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ǖǠǕǘǣǙǕǥǢǣǦǧǝ

ǢȔ ȣȮȤȖȢ ȠȓȥȦȢ ȕȜȩ ȜȥȞȔȟ ȘȔ ȕȟȔȗȢȘȔȤȓ ȥȮȤȘșȫȡȢ ȡȔ ȡȔȧȫȡȜȓ ȥȜ ȤȮȞȢȖȢȘȜȦșȟ
ȣȤȢȨ. ǪȔȝȡȪ ǡȜȞȟȔȥ țȔ ȡșȗȢȖȔȦȔ ȠȡȢȗȢȥȦȤȔȡȡȔ Ȝ ȔȞȦȜȖȡȔ ȣȢȘȞȤșȣȔ ȣȤȜ ȡȔȥ-
ȦȢȓȭȔȦȔ ȤȔȕȢȦȔ.

ǜȔ ȖȔȚȡȜ ȡȔȧȫȡȜ ȣȤȜȡȢȥȜ ȥȮȠ ȕȟȔȗȢȘȔȤșȡ ȡȔ Ǣ.ǤȤ. ȣȤȢȨ. ǟȜȤȜȟ ǧȢȣȔȟȢȖ,
ȣȤȢȨ.  ǧȔȦȓȡȔ  ǦȟȔȖȢȖȔ,  Ș-Ȥ  ǴȖȢȤ  ǡȜȟȦșȡȢȖ,  ȘȢȪ.  ǗȟȔȘȜȠȜȤ  ǛȢȕȢȖ  Ȝ
ȘȢȪ. ǟȤȔȥȜȠȜȤȔ ǕȟșȞȥȢȖȔ.

ǦȮȭȢ ȦȔȞȔ ȕȜȩ ȜȥȞȔȟ ȘȔ ȕȟȔȗȢȘȔȤȓ ȡȔ Ǣ.ǤȤ. ǚȟșȡȔ ǭșȞșȤȟșȦȢȖȔ, ȣȢȥȟȔȡȜȞ
ȡȔ ǥșȣȧȕȟȜȞȔ ǖȮȟȗȔȤȜȓ Ȗ ǕȖȥȦȤȜȓ, Ȝ Ǣ.ǤȤ. Ș-Ȥ ǡȔȤȗȔȤȜȦȔ ǤȢȣȢȖȔ, ǗȜȪșȣȤș-
țȜȘșȡȦ ȡȔ ǥșȣȧȕȟȜȞȔ ǖȮȟȗȔȤȜȓ, țȔ ȦȓȩȡȔȦȔ ȟȲȕșțȡȔ ȣȢȘȞȤșȣȔ.

ǜȔ  ȖȥșȢȦȘȔȝȡȜȦș  ȡȔȣȮȦȥȦȖȜȓ  Ȗ  ȩȢȘȔ  ȡȔ  ȢȕȧȫșȡȜșȦȢ  ȕȟȔȗȢȘȔȤȓ  Ȝ  ȡȔ
ȘȢȪ. ǗșȟȜțȔȤ ǦȔȘȢȖȥȞȜ, ǡȔȗ. ǙȢȡȔ ǡȔȤȞ, ȘȢȪ. ǖȜȥșȤȔ ǙȔȞȢȖȔ Ȝ ȣȤȢȨ. ǠȲȕȞȔ
ǠȜȣȫșȖȔ-ǤȤȔȡȘȚșȖȔ.

ǦȣșȪȜȔȟȡȜ ȕȟȔȗȢȘȔȤȡȢȥȦȜ ȘȮȟȚȔ ȡȔ ȥȮȣȤȧȗȔȦȔ ȥȜ ǢșȟȜ, ȫȜȜȦȢ ȤȔțȕȜȤȔȡș, ȡȔ-
ȥȮȤȫșȡȜș Ȝ ȣȢȘȣȢȠȔȗȔȡș ȠȜ ȘȔȘȢȩȔ ȖȮțȠȢȚȡȢȥȦ ȘȔ ȥș ȢȦȘȔȖȔȠ ȡȔ ȨȜȟȢȟȢȗȜ-
ȫșȥȞȜȦș ȥȜ ȜȡȦșȤșȥȜ Ȝ Ȗ ȘȢȣȮȟȡȜȦșȟȡȢ ȢȕȤȔțȢȖȔȡȜș.
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а фшNLфшTUNц

рls чandschrift in der Tradition der bulgarischen уamaskini gehört der PazardТiРki уamaskin
(„уamaskin von PazardТik“, bulg. ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡ) aus dem аз. щahrhundert einem
цenre an, das sich durch besondere sprachliche Vielfalt auszeichnet. уiese Vielfalt ist bedingt
durch den schrittweisen Übergang von der tradierten kirchlichen Schriftsprache zur lebendigen
neubulgarischen Volkssprache in verschiedensten dialektalen рusprägungen. Unter den уamas-
kini, die auch insgesamt zu den weniger genau erforschten сereichen der bulgarischen Literatur
zählen, wird speziell der PazardТiРki уamaskin in [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббж] als ein Werk er-
wähnt, dessen Untersuchung für die bulgarische Sprachwissenschaft von шnteresse wäre. фine
gedruckte рusgabe der чandschrift gibt es allerdings bis heute nicht, allgemein zugänglich ist
sie nur im Original in der bulgarischen Nationalbibliothek in Sofia.

Ziel der vorliegenden рrbeit ist es, eine geeignete рuswahl an Texten aus der чandschrift
• soweit möglich zu entziffern,
• sie mit Lesehilfen versehen schriftlich wiederzugeben,
• sie nach Möglichkeit Vergleichstexten gegenüberzustellen,
• sie auf sprachliche сesonderheiten zu untersuchen und
• auf dieser цrundlage die Sprache der чandschrift im ъontext der bulgarischen уialekt-

landschaft zu betrachten.
рufgrund des begrenzten Rahmens dieser рrbeit kann die Untersuchung keinen рnspruch auf
Vollständigkeit erheben, sondern beschränkt sich beim Umfang sowohl des verwendeten Ma-
terials als auch der betrachteten хragestellungen auf eine kleine рuswahl.

а.а уie bulgarische уamaskini-Literaturа

уie bulgarische уamaskini-Literatur [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ] umfasst чandschriften aus
dem ае.τаи. щahrhundert sowie die ersten gedruckten bulgarischen сücher aus dem аи. щahr-
hundert [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, S. бдз]. Sprachlich sind die уamaskini durch die schrittweise рbkehr

ауieser kurze Überblick folgt der уarstellung in [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ].

а



von der kirchlichen Schriftsprache und die чinwendung zur neubulgarischen Volkssprache ge-
kennzeichnet, eine geradezu revolutionäre фrneuerung. шnhaltlich dagegen sind sie konservativ
und von beschränkter Vielfaltй Sie enthalten überwiegend Predigten, Lehr- und цebrauchstexte
zu religiösen oder seltener auch profanen Themen. цrößtenteils handelt es sich bei den Texten
nicht um фigenschöpfungen der Verfasser, sondern um рbschriften, oft in neuer Redaktion und
in neuen Zusammenstellungen, oder um Übersetzungen.

рusgelöst wurde die фntwicklung der bulgarischen уamaskini durch ihren Namensgeber,
den griechischen сischof уamaskinos Studitis (griech. ƋƠƫƠƱƩƦƬҳư ƙƲƮƳƣрƲƦư, bulg. ǙȔ-
ȠȔȥȞȜȡ ǦȦȧȘȜȦ). фr veröffentlichte аддз eine Predigtensammlung namens Thesauros (griech.
ƏƦƱƠƳƯфư, bulg. ǦȮȞȤȢȖȜȭș), die in Venedig in griechischer Sprache gedruckt wurde τ al-
lerdings nicht in der traditionellen чochsprache, sondern als eines der ersten Werke in der
zeitgenössischen neugriechischen Volkssprache. шn der bulgarischen Literatur fand diese шn-
novation bald rege Nachahmung. Vermutlich noch im ае. щahrhundert entstanden im bulga-
rischen Sprachraum drei voneinander unabhängige Übersetzungen des Thesauros τ zumin-
dest eine vor адз0. уiese ersten Übersetzungen waren noch in der konventionellen serbisch-
bulgarischen  Literatursprache  (in Resava-Redaktion)  geschrieben,  wiesen  aber  schon  ver-
schiedene volkssprachlich-neubulgarische фigenheiten auf. фs folgten zahlreiche Neuüberset-
zungen und рbschriften in immer modernerer Sprache. шn der уamaskini-сibliographie in
[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ] werden аив bulgarische чandschriften aufgezählt.

Typischerweise finden sich in den bulgarischen уamaskini einzelne Texte aus dem Thesau-
ros (der auf griechisch über die щahrhunderte noch mindestens в0-mal neu herausgegeben wur-
de) neben anderen Texten. уer Thesauros von аддз enthielt ве Predigten, geordnet nach dem
хeiertagskalender, und ein kurzes Vorwort. Weitere Texte, die in vielen уamaskini enthalten
sind, sind уamaskinos Studitis’ рbhandlung über die Zehn цebote sowie Texte seiner Zeitge-
nossen Theophanis фleavulkos und шoannikios ъartanos. рufgrund ihrer mittelalterlichen шnhal-
te werden die уamaskini meist nicht zur neubulgarischen Literatur gezählt [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S.
бвак ǤșȡșȖ-ǝȥȦк StanĀev-Typ], als deren сeginn eher Werke wie die шstorija slavėnobolgars-
kaja (ажеб), das Сitie i stradanija greРnago Sofronija (vermutlich аз0д [ǧȢȣȔȟȢȖ-ǗȮțȤȢȚȘ, S.
вз]) oder der Riben сukvar (азбг) gelten. Rein sprachlich gesteht aber с. тonev der шstorija
slavėnobolgarskaja keine innovatorische Leistung zu, sondern sieht sie in dieser чinsicht als
Teil der уamaskini-Tradition [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, S. бдз], die er insgesamt als neubulgarisch bezeich-
net. рuch in der Sprachwissenschaft ist aber die рbgrenzung des Neubulgarischen umstritten

б



und wird teils vor, teils nach der Ära der уamaskini angesetzt [хeuillet-чist, S. аг].
шn [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ] werden folgende Übersetzungen der Werke уamaskinos Studitis’ aus

dem bulgarischen Sprachraum aufgelistetбй

а. Übersetzung des Grigorij von Prilep und Pelagonienй vollständige Übersetzung des
Thesauros aus dem цriechischen in die bulgarisch-serbische Literatursprache, spätestens
адз0. рuf ihr beruhen zumindest sieben erforschte чandschriften, von denen aber drei
im Zweiten Weltkrieg verbrannt sind.

б. Übersetzung von Rilaй Übersetzung von zumindest бз Texten von уamaskinos Studitis
aus dem цriechischen in die bulgarisch-serbische Literatursprache, vermutlich im ае.
щahrhundert. уiese Übersetzung ist in mindestens zwölf чandschriften erhalten, darunter
der уrinov (Panagjurski) уamaskin, der Rilski уamaskin und der NeТinski уamaskin.

в. Bukureštki Damaskinй unabhängige Übersetzung von zumindest бж Texten des Thesau-
ros aus dem цriechischen in die bulgarisch-serbische Literatursprache, vermutlich im ае.
щahrhundert.

г. Übersetzung aus dem Srednogorieй Übersetzung von zumindest ае Texten aus der Li-
teratursprache der Rilaer Übersetzung in die neubulgarische Volkssprache in der ersten
чälfte des аж. щahrhunderts. рuf dieser Übersetzung beruhen mindestens аи чandschrif-
ten, darunter der Trojanski уamaskin, der Tichonravov уamaskin р, der ъoprivРtenski
уamaskin, der Protopopinski уamaskin und der ыjubljanski уamaskin.

д. Übersetzung aus Nordbulgarienй Übersetzung von zumindest аг Texten aus der Li-
teratursprache der Rilaer Übersetzung in die neubulgarische Volkssprache gegen фnde
des аж. щahrhunderts. уiese Übersetzung ist, zusammen mit Texten der Srednogorie-
Übersetzung, in mindestens sieben чandschriften erhalten, darunter der Panteleev уa-
maskin, der SviРtovski уamaskin und der сerlinski уamaskin.

е. Übersetzung von Svištovй direkte Übersetzung von zumindest fünf Texten des Thesauros
aus dem цriechischen in die neubulgarische Volkssprache gegen фnde des аж. щahrhun-
derts. уiese Texte finden sich in den gleichen чandschriften wie die der Nordbulgarischen
Übersetzung.

ж. Übersetzung des Josif Bradatiй direkte Übersetzung von zumindest вв Texten des The-
sauros aus dem цriechischen in die neubulgarische Volkssprache zwischen ажг0 und
аждз. уiese Texte finden sich, stark vermischt mit anderen ebenfalls von щosif сradati

бфine andere Meinung betreffend die Punkte аτд wird in [Mladenova-цen] und [ǡȟȔȘșȡȢȖȔ-ǠȢȞ] dargestellt.

в



übersetzten Texten, in mindestens дб чandschriften.
з. Übersetzung des Nikifor Rilskiй direkte Übersetzung von zumindest zwei Texten von

уamaskinos Studitis aus dem цriechischen in die neubulgarische Volkssprache. фin Text
findet sich in einer чandschrift aus dem щahr ажеж, der andere in einer чandschrift von
ажез.

и. Pazardžiški Damaskinй unabhängige Übersetzung von sechs Texten von уamaskinos
Studitis aus dem цriechischen in die neubulgarische Volkssprache in den щahren аждбτдв.

а0. BaĀkovski Damaskinй unabhängige Übersetzung von drei Texten des Thesauros aus dem
цriechischen in die neubulgarische Volkssprache aus der zweiten чälfte des аз. щahrhun-
derts.

аа. Pop PunĀov Damaskinй уiese чandschrift in neubulgarischer Volkssprache aus dem щahr
ажие enthält в Texte des Thesauros. уa sie stark überarbeitet sind, lässt sich nicht erken-
nen, ob es sich um eine eigene Übersetzung handelt.

уie bekanntesten gedruckten фditionen von уamaskini sind die des Trojanski  уamas-
kin [ǝȖȔȡȢȖȔ-ǧȤȢȓȡ], des Tichonravov уamaskin [ǙȒȠȜȡȔ-ǧȜȩ], des ъoprivРtenski уamaskin
[ǡȜȟșȦȜȫ-ǟȢȣȤ] und des SviРtovski уamaskin [ǡȜȟșȦȜȫ-ǦȖȜȭ].

а.б уer „уamaskin von PazardТik“

уer PazardТiРki уamaskin (siehe рbb. а.а) wurde in den щahren аждбτдв im bulgarischen Pa-
zardТik verfasst und befindet sich heute in der bulgarischen Nationalbibliothek Nacionalna сi-
blioteka „Sv. Sv. ъiril i ьetodij“ (unter NсъM деи, [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ] Nr. вгд). фr umfasst гав
сlätter und enthält ungefähr е0 Texteв, größtenteils Predigten für bestimmte Sonn- und хeierta-
ge (aufgelistet in [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. веб]). Sechs dieser Texte stammen von уamaskinos Studitis,
nämlich die рbhandlung über die Zehn цebote und die Predigten zum Sonntag des цelähmten,
zum Sonntag der Samariterin, zu Mariä Tempelgang, über den чeiligen Nikolaus und über die
Wiederkunft тhristi. Von diesen sind die ersten fünf direkt aus dem цriechischen übersetzt (и.
Übersetzung in der obigen Liste), während der letzte Text eine рbschrift ist und mit der älteren
Srednogorie-Übersetzung übereinstimmt [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ив]. фntstehungsort und -zeit der
чandschrift sind im Text selbst mehrfach festgehalten [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. вев, вж0] (vgl. рbb.
а.б), der Name des Verfassers wird dagegen nicht erwähnt.

вZwischen den е0 in [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ] angegebenen Texten stehen noch weitere τ zumindest die zwei, die in
ъapitel б behandelt werden.
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рbbildung а.ай уer PazardТiРki уamaskin von außen.

цeschrieben ist die чandschrift vorwiegend in kleiner Poluustav-Schrift, jeweils б0 Zeilen
pro Seite. уie ursprüngliche Nummerierung der Seiten ist so angelegt, dass man bei aufgeschla-
genem сuch auf der linken und rechten Seite die gleiche Nummer sieht. рuf der Rückseite jedes
сlattes steht also die Nummer des folgenden сlattes. уie vorliegende рrbeit folgt bei Seiten-
angaben dem сeispiel von [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ], indem beispielsweise das сlatt, auf dessen Vorder-
und Rückseite „аиг“ und „аид“ stehen, mit аиг (Vorderseite) und аиг˄ (Rückseite) bezeichnet
wird. Zusätzlich gibt es in der чandschrift eine später hinzugefügte alternative сlattnummerie-
rung, die jeweils nur auf der Vorderseite angebracht ist. рls сeispiele für das Schriftbild sind
auf Seiten з und гд (рbb. б.а und б.б) zwei Seiten aus der чandschrift abgebildet.

шn [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. вев] und [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, S. бвд] wird hervorgehoben, dass in der чand-
schrift häufig ganze Sätze auf цriechisch stehen, wobei bulgarische und griechische Wörter
gelegentlich in der Schrift der jeweils anderen Sprache geschrieben sind. уaraus schließt с.
тonev, dass der Schreiber цriechisch sehr gut beherrscht. уem widerspricht у. Petkanova und
sieht in den nicht übersetzten Stellen ein Zeichen für „чilflosigkeit“ des Übersetzers, insbe-
sondere weil diese Stellen häufig bei Übersetzungen aus dem рltgriechischen auftreten, nicht
aber bei neugriechischen Quellen (wie dem Thesauros) [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ид]. Wie sie im
weiteren ausführt, ist wohl auch in den griechischen фinschüben der цrund zu sehen, warum
die чandschrift nicht (oder kaum) abgeschrieben und verbreitet wurde τ bis heute ist ja keine
weitere Niederschrift bekannt.
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рbbildung а.бй фinige der Orts- und Zeitangaben aus dem PazardТiРki уamaskin. Links oben
(сlatt вие˄)й ŗŝśř ΐφΑ ΍ȀΑ΍ΓΖ ŗŞ Ή·ΕΣΜ΅ΐΉΑ Ή΍Ζ Θϱ Δ΅Ί΅ΕΘΊϟΎ΋Α (PazardТik, аз. щuni аждв). Links
unten (сlatt гаг)й ᫊΅ΜΑ· (аждв). Rechts (сlatt г0ж˄)й Ύ΅΍ ΅ΙΘΣ Ή·ΕΣΚϟΗ΅Α ΉΑ Δ΅Ί΅ΕΘΊϟΎ΋Α ϳȬ

ΘΣΑ ΋ΐ΋Α ԊΝ Έ΅ΗΎΣΏΝ ԊȀ́ Δ΅ΔΣ Δ΅Ε΅ΗΎΉΙΣ ΐνΘ΅ ԊΓΑ ΝΈΣ τ ŗŝśř ΚΉΙΆΕȀ΅Ε΍ΓΙ ΋ΐ΋Ε΅΍Ζ ŘŘ

(PazardТik, bei Pop ParaРkev, бб. хeb. аждв).
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б VфRWфNуфTф TфXTф рUS уфR чрNуSтчRшFT

рls Material aus der чandschrift wurden die сlätter аиг bis б0з gewählt (zum System der Num-
merierung siehe рbschnitt а.б), auf denen laut [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. веж] die Predigt zu Mariä Tem-
pelgang, einer der Texte aus уamaskinos Studitis’ Thesauros zu erwarten war. Tatsächlich ist
dieser Text (in der хolge Text р genannt) allerdings kürzer und endet schon mit сlatt б0б˄. фs
folgen zwei kürzere Texte, nämlich „Über den фinsiedler“ (Text с) von сlatt б0в bis б0г˄ und
„Über das unwürdige фinnehmen der ъommunion“ (Text т) von сlatt б0д bis б0з. уie beiden
Texte werden in [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ] nicht erwähnt. шm (unvollständigen) шnhaltsverzeichnis, das sich
auf dem ersten сlatt der чandschrift selbst findet, sind Text р und Text т angegeben, nicht aber
Text с. рuf das фnde von Text т auf сlatt б0з folgen, wie in [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. веж] beschrie-
ben, die Zeichnung einer Schlange und der сeginn der рbhandlung über das Vater Unser (siehe
рbb. б.б auf S. гд).

шn der folgenden Wiedergabe der Texte werden Sätze durch das Zeichen Š abgegrenzt. Zur
leichteren Orientierung sind Zeilen- und Seitenanfänge der чandschrift durch ĝ und ĝĝ (sowie
die сlattnummer) markiert. Mit ġĢ sind сuchstaben und Worte gekennzeichnet, bei denen ein
шrrtum zu vermuten ist oder die aus ästhetischen цründen doppelt geschrieben wurden. Mit ĚĜ
werden фinfügungen markiert, die beim Verständnis helfen sollen. Unterstrichene Wörter sind
in хußnoten kommentiert. уas Symbol ≈ vertritt Zeichen, die nicht entziffert oder erschlos-
sen werden konnten. шn bulgarischen Wörtern werden griechische сuchstaben nicht als solche
berücksichtigt, sondern durch den entsprechenden kyrillischen сuchstaben ersetzt.

б.а Text рй Predigt zu Mariä Tempelgang

уie Predigt zu Mariä Tempelgang stammt aus dem Thesauros und wurde im PazardТiРki уa-
maskin direkt aus dem цriechischen übersetzt [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ид]. рls geeignetster Ver-
gleichstext erscheint daher das griechische Original. уieses wird hier in einer фigenüberset-
zung auf цrundlage einer gedruckten рusgabe aus dem щahr азда [ƋƠƫƠƱƩƦƬфư-ƏƦƱ] dem
Text der чandschrift gegenübergestellt. (уie gedruckten рusgaben weisen nur vergleichswei-
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рbbildung б.ай сlatt аиг (vergrößert). сeginn von Text р.
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se geringe рbweichungen vom Original auf [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. аб].) фs bestätigt sich (vgl.
[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ид]), dass die Übersetzung des PazardТiРki уamaskin sehr frei ist und sich
nicht nur in хormulierungen vom Original unterscheidet, sondern auch durch größere рuslas-
sungen und фinschübe. уer griechische Text aus [ƋƠƫƠƱƩƦƬфư-ƏƦƱ] ist zusätzlich im рnhang
(ab S. ави) abgelichtet.

уie Predigt zu Mariä Tempelgang ist außer aus dem PazardТiРki уamaskin auch aus folgen-
den anderen Übersetzungen bekanntй der Übersetzung des цrigorij von Prilep und Pelagonien,
dem сukureРtki уamaskin (beide allerdings in archaischer Sprache) und der Übersetzung des
щosif сradati, nicht aber aus den übrigen sieben Übersetzungen [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ].

[аиг] Zum ба. November
На Вьве Ƴнїе Бц҃и Ное Ƹврїа КĔА Predigt  in  einfacher  рusdrucksweise  zum

Tempelgang  unserer  hochgepriesenen  чer-
rin, der цottesmutter und ewigen щungfrau
Maria
ав. Rede

Пакь ĳа празнꙋваме И ĳа панигирисꙋœ Wieder ein хeiertag, und wieder ein хesttag.
ваме блсĒвены хрсĒтїане ĝ празникь Š Не фin хeiertag, nicht wie der gestrige, sondern
е като вчерашнїа и онеĳешнїа ами е ein großer und wunderbarer хeiertag, geeig-
празникь ĝ Велики и чꙋĳесень Š празœ net zur фrlösung der Menschen. уenn auch
никь ĳето приноси спсĒенїе на члв҃еците die хeiertage und хesttage der anderen чei-
Šĝ оти свите празници са почитьни ligen sind nützlich und heilig, aber der un-
ĚŵпочитниĜ и ĳш҃ꙋпотребны и ст҃и са serer чerrin, der цottesmutter, den wir heu-
Š ала ĝ ĳнешнїать празникь мно Ʋ поœ te feiern, ist wertvoller und wunderbarer. So
веке е почитень и чꙋ Ƴесень Š отї е ĝ sehr zwar jene die чeiligen sind und уie-
сама црца҃ нбнсĒа И вл Ƴчца ġ≈Ģ на ǂ Бц҃а ner тhristi genannt werden, ist doch die рl-
И присĒна ĳ҃ва мр҃їа Š оті ġĳĢĝĳрꙋгите lerheiligste цottesmutter die Mutter unseres
светци са приели Секакви мьки ра Ƴи чerrn щesus тhristus,  und чerrin und ъö-
име хрсĒто Ʊ Š та се ĝ посветиха Š та тіа nigin der ganzen Welt. уenn sie wurde we-

ĳетой Relativpronomen
отий griechisch, сedeutungй ȣȢȡșȚș, ȫș
свитей steht vereinzelt statt ȖȥȜȫȞȜ
присĒнай archaisch, сedeutungй ȖșȫȡȔ
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са зовать раби хрсĒтови Š ала прест҃а gen ihrer großen Reinheit und щungfräulich-
ĳв҃а ġбĢĝБца҃ се зове маика гꙋ҃ ншемꙋ keit auserwählt und wurde Mutter des ъö-
΍Ιō
с хꙋ҃ И вл Ƴчц҃а и цр҃ица на сичкїĝа nigs тhristus, deswegen gebührt es, sie ъö-
светь Š оти ѿ нехна неизре ǁна чисœ nigin und щungfrau, und was sonst ein gu-
тота и ĳ҃вичество бл҃говоли бь҃ ĝ та ter Name ist, zu nennen. Was sollen wir sie
стана маика На цра҃ хсĒа Š това ра Ƴи се nennen, und es würde ihr nicht gebührenо
нарича црц҃а и ĳв҃ица ĝ и ĳрꙋго що е щungfrauо Und welche andere lässt sich fin-
ĳобро и чисто име ĳа хи ре ǁшь Š преœ den, reiner als sieо Wegweiserinо Und wel-
лича хи ĳа хи ре ǁмь ĳеĝвица Š та коꙗ che andere weist den Weg und wacht über
ѿ неа се ꙗви наиœчиста Š ĳа ре ǁмь das цeschlecht der тhristen wie die Ǖller-
помощница Š та коꙗ ĝ ĳрꙋга ѿ неꙗ würdigsteо  Und  es  gebührt  ihr  auch  dies,
пома Ʋ и чюва рѡ Ƴь хрсĒтианьски Š ĳа dass  jeder  fromme  тhrist  sie  besingt  und
хи ре ǁмь всепетаĝꙗ Š и тови ĚŵтоваĜ verherrlicht. рlle цaben des чeiligen цeis-
хи Наиœпрелича оти саки православень tes hatte sie, фinsicht und Verstand hatte sie
хрсĒтїанинь пѣе ĝ и слави нехното ст҃о vor jeder anderen. Und was darüber hinausо
име Š тїа имаше сїте ĳарове с ƾмꙋ҃ ĳхꙋ҃ Wenn du hörst „die щungfrau“, begreife, dass
Š ꙋмь ĝ И мꙋ Ƴрось имаше наиœвеке ѿ die Schrift von ihr spricht, der Prophet щe-
сите ĳви҃ци и жен҃ы що беха на онова saja nennt sie soй Siehe, eine щungfrau wird
вреĚмеĜ Šĝ що ще Ƹ повеке Š Кога чꙋешь schwanger sein und wird einen Sohn gebä-
ꙋ ст҃о писанїе ĳа ре ǁ ĳв҃а за неа каже ren, und sie werden seinen Namen фmmanuel
Š пр ƺркь ĝ Исаїа за неа пр ƺрече сась heißen, das heißt übersetztй цott mit uns. Sie
тоизи глась Š таꙗ ĳви҃ца каже ще verkündeten die Propheten, sie kündigten sie

сай steht häufig statt ȥș
сичкїай steht häufig statt ȪșȟȜȓ
нехнай steht regelmäßig statt ȡșȝȡȔ
щой (а) Relativpronomen, (б) шnterrogativpronomen ȞȔȞȖȢ
хий steht regelmäßig statt ΂
всепетаꙗй kirchenslawisch, aus Ȗȥș und ȣșȓ
сакий steht regelmäßig statt ȖȥșȞȜ
сїтей steht häufig statt ȖȥȜȫȞȜ
векей steht vereinzelt statt Ȗșȫș
повекей steht regelmäßig statt ȣȢȖșȫș
Когай steht regelmäßig statt ȞȢȗȔȦȢ
кажей steht häufig statt ȞȔțȖȔ
тоизий steht regelmäßig statt ȦȢțȜ
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ĳа се затрꙋ Ƴи ĝĝ [аиг˄] Да роĳи сина an wie in den Schriften. уer Prophet чaba-
ĳа мꙋ назовавать името емманꙋиль kuk sah sie als bewaldeten сerg, denn sie war
Š тоĝва име по евреиски каже Сась bedeckt von den цaben des чeiligen цeistes.
нась б҃ь Š неꙗ пропове Ƴаха пр ƺрцĝи Š и уer Prophet уaniel sah sie ebenfalls als сerg,
проличи са сась ст҃о писанїе по сичкїа jenen сerg, von dem der feste Stein, der ъö-
светь Š пр ƺркь аваĝкꙋ Ƹ Неꙗ виĳе като nig der Welt, цott, geboren wurde ohne Zeu-
планїна ꙋкрашена сась чести криноĝве gung durch einen Mann. уer gerechte щakob
и цветїа Š и беше покрита сась бл҃г Ƴть sah sie als Treppe, weil durch ihre цeburt ei-
стм҃ꙋ ĳх҃ꙋ Š пр ƺрокь ĝ ĳанииль ꙗ ви Ƴе nerseits цott herabstieg von den чimmeln,
и тои като планїна ала ѿ камикь Š die Menschen andererseits hinaufstiegen in
та мꙋ се ꙗвĚиĜ ĝ като че са ѿкина ѿ die  чimmel.  Wenn  du Pforte hörst,  wenn
само себе еĳинь камикь ѿ онае плаœ Thron, wenn ъrug, wenn ыeuchter, denk an
нїна Šĝ та са три онзи иĳоль ĳето sie, und überhaupt wenn du irgendeinen wun-
беше поставиль цр҃ь навꙋхоĳоносĚоĜĝрь derbaren und heiligen Namen hörst, er ge-
ĳа мꙋ са покланать люĳето като на bührt der рllerheiligsten.
ба҃ Š тоизи и Ƴоль показꙋĝваше силата
ĳиаволска Š така и цр҃ь нбсĒны хь҃ се
заче ѿ самĚоĜ ĝ себе ѿ ст҃а бц҃а Š а
та са ѿкина Š роĳи се Š та сакрꙋши
сила ĳиавоĝльска Š патрїархь іакѡвь
неꙗ виĳе като лествица що зовеĝме
мерĳивень Š та мꙋ ĳокачеше врьхать
ĳо небеса Š та мꙋ ĝ се ꙗви като
че аггелето бжи҃ еĳньї слазеха а еĳни
са качꙋваĝха Š това показꙋваше какь
щеше ĳа са ро Ƴи ст҃а бц҃а Š та ĳа ĝ
бьĳе като мерĳївень ĳа слезе хс҃ь по
неꙗ ĳа са поро Ƴи ĳа спсĒĚиĜ ĝ лю Ƴето ĳа

проличи сай unleserlich, vor allem ч und с
онаей steht regelmäßig statt ȢȡȔȓ
люĳетой рrtikel -ȦȢ steht häufig im Plural statt -Ȧș
лествицай archaisch, сedeutungй ȥȦȮȟȕȔ, ȥȦȮȟȕȜȭș
мерĳивеньй türkisch, сedeutungй ȥȦȮȟȕȔ, ȥȦȮȟȕȜȭș
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са качꙋвать по ны на цр҃ьство нбсĒное
Š гь҃ слезе ѿ нбсĒа ĝ а люĳето са каœ
чиха на нбсĒа Š кога чюешь ĳвер а Ƴвер
ще Ƴа ре ǁ врата ĝ за ст҃а бц҃а каже Š
ако чꙋе ǂ престоль за неа се сети Š ако
чꙋе ǂ рꙋчкꙋ и ĝ свещникь за неа мисли
Š и сьщо ġсаĢка ƶво ĳа е име чꙋĳесно
и ст҃о на неа прелича œ ĝĝ
[аид] Ама ĳа послꙋшате хрсĒтїане празœ Wir, alle тhristen, wollen den heiligen хest-
никь Š ĳрꙋго нещо не е ткьмо ĝ tag begehen. уenn nichts anderes ist хreu-
раĳость ĳш҃евна и спсĒенїа Š оти коœ de für die Seele und фrlösung wie die чeili-
га празнꙋваме некого светца ĝ това genverehrung und der хesttag. Nahrung und
е немꙋ почить и храна и блсĒвїа на Wohltat für die Seele nennt man das Wort
ĳш҃ата Š и ĳрꙋго нищо не ĝ разьœ цottes. Wort цottes aber ist die рuslegung
ра ƳьваġваĢ ĚŵразраĳꙋваĜ ĳша҃ члв҃ечесœ der чeiligen Schrift. Nichts anderes erfreut
ка като паметь празникѡ Ƹ Š пр ƺркь ĝ die Seele wie der цedanke an das чeilige.
ġсоĢсоломонь каже кога се хвали праœ уer weise Salomo erklärt dasй рm ыob des
ве Ƴнь тогава са веселꙗть люĝĳете Š цerechten erfreuen sich die ьenschen. Wenn
Ако само е хвалбата това ĳето мꙋ wir  uns  also  am  цedenken  an  jeden  ein-
се преказова ꙋ ст҃а ĝ цр҃ькġоĢва ĳа zelnen чeiligen erfreuen, wieviel mehr sol-
слꙋшать хрсĒтїането Š ĳа чинать и тїе len wir nicht erst  am heutigen хesttag der
какь е чиниль ĝ и тои Š та ĳа са рllerheiligsten uns erfreuen und froh seinо
спасать Š това е веселбата нш҃а Š та уer Zweck eurer рnwesenheit, ihr чerren,
кога на оне праĝзници по Ƴбае ĳа празœ ist es, den хesttag zu ehren, deswegen seid
нꙋваме и ĳа са веселиме сас слово ihr heute zusammengekommen. рber es ist
бе҃ Š колко ĝ повеке трѣбе на ĳенешœ nicht möglich, dass wir, wie es gebührt, fei-
ниа празникь ĳа са ра Ƴꙋваме Š ĳека е ern und die щungfrau verehren, denn ihre фh-
Саĝма црц҃а Небесна прест҃а бц҃а Š ала re  übertrifft  jede Sprache und рbsicht  des

рꙋчкꙋй сedeutungй ȥȦȢȠȡȔ
ткьмой сedeutungй ȥȔȠȢ
какьй steht regelmäßig statt ȞȔȞȦȢ
оней steht vereinzelt statt ȢȡȜȓ
ĳекай сedeutungй ȞȢȗȔȦȢ, ȞȮȘșȦȢ
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и ꙗзе като глеĳа Ƹ блсĒвены ĝ хрсĒтїане Menschen. Und wenn wir einen Menschen
на вш҃ето ĳенешно збраніе блазе на wie  auch  uns  nicht  loben  können,  wie  es
вш҃е хрсĒтолюбіĝе Š що сте ĳошли на gebührt,  wieviel  weniger die рllerheiligste
тоизи чась та стоите потаино ꙋ ст҃а цottesmutterо  шndes,  da wir  sie  nicht,  wie
цр҃ьĝква Š за ĳрꙋго не сте ĳошли ткьœ es gebührt, ehren können, so doch wenigs-
мо мл҃ость ра Ƴи бц҃и ĳа хи принеĝсете tens mit unserem ganzen чerzen und Vorsatz,
почить И слава Š сась чисть слꙋхь denn auch цott sieht nicht auf das цesicht,
ĳа послꙋшате нехното ĝ слово Š та sondern prüft das чerz. Willst du den хest-
ĳа празнꙋвате как е по Ƴбно и приличœ tag ehren, mehr noch die рllerheiligsteо Was
но нехно ст҃о ꙋ бж҃и ĝ хра Ƹ вьвеĳенїе ihr gefällt, unternimm, und was sie erfreut,
Š ала не можеме ĳа празнꙋваме как sowohl sie als auch ihren eingeborenen Sohn,
е прилично ĝ и по Ƴбно Š нїа грешни unseren чerrn щesus тhristus. Lebe jungfräu-
Š Еĳна црц҃а нбсĒна щото е ро Ƴила цра҃ lich,  um die щungfrau zu ehren.  хaste,  um
нб҃снаго Šĝ оти ние не сме каĳрь ĳа die  Reine zu verherrlichen.  Übe сarmher-
поч ƾеме еĳного чл҃века ĳостоино ĝ И zigkeit, um der barmherzigen цottesmutter
прилично а і сама ли Ст҃а бц҃а Š ала zu gefallen. сeherrsche und besiege die bö-
кога не ƽме ĳо ƽтоинї ĳа ꙗ почеĚтеĜме sen Triebe des ъörpers, um die ъönigin der
ġкаĢ ĝĝ [аид˄] Как е по Ƴбно амї ġеĢ Welt zu loben. Sei nicht feindlich gegenüber
баре Ƹ сась чисто срьце и ськрꙋшено deinem christlichen цlaubensgenossen, da-
ĳа ꙗ ĝ празнꙋваме Š и сась песны mit dich die Mutter тhristi, der die Liebe zur
црьковни и сась слово бж҃е Šĝ оти и ganzen Welt predigte, liebe. Wenn wir das
гь҃ не гġ≈Ģлеĳа члв҃екотомꙋ лицето и vollbringen und ausführen, loben und ehren
прената ами глеĝĳа срьцето мꙋ ĳа е wir die рllerheiligste цottesmutter nicht al-
млсĒтиво и чисто ѿ сако зло помишлеœ lein mit Worten, sondern auch mit Taten.
нїе Š Иĝскаш ли човече ĳа празнꙋвашь
празникь стм҃ꙋ или на ст҃а Šĝ наиœвеке
ĳа сатварашь ĳето обича ст҃а бц҃а и

ꙗзей steht vereinzelt statt Ȕț
нїай steht gelegentlich statt ȡȜș
щотой Relativpronomen
а і сама лий unleserlich
баре Ƹй сedeutungй ȣȢȡș
члв҃екотомꙋй ъombination aus рrtikel und ъasus-фndung
пренатай gemeint ist wohl ȣȤșȘȡȔȦȔ, Sinn unklar
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е Ƴинороĳень сиĝнь нехинь гь҃ нашь іс҃ь
хс҃ь Š немои чини блꙋть ами бьĳи
целоĝмꙋĳрь ĳа почтешь ĳв҃а Š пости
ĳа ꙗ славишь Š ĳаи на сиромаĝси миœ
лостинꙗ ĳа те помилꙋва Š чꙋваи се
ѿ саки грѣхь ĳа бьĝĳе похвалена ѿ
тебе Š немои мисли зло Своемꙋ братꙋ
хрсĒтіĝанинꙋ ĳа те обикне маика хв҃а
Š измоли сиромаха ѿ ĳльжниĝка ĳа
измоли и тебе ст҃а бц҃а ѿ вечна мька
на страшно сꙋ Ƴиĝще Š та кога чинимь
така тогава празнꙋваме и почитаĝме
празника колко сме каĳрь ħĝ
И още ĳа вѣрꙋваме как е ст҃а Бц҃а цlaube,  dass  sie  wahrhaftig  щungfrau  war,
ĳв҃ица и бесь семена мьĝшкы роĳила und тhristus ohne menschliche Zeugung ge-
е ха҃ ѿ оца нбсĒнаго Š оти ешество чоœ bar, einzig durch den чeiligen цeist. Nach-
вечко испа Ƴна ĝ като престꙋпи аĳа Ƹ заœ dem  das  menschliche  цeschöpf  sündigte,
конь бжи҃ и непосĒлꙋшникь се ꙗви und nachdem рdam dem цebot цottes des
на заĝпове Ƴы Бож҃и Š та савсема сеœ Schöpfers ungehorsam war und den Willen
преĳаĳе ꙋ рце҃ ĳиаволски Š блг҃оволи ĝ seines  фrschaffers  missachtete,  und  durch
гь҃ и иска ĳа го избави ѿ рц҃е нечесœ und durch in die чände des Teufels gege-
тивомꙋ ĳиаволꙋ Š та легома ĝ пакь ben  war,  gefiel  es  цott  dem  цroßmächti-
тои са Ƹ знае оти не би кабиль сась gen, ihn aus den чänden des schrecklichen
ĳрꙋги хесапь ĳа гѡ ĝĝ [аие] Изьбави уämons zu befreien. рllerdings konnten die
Š оти човекь не може ĳа ви Ƴ ба҃ нети Menschen nicht цott sehen noch seine Stim-
гласть може ĳа мꙋ ĝ чꙋе Š затова me hörenк deshalb wurde er хleisch und zeig-

немоий steht regelmäßig statt ȡșȘșȝ
ĳльжникай die сedeutung ist hier wohl übertragen auf den Ort der сestrafung
колкой steht regelmäßig statt ȞȢȟȞȢȦȢ
ешествой steht regelmäßig statt șȥȦșȥȦȖȢ
легомай сedeutungй ȡȔȟȜ
кабильй türkisch, сedeutungй ȖȮțȠȢȚȡȢ
хесапьй türkisch, сedeutungй ȣȟȔȡ
нетий steht regelmäßig statt ȡȜȦȢ
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се облече бь҃ сась пльть човечески Š te sich gleich uns Menschen, um uns zu leh-
та са ꙗви като ĝ нась човекь ĳа ни ren, um uns den Weg zu weisen, um uns das
наꙋчи и ĳа ни покаже вечно црсĒтвїе ewige ъönigreich und Leben zu zeigen. фr
И жиĝвоть Вечни Š И напре Ƴе прати schickte zuerst die Propheten, aber wir hör-
пр ƺрци ала ги никои не слꙋша Š праĝти ten sie nichtк er schickte auch wundertätige
и чꙋĳотворци човеци като мѡисеа и Männer wie Moses und фlias, aber wir be-
илїа ала се не покаĝꙗха Š ĳоиĳоха и reuten nicht. фs kamen auch andere heilige
ĳрꙋги ст҃и лю Ƴїе и ĳиĳаскале Š ꙋчиха Menschen vor тhristus und wiesen den Weg,
и казоваĝха И проличиха за ха҃ ала lehrten und kündigten тhristus an, aber wir
ги никои не чꙋ Š ала пакь и тие не hörten sie nicht. рber auch jene erreichten
и Ƴеĝха на цр҃ьство нбсĒное Š оти беше wiederum nicht das ъönigreich der чimmel,
затворень ĳрꙋмь раиски Š оти ĝ пресœ weil der Weg zum Paradies nicht offen warк
тꙋпеніе аĳамово беше го запечатило Š denn die Sünde рdams hielt ihn verschlos-
та затова се ро Ƴи хс҃ ѿ ĝ ĳв҃а бц҃а ĳа sen. Weil also die gesamten Menschen, die
растꙋри онзи печать Š ĳа вавеĳе ро Ƴь vor тhristus starben, in der чölle waren, und
хрсĒтїансĒки ꙋ раи Šĝ та как се заче без weil auch nicht einer befreit war von der Sün-
семена така се ї ро Ƴи Š оти ст҃а бц҃а de рdams, deshalb hatte der Schöpfer und
ĳо Ƴе не беĝше ро Ƴила ха҃ беше ĳв҃а Š и цebieter der Welt Nachsicht und kam und
кога го ро Ƴи пакь ĳева и по рож Ƴество wurde хleisch aus der heiligen цottesmutter
ĝ хрсĒтово пакь ĳева остана Š а как und ewigen щungfrau Mariaк und wie er aus
се заче ѿ ст҃го ĳх҃а това тоĝи са Ƹ си ihr хleisch wurde ohne Zeugung, so wurde er
знае Š оти беше бь҃ и що иска това auch geboren. щungfrau war die цottesmut-
сьтвара Š как саġтĢĝтвори нбо҃то и ter, bevor sie ihn gebar, und wiederum щung-
земꙗта и сичкїа тварь ѿ небитїе вь frau blieb sieк wie aber wurde er хleisch aus
битїе Š каĝкь сатвори човека ѿ прьсь dem чeiligen цeistо хrage nicht weiterй weil
и ѿ реброто мꙋ сьтвори жената Šĝ es цott war, und konnte, und wiederum kann,
така се порѡ Ƴи и ѿ ĳв҃а бц҃а нше Ʋ ра Ƴи was auch immer er willк nichts ist unmöglich
спсĒенїа für цott.
Сарра аврааĝмовата жена не ли беше Wie gebar jene Sarah, die хrau рbrahams,
и тиа щирица бесьпло Ƴна на п҃ лета Šĝ den шsaakо War jene nicht sowohl unfrucht-

ĳо Ƴей сedeutungй ȘȢȞȔȦȢ
щирицай сedeutungй ȓȟȢȖȔ
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какь ро Ƴи їсаака ĳе имаше ѿ в҃ страни bar als auch eine цreisin von achtzig щah-
Неволїа Š старосĒ ĝ и неплотьство Š renо Wie gebar sie also, wo sie doch zwei
а бц҃а токощо беше ĳевица Š що е чindernisse hatte,  die Unfruchtbarkeit  und
ġнемоĢ ĝĝ [аие˄] Неможно на волꙗ Бж҃а das рlterо Und die рllerheiligste nur einesй
Š ами онае ана маика пр ƺрка самꙋĝилꙋ Wie war sie щungfrau, was ist unmöglich für
не беше ли и тиа беспло Ƴна Š какь die Macht цottesо Und рnna, die Mutter des
роĳи з҃ ĳеца Š затоĝва се зове таинь Propheten Samuel, war nicht auch sie eine
бжи҃ Š оти ĳа не трасиме как е било unfruchtbare хrauо Wie gebar sie sieben ъin-
œ ĝ ами ĳа верꙋваме и ĳа са чꙋĳиме derо Unglaublich ist es also nicht, dass die
саĚсĜ стра ƿ Š та ĳа славиме ĝ Ба҃ щungfrau тhristus gebarк was цott will,  so
ġНĢи ст҃а ĳв҃а Бц҃а Š оти неговата sagt unsere Schrift, daran kann ihn nichts hin-
волꙗ не може нищо ĝ ĳа запрѣ Š dern. Von vielen Wundern erzählen unsere al-
Много чꙋĳеса показовать ст҃и книги te und neue Schrift, dass sie sich ereigneten
црькоĝвны Š И ветхи законь и нови τ wie цott хleisch wurde aus einer хrau, das
Š за сакоꙗко ала заопльĝтенїе хрсĒтово übertrifft jedes Wunderк wie hat eine хrau die
сака чꙋ Ƴеса на Ƴминова Š оти и аггелето ganze цottheit in sich erfasstо уie фngel, we-
на ĝ небеса се чꙋĳать и не могать ĳа der die фrzengel, noch das übrige himmlische
разꙋмꙗсать Š какь ĝ се сабра сичкото чeer, können ihn ungehindert sehen, aber die
Бже҃ство ꙋ ст҃а Бца҃ ĳето нбо҃ и земїа jungfräuliche цottesmutter wurde seine Mut-
ĝ не може ĳа го сьбере Š ала ĳв҃а Бц҃а terк  der  чimmel und die  фrde können ihn
мꙋ стана маика Š И сĝмести се ꙋ неа Š nicht erfassen, und eine хrau erfasste ihnк ein
о чꙋ Ƴо преславное Š о бж҃е велика е ĳела unbegreifliches Wunder, und eine sonderbare
твоꙗ Š поклаġнĢĝнꙗемь са хꙋ҃ бꙋ҃ И фrzählung. Wir preisen das Werk, wir beten
почитаме маика Негова пречиста ĳв҃а тhristus an, wir verehren auch seine Mutter.
бцĝ҃а Š анатемисꙋваме еретиците щото Wir verbannen die чäretiker, die sie nicht als
ꙗ не верꙋвать какь е ĳв҃а ĝ и бц҃а Š цottesmutter und щungfrau preisenк wir glau-
а нїе верꙋваме сьщо какь рѡĳи ха҃ и ben, dass sie wahrhaftig als щungfrau gebar,
пакь И пакь ĳв҃а ĝ ѡстана Š почитаме und wiederum щungfrau bliebк wir verehren
и славиме това велико и неизреченое und rühmen das maßlose und unbeschreibli-
чꙋĝĳо Š празникь празнꙋваме и таинь che Wunder. рber da wir den хeiertag bege-
велики панигирисꙋваме Š нека ĝ ĳа hen und das цeheimnis feiern, lasst uns un-

ĳей сedeutungй ȞȢȗȔȦȢ, ȞȮȘșȦȢ
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си ꙋмиеме ĳш҃ата ѿ сичките грижи sere Seele reinigen, gesegnete тhristen, von
и печале томꙋзи ст҃ꙋ Šĝ барь Ƹ сега ĳе jeder фrwägung und Sorge der Welt, und lasst
сме са збрали ꙋ ст҃а цр҃ьква Š ĳа uns unsere чerzen vorbereiten, um den рn-
нї е ꙋмть И срьĝцето На еĳно Š lass unseres хeiertags zu hören, und lasst uns
ĳа са готови ĳа слꙋшать ĳенешното das цeheimnis verherrlichen, wie es gebührtк
ġскаĢ ĝĝ [аиж] ġСĢсказанїе Š отї е ꙗко denn wenn wir unseren цeist hier in der ъir-
ĳш҃опотребно и спсĒително Š ĳенешніа che haben, haben wir auch сelohnung und
прĝазникь Š ѡ чеĳа цр҃ьковġнĢа Ƹ и цnade von der jungfräulichen цottesmutter,
овци пасилнице Ƹ хрсĒтове Ƹ Š прии Ƴете ĝ на und wir begreifen die Worte, die wir hören,
паша ĳш҃ġоĢевна паш҃а спсĒителна паша und nehmen sie aufк wenn wir aber unseren
ангелска паша ĝ нбсĒна и раиска паша цeist in weltlichen цedanken haben, ist es
вечна Š ĳа са напасете нбсĒни бл҃гоĳеть umsonst, so sehr wir uns auch abmühenк des-
Šĝ ĳа се наситите Сась слово Бж҃е Š ĳа halb lasst uns unseren цeist vorbereiten und
разꙋмїасате що ще ĳа ĝ рече вьве Ƴенїе unsere Seele und unser чerz, um rein und gut
Бц҃и ꙋ цр҃ьковь бж҃їꙋ das цeheimnis zu hören, damit wir den рn-

lass unserer хeier rühmen und ehren, weil je-
ner unser рnlass auch der цrund für die фr-
lösung des Menschen ist.
уenn warum sonst erbarmte sich der чerr
und  schickte  sich  an,  хleisch  zu  werdenо
Warum nahm es der Schöpfer und фrschaf-
fer der Welt auf sich, leiblich auf die фrde
herabzusteigenо Warum, aus welchem рn-
lass,  beschloss  der  ъönig  der  фwigkeiten,
der Zeitlose, in die Zeit geboren zu werden
und zeitlich genannt zu werdenо Warum, aus
welchem цrund, nahm es der чerr, den die
тherubim preisen und die Seraphim rühmen,

сичкитей steht häufig statt ȖȥȜȫȞȜ
томꙋзи ст҃ꙋй уativ, сedeutungй ȡȔ ȦȢțȜ ȥȖȓȦк die рbkürzung mit Titlos ist sonst für das Wort ȥȖșȦ, nicht ȥȖȓȦ,
reserviert
цр҃ьковġнĢа Ƹй vielleicht als adnominaler уativ Plural zu verstehen
пасилнице Ƹ хрсĒтове Ƹй ebensoк пасилнице Ƹvielleicht in der сedeutung ȣȔȥȦȜȤ
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auf sich, Samariter und сesessener genannt
zu werdenо Weshalb ertrug er Misshandlun-
gen,  сeschimpfungen,  фrniedrigungen und
zuletzt den Tod am ъreuzо фs ist offensicht-
lich, dass er all dies zur Rettung der Men-
schen auf sich nahm, weil er unsere Seelen
befreien wollte aus den чänden des Teufels.
уenn nachdem das Menschengeschlecht we-
gen Ungehorsams verbannt wurde und das
Paradies verließ, konnte es nicht mehr da-
hin hinaufgelangen, von wo es verbannt wor-
den warк denn die Sünde des рdam, näm-
lich  der  Ungehorsam,  verschloss  auch das
Tor des Paradiesesк цott war bereit, рdam
auch sogleich wieder ins Paradies aufzuneh-
men, aber die Sünde verlangte Reue, um be-
richtigt zu werdenк рdam aber bereute nicht
und sagte nicht zu цott, als er ihn fragteй „уu
hast nicht etwa von dem сaum gegessenо“
- „шch habe gegen meinen Schöpfer gesün-
digt, ich habe gefehlt, mein цott, ich habe
geschwankt und deinen Willen nicht geach-
tetк deswegen weine und klage ich und bit-
te dich, nimm mich Ungehorsamen wieder
auf.“ So sprach er nicht, sondern schob die
Schuld auf цott und sagteй „уie хrau, die du
mir gegeben hast, jene hat mich verführt.“ фr
stellte es zur рblenkung so dar, dass nicht
er fehle, sondern цott, der ihm die цefähr-
tin фva gegeben hatte, jener fehleк цott frag-
te auch фvaк und auch sie sagte nicht, dass
sie gefehlt habe, sondern schob die Schuld
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auf die Schlange, weil jene sie verführt ha-
be. Nachdem sie also damals nicht bereuten,
nahm цott sie auch nicht auf, wegen ihres
Übermuts. фr bestimmte später, für das фnde
der Zeiten und Orte, dass er хleisch hervor-
bringen werde aus der heiligen цottesmutter
und ewigen щungfrau Maria, um den verlo-
renen Menschen zu retten, um uns von der
Strafe zu befreien, um uns würdig zu sehen
für das ъönigreich der чimmel. рlso, nach-
dem darin auch der рnlass unseres хeiertags
liegt, lasst uns auch mit unserer ganzen фr-
gebenheit den цegenstand des heutigen hei-
ligen Tages hören.

и какь са ꙗ ꙋвели не ƿните ĝ воĳителе Š Und der  хeiertag  heißt  Tempelgang,  näm-
и оставиха е тамо ĳето е бꙗха ꙋбрекœ lich wie ihre фltern die рllerheiligste zum
ли на ĝ ст҃аа Ƹ сти҃и Ƹ Š На онова место Tempel führten, und sie so, wie es festge-
ĳето се зове палестини ĝ имаше еĳиœ setzt war, in das рllerheiligste schicktenк da-
нь чл҃векь Š името мꙋ беше їѡаки Ƹ и zu aber kam es ursprünglich so. рn der Stät-
на сĒтопаниĝца мꙋ беше ана името Š te Palästina gab es ein Paar,  das von цott
тїа ĳве ĳш҃и беха вьрьло праве Ƴнї ĝ gesegnet war wegen der seelischen Schön-
и бг҃оприетьни и бг҃ообичны и имаœ heit,  die es hatte, und der Mann hieß щoa-
ха са ġмалкоĢ много стоĝчица що ги chim, und die хrau рnna. Sie hatten alles цu-
бе ĳарꙋваль бь҃ Š млсĒтинꙗ ĳаваха по te, soviel man nur suchen könnte. Sie gaben
сиромаси ĝ и по сироти ѿ сите лю Ƴе viel рlmosen, mehr als alle Menschen an je-
поœмного ĳето беха на ни ƿното месĒто nem Ort. Sie bemühten sich mehr als alle um
Šĝ И ĳрꙋги ĳобрины чинеха по законь die ъirche. Niemals stritten sie mit auch nur
Бжи҃ и повеке песĒтꙗ ƿа ĝ за цр҃ьква Š einem Nachbarn oder einem anderen Men-
на сичкїать си животь сась некого schen.  Reich und vornehm waren sie,  und

ей steht häufig statt ȓ
ст҃аа Ƹ сти҃и Ƹй erstes -Ƞ unklarк zweites wohl adnominaler уativ, erst im späteren ъirchenslawischen ersetzt durch
цenitiv (ȥȖșȦȔȓ ȥȖșȦȜȩ)
ни ƿнотой steht regelmäßig statt ȦȓȩȡȢȦȢ
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си ко Ƹшїа ĝ или сась ĳрꙋгиго човеœ was noch schöner ist, sie waren von könig-
ка никакġакĢь не беха са скарали Š licher чerkunft, nämlich von ъönig уavid.
ġбĢĝБг҃ати и болꙗре беха и ѿ црьско сei allem Schönen allerdings,  das sie hat-
колено беха ѿ ро Ƴа цра҃ ĳв҃ĳоĝва Š ала ten,  hatten sie  kein ъind,  weder männlich
никакь ĳо сьмрьть некога сиромаха noch weiblich, und deshalb kamen sie in viel
не ꙋсĒкрьбиха Šĝ ала бжі҃а работа Š блœ Schmerz und сitternis darüber, dass sie kei-
г҃оĳари Ƹ те ги҃ Š ѿ сако ĳобро ги беше nen фrben hatten.  фs war auch сrauch an
гь҃ ĝ ĳарꙋваль Š токо е Ƴно що немаха ѿ jenem Ort, dass der, der kein ъind hervor-
срц҃е чеĳо Š та ї ĳо старось ġне можиœ brachte, von allen verachtet und geschmäht
ха рожбаĢ ĝĝ [аиж˄] Не можиха рожба wurde, und nicht einer aß ein сrot mit jenemк
ĳа ви Ƴать нети мшько нети женско wenn er aber zur ъirche ging, blieb er ent-
Šĝ та затова имаха голема грижꙗ и fernt von allen. Und wenn er eine Opfergabe
жꙗлба Š оти не могоха ĝ ĳа стечать darbrachte, war es сrauch, dass er sie nach
на стоката си некого насле Ƴника Š и allen anderen dem Priester gab. фines Tages
ĳрꙋго пакь ĝ имаха законь œ люĳето aber, der ein großer хesttag der щuden war,
Š оти кои немаше чеĳо ѿ сичкїа ĝ ging щoachim mit seiner хrau in die ъirche.
светь беше порꙋгань и испьĳень Š и Und aufgrund des großen фifers, den sie für
никои сас него не ĳꙋмаĝше и не стаœ цott hatten, waren sie leichtsinnig und folg-
еше са Š и на цр҃ьква ако иĳеше ѿ ten nicht und gaben dem Priester ihre Opfer-
сите лю Ƴе наиœнаĝзать стоꙗше Š и ако gabe vor allen anderen. рls aber der Pries-
носеше литꙋрьгїа ѿ сите наиœнапока ĝ ter, der an jenem Ort war, sie sah, wie sie
мꙋ ꙗ приимаха поповете Š така еĳинь vor allen anderen Menschen ihre Opfergabe
ĳень имаха еврѣĝете празникь велики darbrachten, wurde sehr zornig und sagte zu
Š отиĳе и їѡаки Ƹ сась стопаница си ĝ ihnenй „хrevelhafte und gottlose Menschen,
ана на цр҃ьква Š та ѿ много млсĒти що warum harrtet ihr nicht aus, wie es цeset-
имаха на ба҃ заборавиĝха ѿ брьзане zesbrauch ist, sondern brachtet als erste die
Š та Ƴаĳоха литꙋргїата си ѿ ĳрꙋгиœ Opfergabe darо шhr seid mit хluch und Zorn
те лю Ƴе поœнапреĝшь ĚŵпоœнапретьĜ на цottes belegt,  warum wart  ihr  leichtsinnig
попатаго Š а попать кога ви Ƴе че са und kamt vor den anderen, ihr von цott und
тїе щото ĳавать ĝ напрѣĳе разьгнꙗœ den Menschen Verachteten und цeschmäh-

токой сedeutungй ȥȔȠȢ
стечатьй сedeutungй ȤȢȘȓȦ
попатагой ъombination aus рrtikel und ъasus-фndung

б0



ви се на ни ƿ Š и погле Ƴна ги накриво tenо хürchtet ihr цott nicht, schämt ihr euch
и поче ĳа ĝ ги рꙋжи и каже хи Ƹ саœ nicht vor den Menschen, sondern missach-
сь велика ꙗросĒть Š ѡ безаконни и tet das цesetz des Mosesо цeht schnell weg
неĝчастиви човеци Š оти не чека ƿте von hier, damit euch цott nicht niederbrennt,
как е законꙋаĳеть така ĝ ĳа чините damit nicht die фrde aufreißt und euch ver-
ами ĳаĳохьте вїе наиœпрьво литꙋргїœ schluckt wie jenen уathan und рbiram. Wie
ата си ꙋ цр҃ьĝква Š вїе сте проклети wir hören, öffnete sich die фrde und nahm sie
ѿ ба҃ и ѿ тети Š оти са не боите ѿ auf. Verlasst die ъirche, damit ihr nicht ge-
ба҃ ĝ ами потьпька ƿте законь моисеœ tötet werdet durch den Zorn цottes.“ рls sie
овь Š изиĳете ѿ тꙋка нечаĝстиви и diese Worte hörten, wie sehr waren sie, meint
скоро ĳа ви не изгори бь҃ и ĳа зиœ ihr, von чerzen getroffenо уürfen vorneh-
не земꙗта ĳа ви ĝ погльне като на me und wohlhabende Leute so beleidigt wer-
онова време ĳатана и авирона Š изœ denо Von königlicher чerkunft waren sie und
лезете ĝĝ [аиз] Брьже ѿ црьква бжꙗ҃ angesehen, und jemand sollte sie schmähenо
ĳа не погинете ѿ гнꙗвь бж҃и Š кога Wie sehr waren sie getroffen, als sie solche
чꙋ їѡĝаки Ƹ и ана тїа ĳꙋми аџаба ка ƶво Worte hörten, vor der ganzen Stadt! цleich-
ли Ƹ Ěŵли имĜ па Ƴна и силно на срцето wohl, mit großer уemut und verletztem чer-
Šĝ таквива лю Ƴе прочꙋень и богати та zen verließen sie die ъirche, um nach чause
ĳа ги изрꙋгать преть ĝ толкова свеœ zu gehen.
ть какво хи Ƹ ĳоиĳе Š ала потрьпеха и
не рекоĝха нищо Š ами са поклониха
сась мꙋ Ƴрось като ѿсьĳени Š и ĝ изœ
лезоха ѿ цр҃ьква Сась велика скрьбь
и поиĳоха ка Ƴе ĳомаĝть си ħ
Кога ĳоиĳоха на половината пть обœ Und als sie die чälfte des Marsches zurück-
рьна са ĝ їѡаки Ƹ Š та каже сась плачь gelegt hatten, wandte sich щoachim weinend
женето си ани Š ана моꙗ стопаĝница um und sagte zu seiner хrauй „рnna, meine

ни ƿй steht gelegentlich statt Ȧȓȩ
хи Ƹй steht regelmäßig statt ȜȠ
законꙋаĳетьй тalque nach dem griechischen ƱƳƬпƧƤƨƠ ƲƮԏ ƬфƫƮƳ
тетий unklar
аџабай türkisch, сedeutungй ȡȔȜȥȦȜȡȔ
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Š нема Ƹ веике срьце ĳа и Ƴа ĳома си Š geliebte хrau, ich habe nicht das чerz, un-
нети ѿсега ѡбича Ƹ ĳа ĝ са Ƹ живь нї ser чaus zu betreten, und ich will nicht einen
еĳинь ĳень кога сме ѿ ба҃ проклети и Tag länger leben, denn wir sind mit Zorn und
ѿ лю Ƴе рꙋĝгани Š коꙗ фаиĳа имаме ĳа Schimpf belegt von цott und den Menschen.
сме живи на тоꙗ светь Š аĝла ти иĳи уu aber geh nach чause, gib рlmosen so-
ĳома И стори млсĒтинꙗ колко мошь Š viel du kannst, dann verbirg dich in unserem
та па ĝ се затвори ꙋ гра Ƴината нша҃ Š цarten und flehe zu цott, dass er dich erhört
та са мл҃и бг҃ꙋ ега би те чꙋль г҃ь ĝ und uns ein ъind schenkt. шch steige auf einen
ĳа ни ĳаĳе каквоœгоĳе чеĳо Š а ꙗ ща сerg, um zu fasten und zu цott zu beten, ent-
ĳа и Ƴа ꙋ е Ƴна гора ĳа посĒти Ƹ ĝ И ĳа са weder dass er uns ein ъind schenkt oder dass
мл҃имь бꙋ҃ за чеĳо Š ако ни ĳа Ƴе ако mich die wilden Tiere fressen. Wozu will ich
ли не баре Ƹ нека ме ĝ изеĳть ѕверїето es noch, das bittere und leidvolle Lebenо Wo-
Š защо ми е веке тоизи животь кога zu will ich das Leben, das wir heute haben
е злочесĒ ĝ и грижовень Š защо ми е und morgen verlierenо уeshalb gehe ich auf
иманїе кога е ĳнеска а ꙋтре не е така den сerg,  um zu цott  zu beten,  soweit  er
Šĝ така рече їѡакимь Š И зĳравꙋваха mich hören mag.“ рlso verabschiedeten sich
се и разĳелиха са Šĝ ї оти Ƴе їѡаки Ƹ ꙋ nun die beiden und gingen auseinander. Und
гората а ана ĳома си Š и кога ĳоиĳе рnna ging nach чause und betrat ihren цar-
ĳома ĝ си ана влезна ꙋ гра Ƴината и ten, und dort betete sie und flehte weinend
сасĒь пла ǁь зе ĳа са мл҃и бꙋ҃ така Š г҃и zu цott und sagteй „чerr, рllmächtiger und
ĝĝ [аиз˄] ≈Всеĳрьжителю и великосиœ цroßmächtiger,  der du allein durch deinen
льне Š оти токо сась твои запове Ƴи ĝ сefehl чimmel und фrde erschaffen hast und
ꙋчини и сьтвори нбо҃то и земꙗта Š и alles, was sich zeigt und existiert, und der du
що се ви Ƴ и не ви Ƴ ти сасĝĳаĳе Š ти auch unsere Väter befreit hast aus der чän-
нш҃и оцы избави ѿ ġцĢ Ƽц҃е фараонски den des Pharao,  und auf deine рnordnung
Š заповеĳа ĝ и разĳели се морето и teilte  sich das Meer und sie  schritten hin-
преи Ƴоха като по сꙋхо Š ти бж҃е щото durchк du, цott, der du sie vierzig щahre in der

веикей steht regelmäßig statt Ȗșȫș
фаиĳай türkisch, сedeutungй ȣȢȟțȔ
егай сedeutungй ȘȔȡȢ
ꙗй steht häufig statt Ȕț
ѕверїетой bestimmter Plural von țȖȓȤ
зей steht regelmäßig statt Ȗțș
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хранĝы Евреете м҃ лета ꙋ пꙋсĒтины Š ти Wüste ernährt hast, du, der du Sarah geseg-
щото блсĒви Сарра та ро Ƴи ĝ авраамꙋ net hast, die хrau des рbraham, und sie gebar
сина їсаака на старо време Š ти щото den шsaak im hohen рlterк du, der du jene рn-
обра Ƴꙋва ĝ ана та ро Ƴи самоила пр ƺрка na, meinesgleichen, begnadigt hast, und sie
Š ти ги҃ погле Ƴни и мене и ĳарꙋваĝи gebar den Propheten Samuelк schenk du auch
и мене смерена рабина твоꙗ ĳа ви Ƴа mir, deiner geringen уienerin, ein ъind und
че Ƴо ĳа сĒлави Ƹ име ĝ твое Š немои ги҃ lass mich nicht geschmäht und misshandelt
ѡставїа мене порꙋгана и потьбиена и sein von meinem ganzen Volk, чerr,  mein
ѿ ĝ чꙋзĳинцы и ѿ свои ĳа остана цott! Und bin ich nicht einmal wie die Tie-
ĳо сьмрьть мои Š ги҃ бж҃е мои Šĝ re, warum erzürntest du dich meiner so sehr,
баре Ƹ колько зверїето не ли самь и und ich bin unfruchtbarо уu, der du deine
ꙗ сирота Š защо се ꙋгнĝꙗви толкова Schöpfung gesegnet und gesagt hastй цedeiht
на мене та би ƿ безплоĳна Š ти щото und vermehrt euch! цib auch mir ъeim, und
блсĒви ĝ и рече на твои сатворь ĳа хrucht meinem Schoß! Und wenn ich gebä-
растт҃ь и ĳа са омножавать Šĝ ти и re, sei es männlich oder weiblich, will ich es
мене ĳаи сꙗ Ƴба и рожба цре҃во моемꙋ Š dir voll хreude darbringen und es zu deinem
та ако роĳа иĝли мшько или женьско Tempel führen und es dargeben.“ уies und
ĳа го обреча сась ра Ƴо срьце на твоꙗ mehr sagte рnna und weinte und betete zu
ĝ ст҃а цр҃ьква и ĳа ĳонеса и ĳа го цott. шhr Mann щoachim aber, als er auf den
преĳа Ƹ ꙋ твои ĳо Ƹ стаа Ƹ ст҃иĝи Ƹ Š сась сerg kam, weinte ebenfalls und flehte zu цott
таквизи молби се молеше ана Š браœ wie seine хrau.
тїе мои хрсĒтїане Šĝ а їѡакимь пакь ꙋ
гората и тои така плачеше и молеше
ĝ са като и стопаница мꙋ ана
та виĳе бь҃ сльзите хи Ƹ ġИĢ ĝ И молœ рls цott ihre Tränen sah und ihre Seufzer,
бите хи Ƹ Š та посла архангела гавриила sandte  er  seinen  фrzengel  цabrielк  und  er
Š та оти Ƴе ġнаĢ ĝĝ [аии] На їѡакима kam zu щoachim, dort wo er auf der рnhö-
тамь ĳето са молеше ꙋ гората Š та he war, und sagte zu ihmй „фrheitere dich,
мꙋ каĝже ра Ƴꙋи се їѡакиме и весеœ щoachim, und sei froh! шch bin der фrzengel
ли се Š ꙗ самь архангель госпо Ƴоĝвь des чerrn, und ich bin gekommen, um dir
цре҃вой steht regelmäßig statt ȫȤșȖȢ
таквизий steht regelmäßig statt ȦȔȞȜȖȔ
послай archaisch, сedeutungй ȣȤȔȦȜ
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Š та Ƴоиĳохь ĳа ти каже как щешь zu sagen, dass du eine Tochter zeugen wirst,
ĳа Ƽоĳишь еĳна ĳащеĝра Š а тиꙗ ще die in щungfräulichkeit den ъönig der Welt
ĳа ро Ƴи ѿ ĳви҃чеството си цра҃ и ба҃ und цott gebären wird. Lass also ab von dei-
всемꙋ мирꙋ Šĝ ѡстави сега тїа плаœ ner großen Trauer und von der сitternis dei-
чове и тиа жалби Š ами и Ƴи ĳома си ner Seele und geh freudig nach чause! уas
сась ĝ раĳость та слави ба҃ Š така Wehklagen und die übergroßen Seufzer wer-
ре ǁ аньгель на їѡакима Š и тое тар’ ĝ den dir helfen. цott hat dein хlehen erhört.
отиĳе и на ана та хи рече и нехи тїа Steh nun auf, fasse Mut durch meine Wor-
ĳꙋми Š а їѡакимь стана ĝ сась ра Ƴось te und preise den чerrn!“ уies sagte der фn-
Š та оти Ƴе ĳома си и наи Ƴе жената gel zu щoachim, und sogleich ging er wieder-
си Š ĳе беше и тїа ĝ испльнета сась um auch zu рnna und sagte ihr jene Wor-
ра Ƴости ѿ арьханьгела Š и пресь тае te. рls щoachim die Worte und сotschaft des
нощь би ĝ зачетие бци҃ ѿ їѡакима Š фrzengels цabriel hörte, ging er freudig nach
оти ткьмо хс҃ се заче ѿ ста҃го ĳх҃а чause und fand seine хrau рnna, die auch
Šĝ Кога са сьврьшиха ѳ҃ мсĒцы ро Ƴи ана mit хreude erfüllt war durch die Worte des
ĳете женьско Š ї има ƿа ĝ законь евœ фrzengels. шn jener Nacht also empfing рn-
реете кога ро Ƴеше некои ĳете на осмїа na unsere чerrin, die цottesmutter, aus der
ĳень ĝ Викаше баща мꙋ поповете евœ Umarmung des щoachim. уenn einzig тhris-
реиски Š та ги гощаше и тꙋроĝваха tus wurde ohne männliche Zeugung geboren,
Името на ĳететоŠ та по тое хесĒапь die чerrin aber, die цottesmutter, auch sie
ї иѡаки Ƹ така стоĝри и тꙋриха име wie alle Menschen, wurde durch die Umar-
на ст҃а бц҃а марїа Ƹ Š ала това име се mung des Mannes empfangen. рls die neun
писĒова сасĒ ĝ ѕ҃ словеса Š та показꙋва Monate erfüllt waren, gebar рnna ein weib-
Името какь ще ĳа избави ста҃ ĝ бца҃ liches ъind. фs war aber damals bei den щu-
хрсĒтїански ро Ƴь ѿ рц҃е ĳїаволски Š а Ƴрꙋœ den сrauch, dass innerhalb von acht Tagen
го мрїа Ƹще Ƴа ĝ рече по евреиски езикь die фltern des ъindes die Priester einluden
црц҃а Š Кога стори г҃ гоĳини онова ĝ und gastlich empfingen, und an jenem Tag
ĳете тогава са сетиха ѡците мꙋ как gaben sie dem ъind auch den Namen. цe-

всемꙋй steht häufig statt ȡȔ ȪșȟȜȓ
тое тар’й unklar
нехий steht regelmäßig statt ȡșȝ
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го са обрѣкли ĳа го ĝ поклонать бꙋ҃ mäß dem сrauch lud also auch щoachim die
И ĳа е обвеĳать ꙋ црьква Š и тое Priester am achten Tag ein, um sie gastlich zu
чась ĝĝ [аии˄] Викаха ѿ махалата и empfangen, damit sie seiner Tochter den Na-
ѿ сичкїа гра Ƴь ĳека имаше ĳви҃цї ĝ Š men gäben. Und sie nannten sie „Mariam“.
ĳа запалать свѣщи ĳа испратть ст҃а уenn das M heißt „Mone“ (einzig), das р
бца҃ на цр҃ьква ĝ Š и тогава беше heißt „чaute“ (diese), das R „Rysetai“ (wird
вл Ƴка пр ƺркь Захариа ѿць҃ стм҃ꙋ їѡанꙋ retten), das ш „шu“ (vom цift),  das р „чa-
крьĝстителю Š старець на рĔк лета Š pantas“ (alle), das M „Misokalu“ (des чas-
и като ви Ƴе ĳе воĚĳĜать ĝ ст҃а бц҃а sers des цuten). уennй фinzig sie wird alle
изĳалече ꙗ позна и постоꙗ малко Š Menschen retten vor dem цift, nämlich aus
и поче ĳа е хвалї ĝ сась таквизи der Sünde des Teufels, der das цute niemals
речи ħ liebt. уies offenbart also der Name der рller-

heiligsten, ein anderes aber ist, dass „Mari-
am“ ъönigin heißt. рls drei щahre vergangen
waren, beherzigten ihre фltern, was sie vor
цott versprochen hatten, nämlich dass sie sie
der ъirche darbringen würden. Und sogleich
versammelten sie die щungfrauen der Nach-
barschaft und der Stadt, damit sie die рller-
heiligste цottesmutter mit ъerzen zum Tem-
pel hinabführen. чohepriester war an jedem
Ort der Prophet Zacharias, der цreis und Va-
ter щohannes des Vorboten, und als er sie sah,
erkannte er, wer sie war, und sprach folgen-
des als Lobrede für sieй

раĳꙋи се црц҃е семꙋ мирꙋ и вл Ƴчце „Sei gegrüßt, ъönigin der Welt und der Men-
ĝ чловекѡ Ƹ Š ра Ƴꙋи се и весели сĒе schen! Sei gegrüßt, рllerheiligste цottesmut-
всест҃аа бц҃е и мати великомꙋ ĝ цр҃ꙋ ter, Mutter des großen ъönigs тhristus! Sei
хрсĒтꙋ Š ра Ƴꙋи се пр ƺрчесĒко проповеĳанїе gegrüßt, сotschaft der Propheten und фrfül-
и конць слово ни ƿное ĝ тебе пропоœ lung ihrer Worte! уich verkündeten die Pro-

всест҃аай archaisch, aus Ȗȥș und ȥȖșȦ
матий archaisch, сedeutungй ȠȔȝȞȔ
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веĳаха пр ƺрцы Š и що пр ƺречиха за pheten, dir hielten sie Lobreden! уas, was
тебе ĳенесь се сьĝврьши Š ĳенесĒка sie über dich vorhersagten, erfüllt sich heute!
се ра Ƴꙋвать ĳш҃и пр ƺрчески Като те чeute freuen sich die Seelen der Propheten,
гле Ƴать ĝ ĳева хо Ƴишь вь црьковь Š die dich im Tempel sehen! уer Prophet щesa-
И саки пр ƺркь ĳв҃а те називава Š ja nennt dich щungfrau und sagtй Siehe, eine
и ĝ пр ƺркь їсаїа каже тае ĳева ще щungfrau wird schwanger sein und wird ei-
ĳа роĳи сн҃а Š та щать ĳа ĝ мꙋ nen Sohn gebären, und sie werden seinen Na-
тꙋрать името емманоиль Š пр ƺркь men фmmanuel heißen. фzechiel nennt dich
іежекииль каже ĝ тази ĳверь затвоœ ein Tor und sagtй уieses Tor ist geschlossen,
рена есь и нез неа никои Не ще ĳа es wird nicht geöffnet werden, niemand darf
прои Ƴе Šĝ ткьмо цр҃ь нбсĒны хс҃ь Š пр ƺркь hindurchgehen. уaniel nennt dich einen сerg
ĳанїиль гора ꙋкрашена те назова Šĝ und sagtй уu sahst, ъönig, wie ohne Zutun
їаковь лествица геĳеонь рꙋно и роса von ьenschenhand sich ein Stein von einem
Š а цр҃ь ĳвĳ҃ь и пр ƺркь цр҃ĝца те проœ сerg löste. щakob sah dich als Treppe und
пове Ƴꙋва и каже пре Ƴста црц҃а о ĳесною sagteй Und siehe, eine Treppe stand auf der
тебе ĝ вь ризи позлащени оĳѣꙗна Š фrde und reichte bis zum чimmel. рuf ihr
Соломонь тебе ѿ сите жены ĝ наиœ stiegen фngel цottes auf und nieder. цide-
чиста И частна показова Š аарѡнь on sah dich als Vliesк deshalb sagte auch der
Жазль те нариĝча Š ѿ корене їешеови Prophet уavidй фr wird wie Regen herabströ-
Изникнала еси Š моисеова рꙋчка ġтеĢ men auf das Vlies, wie Regenschauer, die die
ĝĝ [б00] тебе образꙋваше Š сите пр ƺрцы фrde benetzen. уavid, der ъönig und Pro-
тебѣ проличиха Š нш҃и пре Ƴѡцы ĝ phet, nennt dich ъönigin und sagtй уie ъö-
що сь ꙋ аĳа тебе са на Ƴть ĳа ги nigin steht уir zur Rechten, in goldgesticktes
избавишь с онаꙗ рꙋчка що рекĝохме цewand gekleidet und geschmückt. уer wei-
моисеова Š тебе пропове Ƴꙋваше оти se Salomo nennt dich die фdelste aller хrau-
как ĳрьжеше онаĝе мана щото па Ƴше en und sagtй Viele хrauen erwiesen sich als
ѿ небеса та са хранеха евреете о tüchtig, doch du übertriffst sie alle. уer Stab
пꙋсĒтїĝни Š така щешь и ти ĳв҃о ĳа рarons stellte dich dar, der ъrug Moses’ ver-
прїемешь х҃а нбсĒнаго хлеба щото ще ĝ sinnbildlichte dich im Voraus. рlle Prophe-
ĳа хранї ро Ƴа хрсĒтїанскаго Š а ааронова ten priesen dich, alle Stammväter erwarten

тази ģģģ прои Ƴей archaischк фzechiel гг,бй ǧȜȓ ȖȤȔȦȔ ȭș ȥȦȢȓȦ țȔȦȖȢȤșȡȜ, […] Ȝ ȡȜȞȢȝ ȫȢȖșȞ ȡș ȭș Ȗȟșțș ȣȤșț
Ȧȓȩ. [ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]
пре Ƴста ģģģ оĳѣꙗнай archaischк Psalm гг(гд),а0й ǜȔȥȦȔȡȔ ȪȔȤȜȪȔ ǧșȕ ȢȦȘȓȥȡȢ Ȗ ȢȨȜȤȥȞȢ țȟȔȦȢ. [ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]
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Жазль ĳа рече Ƹ тоꙗгаĝта щото беше dich,  alle сestraften haben in dir  ihre сe-
сꙋха та процафте без во Ƴа и бес freiung. уer ъrug, den Moses sah, verkün-
корень Š и ѡна ĝ те ư образꙋваше Š та dete dich im Vorausк wie er das Manna ent-
така и ти бесь семене щешь ĳевица hielt, das die щuden ernährte, so wirst auch du
ĳа ро Ƴиĝшь ба҃ Š планїната ĳето ви Ƴе die himmlische Speise zu хleisch werden las-
ĳанииль тебе проричаше Š оти как sen, die das Volk der тhristen ernähren wird.
ĝ се ѿкина ѿ не камикь бесь рака уer Stab des рaron stellte dich darк wie je-
чл҃вечаска та са три онзи ĝ образь ner trocken und ohne Wasser keimte, so wirst
щото ви Ƴе на сане навꙋхоĳоносорь Š auch du ohne männliche Umarmung, jung-
така ще и ѿ тебе ĝ ĳа са ро Ƴи хс҃ь fäulich, цott gebären, nach seinem Willen.
бесь семена мшьки ĳа са трїе Сила уer сerg, den der Prophet уaniel sah, kün-
нечьстивоĝмꙋ ĳиаволꙋ Š а рꙋното digte dich anк wie sich von jenem сerg ohne
щото ви Ƴе ге Ƴеонь тебе показꙋваше Šĝ Menschenhand der Stein löste und das golde-
оти какь па Ƴна роса ѿ нбсĒа на онова ne сild zerschlug, das ъönig Nebukadnezar
рꙋно та никои не осети Šĝ така ще sah, so wird auch aus dir ohne menschliches
и на тебе ĳа па Ƴне б҃ь та ни аггелете Zutun der ъönig des чimmels und der фrde
ĳа ни ꙋсетать каĝġьĢкь се заче хleisch werden, um alle Reiche der Welt zu

zerschlagen und das himmlische und ewige
ъönigreich auszurufen. уas Vlies des цide-
on versinnbildlichte dichк wie auf jenes Vlies
der Regen fiel, und niemand hörte es, so wird
auch auf dich цott herabkommen und хleisch
hervorbringen, und nicht einmal die фngel
werden begreifen, wie er хleisch wurde.

а щото ви Ƴе їежекииль онае ĳверь ĳето уas Tor, das der Prophet фzechiel sah, kün-
беше заĝтворена тебе знаменꙋеше Š digte dich anк denn wie durch jenes Tor der
оти като онае ĳверь ĳа рече Ƹ ĝ der цroßkönig hinein- und hinausging und es
врата как би затворена Š така wiederum verschlossen zurückließ, so wird
и ти ĳв҃о щешь ĳа ро Ƴи ǂ нбсĒны ĝ durch dich der цroßkönig тhristus zur Welt
цр҃ь та ĳевеството ти нетлено ĳа kommen und dich als щungfrau zurücklassen,

ѡнай steht vereinzelt statt Ȧȓ
на саней сedeutungй ȡȔ ȥȮȡ
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ѡстане Š а лествицата ĳето ĝ Виĳе wie du es jetzt bist. уie Treppe, die der Patri-
їаковь тебе ꙗвлꙗеше Š оти като arch щakob sah, sagte dich vorausк wie auf je-
слезꙋваха аггелето и ĝĝ [б00˄] ġИĢ ner Treppe die фngel цottes auf- und nieder-
ġиĢ качꙋваха са на небеса по онае stiegen, so wird auch auf dir цott hernieder-
лествица Š така ще и г҃ь ĝ ĳа слезе steigen, um хleisch zu werden, und die Men-
по тебе Š та ĳа ꙋвери хрсĒтїането сась schen werden gerettet werden und hinaufstei-
твоꙗ ĝ помошь ĳа се качꙋвать на gen in den чimmel. уavid, der Prophet und
цр҃ьство нбсĒное Š а пр ƺркь ĳавиĝĳь ъönig, aus dessen цeschlecht du bist, чerrin
щото си ти ѿ негово колено ĳето und цottesmutter, sagte dich leuchtend vor-
беше и цр҃ь и тебе ĝ цр҃ица пр ƺрече ausй чöre, Tochter, sieh her und neige dein
Š ѡ вла Ƴичице и маика бж҃а на Ohr, vergiss dein Volk und dein Vaterhaus!
ĳенешнї ĳеĝнь и христова Š тои те уer ъönig verlangt nach deiner Schönheit.
ѿ сите пр ƺрцы наиœвеке и наиœвесĒтно ĝ рlso vergiss, mein ъind, deine хamilie und
пропове Ƴꙋва Š оти каже слишаи ĳащеро das чaus deines Vaters, damit du Mutter des
и вишь и приклони ĝ ꙋхо твое и забоœ чerrn und ъönigs тhristus wirst. Und wei-
рави лю Ƴи твои и ĳомь ѡца твоего и ter sagt erй Nach ihr führt man щungfrauen
вазжеĝлаеть цр҃ь ĳоброти твои Š тоœ zum ъönig. Nach dir nämlich, und nachdem
ва ще ĳа рече заборави чеĳо твоĝꙗта du den рnfang setzt und Mutter des ъönigs
си ро Ƴнина и бащинать си ĳомь Š wirst, werden viele щungfrauen dir nachfol-
защо щешь ĳа бьĳеĝшь маика вл Ƴк҃ꙋ и gen, nämlich die Seelen der чeiligen. шhre
цр҃ꙋ нашемꙋ хрсĒтꙋ Š и пакь на тоизи хreundinnen geleitet man mit хreude und щu-
ѱаĝломь каже привеĳꙋце Ěŵпривеĳꙋть bel, sie ziehen ein in den Palast des ъönigs.
сеĜ црю҃ ĳв҃ы вьслеĳь ее Š ще ĳа рlle nämlich, die an sie glauben, an ihr Wun-
реĝче ѿ тебе ĳв҃о после ĳето ти der,  dass  sie  щungfrau  ist,  werden auch in
сега заче та стана цр҃юва ĚŵцареваĜ хreude in das himmlische ъönigreich einzie-
ĝ маика Š много щать ĳв҃ицы ĳа hen. цlücklich sind deine фltern, o чerrin,
ĳоиĳать сле Ƴ тебе ĳа са поĝст҃ть und die сrust, die dich genährt hatк dich beten
Š и приве Ƴꙋт се вь веселїи и ра Ƴости фngel an, фrzengel verehren dich, Menschen

слишаи ģģģ твоий archaischк Psalm гг(гд),ааτабй Ǭȧȝ, ȘȮȭș, Ȝ ȖȜȚ, ȡȔȞȟȢȡȜ ȧȩȢ Ȝ țȔȕȤȔȖȜ ȦȖȢȓ ȡȔȤȢȘ Ȝ ȘȢȠȔ
ȡȔ ȕȔȭȔ ȥȜ. ǝ ȥȜȟȡȢ ȭș ȣȢȚșȟȔș ǫȔȤȓȦ ȦȖȢȓȦȔ ȞȤȔȥȢȦȔ. [ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]
защой steht häufig statt țȔȭȢȦȢ
привеĳꙋце ģģģ еей archaischк Psalm гг(гд),адй ǦȟșȘ ȡșȓ ȖȢȘȓȦ ȣȤȜ ǧșȕș ȘșȖȜȪȜ. [ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]
приве Ƴꙋт ģģģ цр҃евꙋй archaischк Psalm гг(гд),аей ǙȢȖșȚȘȔȦ ȗȜ ȥ ȖșȥșȟȜș Ȝ ȟȜȞȧȖȔȡș, ȖȟȜțȔȦ Ȗ ǫȔȤșȖȜȓ ȫșȤȦȢȗ.
[ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]

бз



Š вьве Ƴꙋт се вь цр҃ьковь цр҃еĝвꙋ Š чесœ rühmen dich, уämonen erschaudern, Patriar-
тити и бл҃жены твои роĳителе ѡ chen loben dich, цerechte preisen dich, Rei-
вл Ƴчце и тиа босĒкы ĝ що са тебе ĳоиле che flehen zu dir,  тhristen  verbreiten  dei-
Š тебе са покланꙗеть аггелетоġтоĢ и nen Namen. цerühmt sind deine фltern in
почтаĝвать арьхаггелето Š славать dir. уeine хamilie ist selig. фs freuen sich
те човеци Š патриархе и праĝвеĳны die Seelen der сestraften. фs freuen sich die
хвалать Š цр҃ове пеꙗть Š болꙗре Patriarchen. Unsere Stammväter vertrauen in
и богати ти са моĝлеть Š хрсĒтїане dich, dass du sie errettest aus den чänden des
ти се наĳть Š твои ро Ƴителе ġсас Teufels. Tritt also ein in das рllerheiligste, da
тебе са рĢ ĝĝ [б0а] Сас тебе са du reiner bist als ich. шch, чerrin, trete ein-
ра Ƴꙋвать и веселꙗть се Š онїа ĳш҃и mal im щahr ein, aber du verweile und wohne
ĳето са ꙋ а Ƴа теĝбе чекать ĳа ги hier ständig. уu bist ein Tempel цottes, woh-
избавишь Š и васи прѣĳеœоцы нш҃и ne im Tempel! уu bist ein цefäß des чeiligen
на тебе глеĝĚĳĜать ĳа ги избавишь цeistes, tritt ein an den erlesenen Ort. Verhar-
ѿ вечна мька и ѿ ĳиаволски рц҃е Š re und bleibe im Tempel, bis du ein würdiges
тїа ĝ речи кога изрече пр ƺркь захарїа цefäß des рllerheiligsten цeistes wirst. хreu
тогава хи каже Š иĳи сега ĳеĝĚвĜо ꙋ dich und tanze, denn фngel werden deine цe-
ст҃аа Ƹ ст҃иимь Š оти си ти поœчиста hilfen sein!“
ѿ мене Š ꙗзе ꙋвлазимь ĝ ĚвĜл Ƴч҃це
еĳнашь ꙋ гоĳината ꙋ това место Š
ала ти щешь вьĝĚсĜегĳа ĳа сеĳишь
оти за тебе е ꙋготовано това место
Š влези ĝ отроковице ꙋ това избрано
место Š та почекаи ĳоĳе ĳа стаĝнешь
ĳостоино приателище ст҃омꙋ ĳх҃ꙋ Š
весели се и ликꙋи Šĝ оти аггелето
тебе щать ĳа са настоиницы ħĝ
Тогава обрьна захарїа ка баща хи и Sodann wandte sich Zacharias auch zu ihren

ĳоилей сedeutungй ȞȮȤȠȜȟȜ
васий steht vereinzelt statt ȖȥȜȫȞȜ
вьĚсĜегĳай archaisch, сedeutungй ȖȜȡȔȗȜ
приателищей unklar
кай steht regelmäßig statt ȞȮȠ
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ка маици хи та химь каĝже Š ѡ фltern und sprachй „цesegnetes und begna-
блсĒвены и бл҃гоĳетьни вїе їѡакимь и detes Paar, freut euch und feiert, dass ihr für
ана Š ра Ƴꙋваите са и ĝ веселите са würdig erachtet wurdet, фltern dieser Toch-
Š оти са спо Ƴбихте ĳа бьĳете ѡцы ter zu werden! шhr übertraft unsere Stamm-
на таквози че Ƴо Šĝ вие преминахьте väter und unsere Väter! шhr habt die ъönigin
пре Ƴоцы наши Š вїе ро Ƴихте црц҃а нбсĒнаа der Welt geboren! шhr werdet gepriesen wer-
И ĝ земльнаа Š вие ще ĳа бьĳете den von цott und den Menschen.“ уies und
славны и ѿ га҃ и ѿ люĳїе Š това noch mehr sprach Zacharias zur цottesmut-
ĝ и повече хи Ƹ рече захарїа на бц҃а и ter und zu ihren фltern. уa sprach рnna zu
ѡци хиġ ƸĢ Š тогава ѿвеща и ĝ ана ihmй „Nimm, o чohepriester, meiner Toch-
та каже на захарїа Š приими вл Ƴка ter hin, oder mehr noch die Tochter цottes.
ст҃и моꙗта щерка ĝ не е моꙗ ами е Nimm sie, die rein ist und unbefleckt und er-
бж҃а Š приими таꙗ чиста и неблазна habener als der чimmel! хühre sie hinein in
и щоĝто е ѿ нбсĒа поœвишна Š ꙋвеĳїа den Tempel, denn es gebührt ihr, dort zu woh-
Ěŵ ꙋвеĳї ꙗĜ ꙋ храмь Š оти хи тꙋка nen! Sie ist ein Tempel цottes, im Tempel
прелича ĝ ĳа прибива Š и тїꙗ е сама gebührt es ihr! чeilig ist sie, an einen rei-
хра Ƹ бжи҃ Š па хи ꙋ хра Ƹ по Ƴбае Š ста҃ е nen Ort setze sie! Übergib sie in die чände
затова ĝĝ [б0а˄] На чисто место требе цottes! сringe sie an einen heiligen Ort, da-
ĳа сеĳи Š амїа Ěŵ амї ꙗĜ преĳаи ꙋ mit sie sich heiligt! Nimm, Zacharias, meine
рце бж҃и Š на ст҃о меĝсто ꙗ ꙋгоĳи Tochter und weihe sie im Tempel, weil wir es
ĳа се и тїа ꙋст҃и Š приими захарїа so versprochen haben!“ рls Zacharias hörte,
щерка моꙗ Š ꙋĝвеĳїа Ěŵ ꙋвеĳї ꙗĜ ꙋ dass sie sie цott versprochen hatten, mach-
храмь и поклонї бгꙋ҃ оти сме ꙗ така te er sich auf, sie ins шnnere zu führen, und
обрекли Š тогава ĝ Като чꙋ че са ꙗ dort drinnen befanden sich der ъrug Moses’,
обрекли Захарїа фатїа Ěŵ фатї ꙗĜ за der einst das Manna enthielt, der Stab рa-
рака Š та ꙗ ꙋве Ƴе ꙋ цр҃ьĝквата вьтре rons, der goldene Räucheraltar und die Ta-
ꙋв алтара Š и тамо беше моисеовата feln, auf denen das цesetz geschrieben war.

са спо Ƴбихтей сedeutungй ȥȠȢȗȡȔȩȦș
таквозий steht regelmäßig statt ȦȔȞȢȖȔ
земльнаай archaisch für țșȠȡȔ
неблазнай archaisch, сedeutungй ȕșțȗȤșȬȡȔ
ꙋвеĳїа Ěŵ ꙋвеĳї ꙗĜй steht häufig statt ȖȮȖșȘȜ ȓ
фатїа Ěŵ фатї ꙗĜй сedeutungй ȩȖȔȡȔ ȓ
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стовна ĝ ĳето са зове рꙋчка щото Und als die рllerheiligste eintrat, fiel alles
имаше ꙋ неа ѡще ѿ онае мана що ĝ nieder und betete sie an. уort blieb also die
еĳеха еврѣето ꙋ пꙋстины Š и тоꙗгата цottesmutter zwölf щahre alleine. рn jenen
ааронова щото рекохĝме жьзль Š и Platz aber, nämlich das рllerheiligste, wagte
зġіĢлатната каĳилница Š и площиците niemand einzutreten, einzig der чohepries-
ĳето беше ĝ ĳаль б҃ь моисею що беше ter jenes Ortes. Und jener wiederum betrat
писань законь бж҃и ꙋ тꙗ ƿ така Š та ĝ ihn nur einmal im щahr. Während der zwölf
ꙋвлезе ст҃а бц҃а ꙋ ѡлтара Š а тїе па Ƴнаха щahre, die die цottesmutter dort verbrachte,
та хи са поклониха Šĝ а тїа остана brachte ihr der фrzengel цabriel himmlische
тамꙋ Š та се Ƴꙗ вĔі лета тамо ĳето Nahrung, und jene Nahrung bewirkte keiner-
са зовеше ĝ ст҃аа Ƹ ст҃ии Ƹ Š и никои не lei Überfluss, und die рllerheiligste ging kei-
смееше ĳа влезе тамо Š токо захаĝрїа nen Schritt hinaus. Sie verblieb dort die zwölf
що влазеше и тои еĳнашь ꙋ гоĳината щahre in цesellschaft und Umgang mit den
Š та стори ст҃а ġбĢ ĝ бц҃а на онова фngeln, bis zu dem Tag, als щoseph, der Zim-
место вĔі гоĳины Š та па ĳои Ƴе арха Ʋгель mermann, sie holte, um sie zu hüten.
гаĝврииль та рече на їѡсифа Š та ꙗ
прїе та ꙗ чꙋва ĳоĳе ро Ƴи ха҃ ħĝ
Ето тоизи празникь празнꙋваме ĳеœ уiesen хeiertag feiern wir heute, gesegnete
неска блсĒвены хрсĒтїĝане Š тоизи таинь тhristenк diesen хesttag begehen wir. уie-
почитаме и хвалиме Š тази ра Ƴость ses цeheimnis preisen und verehren wir, die
славиĝме Š и пееме и ра Ƴꙋваме са сась цottesmutter bejubeln wir, und den щoachim
нехните ѡцы Š затова и нїе ĳа ĝ се не preisen wir zusammen mit der рnna. уaher
ꙗвиме небл҃гоĳарны Š та ĳа се опиеме sollen wir uns auch nicht als undankbar er-
и ĳа ꙗĳеме ĝ много като скотїе Š И weisen und nicht den heiligen und ehrwür-
ĳа са не смееме неприлично Š ġи ĳа digen хeiertag entwürdigen, mit Rausch und
не ѿсьĢ ĝĝ [б0б] И ĳа не ѿсьжĳаме Schwelgereien, mit Trinkerei und törichten
своиго брата хрсĒтїанїна еĳинь ĳрꙋгиго Reden!  Mögen  doch  die  anderen  sich  mit
Šĝ ĳа не обажĳаме по аването Š ĳа großem фssen und Trinken befassen! Mögen

стовнай steht regelmäßig statt ȥȦȢȠȡȔ
еĳехай steht häufig statt ȓȘșȩȔ
аванетой unklar, vielleicht ȩȔȝȖȔȡȜȦș
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не гониме карезь мегю сеĝбе си Š ĳа doch die anderen sich mit Trinkgelagen be-
немаме зави ǅь еĳинь на ĳрꙋгиго Š ĳа fassen! Mögen doch die anderen Sorge um
не льжиме Š ĳа са не ĝ по Ƴносиме и das Leben und den körperlichen Wohlstand
ĳа са не прѣсмиваме сиромаха Š ĳа haben! Und zwar werо уie unkundigen чei-
не пригле Ƴьваме Šĝ ĳа не прислꙋшꙋваœ den, die цottlosen, die шrrenden, die nicht fin-
ме Š ĳа не хо Ƴиме по зли работи Š den, was sie glauben, die den wahren цott
оти ст҃а бц҃а ĝ това не обича Š нехнїа nicht  erkannt  haben,  die  nicht  auf  цericht
празникь сась таквизи работи не се und рuferstehung warten, die nicht erwarten,
почиĝта Š ами ѡще се гнꙗви и срьĳи dass sie gemäß ihren Werken gerichtet wer-
се на тизи лю Ƴе ĳето хи ĳоиĳать ĝ den, jene mögen solches tun! Wir aber, die
на празникать Š и ѿвраща си лицето wir an den wahren цott glauben, wir sollen
ѿ ни ƿ ĳа ги не ви Ƴи и ĳа ги не ĝ uns mit solchen цeschäften nicht befassen!
слꙋша що хи са молꙗть Š ами обича Wir sollen uns bemühen, unsere Seele zu er-
ĳа ꙗ празнꙋваме сас чиĝсто срьце Š leuchten, unsere Seele sollen wir herausput-
ĳа стоиме ꙋ цр҃ьква сас велики стра ƿь zen, unsere Seele sollen wir nähren mit dem
и бл҃гоговенїĝе Š гологлави като еĳноœ Wort цottes, unsere Seele sollen wir mit Wer-
го злоĳееца кога го изва Ƴать на са ƾ ĝ ken erfreuen, wir sollen цott zu gefallen su-
ĳа го сьĳи каĳиата зара Ƴи злите мꙋ chen durch Tugenden! уarin sollen wir uns
работи Š та стои саĚсĜ стра ƿ ĝ и врьœ anstrengen, daran soll uns liegen, darauf sol-
заны рц҃е Š та гле Ƴа пре Ƴ себе и мисли len wir bedacht sein, weil wir an цott glau-
ĳали го и ще некои изьĝмоли Š така ben, der dies schätzt, weil wir hoffen, aufzu-
требе и ние ĳа стоиме и ѡще повеке erstehen und gerichtet zu werden, weil wir
Š оти стоиме ĝ пре Ƴ нбсĒнаго цр҃а на erwarten, gemäß unseren Werken zu empfan-
страшнаго сьĳника ха҃ ĳето треперать gen, und deshalb wollen wir Werke vollbrin-
сиĝте аггеле и архаггеле нбсĒа и вьсиа gen, die unseres цlaubens würdig sind. Wir
тварь Š та така трѣбе ĳа сĒтоиĝме ꙋ sollen nicht hoffen, ohne Werke gerettet zu
ст҃а цр҃ьква ĳа ни чꙋе ст҃а бц҃а и ĳа werden! уenn wie ein чerd nicht ohne чolz
бьĳе почитена ѿ нась Šĝ ала ст҃а бц҃е oder irgendetwas сrennbares wärmen kann,

карезьй türkisch, сedeutungй ȢȠȤȔțȔ
мегюй steht häufig statt ȠșȚȘȧ
ĳа са не по Ƴносимей сedeutungй ȘȔ ȡș ȥș ȗȢȤȘșșȠ
пригле Ƴьвамей unklar, vielleicht ȢȗȟșȚȘȔȠș
са ƾй steht häufig statt ȥȮȘ
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цр҃це нбсĒнаа тебе са м҃ли Ƹ ние не Ƴостоиœ so kann auch niemand gerettet werden ohne
ны раби твои ĝ и па Ƴме саĚсĜ сльзи den цlauben, und ohne Werke seines цlau-
на твои всечисти нозе ġтвоиĢ Š ĳа bens. Wir sollen nicht sagen, цott sei barm-
ни стани ǂ прибеĝжище Š ка те ư приœ herzig, und auch wenn wir Schlechtes tun,
хо Ƴиме оти си ти пристанище мл҃стиœ werde er Mitleid mit uns haben. уenn auch
ню Ƹ Ěŵмл҃стинꙗ ƸĜ Š ġи беĢ ĝĝ [б0б˄] И wenn цott barmherzig ist, ist er aber ebenso
бегаме ѿ горкото море и осилны Ěŵѿ ein gerechter Richter. щedem vergilt er sei-
силныĜ фꙋртꙋны грехове Ƹ ĳа наи Ƴеĝме ne Werke, sei es ein сettler oder ein чerr,
свобоĳїа на ĳш҃ата си Š ніа исковахœ ein рrmer, ein ъönig oder ein Sklave. уenn
ме и изостри ƿме ĝ огнꙗните стрели цott achtet nicht auf die Person und übt kei-
сась греховете ны на страшнїа ī и ne цnade gegenüber irgendjemandem, sei es
на мльĝва твоемꙋ синꙋ Š а ти ги Mann oder хrau,  sondern richtet  alle  glei-
исгаси ꙋ множество мл҃осрьĳїе твое chermaßen. щener flammende хluss wird die
Š испоĝвеĳꙋваме са вестно оти си се цerechten von den Sündern trennen. уann
ꙋклони ƿме и непотребни бе ƿме Šĝ нема wird der цreis von щüngling getrennt wer-
ĳа чины блг҃остиню ни еĳинь ѿ насĒь den, dann wird der Vater vom Sohn getrennt
и ĳа хо Ƴи по правь пть ĝ на запове Ƴы werden, und die Mutter von der Tochter, und
бжи҃ Š ала ти чистаа ĳето си златни der сruder vom сruderк die bestraften фltern
стл҃никь като ст҃лп’ ĝ огнꙗнь оправи werden ihre ъinder sehen, diese werden in
ны и настави ны на црсĒтво нбсĒное ī das ъönigreich der чimmel eingehen, und je-
тоизи праĝзникь празнꙋваме на ст҃а ne in die Strafeк der сruder wird den сru-
бца҃ блсĒвены хрсĒтїане Š ала нїе не сĒме ĝ der sehen, und die Schwester ihre Schwes-
ġнеĢĳосĒтоины ка Ƴрь ĳа го празнꙋваме ter, im Paradies, und ihr чerz wird brennen.
ка ƶвото требе и прелича Š оĝти сĒме уenn die Sünder sehen die цeretteten, damit
грешны и неĳостоины Š затова и sie leiden, die цerechten aber sehen nicht die
ст҃а бц҃а в Ƴигна рака ѿ насĒь Šĝ та сestraften, damit sie nicht leiden. Und so wie
ĳосĒтигна ƿме на злы го Ƴины и на зли jemand nachts, wenn er in der уunkelheit ist,
беĳи Š та и гь҃ веике не ще ĳа ĝ ни den anderen sieht, der im Licht ist, so sehen
слꙋша молбите Š оти сась се срьце auch die Sünder, die in der äußersten хinster-
не сĒтоиме ꙋ цр҃ьква нети слꙋ ǂаĝме неœ nis sind, die цerechten, die in jenem großen

горкотой сedeutungй ȗȢȤȫȜȖȢȦȢ
фꙋртꙋный gemeint ist wohl ȨȮȤȦȧȡȜ
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говите зĚаĜповеĳи Š та са ꙋгнꙗви на Licht sind.
насĒь Š та ни ĳопрати тое стĝра ƿ сеœ цroß ist also, gesegnete чerren, das Übel,
га г҃ мсĒцы и повеке Š и не знаеме groß ist jene Not. цlücklich sind jene, die den
още после що ще Ƹ ĳа пати Ƹ Šĝ ами сettlern рlmosen gaben, den Schulen, den
ĳрꙋго са не сĒтои веике Š ами ĳа ĳоœ Sklaven, den ъirchen, den цefangenen, jener
хо Ƴи Ƹ на цр҃ьква вечер и ꙋ ƾрина Šĝ ĳа wird цott sich erbarmen und ihnen das ъö-
са мл҃и Ƹ на ст҃а ĳв҃а бц҃а сась плачь nigreich der чimmel geben, und jenes endlo-
и сась омилено и ськрꙋшено ĝ срьце se Wohl. уenn das рlmosen kann цroßes be-
Š ĳа са мл҃и на своиго еĳиноро Ƴнаго wirkenк und wie der weise Salomo sagtй das
сн҃а г҃а нш҃его їис҃а х҃а Š ĳа ĝ хи са фrbarmen rettet, das heißt befreit, die See-
мл҃и Ƹ сась таквизи речи Š ѡ пречсĒта le vom Tod. Was ist aber die Seeleо Was ist
бце҃ ĳв҃о вл Ƴчце œ ĝ вьсегĳа и нинꙗ и der Todо уie Seele ist die Seele eines jeden
присно и вь веки веко Ƹ аминь ħĝĝ einzelnen, sei es Mann oder хrau. уenn in

чinsicht auf die Seele unterscheidet sich der
Mann in gar nichts von der хrau. Sie haben
eine gleichartige Seele. Nur dass der Mann
der чerr über die хrau ist, so wie auch тhris-
tus чerr über den Mann ist. уarin unterschei-
den sie sich vor цott. Tod der Seele aber heißt
die сestrafung. уenn die Seele ist unsterblich
und stirbt niemals. Wenn aber die Seele be-
straft wird, warum will sie dann das Leben in
der Strafe und in jenem großen Leidenо сes-
ser wäre es, jener ьensch wäre nie geboren
worden,  wie тhristus festlegt.  Über dieses
фrbarmen sagt wiederum der weise Salomoй
Wer in die чand des Sklaven legt, wird in der
чand des Richters finden. щeder, der also ein
рlmosen in die чände der сettler legt, wird
фrbarmen finden in den чänden des schreck-

нинꙗй archaisch, сedeutungй ȥșȗȔ
вь веки веко Ƹй archaischк фndung -Ƞ wohl adnominaler уativ, erst im späteren ъirchenslawischen ersetzt durch
цenitiv (ȖȢ ȖșȞȜ ȖșȞȢȖȮ)
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lichen Richters, тhristus. Und wiederum sagt
erй Wer фrbarmen hat mit dem фlenden, leiht
dem чerrn, wer also dem сettler ein рlmo-
sen gibt, der leiht es тhristus, und тhristus
wird es ihm vergelten. Über das фrbarmen
sagt auch тhristus im чeiligen фvangeliumй
Selig die сarmherzigen, denn sie werden фr-
barmen finden. цlücklich sind also jene, die
фrbarmen üben, denn auch цott wird an ih-
nen фrbarmen üben und wird ihnen sein ъö-
nigreich geben. Und wiederum sagt der Psal-
terй рllzeit ist der цerechte mildtätig, gern
leiht er aus, seine ъinder werden zum Se-
gen. Wer also gerecht sein will, übt auch фr-
barmen, und цott vermehrt das Seine. рuch
тhristus sagt im фvangelium im цleichnisй
Wenn jemand Reinheit hat, hat aber kein фr-
barmen, kann er nicht gerettet werden nur
mit seiner Reinheit. Wenn der Mensch nicht
фrbarmen zeigen kann, verlangt es цott nicht
nach ihm. Nur wenn er nicht den сettler sieht
und beschwert wird oder ihn verhöhnt, son-
dern ihn mit einem demütigen und freundli-
chen Wort versieht. уenn wenn der Mensch
tausend рlmosen gibt und darüber murrt oder
sich damit brüstet, ist jener besser, der ein
цeldstück in уemut gibt.
тhristus  lehrt  uns,  dass  wir  das  рlmosen
nicht  öffentlich geben sollen,  wenn es  die
цelegenheit  will,  sondern  heimlich,  damit
uns nicht die Menschen loben und wir un-
seren Lohn verlieren. Wenn es die цelegen-
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heit nicht zulässt, heimlich рlmosen zu ge-
ben, sollen wir es auch öffentlich tun, mit
уemut und reinem чerzen, wenn wir Lohn
von цott  haben wollen.  Mit  уemut  einer-
seits, dass wir uns nicht überheben und brüs-
ten, als ob wir etwas цroßes tunк mit reinem
чerzen andererseits,  dass  wir  nicht  сarm-
herzigkeit üben wegen des Lobs der Men-
schen,  denn  wer  рnsehen  sucht  unter  den
Menschen wegen seiner сarmherzigkeit, hat
keinen Lohn von цott.  Wer aber von цott
himmlischen Lohn will, dem ziemt es, dass er
sich nicht zeigt, sondern verstecktк dass sei-
ne Tugend nicht sichtbar ist. Und dann wird
цott, der das чerz und die Werke eines jeden
sieht, ihm den würdigen Lohn geben. Sei es,
dass er hier wichtig und angesehen ist unter
den Menschen, oder dass er ihm dort das ъö-
nigreich der чimmel gibt. уenn auch тhris-
tus selbst setzt es so festй фr wird das чun-
dertfache erhalten und das ewige ыeben ge-
winnen. уer barmherzige Mensch erhält also
von цott hier das чundertfache, und dort ge-
winnt er immerwährendes Leben und цlück.
Wenn doch тhristus auch uns dieses Lebens
und dieser хreude für würdig befände und
wir ins ъönigreich der чimmel kämen! шhm
aber gebühren Preis und фhre und чerrlich-
keit, mit seinem ewigen Vater und seinem рl-
lerheiligsten und guten und lebensspenden-
den цeist, jetzt und immer und in unendlicher
фwigkeit. рmen.
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б.б Text сй Über den фinsiedler

уes Ursprung dieses Textes konnte nicht geklärt werden. рuffallend ist die deutlich größere
Zahl an Serbismen und archaischen хormen im Vergleich zu den beiden anderen Texten. уies
lässt vermuten, dass der Text eine ältere Vorlage in serbischer Redaktion hat. рbgesehen von
dieser сesonderheit weist der Text die gleichen sprachlichen ъennzeichen auf wie die beiden
anderen Texte.

фin thematisch ähnlicher Text findet sich im Pop PunĀov уamaskin von ажие (сlätter ажж˄τ
аз0 laut ursprünglicher Nummerierung) unter dem Titel Слово ѡ сꙋĳехь бж҃іихь како не
може ĳа испита члв҃екь б҃а. уie beiden фrzählungen scheinen das gleiche чandlungsgerüst
zu haben, sind aber sehr verschieden ausgeführt. уer Pop PunĀov уamaskin ist in der уigitalen
сibliothek der bulgarischen Nationalbibliothek (Sammlung slawischer чandschriften) weltweit
zugänglich.

[б0в] ЗА КАЛꙊГЕРА ЩО ИСКАЛЬ ДА ПОЗНАЕ ПРАВОСꙊДĸĚЕĜ БЖō ĸЕ
О ашкитись опꙋ иĳень ΘΓΑ ΅Α ōΓΑ опꙋ ескотоΟи апо алонь œ
ġНĢ некои старць ѿ пꙋщинꙗците имаше ĳрьзновенїе ка ба҃ Š и бь҃ тваĝраше
волꙗ негова Š като каже прро ƶ ĳвĳ҃ь Š Οелима ΘΝΑ Κовꙋменоĝнь ΅ΙΘΝΑ пииши о
Ο ōΖ Š волю боещи ƿ се его сьтворить г҃ь Š Ύ΅΍ Θ΋Ζ ΈΉĝишеось ΅ΙΘΓΑ исакꙋшеΘ΅΍ Š
и мл҃твꙋ и ƿь ꙋслишить Š тоизи старець Еĝĳинь пть се молеше б҃ꙋ и кажеше Š
бж҃е мои наꙋчи мене ка ƶва е тази ĝ работа Š що глеĳа Ƹ азь рабь твои еĳны
чл҃вецы праве Ƴни и ĳобри Šĝ те сꙋ нищни и сирома ƿси Š а ĳрꙋги пакь неправе Ƴны
Š те сꙋ и лоġ≈Ģкави ĝ и грешны а богати и васако имаю ĳобро Š и много
праве Ƴны и бл҃гогоĝвены а биĳни и наказаны бивать Š а много неправе Ƴны и що
сꙋ ĳоĝстоини сьмрьтꙋ грешницы и безаконици живи сꙋть и свобо Ƴны ĝ хоĳаю

О ашкитись ģģģ алоньй griechischй ϳ ΦΗΎ΋ΘχΖ ϳΔΓІ ΉϨΈΉΑ ΘϲΑ ΩΑΌΕΝΔΓΑ ϳΔΓІ πΗΎΓΘЏΌ΋ ΦΔȽ
ΩΏΏΓΑ
Οелима ģģģ ΟōΖй griechischй ΟνΏ΋ΐ΅ ΘЗΑ ΚΓΆΓΙΐνΑΝΑ ΅ЁΘϲΑ ΔΓ΍φΗΉ΍ ϳ ΟΉϱΖ
волю ģģģ г҃ьй archaischк Psalm агг(агд),аий ǧȢȝ ȜțȣȮȟȡȓ ȚșȟȔȡȜșȦȢ ȡȔ ȢȡȜȓ, ȞȢȜȦȢ ǡȧ ȥș ȕȢȓȦ. [ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]
Ύ΅΍ ģģģ исакꙋшеΘ΅΍й griechischй Ύ΅Ϡ ΘϛΖ ΈΉφΗΉΝΖ ΅ЁΘЗΑ ΉϢΗ΅ΎΓϾΗΉΘ΅΍
и ģģģ ꙋслишитьй archaischк Psalm агг(агд),аий ǬȧȖȔ ȦșȩȡȜȦș ȖȢȣȟȜ. [ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ]
васакой steht vereinzelt statt ȖȥȜȫȞȢ
имаюĤ сꙋтьĤ хоĳаюй рrchaismen oder Serbismen für ȜȠȔȦ, ȥȔ, ȩȢȘȓȦ
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Š така се молеше оне старець б҃ꙋ ĳа мꙋ б҃ь ѿкрїе сьи таĝинь Š и чꙋ глась
глаголюще емꙋ Š не проси старче Š тое ꙋмь твои ĝ и сила ꙋмꙋ твоемꙋ не може
ĳоꙋмети защо сꙋĳби бжи҃ и що сꙋ Ƴи ĝ б҃ь и твара безĳна и гльбина велика Š
есꙋ на ĚŵноĜ ако и щешь ĳа раĝзꙋмеешь малко ѿ таини бжи҃и Š слези ꙋ мирь и
иĳи тае ĳни ĝ ꙋ еĳно ськрито место ĳа ви Ƴшь и ĳа разꙋмеешь мала чесь ĝ ѿ
сꙋĳби бж҃и Š и ĳа познаешь що б҃ь твара ≈≈≈≈≈≈ по Ƴбно ра Ƴи ĝ нш҃е спсĒенїа
Š стана оне старець и слезе ꙋ мирь и пои Ƴе ꙋ еĳинь ĝ Велики ĳрꙋмь Š и погле Ƴа
на е Ƴна страна ꙋзре ĳе беше ливаĳе ġи еĢ ĝĝ [б0в˄] И еĳинь изворь стꙋĳена во Ƴа
Š и беше наĳь во Ƴата еĳно ĳрьĝво велико Š и беше онова ĳрьво ĳо само корене
прогниĝто изнетре Š и ꙋвлезе стареца ꙋ онова ĳрьво Š и сломи ѿ шꙋмоĝта Š
покри онова место ѿĳе беше ꙋвлезаль Š и ѡстави маĝлко прозорь ĳа гле Ƴа през
него що ке бити Š и ви Ƴе ġџĢ ĳе минꙋваĝше еĳинь чл҃векь богать на конꙗ Š и
погле Ƴа онзи члв҃екь оĝнова место зелено и рось на онае ливаĳа Š и ви Ƴе онае во Ƴа
сла Ƴĝка и стꙋĳена Š иска ĳа па Ƴне малко ĳа почине ĳоĳе прои Ƴе ĝ врꙋчина Š и
така слезна ѿ коне и сеĳе тамо при во Ƴата и ꙗ Ƴе ĝ малко хлебь Š и похоте мо
се ĳа изва Ƴи кесїа що имаше вьз себе ĝ саĚсĜ сто жльтицы Š ĳа ги ви Ƴи и ĳа
ги приброи Š и кога ги приброи и сĒвеĝза ги и ꙋзе ĳа ги тꙋри на онова месĒто
ĳето са стоꙗле Š а тои збрьĝка тамꙋ Š па Ƴоше тамꙋ фавь тревата при во Ƴата Š

оней steht regelmäßig statt Ȣȡȓ
сьий archaisch, сedeutungй ȦȢțȜ
глаголюще емꙋй archaisch, сedeutungй ȞȢȝȦȢ Ƞȧ ȞȔțȔ
ĳоꙋметий archaischй шnfinitiv
защо сꙋĳби бжи҃й Syntax unklar
тварай vermutlich beide Male als Verb (vgl. ȦȖȢȤȜ) zu verstehen
есꙋй unklar
чесьй ȫȔȥȦ
изнетрей сedeutungй ȢȦ ȖȮȦȤș
сломи ѿ шꙋмоĝтай сedeutungй ȥȖȔȟȜ ȢȦ ȬȧȠȔȦȔ
ѿĳей сedeutungй ȢȦȞȮȘșȦȢ
кей steht vereinzelt statt ȭș
битий archaischй шnfinitiv
врꙋчинай serbisch, сedeutungй ȗȢȤșȭȜȡȔ
похотей archaisch, сedeutungй ȜȥȞȔȬș
мой steht vereinzelt statt Ƞȧ
приброий steht regelmäßig statt ȣȤșȕȤȢȜ
сĒвеĝзай сedeutungй ȥȖȮȤțȔ
ꙋзей steht vereinzelt statt Ȗțș
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а онь ꙗ Ƴе и ĝ пи и малко поспа Š и стана и ꙗхна конꙗ и оти Ƴе Š а жи Ʒтиците
ĝ останаха на онова место Š по него ĳрꙋгь минꙋваше некои ġпĢ ĝ птьникь Š
ĳоиĳе и пи воĳа и наиĳе онїа жльтицы Š и озе ги и ĝ ġИĢ отиĳе си Š ала
не отиĳе по тое ĳрꙋмь право Š ами ꙋĳри ĝ преко горꙋ и неви Ƴень би Š по него
ĳоиĳе ĳрꙋкь товарень ĝ човекь и оморень Š и се Ƴе на онае во Ƴа малко ĳа почине
и ĳа ꙋĝтеши жьĳость своꙗ Š и изва Ƴи чашꙋ и напꙋни чашꙋ воĳо Ƹ Šĝĝ [б0г] И
намокри мало хлебь ĳа ꙗĳе Š и като ꙗĳе онаи сирома ƿ хлебь и сеĝĳеше на
онова место Š тое часĒь се врьна оне прьвиа човекь що ĝ бе истꙋриль жльтицити
сась велика брьзость Š разгнꙗвил се ĝ като зверь ĳиви и ꙋкрьвены очима Š
и потрьче ка сироĝмаха и рече мꙋ Š скоро ĳа ми ĳаĳешь ониа жльтици що
си ги ĝ нашль Š а оне сиромахь кльнеше мꙋ са велики клетви и каже ġкĢ ĝ
ка немꙋ Š не самь ви Ƴель нищо брате мои Š а т ƺи заче ĳа го бие ġпĢ ĝ по
главе щапомь Š и разгнꙗви са поœхꙋџе и погꙋби оногова сироĝмаха на прав Ƴа
бж҃їа Š и слезе ѿ конꙗ и тражи мꙋ по пазꙋхе и по ĝ торбе ономꙋва сиромахꙋ
Š и не можи нищо ĳа наиĳе и ѿти Ƴе ĝ сась велика грижа Š а оне старець що
гле Ƴаше низ онова ĳрьво Š що глеĝĳаше през онае ĳꙋпка и чꙋĳеше са и жалеше
Š и зе ĳа плаче за оноĝгова чл҃века що оти Ƴе на правина Š и горко взьĳихна
и пороны гореĝщи сльзи Š и молеше сĒа гĳ҃ꙋ сась пла ǁь великы и кажеше Š г Ƴи
що е тае ĝ наговорь твоꙗ Š разꙋми мене раба твоего грешнаа Š како трьпи
ĝ твоꙗ благость ĳрꙋги загꙋби а ĳрꙋги наиĳе а ĳрꙋги на правина ĝ загина Š
като се молꙗше старц҃ь така ĳои Ƴе аггл҃ь Š та мꙋ каже Šĝ не жꙗли старче и ĳа
ти се не ви Ƴ скꙋ Ƴно Š и немои ĳа ти се чини какь ĝ без волꙗ бжї҃а бивать тиа

оньй steht vereinzelt statt ȦȢȝ
озей steht vereinzelt statt Ȗțș
прекой сedeutungй ȣȤșț
чашꙋĤ воĳо ƸĤ щапомьĤ очимаĤ главей рrchaismen oder Serbismenй рkkusativ, шnstrumental, Lokativ
напꙋний Serbismus für ȡȔȣȮȟȡȜ
щапомьй сedeutungй ȥ ȦȢȓȚȞȔ
поœхꙋџей сedeutungй ȣȢ-ȟȢȬȢ
оноговай рkkusativ zu ȢȡțȜ
тражий сedeutungй ȦȮȤȥȜ
пазꙋхей сedeutungй ȣȔțȖȔ
ономꙋвай уativ zu ȢȡțȜ
на правинай сedeutungй ȡȔȣȤȔțȡȢ, ȡșȖȜȡȡȢ
ĳрꙋги ģģģ ĳрꙋги ģģģ ĳрꙋги ģģģй сedeutungй șȘȜȡȜȓȦ ..., ȘȤȧȗȜȓȦ ..., ȦȤșȦȜȓȦ ...
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работи Š оне човекь що загꙋби онїа р҃ ĝ жльтицы та е ко Ƹшїа на оногова що
ги наи Ƴе Š та тое що ги наиĳе ġиĢ ĝĝ [б0г˄] Имаше еĳна ба ƿчиа Š та вре Ƴнꙋваше
за р҃ жльтицы Š а тоизи що заĝгꙋби жльтицити та беше зль глобарь Š та
мꙋ зе сас сила баĝхчиата за пе Ƴесеть жльтицы Š а оне чл҃векь нема що ĳа мꙋ
стоĝри Š ами се мл҃и б҃ꙋ ĳа ѿсьĳи що е право Š затова и бь҃ стори така Šĝ
та мꙋ ги плати ĳва ката за н҃ ĳаĳе мꙋ р҃ Š а оне чл҃векь омореĝнїать щото не
наиĳе нищо та би ꙋтрепань Š беше и тои ꙋтрепаĝль човекь ĳрꙋгошь Š затова
и г҃ь бл҃говоли и него ĳа ꙋтрепе ĳрĝꙋгь Š ĳа мꙋ се спсĒи ĳш҃ата Š а тое що го
ꙋтрепа щеше ĳа иĳе ꙋ пькло ĝ сась неговото лихоименїе и сребролюбие Š затова
го ѡстави бь҃ та ĝ па Ƴна на тое велики гре ƿ Š та стори крьвь ĳа мꙋ ĳотегне
на ĳш҃аĝта Š ĳа ĳоиĳе на покаꙗнїе ĳа се и онь спсĒи Š та ето ĳе отиĳе ĳа сĒи ĝ
разĳаĳе стоката на сиромаси Š та ĳа напꙋсне сичко Š ĳа сĒтаĝне калꙋгерь ĳа си
спсĒи ĳш҃ата Š а ти сĒи иĳи ꙋ келиата Š та немоĝи трьси много ġмногоĢ бж҃ите
работи Š оти бь҃ све що чини каĝкь знае Š све е праве Ƴно и ĳосĒтоино Š знаи оти
още много рабоĝти бивать сась бж҃е повеленїе ра Ƴи защо люĳе не разꙋмїĝасꙋвать
Š та по Ƴбае саки чл҃векь ĳа рече така Š правеĝĳень еси ги҃ и прави сꙋ Ƴби твои Šĝ
Вьсегĳа и нинꙗ и присно и вь ĝ веки веко Ƹ аминь ħĝĝ

б.в Text тй Über das unwürdige фmpfangen der ъommunion

уes Ursprung dieses Textes konnte nicht geklärt werden. фr stellt eine ъompilation aus fünf
teils sehr kurzen, voneinander unabhängigen фrzählungen dar.

[б0д] Диа то анакшиось кинонисаньтонь
Пїсꙋва ꙋ ст҃о пїсанїе црьковно блсĒвены хрсĒтїане оти еĳно врѣĝме еĳны безсрамны
хрсĒтїане на вл҃иĳе ƹ са причестиха Š та пак ĝ отиĳоха та са опиха и сьтвориха
сакакви срамотни работи Šĝ затова се огнꙗви на тꙗ ƿ бь҃ мл҃остивь Š оти ви Ƴе чи
мꙋ потпькаĝха неговите заповеĳи и ст҃ое причесĒтенїе сась ни ƿните лоши ĝ работи

ĳва катай сedeutungй ȘȖȔ ȣȮȦȜ
ĳрꙋгошьй сedeutungй ȘȤȧȗ ȣȮȦ
свей steht vereinzelt statt ȖȥȜȫȞȢ, Ȗȥș
есий archaisch für ȥȜ
Диа ģģģ кинонисаньтоньй griechischй ̇΍Τ ΘЗΑ ΦΑ΅ΒϟΝΖ ΎΓ΍ΑΝΑ΍ΗΣΑΘΝΑ
потпькахай steht regelmäßig statt ȣȢȦȮȣȞȔȩȔ
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Š та хи Ƹ ĳаĳе наказанїе що хи Ƹ по Ƴбаеше Š та течеше крьф’ ĝ ѿ нечестивите
хи Ƹ ꙋста Š толкова много отї се заĳавꙗха ѿ онае ĝ крфь та ꙋмираха Š не токо
тае мька хи Ƹ ĳа Ƴе бь҃ Š ами ѡще и Ƴжьĝĳове големи ĳето хи Ƹ погꙋби сичката
сꙗ Ƴба и овощата Š та ꙋмĝираха ѿ гла Ƴ Š и та пакь сась бж҃е повеленїе излизаха
змии и гꙋĝщере и лами из горето Š та хи Ƹ ꙗĳеха телесата и ꙋмориха ĝ ĳрꙋги
мнозина човецы на онова гра Ƴище Š тогава се збраха сите ĝ сщ҃еницы Š та
сатвориха обща молба ка г҃а ĳа хи Ƹ каже за ĝ коꙗ работа би тоизи гнꙗвь
на тꙗхь Š тамо ĳето се молеĝха ꙗви са аггель госпо Ƴовь на е Ƴного правеĳниго
чл҃века Š та ĝ мо каже сега Š еĳинь чл҃векь ĳа попцꙋва е Ƴномꙋ цр҃ꙋ сина и Ƴа го ĝ
фати ĳа го тꙋри ꙋ тамница ꙋ смрьĳливо место ġсĢ Š що мꙋ се стоĝи ономꙋва
чл҃векꙋ Š ѿвеща онзи праве Ƴни Š стои мо са каже ĝ ĳа го раĚзĜкинать на хилꙗĳа
ġмĢкомате Š пак мꙋ каже агге҃л’ бж҃и Šĝĝ [б0д˄] Ами кои потпьче сина бж҃їа
цр҃ꙋ нбсĒномꙋ ĳа го приеме ꙋ нечесĒĝтивите си ꙋста Š ĳоĳе ĳа не се е ꙋготвиль
сась покаꙗнїа и сĒаĝсь исповеĳанїе Š та ĳа са причести та пакь после ĳа па Ƴне
ꙋ сĒмрĝать телесны Š що мꙋ са стои Š каже мꙋ Š стои мо се ĳа го изгорть ĝ
живь на огань Š каже мꙋ аггель Š ето таквози безаконство ĝ сьтвориха тизи
нечистиви Š оти на вл҃иĳень се причесĒтїха неĝĳостоины без исповеĳанїе и без
покаꙗнїа Š та пакь отиĳоха ĝ та ꙗ Ƴоха и пиха Š та са изопиха Š та играха
по елински законь и блĝꙋть сьтвориха Š затова се расрьĳи на тꙗ ƿ всесилень б҃ь
Š та ĝ ви посла това наказанїе Š кога чꙋ тꙗизи речи онзи праве Ƴны ĝ чл҃векь
каза на онизи лю Ƴе това ви Ƴенїе Š та сьврьшиха сите ĝ сщ҃еницы ст҃а литꙋргиа
Š та ꙋмилиха ба҃ Š та ги избави ѿ онїа ĝ звери œ
ĳрꙋги некои отиĳе ĳа са причести не Ƴостоень Šĝ оти беше сьтвориль блꙋть
нечестиви та пакь се не вазьĝĳрьжа нети се ꙋбоꙗ ġбĢ ѿ ба҃ Š ами отїĳе сась
ĳрꙋгите люĝĳе ĳа са причести Š ала тоꙗ чась токощо зина та прїе ĝ онзи
велики таинь ꙋ нечестивите си ꙋста Š раз Ƴра мꙋ сĒа ĝ грьлото та мꙋ са расĒтавиха
сите кости Š а ст҃ое ĝ причестенїе фрькна Š та ꙋвлезе ꙋ сти҃ потиĝрь Š а онь

овощатай сedeutungй ȢȖȢȭȜȓȦȔ
попцꙋвай ȣȢȣȥȧȖȔ
мой steht vereinzelt statt Ƞȧ
сĒмратьй ȥȠȮȤȦ
изгортьй ȜțȗȢȤȓȦ
са изопихай сedeutung vermutlichй ȡȔȣȜȩȔ ȥș
фрькнай ȩȖȤȮȞȡȔ
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па Ƴна та изĳахна ĝĝ
[б0е] Некоꙗ жена беше наꙗвено ств҃ьна Š и пось ĳрьжаше Š и ĝ саки ĳень ꙋ
црьква мл҃итвоĳеꙗнїе чинеше Š ала изь вьĝтре врьло по Ƴнослива беше Š чинеше
хи са оти е ĳобра и ст҃а Š беĝше и много злопоменлїва Š толкова оти ĳа се
сва Ƴеше сась ĝ нꙗкоꙗ ĳрꙋга не хи прощаваше нети искаше ĳа е ви Ƴи оĝще еĳнашь
ами остаеше неопросĒтена Š ĳо конца се разбоĝлꙗ и зова ĳх҃овника ĳа са испове Ƴа
Š испове Ƴа се ала не сьврьĝшено като прелича ами непотребно и безꙋмно сась
нечисĒто ĝ помишленїе Š като чинать многошь и сегашните безꙋмĝны жены ĳето
оставеть големите грехове та казова ƾ ĝ малките Š зара Ƴи ĳа се не засрамать Š
затова и иĳать ꙋ пьĝклото как хи Ƹ по Ƴбае Š като еĳинь бесовить еĳнашь еĳиĝнь
ĳхо҃вникь мꙋ четеше ĳа мꙋ изиĳе бесать Š та кĝога излезе оне бесь ѿ оногова
чл҃века пита го ĳх҃овникь Šĝ кои повеке на брои иĳать ꙋ пькло мьже ли или
жены Š каĝже оне бꙗсь Š жены иĳать каже Š каже мꙋ онзи ĳх҃овникь Šĝ не те
верова Ƹ Š оти жените не чинать алшьœверишь Š нети ĝ про Ƴавать нети кꙋповать
и ĳрꙋги таквизи работи ĳеĝто мажете сьтварать та е Ƴинь ĳрꙋгиго льжать Š
каже мꙋ ĝ онзи бꙗсĒь Š зара Ƴи четири грехове щото чинать жените та ġиĢ ĝĝ
[б0е˄] Иĳать ꙋ вечна мька Š прьво защо се применовать ѿ щото хи Ƹ ĝ поĳобае
повеке Š и мажть сы образето сась врачкопомаĝзанїе Š ĳа са ꙗвать на лю Ƴето
поœхꙋбави ѿ ешестьвиата ĝ хи Ƹ прилика щото ги е ĳариль сазĳатель г҃ь Š а
фторо е зараĝĳи що чинать магии и басĒны и лꙗе крꙋшꙋмь и гасать ваглиĝща
и врьзꙋвать лю Ƴе Š и фрьлꙗть жребїе ĳа ви Ƴать ризикĝать си Š не заимать на
месечины нети ѡгань ĳавать на еĝĳны ĳны Š веровать гласĒи петлови и вранскы
и ĳрꙋги таквиĝзи ĳиаво Ʒски работи чинать Š а третю е защо оĳꙋмовать ĝ
светать не токо по ĳома си ами повеке и кога састанать ĝ ꙋ црьква Š та
не слꙋшать ст҃а литꙋрьгиа ами ĳꙋмать и ĝ пресмивать са на сиромахси и на
сироти Š а четврьто е ĳето ĝ е ѿ сичко поœгорко защо са не испове Ƴꙋвать чисто

по Ƴносливай сedeutungй ȗȢȤȘșȟȜȖȔ
злопоменлївай сedeutungй țȟȢȣȔȠșȦȡȔ
ей steht häufig statt ȓ
многошьй сedeutungй ȠȡȢȗȢ ȣȮȦȜ
бесовитьй сedeutungй ȢȕȟȔȘȔȡ ȢȦ ȘșȠȢȡ
применоватьй ȣȤșȠșȡȓȦ
образетой bestimmter Plural von ȢȕȤȔț
ризикатьй griechisch, сedeutungй ȥȮȘȕȔȦȔ
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и право ĝ ĳа кажеть греховете си на ĳх҃овника Š ами токо за аĳеть ĝ Иĳать
та кажеть по некоꙗ ĳꙋма Š колко ĳа са ꙗвть пре Ƴь ĝ люĳе че са хоĳиле на
ĳх҃овника Š та пакь иĳать не Ƴостоины та ĝ са пречестꙗвать без стра ƿ бж҃и҃ Š и
така беше и тае жена щото ĝ рекохме Š ала ĳа ви Ƴте що пати та ĳа не чинете и
вїе така Šĝ оти щете ĳа и Ƴете ꙋ вечна мька Š та кога е испове Ƴа онзи ĳхо҃ĝвникь
принесе ст҃ое причестенїе ĳа ꙗ причести Š ġа тиа сиĢ ĝĝ [б0ж] А тїа си изврьна
лицето назать Š та не можи ни ĳа ви Ƴи ст҃а чаша Šĝ ала сась бж҃е повеленїе
зара Ƴи ĳа разꙋмїасать лю Ƴето нехните ĝ нечисти работи викна сась великы гласĒь
Š та каже Š о хртїане и браĝтїа мои Š азь зара Ƴи моите пешки грѣхове и мое
по Ƴносливьство ĝ ĳето не прощава ƿ на онꙗзи ĳето ми прегрешаваха ами кога
ĳоиĝĳеха на прошка а ꙗсь си обращахь лицето ѿ тꙗ ƿ Š затова и сега ĝ си
ѿвраща г҃ь лицето ѿ мене Š та не ще ĳа го приеме моꙗта не Ƴоĝстоина ĳш҃а Š
нети никога ще ĳа го ви Ƴи на неговото цр҃ьство Šĝ ами ĳа гора ꙋ вечни ѡгань
Š така про Ƴꙋма и тоꙗ чась хи изи Ƴе ĝ нечисĒтивата ĳш҃а
и ĳрꙋго пакь некои еписĒкопь правеĳень и кĝнижень приказоваше ꙋ цр҃ьква на
великы посты прьвата среĝĳа зара Ƴи пость Š ĳа ꙋчины хрсĒтїането ĳа чꙋвать
хꙋбаве ĝ тїа великы пости и богати и сиромахси Š отї е тоизи пость ĝ
аггельско ĳоброĳетельство като са ст҃и ѡцы заповеĳали Šĝ та кои беха ĳобри
и бл҃гговени хрсĒтїане хꙋбаво слꙋшаха и ĳр’ĝжаха ст҃и пость като преличаше Š
а еĳны ненаситливи ĳето ĝ химь се коремать на ĚŵнеĜ наситова та пронесоха
оногова вл Ƴĝка ĳето приказꙋваше ка не знае що ĳꙋма Š ами г҃ь не каже ĝ и не
сьĳи члве҃ка що ꙗ Ƴе и що пие и ĳрꙋги таквизи речи Š разбра ĝ онзи вл Ƴка тизи
ĳꙋми Š чекаше ĳа намери време ĳа хи Ƹ се ġпоскарĢ ĝĝ [б0ж˄] Поскара и ĳа ги
преꙋчи Š кога ĳоиĳе великата не Ƴлꙗ беха сите ĝ лю Ƴе ꙋ црьква Š зе ĳа приказова
пакь ка Ƹто тизи ĳето не посĒтеĝха Š казꙋваше оти тїа ĳето не ĳрьжать пость
та са като аĝĳама и ева Š оти не Ƴрьжаха запове Ƴь бжи҃ ами ꙗ Ƴоха ѿ ĳрьвото ĝ
ĳето хи Ƹ бе зарачиль б҃ь ĳа не ꙗ Ƴть Š та ги испаĳи из раи Š така и азь ви
ĝ запове Ƴꙋва Ƹ Š каже онзи вл Ƴка Š които не е ĳрьжаль ст҃и пость чиĝсто и сьщо

аĳетьй türkisch, сedeutungй ȢȕȜȫȔȝ
ꙗсьй steht vereinzelt statt Ȕț
не знае щой сedeutung vermutlichй ȡȓȞȔȞȖȔ
зарачильй țȔȤȮȫȔȟ
испаĳий ȜțȣȮȘȜ
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как е по Ƴбно ĳа е ѿльчень ѿ ст҃о причестенїа ĳо ст҃а ĝ троица Š та зьрачи
и на поповето ĳа не ко Ƹкавать некого ĳеĝто са таквизи що рекохме непостиле
Š а еĳинь нечистивь ѿ тꙗ ƿь ĝ потпька запове Ƴь вл Ƴковь Š та са премены ꙋ
женски ĳрехи безꙋмен’Šĝ та са ꙋмеша ꙋ жените ĳа го не познаеть поповето ĳа
са причесĒти Š коĝга прииĳе и прїе ст҃о тело хрсĒтово ꙋ нечестивите си ꙋста тоꙗ ĝ
чась сите мьки що сь ꙋ пьклото на него ĳоиĳоха Š та па Ƴна на ĝ земꙗта Š та
изьвика сась страшны гласĒь Š отї мꙋ са стори каĝто че мꙋ истрьгновать ĳш҃ата
та пакь мꙋа Ěŵ мꙋ ꙗĜ тꙋрать Š та теĝчеше ѿ ꙋстата мꙋ крьвь като река Š та
сите люĳе рекоха ĝ оти вь истина сьблꙗ бж҃їа го посĒече Š питаха го ѿ що така
пати Šĝ ала не можеше ĳа про Ƴꙋма никакь Š тĚоĜко сьблече женските ĳреĝхи Š
тогава ви Ƴеха люĳето и почꙋĳиха са Š а тои плачеше и казꙋĝваше хи Ƹ сась рацете
си като ġнꙗ ƸĢ нꙗ Ƹ що е сьтвориль ĳа мꙋ ĝĝ [б0з] Простать Š казаха това на
влĳк҃ата Š кога ĳоиĳе та го виĳе ĝ пожали го и пеꙗ мꙋ разрешена мл҃итва
Š тогава про Ƴꙋма и иĝсповеĳа се саĚсĜ се Ƹ срьце Ƹ Š и наиĳе исьцеленїе телесно и
ĳш҃евно ĝ спсĒенїа ĚŵспсĒенїеĜ Š и веике ĳо коньца не прегреши Š Вьсегĳа и нинꙗ
и приĝсно И вь веки веко Ƹ Аминь ħ

зьрачий țȔȤȮȫȔ
истрьгноватьй ȜțȦȤȮȗȖȔȦ
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рbbildung б.бй сlatt б0з (vergrößert). фnde von Text т und сeginn des nachfolgenden Textes.

гд



ге



в SPRртчWшSSфNSтчрFTLштчф рNрLYSф

шn diesem ъapitel werden einige рspekte der Sprache der Texte aus ъapitel б diskutiert, und
zwar die цraphematik (рbschnitt в.а), Phonematik (рbschnitt в.б), Morphologie und Syntax
(рbschnitt в.в), der Wortschatz und die Wortbildung (рbschnitt в.г) und die dialektalen Merk-
male der Texte (рbschnitt в.д).

сei den verschiedenen aus der чandschrift entnommenen хormen ist meist in ъlammer an-
gegeben, wie oft sie in welchem der drei Texte vorkommen. Variationen in der Schreibung
werden hier ignoriert, soweit dies nicht sinnstörend ist. Sie sind der Wortliste in ъapitel г
und den Texten selber in ъapitel б zu entnehmen. Phoneme werden nach dem Vorbild von
[ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ] notiert und durch Schrägstriche gekennzeichnet.

в.а цraphematik

в.а.а Primäre цrapheme

рlphabet. уas kyrillische сuchstabeninventar der untersuchten сlätter umfasst folgende ве
сuchstabenй

а б в г ĳ е ж ѕ з и ї к л м н о п р с

т ꙋ ф х ѡ ц ч џ ш щ ы ь ѣ ю ꙗ ѱ ѳ

шnsbesondere gibt es also nur ein ь (d.h. kein ъ) und kein ѫ oder я. Neben dem kyrillischen
sog. Poluustav verwendet der Schreiber auch griechische Minuskeln. уabei sind die beiden рl-
phabete nicht streng an ihre jeweilige Sprache gebunden, sondern werden gelegentlich durch-
mischt. шn bulgarischen Wörtern geschieht dies im Sinne einer Transliteration, d.h. ein kyrilli-
scher сuchstabe wird durch den mit ihm verwandten griechischen сuchstaben vertreten.а уie
umgekehrte Verwendung kyrillischer сuchstaben für das цriechische wird weiter unten behan-
delt. Neben den unmarkierten хormen gibt es zu den сuchstaben auch größere, typischerweise

ашn der Wiedergabe der Texte in ъapitel б ist diese Vertauschung nicht berücksichtigt, bulgarische Wörter
werden hier konsequent mit kyrillischen сuchstaben geschrieben.
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nach oben und unten über die Zeile reichende рllographe. уiese werden gelegentlich am Wort-
anfang eingesetzt (offenbar unabhängig von Syntax, Semantik und Wortart). рls dritte Reihe
treten шnitialen auf, die sich in der чöhe über zwei oder gelegentlich drei Zeilen erstrecken. Sie
markieren den сeginn von Texten und gelegentlich auch рbsätzen, werden aber auch zu сeginn
jeder Seite gesetzt (wiederum unabhängig von Syntax, Semantik und Wortart). уie beiden mar-
kierten сuchstabenreihen werden oft zusätzlich durch rote хarbe hervorgehoben, gelegentlich
auch noch die nachfolgenden сuchstaben.

уie am seltensten verwendeten сuchstaben der oben angegebenen Reihe sind ѕ, ѳ,ѱ und џ.
ѕ tritt auf den verwendeten сlättern nur zweimal auf, wird aber beide Male formal durch seine
griechische фntsprechung, das Stigma Ԋ, vertreten. Verwendet wird es einmal als Zahlzeichen
und einmal im Wort ѕверїето (das allerdings mehrfach auch mit з geschrieben wird). шm цegen-
satz zu ѕ werden ѳ und ѱ kyrillisch (d.h. als Unzial- und nicht als griechische Minuskelform)
geschrieben. Sie kommen jeweils einmal vor,ѳ als Zahlzeichen undѱ im griechisch-stämmigen
Wort ѱаломь. уer сuchstabe џ tritt dreimal auf, wobei es sich aber einmal um einen хehler zu
handeln scheint (б0в˄/д). уie beiden Wörter mit џ sind die dialektalen рusdrücke поœхꙋџе und
аџаба. Obwohl der сuchstabe so selten auftritt, wird er möglicherweise vom Schreiber kon-
sequent verwendet, der уigraph ĳж kommt nämlich im gesamten verwendeten Material kein
einziges Mal vor.

уrei weitere сuchstaben kommen ebenfalls weniger als а00-mal vorй ф (ад-mal), ѣ (аж-
mal) und ю (гб-mal). Zum Vergleichй уie beiden häufigsten сuchstaben, а und е, treten вгзб-
mal bzw. бгжж-mal auf.

шm allgemeinen ist jedes der primären цrapheme einem Phonem zugeordnet τ einige рb-
weichungen von dieser Regel werden in der хolge behandelt.

• сeiѳ undѱ kann man davon ausgehen, dass sie (zusätzlich zu ihrem Lautwert) griechisch-
stämmige Wörter markieren. рllerdings finden sich bei ѳ keine сeispiele dafür im ver-
wendeten Material τ im цegenteil wird der Name уathan, im цriechischen ƋƠƧƠƬ, im
slawischen Text mit т wiedergegeben.

• шn ähnlicher Weise ist wohl ѕ gemäß dem zur Zeit des Verfassers verbreiteten цebrauch
auf einen kleinen ъreis von Wörtern beschränkt, in denen es з ersetzt (allerdings nicht
konsequent, wie oben erwähnt).

• сeim selten verwendeten цraphem ѣ ist anzunehmen, dass es den Lautwert des е teilt,

гз



da von den ав verschiedenen Morphemen mit ѣ аа an anderen Stellen mit е geschrieben
werden. уieser Wechsel erscheint willkürlich und folgt keinem der Paradigmen der in
vielen уialekten umgebungsabhängigen рussprache des historischen ˴. уies zeigt die
folgende vollständige Liste der Wörter mit ѣ, zusammen mit den parallel auftretenden
хormen mit ей

врѣме (т1) време (р3т1)

вѣрꙋваме (р1) верꙋваме (р2), верова Ƹ(т1), веровать (т1),
верꙋвать (р1)

грѣхь (р1), грѣхове (т1) гре ƿ (с1), грехове (т2), греховете (р1т1),
грехове Ƹ(р1)

еврѣете (р1), еврѣето (р1) евреете (р3)

запрѣ (р1) vgl. виĳе (р11с2т2) (рorist)

обрѣкли (р1) обрекли (р2), ꙋбрекли (р1), обреча (р1)

оĳѣꙗна (р1) τ

прѣĳеœоцы (р1), напрѣĳе (р1) пре Ƴѡцы (р1), пре Ƴоцы (р1), напре Ƴе (р1),
поœнапреть (р1)

прѣсмиваме (р1) пресмивать (т1)

пѣе (р1) пееме (р1), пеꙗ (т1), пеꙗть (р1)

свѣщи (р1) τ

тебѣ (р1) (рkk.) тебе (р29)

трѣбе (р2) требе (р3)

Unabhängig davon, mit welcher Motivation der Schreiber ѣ setzt, sieht er offensichtlich
das zugrundeliegende Prinzip nicht als verbindlich an. шmmerhin zeigt die obige Liste,
dass ѣ mit wenigen рusnahmen (обрѣкли, еврѣете, тебѣ) nur dort geschrieben wird,
wo es sich etymologisch rechtfertigen lässt.

• уas цraphem ь hat eine уoppelfunktion. фinerseits wird es als stummes Zeichen nach
ъonsonanten am Wortende (gelegentlich auch am Silbenende) hinzugefügt.б рnderer-

брllerdings ist dies in der Wiedergabe der Texte in ъapitel б nicht ersichtlich, da hier die Wortgrenzen nach
heutigem Verständnis gesetzt sind, also anders als in der чandschrift.
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seits legt das Schriftbild auch nahe, dass ь ein eigenes Phonem /Ȯ/ vertritt. уarauf lässt
sich unter anderem aus folgenden хormen schließenй
бьĳи (р1), бьĳешь (р1), бьĳе (р3), бьĳете (р2), вьтре (т2), льжиме (р1), льжаœ
ть (т1), мька (р2т3), мьки (р1т1), пькло (с1т1), пьклото (т2), сьблꙗ (т1), сьщо
(р2т1), ѿльчень (т1).
чäufiger allerdings sind хormen, in denen das ь nicht an der Stelle des Phonems selbst
geschrieben wird, sondern nach dem nachfolgenden ъonsonanten, zum сeispielй
алшьœверишь (т1), Ƴжьĳове (т1), конць (р1), потпьче (т1), потпька (т1), потьпьœ
ка ƿте (р1), потпькаха (т1), пть (р2с1), птьникь (с1), ткьмо (р4).
уiese Schreibregel imitiert wohl die verbreitete Praxis, beim Zusammentreffen von his-
torischem Ȯ oder Ȱ mit Ȥ oder ȟ immer zuerst den ъonsonanten zu schreiben, ungeachtet
der рussprache, die in den уialekten stark variiert. уer Schreiber der чandschrift setzt
konsequent immer рь und ль, z.с. in ĳрьво (с4) und бе weiteren Morphemen sowie кльœ
неше (с1) und аа weiteren Morphemen (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз]). уass er diese
Regel in offensichtlichem цegensatz zur рussprache auf andere ъonsonanten ausweitet
(wenn auch nicht ganz konsequent), legt die Vermutung nahe, dass er möglicherweise
auch рь und ль immer als /ȮȤ/ und /Ȯȟ/ ausspricht. Wie beim цraphem ѣ diskutiert, tre-
ten auch statt ь öfters Parallelformen auf, in denen ein anderer Vokal steht (nämlich а oder
ausnahmsweise ꙋ). рllerdings wird in allen bisher als сeispiele genannten Morphemen
konsequent ь geschrieben, was die фxistenz eines eigenen Phonems viel wahrscheinlicher
macht als im хall von ѣ.

• сei den цraphemen ꙗ und ю kann man davon ausgehen, dass sie wie üblich eine positi-
onsabhängige хunktion habenй шm allgemeinen vertreten sie die ъombinationen /ȝȔ/ und
/ȝȧ/. Nach ъonsonanten können sie aber auch die Phoneme /Ȕ/ und /ȧ/ repräsentieren und
gleichzeitig den vorangehenden ъonsonanten als weich klassifizieren. Nachж und чwird
diese ъennzeichnung offensichtlich als nicht verpflichtend angesehen, es stehen nämlich
грижꙗ (р1), жꙗлба (р1), жꙗли (с1), чюва (р1) und чюешь (р1) neben грижа (с1),
жалби (р1), жалеше (с1), чꙋва (р1) und чꙋе ǂ(р3). уies kann einerseits so interpretiert
werden, dass speziell bei /Ț/ und /ȫ/ keine Opposition zwischen hart und weich existiert.
рndererseits ist es auch möglich, dass in den genannten Morphemen Weichheit vorliegt,
der Schreiber aber ihre ъennzeichnung prinzipiell nicht als verbindlich ansieht. уrittens
wäre noch denkbar, dass /Ț/ und /ȫ/ erhärtet sind und es sich bei den хormen mit ꙗ und
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ю um archaisierende Schreibungen handelt.

• уie сuchstaben ї und ы repräsentieren keine eigenen Phoneme, sie sind immer mit и
austauschbar. уabei wird ы ausschließlich am Wortende verwendet, also meist für хle-
xionsendungen, ї fast nur vor Vokalen. шn allen Positionen kann aber auch и stehen, das
daher auch ungleich häufiger auftrittй бвее-mal im цegensatz zu ббв-mal (ї) und а0д-mal
(ы). Vor а oder ꙗ können ї und и konsonantisch (entweder für /ȝ/ oder als bloßer regres-
siver ъlassifikator des vorangehenden ъonsonanten, z.с. in земїа (р1)) oder vokalisch
(also /Ȝ/, z.с. in сичкїать (р1)) gebraucht werden. шm ersteren хall ist die Sequenz mit
ꙗ austauschbar (z.с. земꙗта (р3т1)). шn den Wörtern зверїето (р2) (bestimmter Plural
von зверь, siehe рbschnitt в.в.а), братїе (р1) (neben братїа (т1)) und лю Ƴїе (р2) (ne-
ben лю Ƴе (р6с1т6)) wird ї offenbar auch vor е als ъonsonant oder als ъlassifikator für
die Weichheit des vorangegangenen ъonsonanten verwendet. Vor /o/ tritt in den verwen-
deten Texten keine ъennzeichnung von Weichheit auf, beispielsweise steht петлови für
ȣșȦȟȰȢȖȜ.

• уie сuchstaben о und ѡ scheinen weitgehend austauschbar. рllerdings wird ȢȦ als Präfix
oder Präposition konsequent mit ѡ geschrieben (genauer gesagt, mit der üblichen чoch-
stellung der Zweitkomponente als ѿ), die ъonjunktion ȢȦȜ dagegen mit о. шm Vergleich
zu о wird ѡ äußerst selten verwendet (аеи-mal gegenüber б0бд-mal).

• уas цraphem щ drückt die im сulgarischen weit verbreitete Phonem-ъombination /ȬȦ/
aus.

• шn griechischen Lehnwörtern kann das цraphem гwie das griechische nasale Ƣ eingesetzt
werden. уiese Verwendung wird aber nicht als verbindlich angesehen oder zumindest
nicht durchgehalten τ so tritt das Morphem Ȕȡȗșȟ ад-mal mit nasalem г auf und д-mal
stattdessen mit н (davon wiederum zweimal mit eingeschobenem ь, z.с. аньгель).

Zwischen den typisch kyrillischen сuchstaben kommen keine Ligaturen vor. чäufig bildet
aber das anstelle des Poluustav-т verwendete Ʋ eine Ligatur mit darauffolgendem ь (z.с. аиг/и)
oder в (z.с. б00˄/б).

Transkription des цriechischen. шn den vier griechischen Sätzen, die im verwendeten Ma-
terial enthalten sind (сlätter б0в und б0д), werden kyrillische сuchstaben im Sinne einer Laut-
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schrift eingesetzt, nicht im Sinne einer Transliteration. уementsprechend wird nach ъonsonan-
ten am Wortende (einmal auch am Silbenende) ein stummes ь hinzugefügt. хür Ƥƨ, Ʈƨ und ƨ wird
beispielsweise и geschrieben, für Ʒ mehrfach nicht ѡ, sondern о. сesonders interessant ist hier,
dass Ʊ teils mit с, teils aber (und zwar vorwiegend) mit ш transkribiert wird.

Zahlzeichen. Neben ihrer хunktion als Phonographen werden die сuchstaben auch ideogra-
phisch als Zahlzeichen verwendet. шn den herangezogenen Texten finden sich folgende Zahlenй
в҃ (р1), г҃ (р2), ѕ҃ (р1), з҃ (р1), ѳ҃ (р1), вĔі (р2), КĔА (р1), м҃ (р1), н҃ (с1), п҃ (р1), р҃ (с3), рĔк (р1).
уie Reihung der цrapheme in вĔі folgt dabei dem slawischen dem Sprechgebrauch. Zahlen wer-
den aber auch wörtlich ausgeschrieben, z.с.й ĳва (с1), ĳве (р1), четири (т1), пе Ƴесеть (с1),
хилꙗĳа (т1), sowie Ordinalia.

Ökonomische цrapheme. рls Tachygraph wird vereinzelt (е-mal, davon д-mal am Zeilen-
ende) anstelle eines ь ein PajerĀik gesetzt. Sehr häufig werden dagegen сuchstaben kürzend
supraskribiert. Man kann im verwendeten Textmaterial verschiedene хälle unterscheiden (vgl.
[Miklas-ъürz, S. ги ff.])й

• шn den meisten хällen ist die Supraskription nicht mit einer Tilgung verbunden, zum сei-
spielй стареца, арха Ʋгель, чꙋ Ƴесень, ра Ƴи, мꙋ Ƴрось, ви Ƴе, и Ƴоль, ро Ƴи, лю Ƴето, Ƴвер, Ƴа, Ƴжьĳоœ
ве, ка ƶво, жи Ʒтиците, ко Ƹшїа, т ƺи, Ƽоĳишь, присĒна, месĒто, ꙗросĒть, писĒова, ĳенесĒка, весĒтно,
ĳосĒтоины, причесĒтенїе, посĒтеха, сĒтопаница, сĒе, сĒме, сĒтане, ꙋ ƾрина, не ƿните, слꙋ ǂаме.

• фin zwischen zwei gleichen Vokalen stehender ъonsonant wird oft hochgestellt, der Vo-
kal nur einmal geschrieben, zum сeispielй те ư, хрсĒто Ʊ, мно Ʋ, пома Ʋ, Вьве Ƴнїе, по Ƴбае, по Ƴбно,
ви Ƴ, ви Ƴшь, на Ƴт, па Ƴше, па Ƴме, не Ƴлꙗ, поч ƾеме, ре ǁ, ре ǁшь, на ǂ. шm хall von пр ƺркь sind aus-
nahmsweise die Rollen von Vokal und ъonsonant vertauscht. цelegentlich entfällt auch
hier die Tilgung, zum сeispielй ви Ƴи, а Ƴа.

• Nach dem Muster der „чochstellung des хlexionskonsonanten“ wird häufig am Wortende
der abschließende ъonsonant supraskribiert, wobei meist das stummes ь getilgt wirdй гла Ƴ,
прро ƶ, нема Ƹ,ѡбича Ƹ, преĳа Ƹ, посĒти Ƹ, сĒлави Ƹ, са Ƹ, грехове Ƹ, се Ƹ срьце Ƹ, празникѡ Ƹ, воĳо Ƹ, хи Ƹ, нꙗ Ƹ,
їѡаки Ƹ,марїа Ƹ, баре Ƹ, ĳо Ƹ, хра Ƹ, вл҃иĳе ƹ, старосĒ, злочесĒ, сасĒ, казова ƾ, са ƾ, тꙗ ƿ, би ƿ, стра ƿ, ро Ƴи ǂ, чꙋе ǂ.
шn anderen хällen bleibt das stumme ь erhaltenй сасĒь, насĒь, часĒь, гласĒь, рѡ Ƴь, стра ƿь, пла ǁь.
Wie das сeispiel нше Ʋzeigt, ist die Tilgung prinzipiell nicht auf das ь beschränkt. сei
folgenden сeispielen wäre eine рuflösung mit ь oder aber mit е möglich (vgl. рbschnitt
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в.в.б)й рече Ƹ, ще Ƹ, блг҃оĳари Ƹ, пати Ƹ, ĳохо Ƴи Ƹ, мл҃и Ƹ. фs gibt auch хälle, in denen „хlexions-
konsonant“ nicht ganz am фnde des Wortes steht, zum сeispielй чека ƿте, потьпька ƿте,
има ƿа.

• сei nomina sacra und einigen чäufigkeitswörtern des liturgischen oder theologischen
Wortschatzes tritt die Supraskription gemeinsam mit einer freien ъontraktion auf, zum
сeispielй блсĒвены, хрсĒтїане, спсĒенїе, нбнсĒа, нбсĒа, млсĒтиво, црсĒтвїе, мсĒцы, пречсĒта, вл Ƴчца,
бл҃г Ƴть, вл Ƴка, г Ƴи, мрїа Ƹ. сei einigen dieser Wörter treten daneben auch kontrahierte хor-
men mit Titlos, aber ohne Supraskription auf (so gibt es zum сeispiel neben г Ƴи die we-
sentlich häufigere хorm ги҃).

в.а.б Sekundäre цrapheme

рn цrenzsignalen und ъlassifikatoren enthält die чandschrift eine Vielzahl von akzentartigen
Supralinearen. с. тonev erkennt рkut, цravis, уoppelakut, уoppelgravis und уoppelpunkt
[ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. вев]. уa diese Zeichen in der чandschrift oft nicht eindeutig voneinander
unterschieden werden können und das ihnen zugrundeliegende Prinzip nicht einfach nachvoll-
ziehbar ist, wurde in dieser рrbeit von ihrer Wiedergabe abgesehen. Zu sehen sind sie in den
photographischen рusschnitten in рbb. б.а und рbb. б.б.

уie ъlassifikation weicher ъonsonanten (durch darauffolgendes ꙗ, ю oder їе), griechisch-
stämmiger Wörter (durch Verwendung von ѱ oder nasalem г) sowie der nomina sacra durch
Supraskription und ъontraktion wurden bereits in рbschnitt в.а.а behandelt.

рls рuslassungssignal bei ъontraktionen ohne Supraskription dient der Titlos. ъürzungen
dieser рrt werden bei einer beschränkten рnzahl von Wortstämmen beinahe durchgehend ein-
gesetzt, zum сeispielй чл҃векь, ĳша҃, ст҃и, Бц҃а, ĳ҃ва, црц҃а, гь҃, хь҃, бь҃, вл Ƴчц҃а, цр҃ь, бл҃говоли,
цр҃ьква, ĳхꙋ҃, нш҃а, вш҃е, мл҃ость, мл҃имь, нбо҃, рце҃, срц҃е, ĳвĳ҃ь, сн҃а, сщ҃еницы, вл҃иĳень.

рls цrenzsignal wird im verwendeten Textmaterial nur der Wortabstand regelmäßig ver-
wendet, wobei Proklitika und фnklitika typischerweise nicht als eigene Worte angesehen wer-
den. уas фnde einer Zeile gilt nicht als цrenzsignal, da es an beliebigen Stellen mitten im Wort
liegen kann. рuch am Seitenende stehen oft angefangene Worte, allerdings wird dann auf der
neuen Seite noch einmal das ganze Wort geschrieben, gelegentlich werden auch ein paar voran-
gehende Worte wiederholt. цrenzen von Sätzen oder Satzteilen werden nicht gekennzeichnet.
цrenzen zwischen Textabschnitten (рbsätzen) werden gelegentlich durch eine kleine Verzie-
rung gekennzeichnet, die in der Wiedergabe der Texte in ъapitel б durch ħ vertreten wird.
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Nach dieser Verzierung wird entweder in der gleichen Zeile weitergeschrieben oder die restli-
che Zeile freigelassen.

в.а.в цraphematische Prinzipien

рls (bewusste oder unbewusste) цrundlage der Orthographie der чandschrift lassen sich ver-
schiedene graphematische Prinzipien ausmachen. Wie aus den bisher gebrachten сeispielen
bereits hervorgeht, kann man aber oft eher nur von Tendenzen als von festen Regeln sprechen
τ häufig tritt ja ein Wort an verschiedenen Stellen ohne jede nachvollziehbare Motivation in
verschiedenen Schreibungen auf. рls bedeutendstes Prinzip ist in der vorliegenden чandschrift
wohl das phonematische einzustufen, vor dem historischen und dem morphematischen. уie
цewichtung der einzelnen Prinzipien kann man dort erkennen, wo sie einander widersprechenй

• цemäß der bulgarischen рussprache werden ъonsonanten am Wortende (in der Schrift
vor einem stummen ь) meistens stimmlos geschrieben, auch entgegen ihrer фtymologie
und im цegensatz zu хormen des gleichen Morphems vor Vokalenй ĳрꙋкь (с1), крфь
(т2), са ƾ(р1) (für ȥȮȘ), назать (т1), наиœназать (р1), поœнапреть (р1) (dagegen vor
Vokalenй ĳрꙋго (р7т1), сьĳи (р1т1), напре Ƴе (р2)). фs gibt aber auch цegenbeispiele, in
denen sich das historische und das morphematische Prinzip durchgesetzt habenй ĳрꙋгь
(с2), крьвь (т2), правь (р1).

• рuch Präfixe, die auf stimmlosen рnlaut treffen, werden mit stimmlosem рuslaut ge-
schriebenй исповеĳанїе (т2), испратть (р1), растꙋри (р1) (dagegen vor stimmhaftem
рnlautй избави (р4), разĳели (р1)). уas gleiche gilt für Präpositionen, die als Proklitika
wie Präfixe behandelt werdenй z.с. преть (р1) und пресь (р1) vor stimmlosem рnlaut,
пре Ƴ(р2т1) und през (с2) vor stimmhaftem.

• шn Schreibungen wie фторо (т1), пе Ƴесеть (с1) oder оцы (р1) (für ȢȦȪȜ, dagegen aber
светци (р1)) setzt sich ebenfalls das phonematische Prinzip gegenüber dem historischen
durch. Umgekehrt ist es bei земльнаа (р1) (neben земїа (р1), земꙗта (р3т1)).

• уas хehlen der сuchstaben ѫ, ѧ und ъ sowie die seltene und unregelmäßige Verwen-
dung von ѣ, ы, ї und ѡ können gemäß dem phonematischen Prinzip durch das хehlen
eigener Phoneme erklärt werden. уer oben erwähnte begrenzte фinsatz von ѣ, ы in be-
stimmten Morphemen lässt sich andererseits durch das historische Prinzip erklären τ nicht
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aber durch das morphematische, da die gleichen Morpheme überwiegend mit е und и ge-
schrieben werden.

• уie deutlichste Manifestation des historischen Prinzips ist wohl die Verwendung des
stummen ь am Wortende. рuffüllung oder фntfall von altbulg. Ȱ und Ȯ in anderen Po-
sitionen sind dagegen Zeichen des phonematischen Prinzips.

шnsgesamt scheint das morphematische Prinzip eine relativ niedrige Priorität zu haben, ganz
im цegensatz zur später standardisierten Orthographie (insbesondere in der хassung vor аигд
[ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ]). цänzlich zu fehlen scheint das syntaktische Prinzip, da Satzgrenzen in kei-
ner Weise gekennzeichnet werden. уie Verwendung bestimmter Schreibungen in griechisch-
stämmigen Wörtern kann als фrscheinung des lexemographischen Prinzips gedeutet werden,
lässt sich aber auch durch das historische Prinzip erklären. уas textpragmatische Prinzip ist in
der Zentrierung der Überschriften wiederzufinden. уie Verwendung einer шnitialen zu jedem
Seitenbeginn folgt dem ästhetisch-technischen Prinzip.

в.б Phonematik

Reflexe von altbulg. ˴. рnstelle von altbulg. ˴ wird in der чandschrift е, ѣ oder ꙗ geschrie-
ben. Wie in рbschnitt в.а.а erläutert, repräsentiert das seltene цraphem ѣ wohl kein eigenes
Phonem, sondern ist mit е austauschbar. (рllerdings ist durchaus möglich, dass е mit mehreren
Phonemen korreliert.) уas ꙗ wird dagegen in den Texten deutlich konsequenter an bestimmten
Positionen für altbulg. ˴ gesetzt. уies deutet darauf hin, dass die Schreibung mit ꙗ oder е eine
jeweils andere рussprache kennzeichnet. уie bulgarischen уialekte kennen drei verschiedene
Reflexe von altbulg. ˴, nämlich /ș/, /’Ȕ/ (/Ȕ/ mit фrweichung des vorangehenden ъonsonanten)
und /ê/ (besonders offenes [ș]). Man kann im wesentlichen vier Stellungen unterscheiden, in
denen je nach уialekt verschiedene Reflexe auftreten können [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. б0е]й

а. in unbetonten Silben,
б. in betonten Silben vor harten Silben,
в. in betonten Silben vor weichen Silben, wobei das Morphem in anderen хormen auch in

Stellung б auftritt,
г. in betonten Silben vor weichen Silben, wobei das Morphem auch sonst nie in Stellung б

auftritt.
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Während die Unterscheidung der Stellungen б, в und г untereinander unproblematisch ist, ist
die сetonung nicht direkt aus der Schrift erkennbar. шn чinsicht auf die сetonung ist die bul-
garische уialektlandschaft stark zersplittert [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. бба], es gibt also eine Vielzahl
an möglichen Realisierungen. рndererseits ist aber in Stellung а, also in unbetonten Silben, der
Reflex /’Ȕ/ ausgeschlossen τ daher erlaubt die Verwendung von ꙗ Rückschlüsse auf die сe-
tonung. ъonkret findet sich das Morphem ȗȡ˴Ȗ neunmal in den verwendeten Texten, immer
mit ꙗ geschriebenй in Stellung б гнꙗвь (р1т1), in Stellung в гнꙗви (р1) (Präsens), ꙋгнꙗви
(р2т1) und разгнꙗви (р1с1) (jeweils рorist) sowie разгнꙗвил (с1). уie Schreibung mit ꙗ
zeigt, dass die сetonung hier anders liegt als zum сeispiel in der heutigen Standardsprache.
уie zugrundeliegende рussprache richtet sich offenbar erstens nach jenen уialekten, bei denen
Verben der ș- und der Ȝ-ъonjugation im Präsens nicht endbetont sind, und zweitens nach jenen,
bei denen Verben der ș- und der Ȝ-ъonjugation im рorist nicht endbetont sind [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ,
S. ббв].

Wie das obige сeispiel bereits zeigt, folgt die Schreibung offenbar jenen уialekten, die in
Stellung б und (im цegensatz zur heutigen Standardsprache) auch in Stellung в /’Ȕ/ sprechen.
Weitere сeispiele für letzteres sindй лꙗе (т1), тꙗизи (т1), онꙗзи (т1). Weitere сeispiele fürꙗ
in Stellung б sindй тꙗ ƿ(р1т5), сꙗ Ƴба (р1т1), нꙗ Ƹ(т1), бꙗсь (т2) (allerdings neben бесь (т1)).

Sämtliche хormen, die mit ѣ geschrieben sind τ siehe die Liste in рbschnitt в.а.а τ, sowie
jene mit е, die dort als цegenbeispiele angegeben sind, lassen sich Stellung а und г zuordnen,
mit folgenden рusnahmenй грѣхь (р1) und гре ƿ (с1). Nicht ausgenommen sind die рorist-
фndungen запрѣ (р1) und виĳе (р11с2т2), die nach der oben getroffenen рnnahme unbetont
sein dürften. Weitere сeispiele für рorist-фndungen auf altbulg. -˴ sindй процафте (р1), ви Ƴеха
(т1), сеĳе (с2), daneben aber се Ƴꙗ (р1), разболꙗ (т1).

Weitere сeispiele, bei denen in Stellung а (also vermutlich unbetont) е geschrieben wird,
sindй место (р8с6т1), лета (р4), ĳете (р3), ĳетето (р1), ĳеца (р1), през (р1с2), беĳи (р1),
ĳела (р1), голема (р1), големи (т1), големите (т1), колено (р2), целомꙋĳрь (р1). фin wei-
teres сeispiel für е in Stellung г ist злоĳееца (р1).

рusnahmen des geschilderten Musters scheinen in Stellung б бегаме (р1), излезоха (р1),
ꙋвлезаль (с1), слезна (с1), влезна (р1), некога (р1), некои (р2с2т2), некого (р3т1) und
некоꙗ (т2) (neben нꙗкоꙗ (т1)) sowie in Stellung в слезе (р3с2), ꙋвлезе (р1с1т1), влезе
(р1) und излезе (т1) zu sein.

де



сei den шmperfekt-фndungen, die typischerweise durch ъontraktion von altbulg. -˴Ȕ- ent-
standen sind, wechselt seltenes ꙗ mit häufigem е abй z.с. молꙗше (с1) neben молеше (р3с3)
undмолеха (т1), стоꙗше (р1), бꙗха (р1) neben беха (р6т2) und бе ƿме (р1), песĒтꙗ ƿа (р1), ĳрьœ
жаше (т1) neben ĳрьжеше (р1), зовеше (р1), иĳеше (р1), и Ƴеха (р1), кажеше (с2), плачеше
(р1т1), сеĳеше (с1), течеше (т2), чинеше (т2), чинеха (р1), щеше (р1с1).

Umlaut von /Ȕ/. шn verschiedenen уialekten wird aus /Ȕ/ nach weichen ъonsonanten oder
Zischlauten /ș/ oder /ê/, und zwar entweder nur vor weichen Silben oder unabhängig von der
nachfolgenden Silbe. Solche Umlauterscheinungen treten auch in den verwendeten Texten auf,
aber nur unregelmäßig und bei wenigen Morphemen. So stehen

• еĳеха (р1) und изеĳть (р1) neben ꙗ Ƴе (с4т1), ꙗĳеме (р1), ꙗ Ƴть (т1), ꙗ Ƴоха (т2) und
ꙗĳеха (т1),

• тое (р4с6) und тае (р2с1т2) neben тоꙗ (р1т3) und таꙗ (р2),
• оне (с8т2) für Ȣȡȓ und онае (р7с4т1) neben онаꙗ (р1),
• е (р4т2) neben ꙗ (р15т1) als ъurzform für das Pronomen ȡșȓ,
• in der ȓ-ъonjugation оставеть (т1) neben фрьлꙗть (т1),
• in der ș- und der Ȝ-ъonjugation молеть (р1), кажеть (т2), познаеть (т1) und поклаœ
нꙗеть (р1) neben молꙗть (р1), веселꙗть (р2) und пеꙗть (р1) .

Weitere хormen ohne Umlaut vor weichen Silben sind

• nach /ȝ/, /ȟ’/, /ȡ’/йꙗви (р5т1),ꙗвиме (р1), наꙗвено (т1),ꙗвлꙗеше (р1), покланꙗемь
(р1), мл҃итвоĳеꙗнїе (т1), покаꙗнїе (с1),

• nach /Ț/, /ȫ/, /Ȭ/йжалби (р1),жꙗли (с1),жалеше (с1), пожали (т1), запечатило (р1),
печале (р1), преличаше (т1), проричаше (р1), послꙋшате (р2).

Wenn keine weiche Silbe folgt, tritt τ abgesehen von den obigen сeispielen τ typischerweise
kein Umlaut auf (z.с. хилꙗĳа (т1), тоꙗгата (р2), чаша (т1)). Weitere рusnahmen sind hier
чесь (с1), чекать (р1), чекаше (т1), чека ƿте (р1), почекаи (р1).

Reflexe von altbulg. ೬. уie meisten Morpheme mit altbulg. ᫠ werden konsequent mit ь ge-
schrieben, was die рussprache /Ȯ/ nahelegtй бьĳи (р1), бьĳешь (р1), бьĳе (р3), бьĳете (р2),
вьтре (т2), гльбина (с1),мька (р2т3),мьки (р1т1), сьщо (р2т1),ѿльчень (т1), потпьче
(т1), потпька (т1), потьпька ƿте (р1), потпькаха (т1), пть (р2с1), птьникь (с1). Seltener
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und oft nicht konsequent wird auch а geschrieben (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз])ймажете (т1)
(neben мьже (т1), мшьки (р1), мьшкы (р1) und мшько (р2)), испаĳи (т1) (neben испьœ
ĳень (р1)), рака (р3), рацете (т1), зьрачи (т1), зарачиль (т1), ка Ƴе (р1), ваглища (т1). рls
drittes tritt auch ꙋ auf, ebenfalls seltenй блꙋть (р1т2), мꙋ Ƴрось (р2), целомꙋĳрь (р1), престꙋœ
пенїе (р1), престꙋпи (р1), скꙋ Ƴно (с1). Während die dialektale Verbreitung von /ȧ/ für altbulg.᫠ relativ klein ist, kann hier das ъirchenslawische [Trunte-Neuksl, S. азд, вбе] einen entschei-
denden фinfluss ausgeübt haben. Zwei Morpheme treten schließlich in allen drei Varianten aufй
сь (р1т1) neben са (р11с1т4), сꙋ (с3) und сꙋть (с1) sowie сьĳи (р1т1), сьĳника (р1), ѿсьœ
ĳи (с1), ѿсьĳени (р1) und ѿсьжĳаме (р1) neben са ƾ(р1), сꙋ Ƴи (с1), сꙋ Ƴище (р1) und сꙋĳби
(с3).

Reflexe von altbulg. ೪. рltbulg. ᫞ wird überwiegend mit е wiedergegeben und daher vermut-
lich /ș/ ausgesprochenй име (р8), името (р6), ĳете (р3), ĳетето (р1), светца (р1), светци
(р1), посветиха (р1), ме (р1), те (р11т1), злочесĒ (р1), пречестꙗвать (т1), причести (т5),
причестиха (т2), причестенїе (т3), причестенїа (т1). хür das Reflexivpronomen wird aller-
dings neben се (р60с11т19) mit etwa gleicher чäufigkeit са (р64с4т23) geschrieben.

Reflexe von altbulg. Ȯ. рltbulg. Ȯ wird größtenteils mit ь wiedergegeben, oft aber auch mit а
(vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз])й Ƴжьĳове (т1), льжиме (р1), льжать (т1), зль (с1), вьве Ƴнїе
(р3), вьве Ƴꙋт (р1), вавеĳе (р1), вьз (с1), взьĳихна (с1), вазьĳрьжа (т1), сьтвори (р2),
сьтвориха (т3), сьтвориль (т2), сатвори (р2), сатвориха (т1), сьбере (р1), сабра (р1),
трьси (с1), трасиме (р1), ĳащера (р1), изĳахна (т1), ка Ƹто (т1), обращахь (т1), обрьна
(р2). шn den zahlreichen Morphemen mit altbulg. Ȯ in der Umgebung von Ȥ (z.с. ĳрьво (с4))
oder ȟ (z.с. мльва (р1)) wird sehr konsequent ь geschrieben, nur ganz selten tritt а auf. фine
auffallende рusnahme ist hier напꙋни (с1) (für ȡȔȣȮȟȡȜ, daneben aber испльнета (р1) für
ȜțȣȮȟȡșȡȔ).

Reflexe von altbulg. Ȱ. рltbulg. Ȱ wird meistens mit е wiedergegebenй ĳень (р4т1), вл҃иœ
ĳе ƹ(т2), ĳенесь (р1), ĳенеска (р2), ĳнеска (р1), ĳенешнї (р1), ĳнешнїать (р1), ĳенешнїа
(р2), ĳенешно (р1), ĳенешното (р1), старець (р1с4), стареца (с1), ешество (р1) (für neu-
bulg. șȥȦșȥȦȖȢ), ĳверь (р5), правеĳень (р1с1т1), стꙋĳена (с2), книжень (т1), православеœ
нь (р1), чꙋĳесень (р2), всесилень (т1). цelegentlich treten aber auch Schreibungen mit ь oder
а auf (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз])й са Ƹ(р3с1), пькло (с1т1), пьклото (т2), тамница (т1),
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конць (р1), жьзль (р1), жазль (р2). рuch in Morphemen mit altbulg. Ȱ in der Umgebung
von Ȥ (z.с. срьце (р6)) oder ȟ (z.с. кльнеше (с1)) tritt typischerweise ь auf. шnsgesamt sind
die Realisierungen von altbulg. Ȱ also sehr ähnlich verteilt wie in jenen уialekten, an denen
sich auch die Standardsprache orientiert. рls Sonderfall tritt beim Morphem altbulg. ȫȰȥȦ eine
ungewöhnliche Vielfalt an Schreibugen aufй нечестивомꙋ (р1), нечестиви (т1), нечестивите
(т4), частна (р1), нечастиви (р2), нечьстивомꙋ (р1), нечистивь (т1), нечисĒтивата (т1),
нечистиви (т1). уie хormen mit и gehen möglicherweise auf eine ъontamination mit ȫȜȥȦ
zurück, da die beiden auch semantisch zusammenpassen.

Verwechslung von чoch- und Tiefzungenvokalen (offenen und geschlossenen Vokalen).
рus den bulgarischen уialekten ist als relativ weit verbreitetes Phänomen die Reduktion der
offenen Vokale /Ȕ/, /Ȣ/ und /ș/ zu den geschlossenen /Ȯ/, /ȧ/ und /Ȝ/ in unbetonten Silben bekannt.
шn den vorliegenden Texten ist diese фrscheinung nur ausnahmsweise zu beobachten, z.с. in
почитень (р1), ни (р1) (hier statt ȡș), нечистивь (т1), зьрачи (т1), ꙋбрекли (р1), третю
(т1). фs gibt aber auch Verwechslungen, die vom obigen Muster abweichen, und zwar

• Reduktionen in (vermutlich) betonten Silbenй биĳни (с1), заимать (т1), приимаха
(р1), приими (р3) (daneben aber прїемешь (р1), приеме (т2), прїе (р1т2), приели
(р1)), жьĳость (с1), би ƿ(р1), би (р2с2т1) (daneben aber бе (р1с1т1), беха (р6т2)).
рuch bei тизи (р1т3) und онизи (т1) (neben тꙗизи (т1) und онꙗзи (т1)) ist eine
Reduktion aus /ș/ als фrklärung für das и denkbar. уie Reduktion in betonten Silben ist
aus einzelnen уialekten bekannt [MiletiĀ-Rhod, S. жг].

• Verwendung offener Vokale anstelle von geschlossenenй локави (с1), келиата (с1). сei
den zahlreichen Verben auf -ȧȖȔȠ wird das Suffix offenbar willkürlich abwechselnd mit
ꙋ und о geschrieben, z.с. пїсꙋва (т1) neben писĒова (р1), казꙋваше (т2) neben казоваха
(р1), верꙋвать (р1) neben веровать (т1).

Verwechslungen gibt es in beiden Richtungen bei den Präfixen ȣȤș- und ȣȤȜ-. ъonkret wird
in den verwendeten Texten аб-mal fälschlich преœ geschrieben, в-mal fälschlich приœ. (Zum
Vergleichй korrekt wird преœ ад-mal, приœ ви-mal geschrieben.)

Vereinfachung von ъonsonantengruppen. фinige ъonsonantengruppen neigen zu einer ver-
einfachten рussprache, was häufig (aber nicht konsequent) auch in der Schrift erkennbar istй
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• /ȥȦ/ und /ȬȦ/ am Wortendeй помошь (р1), пось (т1), ра Ƴось (р1), прьсь (р1), старось
(р2), чесь (с1), злочесĒ (р1),мꙋ Ƴрось (р2), daneben aber нощь (р1), пость (т5), раĳость
(р3), чисть (р1), благость (с1), брьзость (с1), жьĳость (с1), мл҃ость (р1), ꙗросĒть
(р1).

• /Ȗț/ und /Ȗȥ/ im рnlautй зе (р1с2т1), ꙋзе (с1), озе (с1), сите (р9т6), семꙋ (р1), се
(р1), саки (р3с1т1), сако (р2), сака ƶво (р1), сакоꙗко (р1), секакви (р1), сичкїа (р5),
сичката (т1), сичко (с1т1), сичките (р1), daneben aber auch вьсиа (р1), всемꙋ (р1),
всеĳрьжителю (р1), всесилень (т1), вьсегĳа (р2с1т1).

• /ȩȖ/ im рnlautй фати (р1т1), фрькна (т1), фрьлꙗть (т1), daneben aber хвалбата (р1),
хвали (р2), хвалиме (р1), хвалать (р1).

Reflexe von urslaw. *tj, *dj. рls Reflexe von urslaw. *tj (sowie *ktj, *ktȰ) und *dj treten re-
gelmäßig щ und жĳ auf, z.с.й свѣщи (р1), нощь (р1), ĳащера (р1), обажĳаме (р1), ѿсьжœ
ĳаме (р1). фinzelne рusnahmen sind hier мегю (р1) und ке (с1) (neben ще (р17т2), ща (р1),
щешь (р6с1), ще Ƹ (р2), щете (т1), щать (р3), щеше (р1с1)). уas Wort Ȗșȫș (aus altbulg.
Ȗ᫞ȬȦș [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ, Miklosich-Lex]) hat hier (wie auch in der heutigen Standardsprache) eine
Sonderstellungй веике (р3т1), веке (р1), повеке (р6т3), повече (р1), наиœвеке (р3).

в.в Morphologie und Syntax

в.в.а Nominalflexion

сestimmtheit und Zahl. уie Verwendung des рrtikels (d.h. des Suffixes der bestimmten
хorm) ist ein wesentliches ъennzeichen der lebendigen bulgarischen Volkssprache im цegen-
satz zur kirchenslawischen Schriftsprache. Sie dient damit auch als wichtiges ъriterium zur фin-
ordnung von neuzeitlichen чandschriften in konservativere und modernere [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ,
S. баж, S. бб0].

шnteressant sind die mit den ъategorien сestimmtheit und Zahl verbundenen хormen vor al-
lem im Maskulinum, während im хemininum und Neutrum keine bemerkenswerten фrscheinun-
gen auftreten. уer рrtikel lautet bei maskulinen Substantiven überwiegend -ȔȦ (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-
ǙȔȠ, S. ббз]), manchmal -ȮȦй бесать (т1), врьхать (р1), ĳомать (р1), коремать (т1), празœ
никать (р1), попать (р1), ризикать (т1), светать (т1), гласть (р1), ꙋмть (р1). сei ad-
jektivischen Wörtern wechseln einander die фndungen -ȜȓȦ und -Ȝȓ abй ĳнешнїать (р1), ĳеœ
нешнїа (р2), оморенїать (с1), осмїа (р1), сичкїать (р1), сичкїа (р5), бжі҃а (т1), вчерашнїа
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(р1), вьсиа (р1). фine рusnahme stellt hier die хorm бащинать (р1) dar.
уie vorherrschende Plural-фndung bei maskulinen Substantiven ist nicht wie im heutigen

Standard -Ȝ, sondern -ș (aus der altbulgarischen konsonantischen уeklination [Trunte-рltksl,
S. ди])й аггеле (р1), архаггеле (р1), болꙗре (р2), гꙋщере (т1), ĳиĳаскале (р1), воĳителе
(р1), комате (т1), корене (р1с1), печале (р1), лю Ƴе (р6с1т6), лю Ƴїе (р2), мьже (т1), хрсĒтїане
(р7т4), братїе (р1) (neben братїа (т1)), патриархе (р1), ро Ƴителе (р2). Nach -Ȫ- tritt aller-
dings ausnahmslos die фndung -Ȝ aufй пꙋщинꙗците (с1), ѡцы (р4т1), ѡците (р1), човеци
(р3т1), чл҃вецы (с1), чл҃веците (р1), еретиците (р1),мсĒцы (р2), настоиницы (р1), пре Ƴѡцы
(р2), прѣĳеœоцы (р1), пр ƺрцы (р5), сщ҃еницы (т2), чꙋзĳинцы (р1), грешницы (с1), празœ
ници (р2), светци (р1), чꙋĳотворци (р1), безаконици (с1). рußerhalb dieser zahlenmäßig
sehr großen цruppe tritt die фndung -Ȝ nur ganz vereinzelt aufй сиромаси (р2с1), сиромахси
(с1т2), заповеĳи (р4т1), ĳны (с1т1), звери (т1), пости (т2), раби (р2), гласĒи (т1). уie
letzten vier сeispiele sind insofern besonders interessant, als es sich um einsilbige Maskulina
handelt, die nach dem heutigen Standard im Plural nicht auf -Ȝ, sondern auf -ȢȖș (aus der alt-
bulgarischen ř-уeklination [Trunte-рltksl, S. е0]) enden. рuch in der чandschrift überwiegt
in dieser цruppe die Plural-фndung -ȢȖșй плачове (р1), цр҃ове (р1), грехове (т3), ĳарове (р1),
Ƴжьĳове (т1), кринове (р1), поповете (р2). уie Verwendung von -ȢȖș anstelle von älterem

-Ȝ wird in [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. баж] als eines der ъriterien dafür verwendet, wie modern oder
konservativ die Sprache einer чandschrift ist. (уas oben erwähnte цр҃ове (р1) gehört allerdings
im heutigen Standard zur kleinen ъlasse mit Plural-фndung -ș.)

Wie aus den obigen сeispielen bereits ersichtlich ist, lautet bei Pluralformen auf -Ȝ der
рrtikel -Ȧș. сei хormen auf -ș und -ȢȖș dagegen wechseln einander -Ȧș und -ȦȢ ab, mit leichtem
Überwiegen von -ȦȢ (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз])й аггелете (р1), аггелето (р5), образето
(т1), зверїето (р2), евреете (р4), еврѣето (р1), люĳете (р1), люĳето (р4т3), мажете (т1),
хрсĒтїането (р2т1), арьхаггелето (р1), греховете (р1т1), поповете (р2), поповето (т2). уer
Plural-рrtikel -ȦȢ lässt sich auf den Synkretismus der Plural-фndung mit der фndung neutraler
kollektiver Substantive zurückführen [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. бвб].

сei adjektivischen Wörtern wird der Plural für alle drei цeschlechter auf -Ȝ gebildetй врьœ
заны (р1), великы (с1т2), васи (р1), големи (т1), горещи (с1), грешны (р2с1), ĳобри
(с1т1), ĳрꙋги (р2с1т4), ĳш҃ꙋпотребны (р1), еĳны (р2с1т3), зли (р3), ст҃и (р3т1), праœ
ве Ƴны (р2с2), неправе Ƴны (с2), нечистиви (т1), нечастиви (р2), нечестивите (т4), сите
(р9т6), свите (р1), големите (т1), ĳрꙋгите (р2т1), злите (р1). сei den Partizipien auf -ȟ
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treten allerdings nebeneinander Plural-фndungen auf -ș und -Ȝ aufй ĳоиле (р1), непостиле (т1),
стоꙗле (с1), хоĳиле (т1), ĳошли (р2), заповеĳали (т1), збрали (р1), обрекли (р4), приели
(р1), скарали (р1), ꙋвели (р1). уie Plural-фndung -ș für Substantive und ȟ-Partizipien ist auch
aus der Orthographie nach ъaravelov aus dem аи. щahrhundert bekannt [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ].

Zählform. уie moderne Zählform männlicher Substantive ist offenbar noch auf die Zahl zwei
beschränkt, wie die folgenden сeispiele zeigenй ĳва ката, г҃ мсĒцы, ѳ҃ мсĒцы, четири грехове,
хилꙗĳа комате.

ъasus-фndungen. сei Wörtern, die Personen bezeichnen, werden regelmäßig ъasusformen
gebildet, und zwarй

• цenitiv-рkkusativ (bei Maskulina)й ĳльжника (р1), ĳх҃овника (т3), калꙋгера (с1), арœ
хангела (р1), арьханьгела (р1), брата (р1), г҃а (р2т1), цра҃ (р5), сина (р4т2), ĳх҃а
(р2), чл҃века (р3с1т3), ха҃ (р9), хрсĒтїанїна (р1), сиромаха (р3с2), злоĳееца (р1). рd-
jektivischй ĳрꙋгиго (р3т1), еĳиноро Ƴнаго (р1), еĳного (р2т1), правеĳниго (т1), ста҃го
(р2), хрсĒтїанскаго (р1), нбсĒнаго (р4).

• уativй братꙋ (р1), вл Ƴк҃ꙋ (р1), чл҃векꙋ (т1), маици (р1), чловекѡ Ƹ(р1), ĳиаволꙋ (р1),
сиромахꙋ (с1), хрсĒтїанинꙋ (р1), хꙋ҃ (р4), гꙋ҃ (р1с1),цр҃ꙋ (р2т2), синꙋ (р1),ĳх҃ꙋ (р3). рd-
jektivischй великомꙋ (р1), нбсĒномꙋ (т1), нечестивомꙋ (р1), нечьстивомꙋ (р1), бж҃їꙋ
(р1), стм҃ꙋ (р5), е Ƴномꙋ (т1).

• Vokativй ги҃ (р5с2), вл Ƴчце (р5), црц҃е (р2), човече (р1), брате (с1).

уie цenitiv-рkkusativ-хormen werden fast ausschließlich für das direkte Objekt sowie nach
allen Präpositionen verwendet. шn adnominalen хügungen stehen dagegen mit wenigen рus-
nahmen die уativ-хormen.

рbgesehen von Personenbezeichnungen werden auch einige чäufigkeitswörter des religiö-
sen Wortschatzes mit ъasus-фndungen verwendet. сeispiele für рkkusativ-фndungen sind ꙋ
аĳа (р2), ꙋ ѡлтара (р1), ꙋв алтара (р1), нбсĒнаго хлеба (р1), празника (р1), рꙋчкꙋ (р1)
und вь цр҃ьковь цр҃евꙋ (р1) (für Ȗ ȪȮȤȞȖȔ ȪȔȤșȖȔ), für уativ-фndungen паметь празниœ
кѡ Ƹ(р1), пристанище мл҃стинĚꙗĜ Ƹ(р1), всемꙋ мирꙋ (р2), томꙋзи ст҃ꙋ (р1), вь веки
веко Ƹ(р1с1т1) und ст҃аа Ƹ ст҃иимь (р4). сeim letzten сeispiel ist die хunktion des hochge-
stellten м über ст҃аа unklar. Schwer zu erklären sind auch die хormen im folgenden рusrufй ѡ
чеĳа цр҃ьковġнĢа Ƹ и овци пасилнице Ƹ хрсĒтове Ƹ(аиж/б). уie drei фndungen auf -Ƞ sind wohl als
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уativ-Plural-фndungen gemeint, das Wort пасилнице Ƹist vermutlich als Synonym von ȣȔȥȦȜȤ
zu deuten. фine eigenwillige уativ-хorm findet sich auch im рusdruck фꙋртꙋны грехове Ƹ(р1).

сei profanen Wörtern treten ъasus-фndungen nur sehr selten auf, typischerweise in erstarr-
ten хügungenй ĳома си (р6т1), ĳо конца (т2), саĚсĜ се Ƹ срьце Ƹ(т1) (neben сась се срьце
(р1)). уass die ъasusformen nicht mehr produktiv sind, kann als weiteres Zeichen für die Mo-
dernität der чandschrift gewertet werden [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. бае]. шn Text с treten allerdings
zusätzlich ъasusformen im profanen ъontext auf, die fremd wirken und möglicherweise Zei-
chen des in [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. вев] erwähnten serbischen фinflusses in der Sprache der чand-
schrift sindй воĳо Ƹ(с1), щапомь (с1), очима (с1), чашꙋ (с2), горꙋ (с1), главе (с1), сьмрьтꙋ
(с1), ꙋмꙋ (с1).

шn einigen хällen werden ъasus-фndungen mit dem рrtikel kombiniert, wie es bis heute in
bestimmten уialekten üblich istй попатаго (р1), члв҃екотомꙋ (р1), горето (т1), женето (р1).

Langformen der рdjektive. шn der чandschrift treten gelegentlich Langformen der рdjektive
auf. шm хemininum und Neutrum sind sie auf eine kleine Zahl von Wörtern, typischerweise
чäufigkeitswörter des liturgischen und theologischen Wortschatzes oder direkte Übernahmen
aus dem ъirchenslawischen, beschränktй нбсĒнаа (р2), земльнаа (р1), чистаа (р1), всест҃аа
(р1), всепетаꙗ (р1), нбсĒное (р4), ст҃ое (т1), ни ƿное (р1), преславное (р1), неизреченое (р1).

шm Maskulinum dagegen tritt die хorm zusätzlich auch im profanen Sprachgebrauch aufй
ст҃и (р1т3), праве Ƴны (т2), нбсĒны (р3), нечестиви (т1), златни (р1), велики (р4с3т2),
страшны (т1), ĳрꙋги (р1с3т1). уie Langform im Maskulinum steht in ъonkurrenz zur oben
besprochenen bestimmten хorm, an deren Stelle sie noch im аи. щahrhundert in der Orthographie
nach уrinov verwendet wird [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ].

в.в.б Verbalflexion

сei den хlexionsendungen der Verben treten im цegensatz zu den alten schriftsprachlichen
хormen (z.с. -ȬȜ in der б. Pers. Sg. Präsens oder -ȦȰ in der в. Pers. Sg. Präsens) konsequent
neubulgarische хormen auf. уies ist laut [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. баз] ein weiteres ъriterium zur
фinordnung der чandschrift. цleiches gilt für die сildung des хuturй чier werden konsequent
analytische ъonstruktionen mit dem konjugierten чilfsverb ȭȔ und der Partikel ȘȔ verwendet.
фbenfalls konsequent nach neubulgarischem Muster werden ȘȔ-ъonstruktionen anstelle des шn-
finitivs eingesetzt. рls einzige рusnahmen finden sich in Text с ĳоꙋмети (б0в/ад) und що ке
бити (б0в˄/д, eine рusnahme in zweifacher чinsicht). уie ъurzform des шnfinitivs wird in der
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чandschrift in Verbotssätzen verwendet, eingeleitet mit немои (р3с2), z.с. немои мисли зло
(аид˄/а0). уas Wort ȡșȠȢȝ ist eine weit verbreitete dialektale рlternative zum standardsprachli-
chen ȡșȘșȝ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. бгж]. фin Zeichen der Volkssprache ist das gänzliche хehlen von
Präsens-Partizipien [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. баи]. рls einziges сeispiel findet sich in Text с das
Wort глаголюще. фine bemerkenswerte фrscheinung der чandschrift sind die хormen каже
(р17с3т13) und кажеть (т2) als Prädikat im чauptsatz, also offensichtlich im unvollendeten
рspekt. шn [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз] wird erstere als eigentümliche Schreibung von ȞȔțȖȔ be-
zeichnet, allerdings kennt die чandschrift auch die хormen казова ƾ(т1), казꙋваше (т2) (neben
кажеше (с2)), казоваха (р1).

Unter den хlexionsendungen der Verben sollen in der хolge drei betrachtet werden, bei
denen es dialektal unterschiedliche Morpheme und historisch unterschiedliche Schreibungen
gibt. шn allen drei хällen sind die Verben der ș- und der Ȝ-ъonjugation von шnteresse.

в. Pers. Pl. im Präsens. Unter den verschiedenen dialektalen Varianten dieser фndung (siehe
[ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. бвг]) haben mehrere in ъonkurrenz zueinander фingang in die moderne Or-
thographie gefunden [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ]. уie heutige Schreibung mit -ȔȦ und -ȓȦ entspricht der
рussprache einiger уialekte (nämlich mit Vokal /Ȕ/), nicht aber der standardisierten рussprache
mit /Ȯ/, die ebenfalls eine dialektale цrundlage hat. Letztere spiegelt sich beispielsweise auch in
der Orthographie nach уrinov im аи. щahrhundert wider. Neben dem (für ș- und Ȝ-ъonjugation
gleichen) Vokal liegt ein weiteres Unterscheidungsmerkmal der уialekte in der Weichheit oder
чärte des vorangehenden ъonsonanten bei Verben der Ȝ-ъonjugation. чier stimmen Schrift
und рussprache des heutigen Standards überein (nämlich mit Weichheit), während die Ortho-
graphien des аи. щahrhunderts (nach ъaravelov und уrinov) die andere Variante wählten.

шn den untersuchten Texten wird die фndung in der überwiegenden Mehrheit der хälle ent-
sprechend der рussprache mit /Ȕ/ gebildet. сei Verben der Ȝ-ъonjugation wird typischerweise
keine Weichheit gekennzeichnet (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз])й
ви Ƴать (р1т1), воĳать (р1), гасать (т1), запалать (р1), засрамать (т1), изва Ƴать (р1),
поклонать (р1), простать (т1), славать (р1), спасать (р1),треперать (р1),тꙋрать (р1т1),
ꙋсетать (р1), хвалать (р1), чꙋĳать (р1), ꙗвать (т1), ĳрьжать (т1), льжать (т1).
Somit unterscheidet sich in dieser фndung die Verben der Ȝ-ъonjugation nicht von jenen der
ș-ъonjugationй
ĳоиĳать (р2), зовать (р1), иĳать (т6), могать (р1), обвеĳать (р1), пеꙗть (р1), разкиœ
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нать (т1), састанать (т1), чинать (р1т5), щать (р3), стечать (р1).

фs treten aber auch einige хormen auf, deren Schreibung die рussprache mit /Ȯ/ nahelegt.
рus der Ȝ-ъonjugation sind dies ꙗвть (т1), изгорть (т1), испратть (р1) und пост҃ть (р1)
(für ȣȢȥȖșȦȓȦ), aus der ș-ъonjugation ꙗ Ƴть (т1), изеĳть (р1) und мажть (т1). шn einzelnen
хällen wird die Weichheit vor dem Vokal gekennzeichnetй веселꙗть (р2), молꙗть (р1). фini-
ge wenige хormen scheinen einen Umlaut des /Ȕ/ (vgl. рbschnitt в.б) widerzuspiegelnй кажеть
(т2), молеть (р1), познаеть (т1), покланꙗеть (р1). шn Text с treten als рusnahmeerschei-
nung zwei хormen auf, die wohl als Serbismen zu erklären sindй хоĳаю (с1) und имаю (с1).

а. Pers. Sg. im Präsens. уiese фndung wird im цroßteil der уialekte (sowie in den erwähnten
Orthographien) parallel zur obigen gebildet, d.h. mit Vokal /Ȕ/ oder /Ȯ/ und mit Weichheit oder
чärte in der Ȝ-ъonjugation. уa die а. Pers. Sg. in den untersuchten Texten insgesamt sehr selten
verwendet wird, treten hier keine хormen aus den oben besprochenen kleineren цruppen auf,
sondern nur aus der größten цruppe. рus der Ȝ-ъonjugation sind das ви Ƴа (р1) und роĳа (р1),
aus der ș-ъonjugation ĳонеса (р1), и Ƴа (р2) und остана (р1).

сei der а. Pers. Sg. tritt aber noch ein zusätzliches Paradigma auf, nämlich mit der фndung
-Ƞ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. бвв] in рnalogie zur Ȕ-ъonjugation. шn den untersuchten Texten finden
sich hierfür folgende сeispieleй посĒти Ƹ(р1), сĒлави Ƹ(р1), ꙋвлазимь (р1), мл҃имь (р1).

а. Pers. Pl. im Präsens. уie beiden wichtigsten dialektalen Varianten dieser фndung sind -Ƞ
(das für die Standardsprache gewählt wurde) und -Ƞș (in рnalogie zur Ȕ-ъonjugation) [ǦȦȢȝȞȢȖ-
ǙȜȔȟ, S. бвг]. шn der чandschrift wird größtenteils die letztere хorm verwendetй
веселиме (р1), знаеме (р1), зовеме (р1), льжиме (р1), можеме (р1), пееме (р1), хвалиме
(р1), чꙋĳиме (р1), ꙗвиме (р1), ꙗĳеме (р1), гониме (р1), наи Ƴеме (р1), опиеме (р1), по Ƴноœ
симе (р1), поч ƾеме (р2), прихо Ƴиме (р1), славиме (р3), смееме (р1), стоиме (р5), трасиме
(р1), ꙋмиеме (р1), хо Ƴиме (р1).
рber auch für die фndung -Ƞ gibt es сeispieleй покланꙗемь (р1), чинимь (р1), ре ǁмь (р3). Wie
in рbschnitt в.а.а erwähnt, wird durch die kürzende Supraskription des м verschleiert, welche
Variante gemeint istй ĳохо Ƴи Ƹ(р1), м҃ли Ƹ(р3), ще Ƹ(р2), блг҃оĳари Ƹ(р1), пати Ƹ(р1), рече Ƹ(р2).
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в.в.в Pronomina

Personal- und Reflexivpronomina

Tabelle в.а zeigt die хormen der Personalpronomina der а. und б. Person Singular. уie ver-
schiedenen хormen für Ȕț entsprechen dialektalen Variationen. хür die Wahl der einen oder
anderen хorm sind keine Motive erkennbar, insbesondere ist keine der хormen auf сibelzitate
eingeschränkt. уas цleiche gilt für die nur einmal auftretende хorm тебѣ, die als рkkusativ
verwendet wird. шm цegensatz zur modernen Standardsprache wird der уativ bei Langformen
meist nicht mithilfe der Präposition ȡȔ ausgedrückt, sondern ohne Präposition, z.с. ти и мене
ĳаи (аиз˄/аг).

а. Pers. Sg. б. Pers. Sg.

Langform
{ Nom. азь (с1т2), ꙗсь (т1), ꙗзе (р2), ꙗ (р3) ти (р19с1)

Obl. мене (р6с2т1) тебе (р29), тебѣ (р1)

ъurzform
{ рkk. ме (р1) те (р11т1)

уat. ми (р2с1т1) ти (р4с2)

Tabelle в.ай Personalpronomina der а. und б. Person Singular

уie хormen des Reflexivpronomens sind in Tabelle в.б gegeben. уie Verwendung von са
anstelle von се ist aus verschiedenen уialekten bekannt. шnteressant erscheint aber, dass hier bei
den Personalpronomina ме und те keine analogen Varianten auftreten.

Langform Obl. себе (р4с1)

ъurzform
{ рkk. се (р60с11т19), са (р64с4т23)

уat. си (р23с4т11)

Tabelle в.бй Reflexivpronomen

сeim Personalpronomen der в. Person Singular (siehe Tabelle в.в) haben sich, im цegensatz
zur heutigen Standardsprache, noch die Langformen im уativ erhalten τ sie treten aber im Ver-
gleich zu den рkkusativ-хormen (oder gar zu den ъurzformen) nur sehr selten auf. шnteressant
sind in dieser Tabelle vor allem die femininen хormen нехи und хи im уativ, die durchwegs
anstelle von ȡșȜ und ΂ verwendet werden (vgl. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз]). Während andere dia-
lektale фrscheinungen in der чandschrift meist unregelmäßig auftreten und verschiedene lokale
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Mask. хem. Neutr.

Langform






Nom. тои (р7с3т1), онь (с2т1) тїа (р8т1), ѡна (р1)
рkk. него (р1с4т1) неꙗ (р5), неа (р9), ны (р1)
уat. немꙋ (р1с1), емꙋ (с1) нехи (р1)

ъurzform
{ рkk. го (р9с3т13) ꙗ (р15т1), е (р4т2) го (р4)

уat. мꙋ (р9с11т17), мо (с1т3) хи (р16т3) мꙋ (р1)

Tabelle в.вй Personalpronomen der в. Person Singular

Varianten nebeneinander verwendet werden, wird hier konsequent an einem dialektalen ъenn-
zeichen festgehalten, wobei die хorm хи auch relativ häufig auftritt. уies ist umso interessanter,
als es sich weder um ein Merkmal von überregionaler сedeutung und Vorbildwirkung handelt,
noch um ein Merkmal, das zu irgendeiner Zeit фingang in die Schriftsprache gefunden hat. шm
Nominativ werden, wie auch bei der а. Person Singular, хormen aus verschiedenen уialekten
nebeneinander verwendet. рllerdings ist hier ein klares Überwiegen der хormen тои/тїа ge-
genüber онь/ѡна erkennbar. Letztere können, abgesehen von bulgarischen уialekten, auch auf
фinflüsse des ъirchenslawischen, Serbischen oder Russischen zurückgehen.

шm Plural (siehe Tabellen в.г und в.д) gibt es offenbar keine eigene уativ-Langform ȡȔȠ/
ȖȔȠ/ȦȓȠ, wie sie in einigen уialekten erhalten ist (teils neben der рkkusativ-Langform ȡȔȥ/
ȖȔȥ/Ȧȓȩ, teils als alleinige Obliquus-Langform). уiese Vermutung wird dadurch bekräftigt,

а. Pers. Pl. б. Pers. Pl.

Langform
{ Nom. нїе (р6), нїа (р2) вїе (р6т1)

Obl. нась (р6)
ъurzform Obl. ни (р12) ви (р2т2)

Tabelle в.гй Personalpronomina der а. und б. Person Plural

в. Pers. Pl.

Langform
{ Nom. те (с2)

Obl. тꙗ ƿ(р1т5), ни ƿ(р2)

ъurzform
{ рkk. ги (р14с10т4)

уat. хи Ƹ(р7т14)

Tabelle в.дй Personalpronomen der в. Person Plural
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dass sie sich bei allen drei Personen zu bestätigen scheintк allerdings treten die Langformen im
Plural in den vorliegenden Texten insgesamt so selten auf, dass keine zweifelsfreie рussage
gemacht werden kann (auch ȖȔȥ fehlt ja ganz). уie Variante нїа im Nominativ der а. Person ist
in einigen уialekten vertreten, ebenso wie die Variante ни ƿ im Obliquus der в. Person. Letztere
tritt typischerweise gemeinsam mit den hier ebenfalls vereinzelt auftauchenden Varianten онь/
ѡна im Singular auf. уie in der чandschrift häufig und konsequent verwendete хorm хи Ƹ (als
уativ-ъurzform der в. Person) ist in einer Reihe mit den хormen хи Ƹ und нехи im Singular zu
sehen.

Possessivpronomina

Tabelle в.е zeigt die хormen der Possessivpronomina der а. und б. Person sowie des reflexiven
Possessivpronomens. уie Pronomina treten in den Texten relativ selten auf, sodass etliche Lü-
cken in der Tabelle bleiben. фs zeigt sich aber, dass in der maskulinen und der neutralen Reihe
noch уeklinationsendungen auftreten. уie рkkusativ-хorm твоего wurde nicht in die Tabelle
aufgenommen, da sie nur in einem kirchenslawischen сibelzitat verwendet wird. Während im
späteren ъirchenslawischen nach griechischem Vorbild die Verwendung des reflexiven Posses-
sivpronomens auf die в. Person beschränkt wurde [Trunte-Neuksl, S. вди], wird es hier für alle
Personen verwendet.

Tabelle в.ж zeigt die хormen der Possessivpronomina der в. Person. рlle хormen treten nur

а. Pers. Sg. б. Pers. Sg. reflexiv а. Pers. Pl.

Mask. Sg.



















unbestimmt мои (р2с2) твои (р2с2) нашь (р2)
bestimmt

рkk. своиго (р2) нашего (р1)
уat. моемꙋ (р1) твоемꙋ (с2) своемꙋ (р1) нашемꙋ (р2)

хem. Sg.
{ unbestimmt моꙗ (р3) твоꙗ (р4с2) своꙗ (с1) наша (р2)

bestimmt моꙗта (р1т1) твоꙗта (р1)

Neutr. Sg.






unbestimmt мое (т1) твое (р2) наше (с1)
bestimmt

цen. нашего (р1)

Pl.
{ unbestimmt мои (р1т1) твои (р5с1) свои (р1) наши (р4)

bestimmt моите (т1)

Tabelle в.ей Possessivpronomina der а. und б. Person und reflexives Possessivpronomen
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vereinzelt auf, die Reihe mit neutralem Stamm (formal gleich dem maskulinen Stamm) fehlt
ganz. чier werden keine уeklinationsendungen verwendet, dagegen treten die хormen mit рr-
tikel vergleichsweise öfter auf als bei der а. und б. Person. уer auffällige feminine Stamm
entspricht dem des Personalpronomens (нехи und хи, siehe oben). уer Plural-Stamm entspricht
dem selteneren der beiden Stämme, die beim Personalpronomen nebeneinander verwendet wer-
den (ни ƿ im цegensatz zu тꙗ ƿ).

Mask. Sg. хem. Sg. Pl.

Mask. Sg.
{ unbestimmt нехинь (р1)

bestimmt нехнїа (р1)

хem. Sg.
{ unbestimmt негова (р1с1) нехна (р1)

bestimmt неговата (р1)

Neutr. Sg.
{ unbestimmt негово (р1) нехно (р1) ни ƿное (р1)

bestimmt неговото (с1т1) нехното (р2) ни ƿното (р1)

Pl.
{ unbestimmt

bestimmt неговите (р1т1) нехните (р2т1) ни ƿните (т1)

Tabelle в.жй Possessivpronomina der в. Person

Neben den deklinierten Possessivpronomina werden wie in der heutigen Standardsprache
auch die уativ-ъurzformen der Personalpronomina regelmäßig verwendet, um Possessivität
auszudrücken. уiese фrscheinung wird in [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. баж] als weiteres Merkmal der
modernen Sprache gesehen, da sie in der älteren Schriftsprache selten war.

уemonstrativpronomina

уie хormen der уemonstrativpronomina „dieser“ und „jener“ sind in den Tabellen в.з und в.и
aufgelistet. сei den männlichen хormen gibt es noch vereinzelt уeklinationsendungen. уas
zu erwartende ˴ im Plural (Ȧ˴țȜ und Ȣȡ˴țȜ), gemäß dem heutigen Standard als ș ausgespro-
chen, wird abwechselnd als и oder ꙗ wiedergegeben. уie хorm тизи könnte allerdings auch
Produkt einer ъontraktion von тꙗизи sein. уie хormen aus den Tabellen в.з und в.и bestehen
nebeneinander, wobei letztere häufig deutlicher verwendet werden.

рn einer Stelle in Text с wird auch das antiquierte Pronomen сьи (с1) verwendet, wobei
es sich nicht um ein сibelzitat handelt.

еи



Mask. Sg.






Nom. тоизи (р8с2т2) онзи (р3с1т8)
рkk. оногова (с3т2)
уat. томꙋзи (р1) ономꙋва (с1т1)

хem. Sg. тази (р2с1)
Neutr. Sg. това (р16т3), тови (р1) онова (р6с8т1)

Pl. тизи (р1т3), тꙗизи (т1) онизи (т1), онꙗзи (т1)

Tabelle в.зй уemonstrativpronomina „dieser“ und „jener“ (а)

Mask. Sg. тое (р4с6), тоꙗ (р1т3) оне (с8т2), онаи (с1)
хem. Sg. тае (р2с1т2), таꙗ (р2) онае (р7с4т1), онаꙗ (р1)

Pl. тїа (р8т1)б, тїе (р4), тае (с1) онїа (р1с3т1), оне (р1)

Tabelle в.ий уemonstrativpronomina „dieser“ und „jener“ (б)

Relativpronomina

рls Relativpronomina werden vor allem ĳето (р21с1т13), що (relativй р15с15т4, daneben
interrogativй р6с6т8) und щото (р17с1т4) verwendet. Während in der modernen Standard-
sprache Relativpronomina und -adverbien regelmäßig mit dem Suffix -ȦȢ aus den entsprechen-
den хragewörtern gebildet werden (z.с. ȞȢȝȦȢ, ȞȔȞȮȖȦȢ, ȞȢȗȔȦȢ, ȞȮȘșȦȢ, ȞȔȞȦȢ), treten in der
чandschrift neben хormen mit -ȦȢ auch häufig solche ohne das Suffix auf. So stehen beispiels-
weise auch кои (р1т3), ка Ƴе (р1), кога (р20с1т8), защо (р4с2т3) anstelle von ȞȢȝȦȢ, ȞȮȘșȦȢ,
ȞȢȗȔȦȢ, țȔȭȢȦȢ. уas moderne Relativpronomen които (т1) findet sich nur ein einziges Mal in
den untersuchten Texten. уas alte Relativpronomen ȜȚș tritt in den Texten nicht mehr auf.

в.г Wortschatz und Wortbildung

Zur Untersuchung des Wortschatzes wurden alle in den Texten auftretenden Wörter mit dem
Wortschatz der heutigen Standardsprache (anhand des Wörterbuchs [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ]) verglichen.
Wörter, die nicht in diesen Wortschatz fallen, sind in der Wortliste von ъapitel г durch das
Zeichen Ƈ hervorgehoben. Sie lassen sich wie folgt in mehrere цruppen einteilen (ъommentare
zu einzelnen Worten sind in ъapitel г zu finden)й

уie erste цruppe bilden Zusammensetzungen von Morphemen, die auch in der heutigen
Standardsprache bekannt sind. чier beruht der Unterschied zur Standardsprache also nicht auf

ж0



eigenem Wortschatz im engeren Sinn, sondern auf der Wortbildungй

• ъomposition aus zwei Lexemenй бг҃ообичны (р1), бг҃оприетьни (р1), великосильœ
не (р1), врачкопомазанїе (т1), всест҃аа (р1), всечисти (р1), ĳоброĳетельство (т1),
ĳш҃опотребно (р2), законꙋаĳеть (р1), мл҃итвоĳеꙗнїе (т1), хрсĒтолюбїе (р1).

• уerivation von bekannten Lexemen durch Präfigierungй изиĳе (р1т2), наиĳе (р2с7т1),
пои Ƴе (р1с1), прои Ƴе (р1с1), изопиха (т1), истꙋриль (с1), наговорь (с1), по Ƴносиме
(р1), пре Ƴоцы (р3), преи Ƴоха (р1), пригле Ƴьваме (р1), састанать (т1), сва Ƴеше (т1),
ꙋклони ƿме (р1).

• уerivation von bekannten Lexemen durch Suffigierungй ĳрꙋгошь (с1), многошь (т1),
вл Ƴчц҃а (р7), отроковице (р1), сточица (р1), проповеĳанїе (р1), збранїе (р1), пасилœ
нице Ƹ(р1), бесовить (т1), вранскы (т1), вре Ƴнꙋваше (с1), глобарь (с1), ĳ҃вичество
(р2), злопоменлїва (т1), онеĳешнїа (р1), приателище (р1).

• уerivation von bekannten Lexemen durch Prä-  und Suffigierungй безаконици (с1),
безаконство (т1), по Ƴнослива (т1), по Ƴносливьство (т1).

Zur zweiten цruppe zählen nicht zusammengesetzte oder nicht aus bekannten Morphemen zu-
sammengesetzte Wörterй

• Wörter  aus  уialektenй вестно (р2), вьсиа (р15с2т7 in  vielen  flektierten  хormen),
ġпоœĢвишна (р1), горко (р1с1т1), ĳека (р2), ĳоĳе (р3с1т1), ега (р1), легома (р1),
немои (р3с2), нети (р5т6), низ (р1с1), ни ƿ(р2), ни ƿное (р2т1), онь (с2т1), ѡна (р1),
площиците (р1), правина (с2), преко (с1), рꙋчка (р4), сĒвеза (с1), спо Ƴбихте (р1), стеœ
чать (р1), тражи (с1), ġпоœĢхꙋџе (с1), щапомь (с1), щирица (р1).

• рrchaische Wörterй всепетаꙗ (р1), вьсегĳа (р2с1т1), глаголюще (с1), лествица
(р4), лихоименїе (с1), мати (р1), неблазна (р1), посла (р1т1), присĒна (р2с1т1), сьи
(с1).

• Wörter aus anderen Sprachen, und zwar Türkischй мерĳивень (р2), фаиĳа (р1), цrie-
chischй оти (р43с2т14), панигирисꙋваме (р2), ризикать (т1), Serbischй врꙋчина (с1).

Neben den im letzten Punkt aufgelisteten хremdwörtern finden sich in den Texten viele, die
auch in die Standardsprache [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ] фingang gefunden haben, und zwar aus dem Tür-
kischen (oft mit arabischem Ursprung)й аĳеть (т1), алшьœверишь (т1), аџаба (р1), бахчиа
(с2) (heute ȕȔȩȫȔ), кабиль (р1), каĳиата (р1), каĳрь (р3), карезь (р1), кесїа (с1), ко Ƹшїа
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(р1с1), крꙋшꙋмь (т1), махалата (р1), хесапь (р2), sowie aus dem цriechischenй анатеœ
мисꙋваме (р1) (heute ȔȡȔȦșȠȢȥȖȔȠ), аĳа (р2), аггель (р8с1т3), арха Ʋгель (р6), ĳиĳаскале
(р1) (heute ȘȔȥȞȔȟ), ĳрꙋмь (р1с2), еписĒкопь (т1), еретиците (р1), комате (т1), литꙋрьгїа
(р3т2), магии (т1), патрїархь (р2), потирь (т1), ѱаломь (р1).

шn [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббв] wird die große Zahl der Turzismen im PazardТiРki уamas-
kin speziell erwähnt, ebenso die хülle der уialektausdrücke [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз]. Weitere
уialektworte, die dort als сeispiele angegeben sind und auch in den hier untersuchten Texten
auftreten, sindй ꙋ ƾрина (р1), чини (р7с2т8), веике (р3т1) (neben веке (р4)), повеке (р6т3)
(neben повече (р1)), рꙋжи (р1), рꙋчка (р4),ѿкина (р3) (dazu auch раĚзĜкинать (т1)),мегю
(р1), разꙋмїасате (р2т1).

шn [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. баи f.] werden einige Wortpaare verwendet, um zu zeigen, wie kon-
servativ oder modern eine чandschrift ist. шn der хolge sind jene Paare aufgelistet, von denen
zumindest ein Wort in den untersuchten Texten auftritt (jeweils links das moderne Wort), zu-
sammen mit der чäufigkeit des рuftretens. Wie die Liste zeigt, überwiegen deutlich (aber nicht
ausnahmslos) die modernen хormen.

ȞȔȚȔ (р17с5т17) τ ȗȟȔȗȢȟȓ (с1)

ȖȜȘȓ (р17с6т6) τ țȤȔ (с1)

ȘȢȝȘȔ (р10с4т4) τ ȣȤȜȝȘȔ (р1т1)

ȓȠ (р3с4т5) τ ȖȮȞȧȬȔȓ (τ)

ȣȟȔȫ (р4с1) τ ȤȜȘȔȡȁș (τ)

ȥȖȓȦ (р6т1) τ ȠȜȤ (р2с2)

ȘȤșȩȔ (т2) τ ȢȘșȚȘȔ (τ)

țȔȤȔȘȜ (р1т6) τ ȤȔȘȜ (р4с2)

ȕȔȭȔ (р2) τ ȢȦșȪ (р2)

ȗȢȟȓȠ (р1т2) τ ȖșȟȜȞ (р9с8т5)

шm сereich der Wortbildung erscheint die sehr große цruppe der (sekundär unvollende-
ten) Verben auf -ȧȖȔȠ interessant. уas -ȧ- wird, wie bereits in рbschnitt в.б erwähnt, offenbar
willkürlich als ꙋ oder о geschrieben. рnhand der фntsprechungen der Verben in der heutigen
Standardsprache lassen sich verschiedene цruppen von Verben unterscheiden. сei den meis-
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ten Verben ist in der heutigen хorm das -ȧ- ersatzlos entfallenй верова Ƹ (т1), верꙋваме (р2),
вѣрꙋваме (р1), веровать (т1), верꙋвать (р1), казова ƾ(т1), казꙋваше (т2), казоваха (р1),
наситова (т1), оĳꙋмовать (т1), пїсꙋва (т1), писĒова (р1), показова (р1), показꙋва (р1),
показовать (р1), показꙋваше (р3), приказова (т1), преказова (р1), приказоваше (т1),
приказꙋваше (т1), тꙋроваха (р1), анатемисꙋваме (р1), врьзꙋвать (т1), запове Ƴꙋва Ƹ(т1),
исповеĳꙋваме (р1), испове Ƴꙋвать (т1), качꙋвать (р2), качꙋваха (р2), обра Ƴꙋва (р1), помиœ
лꙋва (р1), прислꙋшꙋваме (р1), пропове Ƴꙋва (р2), пропове Ƴꙋваше (р1), ра Ƴꙋваме (р2), ра Ƴꙋвать
(р2), ра Ƴꙋваите (р1). сei anderen Verben ist das -ȧ- auch in der heutigen хorm erhaltenй кꙋпоœ
вать (т1), вре Ƴнꙋваше (с1), ĳарꙋваи (р1), ĳарꙋваль (р2), образꙋваше (р2), попцꙋва (т1),
празнꙋвашь (р1), празнꙋваме (р11), празнꙋвате (р1). фinzelne Verben haben in der heuti-
gen Standardsprache фntsprechungen auf -ȔȖȔȠ oder -ȓȖȔȠй минꙋваше (с2), на Ƴминова (р1),
применовать (т1). уie letzte цruppe bilden Verben, welche mehr als nur der Vokal von der
heutigen хorm unterscheidetй истрьгновать (т1) τ ȜțȦȤȮȗȖȔȠ, зĳравꙋваха (р1) τ țȘȤȔȖȜȥ-
ȖȔȠ, разꙋмїасꙋвать (с1) τ ȤȔțȧȠȓȖȔȠ, слезꙋваха (р1) τ ȥȟȜțȔȠ.

в.д фinordnung in die bulgarische уialektlandschaft

уie Stadt PazardТik, die als фntstehungsort des PazardТiРki уamaskin mehrfach in der чand-
schrift selbst festgehalten ist, liegt nahe dem Punkt, an dem die drei чauptgruppen bulgarischer
уialekte sich treffenй im Norden und Osten die цruppe der сalkandialekte, auf denen die mo-
derne Standardsprache beruht, im Süden die цruppe der Rupischen уialekte und im Westen
die цruppe der Südwestlichen уialekte (vgl. рbb. в.а). уie konventionelle уialektologie teilt
den bulgarischen Sprachraum entlang der ˴-цrenze (bulg. ȓȦȢȖȔ ȗȤȔȡȜȪȔ) in einen östlichen
und einen westlichen Teil, wobei die ersten beiden genannten цruppen in den östlichen fallen,
die dritte in den westlichen [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, MiletiĀ-Ost]. рllerdings legt die сetrachtung der
шsoglossen in ihrer цesamtheit, insbesondere aber der morphologischen und lexikalischen, eine
andere фinteilung nahe, nach der die südliche цruppe (die Rupischen уialekte) mit den west-
lichen уialekten als Laterale уialekte zusammengefasst wird [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. аг, ив] τ im
цegensatz zu den verbleibenden Zentralen уialekten.

рuch wenn der фntstehungsort der чandschrift bekannt ist, muss ihre Sprache nicht un-
bedingt auf dem entsprechenden örtlichen уialekt beruhen. уie хrage nach der dialektalen
фinordnung der чandschrift bleibt also bestehen. шn [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз] wird der Pa-
zardТiРki уamaskin als „relativ konsistent“ in seinen dialektalen Merkmalen bezeichnet. Zur
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рbbildung в.ай уie bulgarischen уialektgruppen, Quelleй [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, ъarte Nr. з]. Über-
setzung der Legendeй links Mösische уialekte, сalkan-уialekte, Rupische уialekteк rechts Süd-
westliche уialekte, Nordwestliche уialekte, Übergangsdialekte.

Lokalisierung wird dort с. тonev zitiert, der in [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, S. вев] die Sprache der чand-
schrift folgendermaßen charakterisiertй „Überall scheint südbulgarische Mundart durch, unter
serbisch-schriftsprachlichem фinfluss.“ шn [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, S. бвд] verfeinert er die ъlassifikation
„südbulgarische Mundart“ etwas, nämlich als „westlich“.

шn der хolge sollen die sprachlichen Merkmale der чandschrift aufgezählt werden, die vom
gegenwärtigen уialekt im Raum von PazardТik abweichen. рls Quelle dazu dient der рtlas
[ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] (vgl. рbb. в.б).

уas markanteste unter diesen Merkmalen ist die ъurzform des Personalpronomens der в.
Pers. Sg. хem. im уativ ȩȜ. уiese хorm tritt in den untersuchten Texten insgesamt аи-mal auf,
ohne цegenbeispiel. шn der цegend von PazardТik lautet das Pronomen /Ȝ/ (vgl. рbb. в.б).
уie Plural-хorm ȩȜȠ tritt in den untersuchten Texten insgesamt ба-mal aufк als einziges цe-
genbeispiel ist an einer Stelle im Wort ли Ƹeine ъontraktion aus ȟȜ ȜȠ zu vermuten. хür dieses
Pronomen fehlt im entsprechenden сand von [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] die ъarte im сand über das südwest-
liche сulgarien. шn [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, S. бдв] werden als Verbreitungsgebiet nur die Rhodopen
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рbbildung в.бй сeispiel für die ъarten im рtlas [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ], hier aus dem сand über das süd-
westliche сulgarien. ъonkret ist hier zu sehen, dass das heutige Verbreitungsgebiet der рus-
sprache /ȩȜ/ für das Pronomen ΂ (schwarze Punkte) nicht die цegend von PazardТik (markiert
mit ◊) umfasst.

sowie weiter östliche цebiete genannt, nicht also die цegend um PazardТik. рllerdings wer-
den die хormen ȩȜ und ȩȜȠ als ъriterien zur Lokalisierung durch folgende сemerkung aus
[MiletiĀ-Ost], also aus dem щahr аи0в, entkräftetй „[μ] ältere сürger [von PazardТik] sprechen
noch [μ] him (dat. pl. altb. imȮ) und ähnliche rupcische хormen.“

фine zweite рbweichung stellt die фndung der а. Pers. Pl. Präsens in der ș- und der Ȝ-
ъonjugation -Ƞș dar. уiese хorm überwiegt klar in den untersuchten Texten, daneben tritt sel-
tener die фndung -Ƞ auf, die dem уialekt um PazardТik entspricht. уie entsprechende шsoglosse
verläuft mit deutlichem рbstand von PazardТik im Westen und Süden.

рls dritte рbweichung ist das Relativpronomen zu nennen, das in der чandschrift über-
wiegend in den хormen ĳето (р21с1т13), що (р15с15т4) und щото (р17с1т4) auftritt. шn der
цegend von PazardТik lautet das Pronomen ȘșȞȔ.

сei den folgenden sprachlichen Merkmalen stimmt die чandschrift nur mit jeweils einem
der drei Orte überein, die in [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] der Stadt PazardТik am nächsten liegen. (уie Stadt
selbst wurde nicht kartographiert.)
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• рrtikel der Substantive im Maskulinum auf -Ȧ. уer рrtikel tritt in den Texten in dieser
хorm insgesamt а0-mal auf, ohne цegenbeispiel.

• Langform des  Personalpronomens  der  в.  Pers.  Pl.  im Obliquus,  in  der  чandschrift
тꙗ ƿ(р1т5) und ни ƿ(р2). хür die drei Orte um PazardТik sind /Ȧ’Ȕȩ/, /Ȧ’ȔȨ/ und /ȡȜ(Ƞ)/
angegeben.

• Verbotssätze mit немои (р3с2) im цegensatz zu ȡșȘșȝ und anderen. фs tritt kein цe-
genbeispiel auf. шn diesem хall kann neben der dialektalen сasis auch das Serbische (mit
ȡșȠȢj) als überregionales Vorbild einen фinfluss gehabt haben.

• Verwendung des Wortes стовна (р1) (von griech. ƱƲнƫƬƮư [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]) mit ъonsonan-
tengruppe -Ȗȡ- im цegensatz zu -Ƞȡ-. уas Wort tritt zwar nur einmal in den untersuchten
Texten auf, wird aber auch in [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, S. ббз] genannt, zusammen mit weiteren
сeispielen aus dem PazardТiРki уamaskin für dieselbe lautliche фrscheinung.

Übereinstimmung der чandschrift mit allen drei Orten rund um PazardТik findet sich dage-
gen unter anderem bei folgenden Merkmalenй

• ъeine Weichheit bei den ъonjugationsendungen der в. Pers. Pl. im Präsens bei Verben
der Ȝ-ъonjugation.

• Pronomen „alle“й шn der чandschrift treten flektierte хormen von ȥȜȫȞȜȦș oder ȥȜȦș auf.
шn der цegend von PazardТik werden хormen von ȥȜȫȞȜȦș gebraucht, im цegensatz zu
verschiedenen anderen Stämmen in anderen уialekten. уie хormen von ȥȜȦș lassen sich
(abgesehen von ihrer dialektalen сasis im Westen) durch фinfluss des ъirchenslawischen
erklären.

• Pluralendung der mehrsilbigen maskulinen Substantiveй шn der чandschrift überwiegt -ș,
als рrtikel wechseln -ȦȢ und (weniger häufig) -Ȧș ab. шn [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ, сd. шшш] werden
фndung und рrtikel zusammen kartographiert, und zwar nur in den Varianten -șȦȢ und
-ȜȦș. Von den drei Orten um PazardТik benützen zwei die erstere, einer die letztere.

• Reflex von altbulg. Ȯй in der чandschrift meist ь, oft auch ак um PazardТik zweimal /Ȯ/,
einmal /Ȕ/.

• Reflex von altbulg. ᫠й in der чandschrift überwiegend ь, seltener ак um PazardТik zwei-
mal /Ȯ/, einmal /Ȕ/.

• Reflex von altbulg. ᫞й /ș/.
• рdverb веке (р4)/веике (р3т1) mit ъonsonant -Ȟ- im цegensatz zu -ȫ-. фs gibt in den
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verwendeten Texten kein цegenbeispiel, nur das verwandte Wort ȣȢȖșȫș tritt neben neun
сeispielen mit -Ȟ- auch einmal mit -ȫ- auf.

Weniger geeignet zum Vergleich erscheinen die Reflexe von altbulg. ˴, da in den kartogra-
phierten Positionen б und в, gemessen an der geringen Zahl des рuftretens, die рusnahmen
in den Texten relativ häufig sind. Überwiegend wird in beiden Positionen ꙗ geschrieben, ent-
sprechend der рussprache /’Ȕ/. шn Position б stimmt dies mit zwei der drei Orte um PazardТik
überein, in Position в nur mit einem. Ähnlich verhält es sich mit dem Umlaut von /’Ȕ/, der in
der чandschrift überwiegend, aber mit zahlreichen рusnahmen, unterbleibt. Rund um Pazar-
dТik tritt kein Umlaut auf, nur in einem der drei Orte teilweise.

шnsgesamt erscheinen die рbweichungen zwischen der Sprache der чandschrift und dem
уialekt der цegend von PazardТik relativ gering. рuch wenn sich jede der abweichenden хor-
men für sich einem bestimmten цebiet in сulgarien zuordnen lässt, ergibt sich daraus insgesamt
kein Ort, dessen уialekt völlig mit der Sprache der чandschrift übereinstimmte. Wenn man al-
lerdings annehmen möchte, dass es neben dem dominanten уialekt von PazardТik einen zwei-
ten, schwächeren фinfluss gibt, der alle oben genannten mehrheitlich abweichenden Merkmale
vereint, so könnte man diesen in der цegend zwischen рsenovgrad und Pamporovo suchen.
уort teilen бе der in [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] kartographierten Orte mit der чandschrift jene Merkmale,
die für PazardТik untypisch erscheinen, ebenso wie drei entferntere Orte nördlich von ьalko
Tąrnovo.
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г ъOMMфNTшфRTф WORTLшSTф

уie folgende Liste enthält alle Wörter der drei untersuchten Texte in alphabetischer Reihenfol-
ge. Wo sich zwei хormen nur durch eindeutig auflösbare рbkürzungen oder nur durch ein ь am
Wortende unterschieden, wurde eine der beiden gewählt. Supraskribierte сuchstaben sind bei
der alphabetischen Reihung berücksichtigt, getilgte nicht. шn diesem Sinn istѿmitѡт gleichge-
setzt. Verschiedene flektierte хormen desselben Wortes sind zusammengestellt. Zu jeder хorm
ist angegeben, in welchen der drei Texte р, с und т sie auftritt, gefolgt von den сlatt- und
Zeilennummern. сei хormen, die mehr als zehnmal auftreten, sind nur die erste сlatt- und Zei-
lennummer sowie die чäufigkeit in jedem der Texte angegeben.

уie Stichworte der Wortliste sind in чinsicht auf ihr Verhältnis zum Wortschatz der gegen-
wärtigen Standardsprache (in цestalt des Wörterbuchs [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ]) in drei цruppen geteiltй

• Nicht speziell gekennzeichnet sind Wörter, die sich in [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ] wiederfinden, ge-
gebenenfalls mit graphematischen oder systematisch auftretenden phonematischen oder
morphologischen рbweichungen, sowie фigennamen und davon abgeleitete Wörter.

• Mit ż sind Wörter gekennzeichnet, die eine фntsprechung in [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ] haben, von
der sie sich durch nicht systematisch auftretende phonematische oder morphologische
рbweichungen oder durch Unterschiede der Wortbildung unterscheiden.

• Mit Ƈ sind Wörter gekennzeichnet, die keine фntsprechung in [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ] haben, aus
deren Lexemen also in der Standardsprache keine Wörter mit der gleichen сedeutung
gebildet werden.

сei Stichworten, die eine фntsprechung in der heutigen Standardsprache haben, sich aber
von deren цrundform merklich unterscheiden, ist die heutige цrundform angegeben. сei Stich-
worten, die keine фntsprechung in der heutigen Standardsprache haben und nicht in der цrund-
form stehen, ist die цrundform des Stichworts angegeben.
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а р (бд-mal),  с (аж-mal),  т (а0-mal)
аиг˄/аа

аарѡнь р аии˄/аи, davonй аароноœ
ва р б00/е, б0а˄/ж Nameй рaron

авакꙋ Ƹ р аиг˄/в Nameй чabakuk
Ƈ аването р б0б/б ȔȖȔȡо unklar, mögli-

cherweise ȩȔȝȖȔȡ, aus türkisch hay-
van

авирона р аиж˄/б0 Nameй рbiram
авраамꙋ р аиз˄/е, davonй аврааœ

мовата р аие/аж Nameй  рbra-
ham

аггель т б0д/ае, б0д˄/д, агге҃л’ т
б0д/б0, аггл҃ь с б0г/аж, аньœ
гель р аии/е, аггеле р
б0б/ае, аггелете р б00/ад,
аггелето р аиг˄/аг, аие˄/з, б00/б0,
б00˄/аж, б0а/а0 Ȕȡȗșȟ

аггельско т б0ж/аг, ангелска р
аиж/в ȔȡȗșȟȥȞȜ

аĳа р б00/б, б0а/а ȔȘ von griechisch Ҿ-
ƣƦư [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

аĳа Ƹ р аид˄/аж, аĳама т б0ж˄/в,
davonй аĳамово р аие/и Na-
meй рdam

аĳеть т б0е˄/аг сedeutungй ȢȕȜȫȔȝ, aus
dem рrabischen  über  türkisch adet
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

азь ст б0в/з, б0ж/г, б0ж˄/д, ꙗсь
т б0ж/е, ꙗзе р аид/аа, б0а/д,
ꙗ р аиз/аг, аиз˄/аа, аии/б, мене
рст аиз˄/аб, аиз˄/аг, аиз˄/ж, аиз˄/з,

аиз˄/и, б0а/д, б0в/ж, б0г/ад, б0ж/ж,
ме р аиз/ад, ми рст аиз/ае,
аиз/аж, б0г/д, б0ж/д Ȕț

ако рс аиг˄/аи, аиг˄/аи, аид/е, аиж˄/е,
аиж˄/ж, аиз/ад, аиз/ад, аиз˄/аг, б0в/ае

ала р (ба-mal),  с (а-mal),  т (е-mal)
аиг/д

алтара sieheй ѡлтара
алшьœверишь т б0е/аж ȔȟȮȬ-ȖșȤȜȬ

von türkisch alВş-veriş [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ама р аид/а
ами р (аг-mal), с (б-mal), т (аб-mal)

аиг/в, амї р аид˄/а
аминь рст б0б˄/б0, б0г˄/б0, б0з/д
амїа Ěŵамї ꙗĜ р б0а˄/а
ана р (аг-mal) аие˄/а, ани р аиз/з

Nameй рnna
ż анатемисꙋваме р аие˄/аг ȔȡȔȦșȠȢȥȖȔȠ
ангелска sieheй аггельско
ани sieheй ана
аньгель sieheй аггель
арха Ʋгель р б0а˄/аг, архангель р

аии/б, архангела р аиз˄/б0,
арьханьгела р аии/и, архаггеœ
ле р б0б/ае, арьхаггелето р
б00˄/аз ȔȤȩȔȡȗșȟ

аџаба р аиз/б ȔȘȚșȕȔ aus  dem
рrabischen  über  türkisch acaba
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ба҃ sieheй бь҃
баре Ƹ р аид˄/а, аиз/ад, аиз˄/аа, баœ

рь Ƹ р аие˄/аи ȕȔȤș(Ƞ)
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басĒны т б0е˄/д ȕȔȥȡȓ
ż ба ƿчиа с б0г˄/а, бахчиата с б0г˄/б

ȕȔȩȫȔ früher ȕȔȩȫȜȓ,  über  tür-
kisch bahçe aus  dem  Persischen
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

баща р аии/ав, б0а/аа
бащинать р б00˄/а0 ȕȔȭȜȡ
Бг҃ати sieheй богать

Ƈ бг҃ообичны р аиж/аа ȕȢȗȢȢȕȜȫșȡ
Ƈ бг҃оприетьни р аиж/аа ȕȢȗȢȣȤȜșȦșȡ
бг҃ꙋ sieheй бь҃
бе҃ sieheй бь҃
бе sieheй са Ƹ
бегаме р б0б˄/а ȕȓȗȔȠ
беĳи р б0б˄/аб ȕșȘȔ
без рст аие/аа, б00/ж, б0г/аи, б0д˄/ж,

б0д˄/ж, б0е˄/аж, бес р б00/ж,
бесь р аид˄/ад, б00/а0, б00/аб, б00/з
ȕșț

Ƈ безаконици с б0в/аб ȕșțțȔȞȢȡșȪ
безаконни р аиж˄/аг ȕșțțȔȞȢȡșȡ

Ƈ безаконство т б0д˄/д ȕșțțȔȞȢȡȥȦȖȢ
безĳна с б0в/ае
безплоĳна р аиз˄/аб, беспло Ƴна р

аие˄/б, бесьпло Ƴна р аие/аз ȕșț-
ȣȟȢȘșȡ

безсрамны т б0д/в ȕșțȥȤȔȠșȡ
безꙋмен’ т б0ж˄/а0, безꙋмно т

б0е/з, безꙋмны т б0е/и
бес sieheй без
бесать sieheй бꙗсь

Ƈ бесовить т б0е/аб сedeutungй ȢȕȟȔȘȔȡ

ȢȦ ȘșȠȢȡ
беспло Ƴна sieheй безплоĳна
бесь sieheй без
бесь sieheй бꙗсь
бесьпло Ƴна sieheй безплоĳна
беха sieheй са Ƹ
бе ƿме sieheй са Ƹ
беше sieheй са Ƹ
Бж҃а sieheй бж҃и
бж҃е sieheй бь҃
бж҃е sieheй бж҃и
бж҃ество р аие˄/а0 ȕȢȚșȥȦȖȢ
бж҃и р (а0-mal),  с (б-mal),  т (в-

mal) аиг˄/аг, Бож҃и р аид˄/аз,
бжи҃и с б0в/аж, бжі҃а т
б0д˄/а (ьaskulinum  bestimmt),
Бж҃а р аие˄/а, б00˄/д, б0а/аз,
бжꙗ҃ р аиз/а (хemininum),
бжі҃а рст аиж/аи, б0г/аи, б0г/и,
б0ж˄/аж (хemininum), бж҃їꙋ р
аиж/е, бж҃е рст аид˄/б, аиж/д,
б0г˄/ае, б0д/аа, б0ж/б, БЖō ĸЕ с
б0в/а, бж҃ите с б0г˄/аг ȕȢȚȜ

би sieheй са Ƹ
бивать с б0в/аа, б0г/аи, б0г˄/ае ȕȜȖȔȠ
биĳни с б0в/аа ȕșȘșȡ
бие с б0г/ж ȕȜȓ
било sieheй са Ƹ
бити sieheй са Ƹ
битїе р аие/ад
би ƿ sieheй са Ƹ
благость с б0г/ае
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блазе р аид/аб ȕȟȔțș
бл҃гговени sieheй бл҃гоговены
бл҃г Ƴть sieheй бл҃гоĳеть
бл҃говоли рс аиг/аа, аид˄/аз, б0г˄/ж ȕȟȔ-

ȗȢȖȢȟȓ
бл҃гоговенїе р б0б/а0 ȕȟȔȗȢȗȢȖșȡȜș
бл҃гоговены с б0в/а0, бл҃гговени

т б0ж/ад ȕȟȔȗȢȗȢȖșȓ
блг҃оĳари Ƹ р аиж/аи ȕȟȔȗȢȘȔȤȓ
бл҃гоĳеть р аиж/г, бл҃г Ƴть р аиг˄/д

ȕȟȔȗȢȘȔȦ
бл҃гоĳетьни р б0а/аб ȕȟȔȗȢȘȔȦșȡ
блг҃остиню р б0б˄/е ȕȟȔȗȢȥȦȜȡȓ
бл҃жены р б00˄/ае ȕȟȔȚșȡ
блсĒвены рт аиг/б, аид/аа, б0а/аб, б0а˄/ае,

б0б˄/и, б0д/б ȕȟȔȗȢȥȟȢȖșȡ
блсĒви р аиз˄/аб, аиз˄/д ȕȟȔȗȢȥȟȢȖȓ
блсĒвїа р аид/в ȕȟȔȗȢȥȟȢȖȜȓ
блꙋть рт аид˄/ж, б0д˄/аг, б0д˄/з ȕȟȧȘ

von  altbulg. ȕȟ᫠ȘȮ über  das  ъir-
chenslawische

богать с б0в˄/е, богати рст
аиз/в, б00˄/аи, б0в/а0, б0ж/ав, Бг҃аœ
ти р аиж/ае

Бож҃и sieheй бж҃и
боите р аиж˄/аж ȕȢȓ
болꙗре р аиж/аж, б00˄/аи ȕȢȟȓȤȜȡ

Ƈ босĒкы р б00˄/ае ȕȢȥȞȔ
брата р б0б/а, братꙋ р аид˄/а0,

брате с б0г/ж (Vokativ Singular),
братїа т б0ж/в (Plural), братїе
р аиз˄/аж (Plural) ȕȤȔȦ

брои т б0е/ад ȕȤȢȝ
брьже р аиз/а ȕȮȤȚș
брьзане р аиж˄/аа ȕȮȤțȔȠ

ż брьзость с б0г/в ȕȮȤțȜȡȔ
бꙋ҃ sieheй бь҃
бц҃а р (ва-mal) аиг/ж, бц҃и р аиг/а,

аид/аг, аиж/е, аии/а0, бц҃е р
аии˄/ж, б0б/аз, б0б˄/аи ȕȢȗȢȤȢȘȜȪȔ

бь҃ р (и-mal),  с (ж-mal),  т (г-mal)
аиг/аа, ба҃ р (а0-mal),  с (а-
mal), т (б-mal) аиг˄/и, бꙋ҃ рс
аие˄/ав, аиз/ад, аиз/б0, аии/б0, б0в/ав,
б0в/ж, б0г˄/г, бг҃ꙋ р аиз/ав,
б0а˄/в, бж҃е рс аие˄/аб, аиз˄/а0,
аиз˄/г, б0в/ж, бе҃ р аид/и ȕȢȗ

бьĳμ sieheй са Ƹ
бꙗсь т б0е/ае, б0е/б0, бесь т

б0е/аг, бесать т б0е/ав ȕȓȥ
бꙗха sieheй са Ƹ
в҃ р аие/аи Zahlй б
в sieheй ꙋ
вавеĳе sieheй ꙋве Ƴе
ваглища т б0е˄/д ȖȮȗȟȜȭȔ
вазьĳрьжа т б0д˄/аг ȖȮțȘȮȤȚȔ
васако sieheй саки
васи sieheй вьсиа
в Ƴигна р б0б˄/аа ȖȘȜȗȡȔ
веике рт аиз/и, б0б˄/аб, б0б˄/ае, б0з/г,

веке р аиз/ае, повеке рт
аиг/аи, аиг/е, аид/а0, аиж/аг, б0б/аг,
б0б˄/ад, б0е/ад, б0е˄/а0, б0е˄/б, поœ
вече р б0а/ае, наиœвеке р
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аиг/аз, аид˄/е, б00˄/е Ȗșȫș von altbulg.
Ȗ᫞ȬȦș [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ, Miklosich-Lex]к
siehe auch много

Ƈ веки веко Ƹ рст б0б˄/б0, б0г˄/б0, б0з/д
kirchenslawisch

велики рст аиг/г, аие˄/аж, аиж˄/и, б0б/а0,
б0в/ба, б0г˄/а0, б0д˄/аж (Singular),
великы ст б0г/аг, б0ж/аа (Singu-
lar), великомꙋ р аии˄/ж, веœ
лика рс аие˄/аб, аиж˄/аг, аиз/е,
б0в/ае, б0г/аа, б0г/в, великата
т б0ж˄/а, велико рс аие˄/ае,
б0в˄/б, велики с б0г/е (Plural),
великы т б0ж/ав, б0ж/в (Plural) Ȗș-
ȟȜȞ

Ƈ великосильне р аиз˄/а ȖșȟȜȞȢȥȜȟșȡ
ż верова Ƹ т б0е/аж, верꙋваме р

аие˄/ад, аие˄/г, вѣрꙋваме р
аид˄/ад, веровать т б0е˄/з,
верꙋвать р аие˄/аг ȖȓȤȖȔȠ

веселбата р аид/з ȖșȥșȟȕȔ
веселиме р аид/и, веселите р

б0а/ав, веселꙗть р аид/д, б0а/а,
весели р аии/б, аии˄/ж, б0а/и Ȗșȥș-
ȟȓ

веселїи р б00˄/ад ȖșȥșȟȜȓ
Ƈ вестно р б0б˄/д, наиœвесĒтно р

б00˄/е сedeutungй ȘȔ  ȥș  țȡȔș
[ǘșȤȢȖ-ǥșȫ]

ż ветхи р аие˄/ж ȖșȩȦ
вечер р б0б˄/ае
Вечни рт аие/г, б0ж/и, вечна рт

аид˄/аб, аиж/г, б0а/в, б0е˄/а, б0е˄/аи,
вечно р аие/в Ȗșȫșȡ

ż взьĳихна с б0г/ав ȖȮțȘȮȩȡȔ
ви sieheй вїе
ви Ƴа р аиз˄/з, ви Ƴшь с б0в/аз,

ви Ƴи рст аие/а, аиз˄/б, аиз˄/б,
б0б/з, б0в˄/аа, б0г/аз, б0е/д, б0ж/а,
б0ж/з, ви Ƴте т б0е˄/аз,
ви Ƴать рт аиж˄/а, б0е˄/е, виœ
ĳе р (аа-mal),  с (б-mal),  т (б-
mal) аиг˄/г (рorist), ви Ƴеха т
б0ж˄/аи, ви Ƴель с б0г/ж ȖȜȘȓ

ви Ƴенїе т б0д˄/аа ȖȜȘșȡȜș
вие sieheй вїе
викаше р аии/ав, викаха р аии˄/а

ȖȜȞȔȠ
викна т б0ж/в
вĔі р б0а˄/аа, б0а˄/аг Zahlй аб
вїе рт аиж˄/ае, аиж˄/аж, б0а/аб, б0а/аг,

б0е˄/аз, вие р б0а/аг, б0а/ад,
ви рт аиж˄/аи, аиж˄/аи, б0д˄/а0,
б0ж˄/д

Ƈ ġпоœĢвишна р б0а/аи ȖȜȬșȡ in
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]к oder ȖȜȥȬ

влазеше sieheй ꙋвлазимь
вл Ƴка рт аии˄/в, б0а/аж, б0ж/аж, б0ж/б0,

б0ж˄/е, влĳк҃ата т б0з/а,
вл Ƴк҃ꙋ р б00˄/аа ȖȟȔȘȜȞȔ

ż вл Ƴковь т б0ж˄/а0 ȖȟȔȘȜȬȞȜ
Ƈ вл Ƴчц҃а р аиг/а0, аиг/ж, вл Ƴчце

р аии˄/е, б00˄/ае, б0а/е, б0б˄/аи,
вла Ƴичице р б00˄/д ȖȟȔȘȜȫȜȪȔ sie-
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he [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
влезе sieheй ꙋвлезе
влези sieheй ꙋвлезе
влезна р аиз/б0
вл҃иĳе ƹ т б0д/в, б0д˄/е ȖșȟȜȞȘșȡ
во Ƴа рс б00/ж, б0в˄/а, б0в˄/ае, б0в˄/аи,

б0в˄/ж, во Ƴата с б0в˄/а, б0в˄/ав,
б0в˄/и, воĳо Ƹ с б0в˄/б0 ȖȢȘȔ

воĚĳĜать р аии˄/г ȖȢȘȓ
воĳителе р аиж/ж ȖȢȘȜȦșȟ
воĳо Ƹ sieheй во Ƴа
волꙗ рс аие˄/а, аие˄/д, б0в/г, б0г/аи

Ƈ вранскы т б0е˄/з ȖȤȔȡȥȞȜ von ȖȤȔȡȔ,
siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

врата р аиг˄/аз, б00/аз ȖȤȔȦȔ
Ƈ врачкопомазанїе т б0е˄/б von ȖȤȔȫ,

ȣȢȠȔȚȔ
Ƈ вре Ƴнꙋваше с б0г˄/а ȖȤșȘȡȧȖȔȠ von

ȖȤșȘșȡ,  siehe  [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ],
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

време рт аиг/аз, аиж˄/б0, аиз˄/е, б0ж/б0,
врѣме т б0д/б

Ƈ врꙋчина с б0в˄/и siehe ȖȤȧȞȜȡȔ
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ],  сedeutungй ȗȢȤș-
ȭȜȡȔ,  aus ȖȤȧȞ aus  dem  Serbi-
schen ȖȤȧȉ,  vgl.  altbulg. ȖȰȤ᫞ȬȦȮ
[Miklosich-Lex]

врьзаны р б0б/ав ȖȮȤȚȔ
ż врьзꙋвать т б0е˄/е ȖȮȤțȖȔȠ
врьло т б0е/в, вьрьло р аиж/а0

ȖȮȤȟȢ
врьна с б0г/б ȖȮȤȡȔ

врьхать р аиг˄/ав ȖȤȮȩ
врѣме sieheй време
всеĳрьжителю р аиз˄/а ȖȥșȘȮȤȚȜȦșȟ
всемꙋ sieheй вьсиа

Ƈ всепетаꙗ р аиг/ад kirchenslawisch,
aus Ȗȥș und ȣșȓ,  vgl. ȖȰȥșȣ˴ȦȮ in
[Miklosich-Lex]

всесилень т б0д˄/и
Ƈ всест҃аа р аии˄/ж kirchenslawisch, aus

Ȗȥș und ȥȖșȦ
Ƈ всечисти р б0б/аи Ȕus Ȗȥș und ȫȜȥȦ
вчерашнїа р аиг/в ȖȫșȤȔȬșȡ
вш҃е р аид/аб, вш҃ето р аид/аб ȖȔȬ
вь sieheй ꙋ
Вьве Ƴнїе р аиг/а, аиж/е, вьвеĳенїе

р аид/аж ȖȮȖșȘșȡȜș
Ƈ вьве Ƴꙋт р б00˄/ад kirchenslawisch, vgl.

ȖȮȖșȘȔ
вьз с б0в˄/а0 ȖȮț
вьрьло sieheй врьло

Ƈ вьсегĳа рст б0а/ж, б0б˄/б0, б0г˄/аи,
б0з/г ȖȥșȗȘȔ сedeutungй ȖȜȡȔȗȜ, sie-
he [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

Ƈ вьсиа р б0б/ае, всемꙋ р аии/г,
семꙋ р аии˄/е, све с б0г˄/аг,
б0г˄/ад, се р б0б˄/ав, се Ƹ т
б0з/в, васи р б0а/б, сите
р (з-mal),  т (е-mal) аиг/аз, сїœ
те р аиг/аж, свите р аиг/д
ȖȥȜ/ȖȥȔ/Ȗȥș siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]к sie-
he auch саки, сичкїать

вьтре т б0а˄/д, б0е/б ȖȮȦȤș
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вѣрꙋваме sieheй верова Ƹ
г҃ р аии/аз, б0б˄/ад Zahlй в
г҃а sieheй гь҃
гаврииль р б0а˄/аг, гавриила р

аиз˄/б0 Nameй цabriel
гасать т б0е˄/д ȗȔȥȓ
г Ƴи sieheй гь҃
гĳ҃ꙋ sieheй гь҃
геĳеонь р аии˄/ае, б00/ав Nameй цide-

on
ги҃ sieheй гь҃
ги sieheй те
главе с б0г/з ȗȟȔȖȔ

Ƈ глаголюще с б0в/аг ȗȟȔȗȢȟȓ siehe
[ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]

гла Ƴ т б0д/аа
глась рст аиг/б0, б0в/аг, б0ж/в, б0ж˄/аг,

гласть р аие/а, гласĒи т
б0е˄/з

глеĳа Ƹ рс аид/аа, б0в/з, гле Ƴа
рс аид˄/в, аид˄/в, б0б/ав, б0в˄/д,
гле Ƴать р аии˄/а0, б0а/б, глеœ
ĳаше с б0г/аа, б0г/аа

Ƈ глобарь с б0г˄/б ȗȟȢȕȔȤ siehe
[ǘșȤȢȖ-ǥșȫ], сedeutungй ȣȔȞȢȥȦȡȜȞ

гльбина с б0в/ае ȗȟȮȕȜȡȔ
гнꙗви р б0б/ж ȗȡșȖȓ
гнꙗвь рт аиз/а, б0д/ад
го sieheй тои
гоĳината р б0а/е, б0а˄/ав, гоĳини

р аии/аз, гоĳины р б0а˄/аг,
б0б˄/аб ȗȢȘȜȡȔ

голема р аиж˄/б, големи т б0д/а0,
големите т б0е/а0 ȗȢȟȓȠ

гологлави р б0б/аа ȗȢȟȢȗȟȔȖ
гониме р б0б/б ȗȢȡȓ
гора рт аиз/аг, аии˄/ад, б0ж/и, гората

р аиз/аи, аиз˄/аз, аии/а, горꙋ с
б0в˄/аз, горето т б0д/аб

горещи с б0г/ав ȗȢȤșȭ
Ƈ горко с б0г/ав, горкото р б0б˄/а,

поœгорко т б0е˄/ав ȗȢȤȮȞ сedeu-
tungй ȗȢȤȫȜȖ,  siehe  [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ],
vgl. altbg. ȗȢȤȰȞȮ [Miklosich-Lex]

горꙋ sieheй гора
ż госпо Ƴовь рт аии/б, б0д/ае ȗȢȥȣȢȘșȡ
готови р аие˄/б0 ȗȢȦȢȖ

ż гощаше р аии/ав ȗȢȭȔȖȔȠ
гра Ƴината р аиз/ав, аиз/б0 ȗȤȔȘȜȡȔ
гра Ƴище т б0д/ав ȗȤȔȘȜȭș
гра Ƴь р аии˄/а ȗȤȔȘ
гре ƿ с б0г˄/а0, грѣхь р аид˄/и,

грехове т б0е/а0, б0е/б0, грѣœ
хове т б0ж/г, греховете рт
б0б˄/в, б0е˄/аг, грехове Ƹ р б0б˄/а
ȗȤȓȩ

грешнаа с б0г/ад, грешни р
аид/аз, грешны рс б0б˄/аа,
б0в/а0 ȗȤșȬșȡ

грешницы с б0в/аб ȗȤșȬȡȜȞ
грешны sieheй грешнаа
грижа с б0г/аа, грижꙗ р аиж˄/б,

грижи р аие˄/аз
грижовень р аиз/аж
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грижꙗ sieheй грижа
грьлото т б0д˄/аз ȗȮȤȟȢ
грѣхове sieheй гре ƿ
грѣхь sieheй гре ƿ
гꙋ҃ sieheй гь҃
гꙋщере т б0д/аа ȗȧȭșȤ
гѡ sieheй тои
гь҃ р (з-mal),  с (а-mal),  т (в-mal)

аиг˄/аж, г҃а рт б0а/ад, б0б˄/аз,
б0д/аг, гꙋ҃ р аиг/а0, гĳ҃ꙋ с
б0г/аг, ги҃ рс аиж/аи, аиз/б0,
аиз˄/а0, аиз˄/ж, аиз˄/и, б0г˄/аз, г Ƴи
с б0г/аг ȗȢȥȣȢȘ

ĳа р (аеи-mal), с (вд-mal), т (гв-mal)
аиг/ав

ĳавать рт аиж˄/аб, б0е˄/ж, ĳаваха
р аиж/аб ȘȔȖȔȠ

ĳавиĳь sieheй ĳвĳ҃ь
ĳаĳешь с б0г/д, ĳаĳе рст аиз/аг,

аиз/ад, б0г˄/д, б0д/ж, б0д/и, ĳаĳоœ
хьте р аиж˄/ае, Ƴаĳоха р
аиж˄/аа, ĳаи р аид˄/з, аиз˄/аг,
ĳаль р б0а˄/и ȘȔȠ

ĳали р б0б/ав
ĳаль sieheй ĳаĳешь
ĳанииль р аиг˄/е, б00/и, ĳанїиль

р аии˄/ад Nameй уaniel
ĳариль т б0е˄/г ȘȔȤȓ
ĳарове р аиг/аж ȘȔȤ
ĳарꙋваи р аиз˄/ж, ĳарꙋваль р

аиж/аб, аиж/б0 ȘȔȤȧȖȔȠ
ĳатана р аиж˄/б0 Nameй уathan

ĳащера р аии/в ȘȮȭșȤȓ
ĳв҃а р (аг-mal) аиг/аи, ĳева р

аие/аб, аие/ав, аии˄/аа, аии˄/аб, ĳв҃о
р б00/аз, б00/д, б00˄/ав, б0б˄/аи,
ĳеĚвĜо р б0а/г ȘșȖȔ

ĳва с б0г˄/д, ĳве р аиж/а0
ĳвĳ҃ь рс аии˄/ае, б0в/г, ĳавиĳь р

б00˄/в, davonй ĳв҃ĳова р
аиж/аж Nameй уavid

ĳве sieheй ĳва
ż ĳверь р аиг˄/аз, аиг˄/аз, аии˄/аг, б00/ае,

б00/аж ȘȖșȤȜ heute nur mehr im Plu-
rale tantum

ĳв҃ица р аиг/аб, аиг/б0, аид˄/ад, ĳевиœ
ца р аиг/ав, аие/б0, б00/з, ĳви҃œ
ци р аиг/аз, ĳви҃цї р аии˄/а,
ĳв҃ицы р б00˄/аг ȘșȖȜȪȔ

Ƈ ĳ҃вичество р аиг/аа, ĳви҃чествоœ
то р аии/г ȘșȖȜȫșȥȦȖȢ siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ĳв҃о sieheй ĳв҃а
ż ĳе рс аие/аи, аие˄/аи, аии/з, аии˄/г, б0в/ба,

б0в˄/д, б0г˄/аа hier kann ȘșȦȢ (Ur-
sprung also ȞȮȘș, ȗȘș)  oder ȫș ge-
meint sein

ĳева sieheй ĳв҃а
ż ĳевеството р б00/аи ȘșȖȥȦȖȢ
ĳевица sieheй ĳв҃ица
ĳеĚвĜо sieheй ĳв҃а

Ƈ ĳека р аид/а0, аии˄/а aus ȞȮȘș, siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ],  сedeutungй ȞȮȘșȦȢ,
ȞȢȗȔȦȢ
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ĳела р аие˄/аб ȘșȟȢ
ĳенесь р аии˄/и, ĳенеска р

аии˄/а0, б0а˄/ае, ĳнеска р
аиз/аж Șȡșȥ(ȞȔ)

ĳенешнї р б00˄/д, ĳнешнїать р
аиг/е, ĳенешниа р аид/а0,
ĳенешнїа р аиж/а, ĳенешно
р аид/аб, ĳенешното р аие˄/б0
ȘȡșȬșȡ

ĳень рт аиж˄/з, аиз/а0, аии/аб, б00˄/д,
б0е/б, ĳни с б0в/аж, ĳны
т б0е˄/з

Ƈ ĳесною р аии˄/аж kirchenslawisch, vgl.
Șșȥșȡ

ĳете р аии/аа, аии/аб, аии/аи, ĳетето
р аии/аг, ĳеца р аие˄/б

ĳето р (ба-mal), с (а-mal), т (ав-mal)
аиг/г siehe auch ĳе

ĳеца sieheй ĳете
Ƴжьĳове т б0д/и ȘȮȚȘ
ĳиаволски рт аид˄/аз, б0а/в, б0е˄/и,

ĳїаволски р аии/аж, ĳиаволсœ
ка р аиг˄/а0, ĳиавольска р
аиг˄/аа ȘȓȖȢȟȥȞȜ

ĳиаволꙋ р аид˄/аи, б00/ав ȘȓȖȢȟ
ĳиавольска sieheй ĳиаволски
ĳиви с б0г/г ȘȜȖ

ż ĳиĳаскале р аие/е ȘȔȥȞȔȟ
ĳїаволски sieheй ĳиаволски

ż ĳльжника р аид˄/аа ȘȟȮȚȡȜȞ nicht
in der üblichen сedeutung, sondern
wohl übertragen auf den Ort der сe-

strafung
ĳнеска sieheй ĳенесь
ĳнешнїать sieheй ĳенешнї
ĳни sieheй ĳень
ĳны sieheй ĳень
ĳо рст аиг˄/ав, аиж/аз, аиж/б0, аиз˄/а0,

б0в˄/б, б0е/е, б0ж˄/ж, б0з/г
ĳобра т б0е/в, ĳобро рс аиг/ав,

аиж/аи, б0в/а0, ĳобри ст б0в/з,
б0ж/ад ȘȢȕȮȤ

ĳобрины р аиж/аг ȘȢȕȤȜȡȔ
ĳобро sieheй ĳобра

Ƈ ĳоброĳетельство т б0ж/аг von ȘȢȕȤȢ-
ȘșȦșȟ

Ƈ ĳоĳе рст аие/аа, б0а/з, б0а˄/ад, б0в˄/з,
б0д˄/б aus ȘȢ und ȞȮȘș, сedeutungй
ȘȢȞȔȦȢ, siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ĳоиĳе рст аиз/аи, аиз/г, б0а˄/аг, б0в˄/ае,
б0в˄/аз, б0г/аж, б0г˄/аа, б0ж˄/а, б0з/а,
ĳоиĳать р б00˄/аг, б0б/ж, Ƴоиœ
ĳохь р аии/в, ĳоиĳоха рт
аие/е, аиз/ж, б0ж˄/ав, ĳоиĳеха т
б0ж/д, ĳошли р аид/ав, аид/аг
ȘȢȝȘȔ

ĳоиле р б00˄/аж ȘȢȓ
ĳокачеше р аиг˄/ав ȘȢȞȔȫȔ
ĳомь р аиз˄/ае, б00˄/а0, ĳома рт

аиз/аб, аиз/аи, аиз/аи, аиз/и, аии/д,
аии/з, б0е˄/а0, ĳомать р аиз/е

ĳонеса р аиз˄/ае
ĳопрати р б0б˄/аг ȘȢȣȤȔȦȓ
ĳосĒтигна ƿме р б0б˄/аб ȘȢȥȦȜȗȡȔ

зж



ĳостоино рс аид/аи, б0а/и, б0г˄/ад,
ĳостоини с б0в/аа, ĳо ƽтоинї
р аид/б0 ȘȢȥȦȢșȡ

ĳотегне с б0г˄/а0 ȘȢȦșȗȡȔ
ĳоꙋмети с б0в/ад ȘȢȧȠșȓ siehe

[ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]
ż ĳохо Ƴи Ƹ р б0б˄/ае ȘȢȩȢȚȘȔȠ siehe auch

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ĳошли sieheй ĳоиĳе
ĳрехи т б0ж˄/а0, б0ж˄/аз ȘȤșȩȔ
ĳр’жаха sieheй ĳрьжать
ĳрꙋга sieheй ĳрꙋгь
ĳрꙋги sieheй ĳрꙋгь
ĳрꙋгиго sieheй ĳрꙋгь
ĳрꙋгите sieheй ĳрꙋгь
ĳрꙋго sieheй ĳрꙋгь

Ƈ ĳрꙋгошь с б0г˄/ж сedeutungй ȘȤȧȗ ȣȮȦ
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ĳрꙋгь с б0в˄/ад, б0г˄/ж, ĳрꙋкь с
б0в˄/аз, ĳрꙋги рст аид˄/аи,
б0г/ае, б0г/ае, б0г/ае, б0д˄/ав (Sin-
gular), ĳрꙋгиго рт аиж/ае,
б0б/а, б0б/в, б0е/аи, ĳрꙋга рт
аиг/ад, б0е/д, ĳрꙋго рт аиг/ав,
аид/а, аид/аг, аид/в, аиж˄/в, аии/аж,
б0б˄/ае, б0ж/а0, ĳрꙋги рст
аие/е, аиж/аг, б0в/и, б0д/ав, б0е/аз,
б0е˄/з, б0ж/аи (Plural), ĳрꙋгите
рт аиг/ж, аиж˄/аа, б0д˄/ад

ĳрꙋмь рс аие/з, б0в/ба, б0в˄/аж von
griechisch ƣƯфƫƮư [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ,
NiĀev-Morph]

ĳрьво с б0в˄/а, б0в˄/б, б0в˄/в, б0г/аа,
ĳрьвото т б0ж˄/г ȘȮȤȖȢ

ĳрьжать т б0ж˄/в, ĳрьжаше т
б0е/а, ĳрьжеше р б00/в,
ĳрьжаха т б0ж˄/г, б0ж/ад, ĳрьœ
жаль т б0ж˄/е ȘȮȤȚȔ

ĳрьзновенїе с б0в/в
ĳꙋма т б0е˄/ад, б0ж/аз, ĳꙋми рт

аиз/б, аии/ж, б0ж/б0
ĳꙋмать т б0е˄/аа, ĳꙋмаше р

аиж˄/д ȘȧȠȔȠ
ĳꙋми sieheй ĳꙋма
ĳꙋпка с б0г/аб
ĳх҃а р аие/ав, аии/а0, ĳх҃ꙋ р аиг/аж,

аиг˄/д, б0а/и Șȧȩ
ĳх҃овникь т б0е/ав, б0е/аг, б0е/ае,

б0е˄/аи, ĳх҃овника т б0е/ж,
б0е˄/аг, б0е˄/ае ȘȧȩȢȖȡȜȞ

ĳх҃ꙋ sieheй ĳх҃а
ĳш҃а рт аид/г, б0ж/а0, б0ж/з, ĳш҃ата

рст аид/в, аие˄/аз, б0б˄/б, б0г˄/а0,
б0г˄/ав, б0г˄/з, б0ж˄/ад, ĳш҃и р
аиж/а0, аии˄/а0, б0а/а ȘȧȬȔ

ĳш҃евна р аид/б, аиж/в, ĳш҃евно т
б0з/в ȘȧȬșȖșȡ

ĳш҃и sieheй ĳш҃а
Ƈ ĳш҃опотребно р аиж/а, ĳш҃ꙋпотребœ

ны р аиг/д von ȘȧȬȔ und ȣȢȦȤș-
ȕșȡ

е sieheй са Ƹ
е sieheй тїа
ева т б0ж˄/г Nameй фva

зз



евреете р аиз˄/д, аии/аб, б00/г, евœ
рѣете р аиж˄/з, еврѣето р
б0а˄/ж, davonй евреиски р
аиг˄/б, аии/ав, аии/аз Nameй чebräer

еврѣете sieheй евреете
еврѣето sieheй евреете

Ƈ ега р аиз/ав siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ], vgl.
altbulg. ѥȗȘȔ [Miklosich-Lex],  сe-
deutungй ȘȔȡȢ

еĳеха sieheй ꙗ Ƴе
е Ƴинороĳень р аид˄/е, еĳиноро Ƴнаго

р б0б˄/аз șȘȜȡȢȤȢȘșȡ
еĳинь р (ж-mal),  с (г-mal),  т (д-

mal) аиг˄/ж, еĳного рт аид/аи,
б0б/аа, б0д/ае, е Ƴномꙋ т б0д/аж,
Еĳна рс аид/аз, аиз/аг, аии/в,
б0в/ба, б0г˄/а, еĳно рст
аие˄/б0, аиж/б0, б0в/аз, б0в˄/а, б0д/б,
еĳни р аиг˄/аг, еĳны рст
аиг˄/аг, б0в/з, б0д/в, б0е˄/ж, б0ж/ае

еĳнашь рт б0а/е, б0а˄/ав, б0е/аб, б0е/е
șȘȡȔȚ vgl. ȖșȘȡȮȚ

еĳни sieheй еĳинь
еĳно sieheй еĳинь
еĳного sieheй еĳинь
е Ƴномꙋ sieheй еĳинь
еĳны sieheй еĳинь
езикь р аии/аз
елински т б0д˄/з Nameй (alt)griechisch

(heidnisch)
емманоиль р аии˄/ав, емманꙋиль

р аиг˄/а Nameй фmmanuel

емꙋ sieheй тои
еписĒкопь т б0ж/а0 șȣȜȥȞȢȣ vgl.

[NiĀev-Morph]
еретиците р аие˄/аг șȤșȦȜȞ
еси sieheй са Ƹ

Ƈ есꙋ с б0в/ае unklar
есь sieheй са Ƹ
ето рст б0а˄/ае, б0г˄/аа, б0д˄/д

ż ешество р аид˄/ае șȥȦșȥȦȖȢ
ż ешестьвиата т б0е˄/в șȥȦșȥȦȖșȡ
жазль sieheй жьзль
жалби sieheй жꙗлба
жалеше sieheй жꙗли
жена рт аие/аз, б0е/а, б0е˄/аж, женаœ

та р аие/ае, аии/з, жены рт
аиг/аз, аии˄/аз, б0е/а0, б0е/ад, б0е/ае,
жените т б0е/аж, б0е/б0, б0ж˄/аа,
женето р аиз/з

женски т б0ж˄/а0, женско р
аиж˄/а, женьско р аиз˄/ад,
аии/аа, женските т б0ж˄/аз

жены sieheй жена
женьско sieheй женски
живи sieheй живь
животь р аие/в, аиж/ад, аиз/ае
живь рт аиз/а0, б0д˄/д, живи рс

аиз/аа, б0в/аб
жльтицы с б0в˄/аа, б0в˄/ае, б0г/б0,

б0г˄/а, б0г˄/в, жльтици с
б0г/д, жи Ʒтиците с б0в˄/аг,
жльтицити с б0г/в, б0г˄/б ȚȮȟ-
ȦȜȪȔ

зи



жребїе т б0е˄/е ȚȤșȕȜș
жьĳость с б0в˄/б0 ȚȔȘȢȥȦ

ż жьзль р б0а˄/з, жазль р аии˄/аи,
б00/е ȚșțȮȟ

жꙗлба р аиж˄/б, жалби р аии/д
ȚȔȟȕȔ

жꙗли с б0г/аз, жалеше с б0г/аб
ȚȔȟȓ

ѕ҃ р аии/ае Zahlй е
ѕверїето sieheй зверь
з҃ р аие˄/б Zahlй ж
за р (ав-mal),  с (д-mal),  т (б-mal)

аиг/аи
ż заборави р б00˄/и, заборавиха р

аиж˄/а0 țȔȕȤȔȖȓ
зави ǅь р б0б/в țȔȖȜȥȦ
загина с б0г/аж
загꙋби с б0г/ае, б0г/аи, б0г˄/а țȔȗȧȕȓ
заĳавꙗха т б0д/з țȔȘȔȖȓȠ
заимать т б0е˄/ж țȔșȠȔȠ

Ƈ законꙋаĳеть р аиж˄/ад aus țȔȞȢȡ und
ȔȘșȦ,  nach dem griechischen ƱƳƬп-
ƧƤƨƠ ƲƮԏ ƬфƫƮƳ, vgl. ähnliche тal-
ques in [VelĀeva-уam]

законь рт аид˄/аж, аие˄/ж, аиж/аг,
аиж˄/аз, аиж˄/г, аии/аб, б0а˄/и, б0д˄/з

ż заопльтенїе р аие˄/ж ȖȮȣȟȮȭșȡȜș
запалать р аии˄/б țȔȣȔȟȓ
запечатило р аие/и țȔȣșȫȔȦȓ
заповеĳа р аиз˄/в, заповеĳали т

б0ж/аг țȔȣȢȖȓȘȔȠ
заповеĳи sieheй запове Ƴь

ż запове Ƴꙋва Ƹ т б0ж˄/е țȔȣȢȖȓȘȖȔȠ
запове Ƴь т б0ж˄/а0, б0ж˄/г, заповеĳи

рт аиз˄/а, б0б˄/аг, б0д/е, запове Ƴы
р аид˄/аж, б0б˄/ж țȔȣȢȖșȘ

запрѣ р аие˄/е țȔȣȤȔ
зара Ƴи рт б0б/аб, б0е/аа, б0е/б0, б0е˄/г,

б0ж/аб, б0ж/б, б0ж/г țȔȤȔȘȜ
зарачиль sieheй зьрачи
засрамать т б0е/аа țȔȥȤȔȠȓ
затворень р аие/з, затворена р

аии˄/аг, б00/ае, б00/аз
затвори р аиз/ав țȔȦȖȢȤȓ
затова р (ж-mal), с (в-mal), т (г-mal)

аие/б
затрꙋ Ƴи р аиг/б0 țȔȦȤȧȘȓ
захарїа р б0а/аа, б0а/ае, б0а/аж, б0а/г,

б0а˄/аб, б0а˄/б, б0а˄/г, Захариа
р аии˄/в Nameй Zacharias

ż заче рс аиг˄/а0, аие/аа, аие/ав, аии/а0,
б00/ае, б00˄/ав, б0г/ж țȔȫșȡȔ dia-
lektale Nebenform im рoristй țȔȫșȩ
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ż зачетие р аии/а0 țȔȫȔȦȜș
защо рст аиз/ае, аиз/аж, аиз˄/аа, б00˄/а0,

б0в/ад, б0г˄/ае, б0е˄/а, б0е˄/ав, б0е˄/и
збрали sieheй збраха

Ƈ збранїе р аид/аб von ȥȕșȤȔ
збраха т б0д/ав, збрали р аие˄/аи

ȥȕșȤȔ
збрька с б0в˄/аб ȥȕȮȤȞȔȠ
зверь с б0г/г, звери т б0д˄/ав,

зверїето р аиз˄/аа, ѕверїето

и0



р аиз/ае țȖȓȤ
ż зĳравꙋваха р аиз/аз țȘȤȔȖȜȥȖȔȠ
зе рст аиз/б0, б0г/аб, б0г˄/б, б0ж˄/б,

ꙋзе с б0в˄/аб, озе с б0в˄/ае
ȖțșȠȔ

зелено с б0в˄/ж țșȟșȡ
земїа р аие˄/а0, земꙗта рт

аие/ад, аиж˄/аи, аиз˄/б, б0ж˄/аг țșȠȓ
ż земльнаа р б0а/ад țșȠșȡ
земꙗта sieheй земїа
зина т б0д˄/ае, зине р аиж˄/аи țȜ-

ȡȔ
златни р б0б˄/ж, златната р

б0а˄/з țȟȔȦșȡ
зли sieheй зль
злите sieheй зль
зло sieheй зль
злоĳееца р б0б/аа țȟȢȘșșȪ

Ƈ злопоменлїва т б0е/г țȟȢȣȢȠșȡȟȜȖ
heute țȟȢȣȔȠșȦșȡ

злочесĒ р аиз/ае țȟȢȫșȥȦ von  altbulg.
țȟȢȫ᫞ȥȦȰȡȮ [Miklosich-Lex]

зль с б0г˄/б, зло р аид˄/а0, аид˄/г,
зли р б0б/д, б0б˄/аб, злы р
б0б˄/аб, злите р б0б/аб țȮȟ

змии т б0д/аа țȠȜȓ
знае рст аид˄/б0, аие/аг, б0г˄/ад, б0ж/аз,

знаеме р б0б˄/ад, знаи с
б0г˄/ад țȡȔȠ

ż знаменꙋеше р б00/аж țȡȔȠșȡȧȖȔȠ
зова т б0е/ж, зове р аиг/а0, аие˄/в,

аиж/з, б0а˄/е, зовеме р аиг˄/аб,

зовать р аиг/и, зовеше р
б0а˄/аа țȢȖȔ

зьрачи т б0ж˄/з, зарачиль т
б0ж˄/д țȔȤȮȫȔȠ

и р (бжж-mal), с (ив-mal), т (ее-mal)
аиг/а0, ї р аид/б0, аие/аа, аиж/б0,
аиз/аи, аии/аа, аии/аг

играха т б0д˄/з ȜȗȤȔȓ
и Ƴа р аиз/аг, аиз/и, иĳе с б0г˄/з,

и Ƴете т б0е˄/аи, иĳать т
б0е/аа, б0е/ад, б0е/ае, б0е˄/а, б0е˄/ад,
б0е˄/ае, иĳеше р аиж˄/е,
и Ƴеха р аие/ж, иĳи рс аиз/аб,
аии/д, б0а/г, б0в/аж, б0г˄/ав ȜȘȔ

иĳоль р аиг˄/з, аиг˄/и
из т б0д/аб, б0ж˄/д, изь т б0е/б
избавишь р б00/б, б0а/б, б0а/в, изœ

бави р аид˄/аи, аиз˄/в, аии/ае,
б0д˄/аб, изьбави р аие/а Ȝț-
ȕȔȖȓ

избрано р б0а/з ȜțȕșȤȔ
изва Ƴи с б0в˄/а0, б0в˄/б0, изва Ƴать

р б0б/аа ȜțȖȔȘȓ
изворь с б0в˄/а
изврьна т б0ж/а ȜțȖȮȤȡȔ
изгори р аиж˄/аи, изгорть т

б0д˄/г ȜțȗȢȤȓ
изĳалече р аии˄/д
изĳахна т б0д˄/б0 ȜțȘȮȩȡȔ
изеĳть р аиз/ае ȜțȓȠ

Ƈ изиĳе т б0е/ав, б0ж/и, изиĳете р
аиж˄/аз aus Ȝț und ȜȘȔ, сedeutungй

иа



ȜțȟȓțȔ
излезе т б0е/аг, излезоха р аиз/е,

излезете р аиж˄/б0 ȜțȟȓțȔ
излизаха т б0д/аа ȜțȟȜțȔȠ
измоли р аид˄/аа, аид˄/аб, изьмоли

р б0б/ав ȜțȠȢȟȓ
ż изнетре с б0в˄/в ȜțȖȮȦȤș siehe ȖȡșȦȤș,

ȜțȡȮȦȤș in [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
изникнала р аии˄/б0 ȜțȡȜȞȡȔ

Ƈ изопиха т б0д˄/з aus Ȝț und ȣȜȓ, сe-
deutungй ȡȔȣȜȓ

изостри ƿме р б0б˄/б ȜțȢȥȦȤȓ
изрече р б0а/г ȜțȤșȞȔ

ż изрꙋгать р аиз/в ȜțȤȧȗȔȓ
изь sieheй из
изьбави sieheй избавишь
изьвика т б0ж˄/аг ȜțȖȜȞȔȠ
изьмоли sieheй измоли
или рт аид˄/д, аиж/ае, аиз˄/аг, аиз˄/ад,

б0е/ад
илїа р аие/д Nameй фlias
имаме р аиз/аа, имаю с б0в/а0,

имаше рс аиг/аж, аиг/аз, аие/аи,
аиж/и, аии˄/а, б0а˄/е, б0в/в, б0в˄/а0,
б0г˄/а, имаха р аиж/аа, аиж˄/а0,
аиж˄/б, аиж˄/г, аиж˄/з, аии/аа ȜȠȔȠ

иманїе р аиз/аж ȜȠȔȡș vgl.  altbulg.
ȜȠ˴ȡȜѥ mit  gleicher  сedeutung
[Miklosich-Lex]

имаха sieheй имаме
имаше sieheй имаме
имаю sieheй имаме

име р аиг/ав, аиг/аж, аиг/з, аиг˄/б, аиг˄/б0,
аиз˄/з, аии/ад, аии/ад, името р
аиг˄/а, аиж/а0, аиж/и, аии/аг, аии/ае,
аии˄/ав

исаїа р аиг/б0, їсаїа р аии˄/аб Na-
meй щesaja

исгаси р б0б˄/г ȜțȗȔȥȓ
искаш р аид˄/г, иска рс аид˄/аи,

аие/аг, б0в˄/з, искаше т б0е/д,
искаль с б0в/а ȜȥȞȔȠ

исковахме р б0б˄/б ȜțȞȢȖȔ
испаĳи т б0ж˄/д, испьĳень р

аиж˄/д ȜțȣȮȘȓ
испа Ƴна р аид˄/ае ȜțȣȔȘȡȔ

ż испльнета р аии/и ȜțȣȮȟȡȓ
испове Ƴа т б0е/ж, б0е/ж, б0е˄/аи, б0з/б Ȝț-

ȣȢȖȓȘȔȠ
исповеĳанїе т б0д˄/в, б0д˄/ж ȜțȣȢȖșȘȔ-

ȡȜș
ż исповеĳꙋваме р б0б˄/г, испове Ƴꙋваœ

ть т б0е˄/ав ȜțȣȢȖȓȘȖȔȠ
испратть р аии˄/б ȜțȣȤȔȦȓ
испьĳень sieheй испаĳи
истина т б0ж˄/аж

ż истрьгновать т б0ж˄/ад ȜțȦȤȮȗȖȔȠ
Ƈ истꙋриль с б0г/в aus Ȝț und ȦȧȤȓ
исьцеленїе т б0з/в ȜțȪșȟșȡȜș
иѡаки Ƹ sieheй їѡаки Ƹ
ї sieheй и
їаковь р аии˄/ае, б00/б0, їакѡвь р

аиг˄/аб Nameй щakob
їежекииль р аии˄/ав, б00/ае Nameй фze-

иб



chiel
їешеови р аии˄/б0 Nameй щesse
їис҃а sieheй їс҃ь
їсаака р аие/аи, аиз˄/е Nameй шsaak
їсаїа sieheй исаїа
їс҃ь р аид˄/ж, їис҃а р б0б˄/аз, ΍Ιō

с

р аиг/а0 Nameй щesus
їѡаки Ƹ р аиж/и, аиж˄/и, аиз/а, аиз/аи, аиз/з,

иѡаки Ƹ р аии/аг, їѡакимь р
аиз/аз, аиз˄/аз, аии/ж, б0а/аб, їѡаœ
кима р аии/а, аии/а0, аии/е, їѡœ
акиме р аии/б Nameй щoachim

їѡанꙋ р аии˄/в Nameй щohannes
їѡсифа р б0а˄/ад Nameй щoseph
КĔА р аиг/а Zahlй ба

ż ка рст б0а/аа, б0а/аа, б0б/б0, б0в/в, б0г/г,
б0г/ж, б0д/аг ȞȮȠ

ка sieheй като
кабиль р аид˄/б0 über türkisch kabil aus

dem  рrabischen,  сedeutungй ȖȮț-
ȠȢȚȡȢ [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ, ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ка Ƴе р аиз/е ȞȮȘș
каĳиата р б0б/аб ȞȔȘȜȓ сedeutungй

ȥȮȘȜȓ, aus dem рrabischen über tür-
kisch kadВ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

каĳилница р б0а˄/з
каĳрь р аид/аи, аид˄/аг, б0б˄/а0 ȞȔ-

ȘȮȤ сedeutungй ȗȢȘșȡ,  aus  dem
рrabischen  über  türkisch kadВr
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

каже р (аж-mal),  с (в-mal),  т (ав-
mal) аиг/аи, кажеть т б0е˄/аг,

б0е˄/ад, каза т б0д˄/аа, каœ
заха т б0з/а, кажеше с
б0в/ж, б0г/аг ȞȔȚȔ

ż казова ƾ т б0е/а0, казꙋваше т
б0ж˄/аи, б0ж˄/в, казоваха р
аие/е ȞȔțȖȔȠ

как р (бе-mal),  с (б-mal),  т (б-mal)
аиг˄/ад, како с б0г/ад

ка ƶва с б0в/ж, какво р аиз/б, аиз/г
ȞȔȞȮȖ

каквоœгоĳе р аиз/аг
ка ƶвото р б0б˄/а0 ȞȔȞȮȖȦȢ
како sieheй как
калꙋгерь с б0г˄/ав, калꙋгера с

б0в/а
ż камикь р аиг˄/е, аиг˄/ж, б00/а0 ȞȔȠȮȞ
ка Ƹто т б0ж˄/б ȞȮȠȦȢ
карезь р б0б/б сedeutungй ȢȠȤȔțȔ, von

türkisch garez [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ката с б0г˄/д ȞȔȦ
като р (бд-mal), с (г-mal), т (и-mal)

аиг/в, ка т б0ж/аз
качиха р аиг˄/аз ȞȔȫȔ

ż качꙋвать р аиг˄/аж, б00˄/в, качꙋваœ
ха р аиг˄/аг, б00˄/а ȞȔȫȖȔȠ

ке sieheй ща
келиата с б0г˄/ав ȞȜȟȜȓ
кесїа с б0в˄/а0 ȞșȥȜȓ von türkisch kese

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
клетви с б0г/е ȞȟșȦȖȔ
кльнеше с б0г/е ȞȮȟȡȔ
книги р аие˄/е ȞȡȜȗȔ

ив



книжень т б0ж/а0
кога р (б0-mal), с (а-mal), т (з-mal)

аиг/аи
кои рт аиж˄/г, б0д˄/а, б0е/ад, б0ж/ад,

коꙗ рт аиг/аг, аиг/аг, аиз/аа,
б0д/ад ȞȢȝ

които т б0ж˄/е ȞȢȝȦȢ
колено р аиж/аж, б00˄/г ȞȢȟȓȡȢ
колко рт аид/и, аид˄/аг, аиз/аб, б0е˄/ад,

колько р аиз˄/аа
комате т б0д/б0 ȞȢȠȔȦ von griechisch

ƩƮƫƫнƲƨ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ż ко Ƹкавать т б0ж˄/з ȞȢȠȞȔȠ
ко Ƹшїа рс аиж/ад, б0г/б0 ȞȢȠȬȜȓ von

türkisch komşu [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
коне sieheй конꙗ
конць р аии˄/з, конца т б0е/е,

коньца т б0з/г ȞȢȡșȪ in der сe-
deutung ȞȤȔȝ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

конꙗ с б0в˄/аг, б0в˄/е, б0г/и, коне
с б0в˄/и ȞȢȡ

коремать т б0ж/аж ȞȢȤșȠ
корень р б00/ж, корене рс аии˄/б0,

б0в˄/б ȞȢȤșȡ
кости т б0д˄/аз ȞȢȥȦ
коꙗ sieheй кои
кринове р аиг˄/г ȞȤȜȡ сedeutungй ȤȔȥ-

ȦșȡȜș lilium candidum [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
крꙋшꙋмь т б0е˄/д ȞȧȤȬȧȠ von türkisch

kurşum [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
крьвь т б0г˄/а0, б0ж˄/ае, крфь т

б0д/и, крьф’ т б0д/ж ȞȤȮȖ

крьстителю р аии˄/в ȞȤȮȥȦȜȦșȟ
крьф’ sieheй крьвь
кꙋповать т б0е/аз ȞȧȣȧȖȔȠ
лами т б0д/аб ȟȔȠȓ

Ƈ легома р аид˄/аи сedeutungй ȡȔ-
ȟȜ [Mladenova-Leg],  siehe  auch
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

Ƈ лествица р аиг˄/аб, аии˄/ае, б00˄/а,
лествицата р б00/аи сedeutungй
ȥȦȮȟȕȔ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

лета р аие/аз, аиз˄/д, аии˄/г, б0а˄/аа ȟȓȦȢ
ли рт аид/б0, аид˄/д, аие/аз, аие˄/б,

аиз/ад, аиз˄/аа, б0е/ад
ли ƸĚŵли и ƸĜ р аиз/б
ливаĳа с б0в˄/ж, ливаĳе с б0в/ба

ȟȜȖȔȘȔ dialektal  auch ȟȜȖȔȘș
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ż ликꙋи р б0а/и ȟȜȞȧȖȔȠ
литꙋрьгїа р аиж˄/ж, литꙋрьгиа т

б0е˄/аа, литꙋргиа т б0д˄/аб,
литꙋргїата р аиж˄/аа, аиж˄/ае ȟȜ-
ȦȧȤȗȜȓ

Ƈ лихоименїе с б0г˄/и vgl. ȟȜȩȢȜȠ-
ȥȦȖȢ (сedeutungй ȥȤșȕȤȢȟȲȕȜș)
und  altbulg. ȟȜȩȢȜȠȔȡȜѥ,  siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȟȜȩȢȜȠșȪ

лицето рт аид˄/в, б0б/з, б0ж/а, б0ж/е,
б0ж/ж ȟȜȪș

локави с б0в/и ȟȧȞȔȖ
лоши т б0д/е ȟȢȬ
льжиме р б0б/в, льжать т б0е/аи

ȟȮȚȔ

иг



лю Ƴе р (е-mal),  с (а-mal),  т (е-mal)
аиж/ав, лю Ƴїе р аие/е, б0а/ад,
люĳете р аид/д, люĳето рт
аиг˄/аж, аиг˄/аз, аиг˄/и, аиж˄/г, б0е˄/в,
б0ж/б, б0ж˄/аи ȟȲȘș

лꙗе т б0е˄/д ȟșȓ
м҃ р аиз˄/д Zahlй г0
магии т б0е˄/д ȠȔȗȜȓ
мажете sieheй мьже
мажть т б0е˄/б ȠȔȚȔ
маика р аиг/а0, аиг/аб, аид˄/аа, аие˄/а,

аие˄/аа, аие˄/ав, б00˄/аг, б00˄/д, б00˄/аа,
маици р б0а/аа ȠȔȝȞȔ

мала с б0в/аз, малко рс аиж/аа,
аии˄/д, б0в/аж, б0в˄/а0, б0в˄/аг, б0в˄/аи,
б0в˄/г, б0в˄/з, мало с б0г/а,
малките т б0е/аа ȠȔȟȮȞ

мана р б00/г, б0а˄/е ȠȔȡȡȔ
марїа Ƹ sieheй мр҃їа

Ƈ мати р аии˄/ж archaisch, сedeutungй
ȠȔȝȞȔ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

махалата р аии˄/а ȠȔȩȔȟȔ aus  dem
рrabischen  über  türkisch mahalle
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ме sieheй азь
мегю р б0б/б ȠșȚȘȧ
мене sieheй азь

Ƈ мерĳивень р аиг˄/ав, мерĳївень
р аиг˄/ае von türkisch merdiven,
сedeutungй ȥȦȮȟȕȔ, ȥȦȮȟȕȜȭș

месечины т б0е˄/ж ȠșȥșȫȜȡȔ
место р (з-mal), с (е-mal), т (а-mal)

аиж/з ȠȓȥȦȢ
ми sieheй азь
милостинꙗ sieheй млсĒтинꙗ

ż минꙋваше с б0в˄/ад, б0в˄/д ȠȜȡȔȖȔȠ
мирь с б0в/аж, б0в/б0, мирꙋ р

аии/г, аии˄/е in der сedeutung ȥȖȓȦ
мисли р аиг˄/б0, аид˄/а0, б0б/ав ȠȜȥȟȓ
мл҃имь р аиз/ад (Singular), мл҃и

рс аиз/ав, аиз/б0, б0б˄/аз, б0г˄/г,
м҃ли Ƹ р б0б/аз, б0б˄/аж, б0б˄/аи (Plu-
ral), молеть р б00˄/аи, моœ
лꙗть р б0б/и, молеше рс
аиз˄/аж, аиз˄/аз, аии/а, б0в/ав, б0в/ж,
б0г/аг, молꙗше с б0г/аж,
молеха т б0д/ад ȠȢȟȓ

мл҃итва т б0з/б ȠȢȟȜȦȖȔ
Ƈ мл҃итвоĳеꙗнїе т б0е/б ȠȢȟȜȦȖȢȘșȓȡȜș

aus ȠȢȟȜȦȖȔ und ȘșȓȡȜș
мл҃осрьĳїе р б0б˄/г ȠȜȟȢȥȮȤȘȜș
мл҃остивь т б0д/д, млсĒтиво р

аид˄/г ȠȜȟȢȥȦȜȖ
мл҃ость р аид/аг, млсĒти р аиж˄/а0

ȠȜȟȢȥȦ
млсĒтиво sieheй мл҃остивь
млсĒтинꙗ р аиж/аб, аиз/аб, милостиœ

нꙗ р аид˄/и, мл҃стинĚꙗĜ Ƹ р
б0б/б0 ȠȜȟȢȥȦȜȡȓ

мльва р б0б˄/в ȠȮȟȖȔ
много р (е-mal), с (г-mal), т (б-mal)

аиг/е, поœмного р аиж/ав sie-
he auch веике

Ƈ многошь т б0е/и ȠȡȢȗȔȚȘ сedeutungй

ид



ȠȡȢȗȢ ȣȮȦȜ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
множество р б0б˄/г
мнозина т б0д/ав
мо sieheй тои
могать sieheй може
могоха sieheй може
мое sieheй мои
моемꙋ sieheй мои
може рс аие/а, аие/а, аие˄/аа, аие˄/д,

б0в/ад, мошь р аиз/аб, моœ
жеме р аид/аж, могать р
аие˄/и, можи ст б0г/а0, б0ж/а
(рorist), можиха р аиж/б0,
можеше т б0ж˄/аз, могоха
р аиж˄/б ȠȢȗȔ

мои рс аиз˄/а0, аиз˄/а0, б0в/ж, б0г/ж
(Singular), моемꙋ р аиз˄/аг,
моꙗ р аиз/з, б0а/аз, б0а˄/б, моœ
ꙗта рт б0а/аж, б0ж/ж, мое т
б0ж/г, мои рт аиз˄/аж, б0ж/г
(Plural), моите т б0ж/г ȠȢȝ

моисеμ sieheй мѡисеа
моите sieheй мои
молба т б0д/аг, молби р аиз˄/аж,

молбите р аиз˄/б0, б0б˄/ав
молеμ sieheй мл҃и
молꙗμ sieheй мл҃и
море р б0б˄/а, морето р аиз˄/г
мошь sieheй може
моꙗ sieheй мои
моꙗта sieheй мои
мр҃їа р аиг/ж, мрїа Ƹ р аии/аж,

марїа Ƹ р аии/ад Nameй Maria
мсĒцы р аии/аа, б0б˄/ад ȠșȥșȪ
мꙋ sieheй тои
мꙋ Ƴрось р аиг/аз, аиз/д ȠȮȘȤȢȥȦ
мꙋа Ěŵмꙋ ꙗĜ т б0ж˄/ад
мѡисеа р аие/д, моисею р б0а˄/и,

davonй моисеовь р аиж˄/аз,
моисеова р аии˄/б0, б00/в, моœ
исеовата р б0а˄/д Nameй Moses

мшьки р б00/аб, мьшкы р
аид˄/ад, мшько р аиж˄/а,
аиз˄/ад ȠȮȚȞȜ

мьже т б0е/ад, мажете т б0е/аи
ȠȮȚ

мька рт аид˄/аб, б0а/в, б0д/и, б0е˄/а,
б0е˄/аи, мьки рт аиг/з, б0ж˄/ав
ȠȮȞȔ

мьшкы sieheй мшьки
н҃ с б0г˄/д Zahlй д0
на р (зд-mal), с (ад-mal), т (бе-mal)

аиг/а
на ĚŵноĜ с б0в/ае
навꙋхоĳоносорь р аиг˄/з, б00/аа Nameй

Nebukadnezar
Ƈ наговорь с б0г/ад siehe [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]
ż на Ƴминова р аие˄/з ȡȔȘȠȜȡȔȖȔȠ
наĳть р б00˄/б0, на Ƴть р б00/б ȡȔ-

ȘȔȠ
наĳь с б0в˄/а
назать т б0ж/а, наиœназать р

аиж˄/е ȡȔțȔȘ
називава р аии˄/аа, назовавать

ие



р аиг˄/а ȡȔțȢȖȔȖȔȠ
назова р аии˄/ад ȡȔțȢȖȔ
назовавать sieheй називава

Ƈ наиĳе рст аии/з, б0в˄/ае, б0г/а0,
б0г/ае, б0г/б0, б0г/б0, б0г˄/е, б0з/в,
наи Ƴеме р б0б˄/а, нашль с
б0г/е ȡȔȝȘȔ сedeutungй ȡȔȠșȤȓ
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

наказанїе т б0д/ж, б0д˄/а0 ȡȔȞȔțȔȡȜș
наказаны с б0в/аа ȡȔȞȔȚȔ
накриво р аиж˄/ав
намери т б0ж/б0 ȡȔȠșȤȓ
намокри с б0г/а ȡȔȠȢȞȤȓ
напасете р аиж/г ȡȔȣȔȥȔ

ż ġнаиœĢнапока р аиж˄/ж ȡȔȣȢȞȢȡ сedeu-
tungй ȡȔȝ-ȣȢȥȟș

напре Ƴе р аие/г, напрѣĳе р аиж˄/ав,
поœнапреть р аиж˄/аа ȡȔȣȤșȘ

ż напꙋни с б0в˄/б0 ȡȔȣȮȟȡȓ
напꙋсне с б0г˄/аб ȡȔȣȧȥȡȔ
нарича р аиг/аб, аии˄/аи ȡȔȤȜȫȔȠ
наситите р аиж/д ȡȔȥȜȦȓ
наситова т б0ж/аж ȡȔȥȜȦȖȔȠ
насле Ƴника р аиж˄/в ȡȔȥȟșȘȡȜȞ
настави р б0б˄/з ȡȔȥȦȔȖȓ
настоиницы р б0а/а0 ȡȔȥȦȢȝȡȜȞ
нась sieheй нїе
наꙋчи рс аие/в, б0в/ж ȡȔȧȫȔ
нашемꙋ sieheй нашь
наши sieheй нашь
нашль sieheй наиĳе
нашь р аиг/ж, аид˄/ж, нше Ʋ р аие/аж,

нш҃его р б0б˄/аз, ншемꙋ р
аиг/а0, нашемꙋ р б00˄/аа,
нш҃а р аид/з, аиз/ав, нш҃е с
б0в/б0, нш҃и р аиз˄/в, б00/а,
б0а/б, наши р б0а/аг ȡȔȬ

ż наꙗвено т б0е/а ȡȔȓȖș сedeutungй ȢȦȞ-
ȤȜȦȢ

нбо҃ р аие˄/а0, нбо҃то р аие/ад,
аиз˄/б, нбсĒа р аиг˄/аж, аиг˄/аз,
б00/аг, б0а/аи, б0б/ае, небеса р
аиг˄/ав, аие˄/и, б00/г, б00˄/а ȡșȕș

нбсĒни р аиж/г, нбсĒны р аиг˄/а0,
аии˄/ад, б00/аз, нбсĒнаго р
аид˄/ае, б00/д, б0б/ад, нб҃снаго
р аид/аз, нбсĒномꙋ т б0д˄/а,
нбсĒна р аиг/ж, аид/аз, аиж/г, неœ
бесна р аид/аа, нбсĒнаа р
б0а/аг, б0б/аз, нбсĒное р аиг˄/аж,
аие/з, б00˄/в, б0б˄/з ȡșȕșȥșȡ

не р (еб-mal),  с (и-mal),  т (би-mal)
аиг/в, ни р б00/ад

неа sieheй тїа
небеса sieheй нбо҃
небесна sieheй нбсĒни
небитїе р аие/ад ȡșȕȜȦȜș

Ƈ неблазна р б0а/аз archaisch,  vgl.
altbulg. ȕȟȔțȡȔ (сedeutungй ȗȤșȬ-
ȞȔ), ȕșțȮȕȟȔțȡȰ (сedeutungй ȕșțȗȤș-
Ȭșȡ), siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȕȟȔț-
ȡȓ

небл҃гоĳарны р б0а˄/аи ȡșȕȟȔȗȢȘȔȤșȡ
неви Ƴень с б0в˄/аз ȡșȖȜȘșȡ

иж



неволїа р аие/аи ȡșȖȢȟȓ
него sieheй тои
негова рс аие˄/ав, б0в/г, неговаœ

та р аие˄/д, негово р б00˄/г,
неговото ст б0г˄/и, б0ж/з, неœ
говите рт б0б˄/аг, б0д/е ȡșȗȢȖ

не Ƴлꙗ т б0ж˄/а ȡșȘșȟȓ
не Ƴостоень т б0д˄/ав, не Ƴостоина т

б0ж/ж, неĳостоины рт б0б/аз,
б0б˄/а0, б0б˄/аа, б0д˄/е, б0е˄/ае ȡșȘȢȥ-
ȦȢșȡ

нез sieheй низ
неизре ǁна р аиг/аа, неизреченое р

аие˄/ае ȡșȜțȤșȫșȡ
нека р аие˄/аж, аиз/ад ȡșȞȔ
некога р аиж/аз ȡȓȞȢȗȔ
некои рст аии/аб, б0б/ав, б0в/в, б0в˄/ад,

б0д˄/ав, б0ж/а0, некого рт
аид/б, аиж/ад, аиж˄/в, б0ж˄/з, некоꙗ
т б0е/а, б0е˄/ад, нꙗкоꙗ т б0е/д
ȡȓȞȢȝ

нема Ƹ р аиз/и, нема с б0б˄/е, б0г˄/в,
немаме р б0б/в, немаше р
аиж˄/г, немаха р аиж/б0 ȡȓȠȔȠ

ż неможно р аие˄/а ȡșȖȮțȠȢȚșȡ
Ƈ немои рс аид˄/а0, аид˄/ж, аиз˄/и, б0г/аз,

б0г˄/ав siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ], сedeu-
tungй ȡșȘșȝ

немꙋ sieheй тои
ż ненаситливи т б0ж/ае ȡșȡȔȥȜȦșȡ
неопросĒтена т б0е/е ȡșȢȣȤȢȥȦșȡ

ż неплотьство р аие/б0 ȕșțȣȟȢȘȜș

непосĒлꙋшникь р аид˄/аж ȡșȣȢȥȟȧȬȡȜȞ
Ƈ непостиле т б0ж˄/и aus ȡș und ȣȢȥȦȓ
непотребни р б0б˄/д, непотребно

т б0е/з ȡșȣȢȦȤșȕșȡ
неправе Ƴны с б0в/аа, б0в/и ȡșȣȤȔȖșȘșȡ
неприлично р б0а˄/б0 ȡșȣȤȜȟȜȫșȡ

Ƈ нети рт аие/а, аиж˄/а, аиж˄/а, аиз/и,
б0б˄/ав, б0д˄/ад, б0е/аж, б0е/аз, б0е/д,
б0е˄/ж, б0ж/з ȡȜȦȢ siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

нетлено р б00/аи ȡșȦȟșȡșȡ
нехи sieheй тїа

ż нехинь р аид˄/ж, нехнїа р б0б/е,
нехна р аиг/аа, нехно р
аид/ае, нехното р аиг/аж,
аид/ад, нехните рт аиж/е,
б0а˄/аз, б0ж/б ȡșȜȡ

нечастиви sieheй нечистивь
нечестμ sieheй нечистивь
нечисти sieheй нечисĒто
нечистивь т б0ж˄/и, нечестивомꙋ

р аид˄/аи, нечьстивомꙋ р
б00/аб, нечисĒтивата т б0ж/а0,
нечестиви т б0д˄/аг, нечисœ
тиви т б0д˄/е, нечастиви
р аиж˄/аг, аиж˄/аз, нечестивиœ
те т б0д/з, б0д˄/а, б0д˄/аж, б0ж˄/аб
ȡșȫșȥȦȜȖ von  altbulg. ȡșȫȰȥȦȜȖȮ
[Miklosich-Lex]

нечисĒто т б0е/з, нечисти т б0ж/в
ȡșȫȜȥȦ

нещо р аид/а
неꙗ sieheй тїа

из



ни sieheй нїе
ни рт б00/ад, б0б˄/е, б0ж/а, нї р

аиз/а0 сedeutungй ȡȜȦȢ
ни sieheй не
ние sieheй нїе

Ƈ низ с б0г/аа, нез р аии˄/аг ȡȜț
laut [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] auch ȡȮț, сedeu-
tungй ȣȤșț

никакь рт аиж/ае, аиж/аз, б0ж˄/аз
никога т б0ж/з
никои р аие/г, аие/ж, аиж˄/д, аии˄/аг,

б00/аг, б0а˄/аб ȡȜȞȢȝ
нинꙗ рст б0б˄/б0, б0г˄/аи, б0з/г ȡȜȡș

сedeutungй ȥșȗȔ
Ƈ ни ƿ р аиж˄/ав, б0б/з dialektale хorm für

Ȧȓȩ, vgl. онь, ѡна, ни ƿное, siehe auch
те

Ƈ ни ƿное р аии˄/з, ни ƿното р аиж/ав,
ни ƿните т б0д/е dialektale хorm
für Ȧșȩșȡ, vgl. онь, ѡна, ни ƿ

ż нищни с б0в/и ȡȜȭ
нищо рс аид/в, аие˄/д, аиз/д, б0г/а0,

б0г/ж, б0г˄/е
нї sieheй нїе
нї sieheй ни ġŲĢ
нїе р аие˄/ад, б0а˄/аз, б0б˄/и, ние р

аид/аи, б0б/аг, б0б/аз, нїа р
аид/аз, б0б˄/б, нась р аиг˄/б,
аие/в, б0б/аж, б0б˄/аа, б0б˄/аг, б0б˄/е,
ни р аие/в, аие/в, аиз/аг, аиз/ад,
б0б/аж, б0б/аи, б0б˄/ав, б0б˄/аг, нї
р аие˄/аи, ны р б0б˄/в, б0б˄/з,

б0б˄/з ȡȜș
нови р аие˄/ж ȡȢȖ
Ное Ƹврїа р аиг/а ȡȢșȠȖȤȜ
нозе р б0б/аи ȡȢȗȔ
носеше р аиж˄/ж ȡȢȥȓ
нощь р аии/и
ншμ sieheй нашь
ны sieheй нїе
ны sieheй тїа
нꙗкоꙗ sieheй некои
нꙗ Ƹ т б0ж˄/б0 ȡȓȠ
о рт аие˄/аб, аие˄/аб, б0ж/в, ѡ р

аиж/б, аиж˄/аг, б00˄/ае, б00˄/д, б0а/аб,
б0б˄/аи (шnterjektion)

о р аии˄/аж, б00/г (Präposition)
обажĳаме р б0б/б ȢȕȔȚȘȔȠ

ż обвеĳать р аии/б0 țȔȖșȘȔ
обикне р аид˄/аа ȢȕȜȞȡȔ
обича sieheй ѡбича Ƹ
облече р аие/б ȢȕȟșȞȔ

ż обра Ƴꙋва р аиз˄/е ȢȕȤȔȘȖȔȠ
образето sieheй образь
образꙋваше р б00/а, б00/з ȢȕȤȔțȧȖȔȠ
образь р б00/аа, образето т

б0е˄/б ȢȕȤȔț
обращахь т б0ж/е ȢȕȤȮȭȔȠ

ż обреча р аиз˄/ад, обрекли р
б0а˄/в, б0а˄/г, обрѣкли р
аии/аи, ꙋбрекли р аиж/ж ȢȕȤș-
ȞȔ

обрьна р аиз/ж, б0а/аа ȢȕȮȤȡȔ
обрѣкли sieheй обреча

ии



обща т б0д/аг Ȣȕȭ
ż овощата т б0д/а0 ȢȖȢȭȜȓ in

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] auch im Sg.й ȢȖȢȭȜș
овци р аиж/б
огань т б0д˄/д, ѡгань т б0е˄/ж,

б0ж/и ȢȗȮȡ
ż огнꙗви т б0д/д, ꙋгнꙗви р

аиз˄/аа, б0б˄/аг ȤȔțȗȡșȖȓ
огнꙗнь р б0б˄/з, огнꙗните р

б0б˄/в Ȣȗȡșȡ
ż оĳꙋмовать т б0е˄/и ȢȘȧȠȖȔȠ
оĳѣꙗна р аии˄/аз kirchenslawisch, сe-

deutungй ȢȕȟșȫșȡȔ, vgl. ȢȘșȓȡȜș
озе sieheй зе
омилено sieheй ꙋмилиха
омножавать р аиз˄/ав ȧȠȡȢȚȔȖȔȠ
оморень с б0в˄/аи, оморенїать с

б0г˄/д ȧȠȢȤșȡ
оне ст б0в/ав, б0в/б0, б0г/аа, б0г/аи,

б0г/б, б0г/е, б0г˄/в, б0г˄/д, б0е/аг,
б0е/ае (ьaskulinum), онаи с
б0г/а (ьaskulinum), онае рст
аиг˄/ж, аие˄/а, б00/ае, б00/аж, б00/в,
б00˄/а, б0а˄/е, б0в˄/аи, б0в˄/ж, б0в˄/ж,
б0г/аб, б0д/з (хemininum), онаꙗ
р б00/б (хemininum), онїа
рст б0а/а, б0в˄/ае, б0г/аи, б0д˄/аб
(Plural), ониа с б0г/д (Plural),
оне р аид/з (Plural) Ȣȡȓ siehe auch
онзи

Ƈ онеĳешнїа р аиг/в aus Ȣȡȓ und Șșȡ,
heuteй ȢȡțȜȘșȡȬșȡ

онзи р (в-mal),  с (а-mal),  т (з-mal)
аиг˄/з, оногова ст б0г/аб,
б0г/б0, б0г/з, б0е/аг, б0ж/аж, оноœ
мꙋва ст б0г/а0, б0д/аи, оноœ
ва р (е-mal), с (з-mal), т (а-mal)
аиг/аз, онꙗзи т б0ж/д, ониœ
зи т б0д˄/аа siehe auch оне

ониа sieheй оне
онизи sieheй онзи
онїа sieheй оне
онова sieheй онзи
оногова sieheй онзи
ономꙋва sieheй онзи

Ƈ онь ст б0в˄/ав, б0г˄/аа, б0д˄/б0, ѡна
р б00/ж dialektale хorm für ȦȢȝ, Ȧȓ,
vgl. ни ƿ, ни ƿное, siehe auch тои, тїа

онꙗзи sieheй онзи
опиеме р б0а˄/аи, опиха т б0д/г

ȢȣȜȓ
оправи р б0б˄/з ȢȣȤȔȖȓ
осети sieheй ꙋсетать
осмїа р аии/аб ȢȥȠȜ
оставеть т б0е/а0, ѡставїа р

аиз˄/и (ъurz-шnfinitiv) ȢȥȦȔȖȓȠ
остаеше т б0е/е
оставиха sieheй ѡстави
остана р аиз˄/а0 (Präsens), ѡсœ

тане р б00/аи, остана р
аие/ав, б0а˄/аа (рorist), ѡстана
р аие˄/ае (рorist), останаха с
б0в˄/ад

Ƈ оти р (гв-mal), с (б-mal), т (аг-mal)

а00



аиг/г сedeutungй ȣȢȡșȚș, ȫș, von
griechisch ҇Ʋƨ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

отиĳе рст аиж˄/и, аиз/аи, аиз˄/б0, аии/ж,
аии/з, б0в˄/аг, б0в˄/аж, б0в˄/аж, б0г/ав,
б0г˄/аа, б0д˄/ав, отїĳе т б0д˄/ад,
ѿти Ƴе с б0г/а0, отиĳоха т
б0д/г, б0д˄/ж ȢȦȜȘȔ

Ƈ отроковице р б0а/з ȢȦȤȢȞȢȖȜȪȔ siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȢȦȤȢȞ

оца sieheй ѿць҃
оцы sieheй ѿць҃
очима с б0г/г ȢȞȢ
още т аид˄/ад, б0б˄/ад, б0г˄/ад, б0е/д,

ѡще рт б0а˄/е, б0б/аг, б0б/ж, б0д/и
п҃ р аие/аз Zahlй з0
па р аиз/аб, б0а/б0, б0а˄/аг
па Ƴме р б0б/аи, па Ƴше р б00/г,

па Ƴоше с б0в˄/ав ȣȔȘȔȠ
па Ƴна рст аиз/б, б00/аг, б0г˄/а0, б0д˄/б0,

б0ж˄/ав, па Ƴне рст б00/ад,
б0в˄/з, б0д˄/в, па Ƴнаха р б0а˄/а0
ȣȔȘȡȔ

па Ƴоше sieheй па Ƴме
па Ƴше sieheй па Ƴме
пазꙋхе с б0г/и ȣȔțȧȩȔ сedeutungй ȣȔțȖȔ

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
пакь р (а0-mal), с (а-mal), т (а0-mal)

аиг/б
палестини р аиж/з Nameй Palästina
паметь р аид/г

Ƈ панигирисꙋваме р аиг/б, аие˄/аж aus
dem цriechischen, vgl. [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

unter ȣȔȡȔȗȜȤ
Ƈ пасилнице Ƹ р аиж/б unbekannte хorm,

сedeutungй ȣȔȥȦȜȤ
пати т б0е˄/аз, б0ж˄/аж, пати Ƹ р

б0б˄/ад ȣȔȦȓ von balkanlateinisch pa-
tire oder griechisch ћπƠƧƠ (πƠƧƠр-
ƬƷ) [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ, NiĀev-Morph]

патрїархь р аиг˄/аб, патриархе р
б00˄/аз ȣȔȦȤȜȔȤȩ

паша р аиж/в, аиж/в, аиж/в, аиж/в, аиж/г
пе Ƴесеть с б0г˄/в ȣșȦȘșȥșȦ
пееме sieheй пеꙗ
песны р аид˄/б ȣșȥșȡ
песĒтꙗ ƿа р аиж/аг ȣșȥȦȓ
петлови т б0е˄/з ȣșȦȟȰȢȖ
печале р аие˄/аз ȣșȫȔȟ
печать р аие/а0

ż пешки т б0ж/г ȣșȥȜ
пеꙗ т б0з/б, пѣе р аиг/ае, пеœ

еме р б0а˄/аз, пеꙗть р
б00˄/аи ȣșȓ

пие т б0ж/аи, пи с б0в˄/аг, б0в˄/ае,
пиха т б0д˄/з ȣȜȓ

писанїе р аиг/аи, аиг˄/в, пїсанїе т
б0д/б ȣȜȥȔȡȜș

писань р б0а˄/и ȣȜȬȔ
писĒова sieheй пїсꙋва
пита т б0е/аг, питаха т б0ж˄/аж

ȣȜȦȔȠ
пиха sieheй пие
пїсанїе sieheй писанїе

ż пїсꙋва т б0д/б, писĒова р аии/ад

а0а



ȣȜȥȖȔȠ
планїна р аиг˄/г, аиг˄/е, аиг˄/ж, плаœ

нїната р б00/и
плати с б0г˄/д ȣȟȔȦȓ
плаче с б0г/аб, плачеше рт

аиз˄/аз, б0ж˄/аи ȣȟȔȫȔ
пла ǁь рс аиз/з, аиз/б0, б0б˄/аж, б0г/аг,

плачове р аии/д
Ƈ площиците р б0а˄/з siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
пльть р аие/б ȣȟȮȦ
по р (ае-mal),  с (е-mal),  т (в-mal)

аиг˄/ае
повеке sieheй много
повеленїе ст б0г˄/ае, б0д/аа, б0ж/б ȣȢȖș-

ȟșȡȜș
повече sieheй много
погинете р аиз/а ȣȢȗȜȡȔ
погле Ƴа с б0в/ба, б0в˄/е ȣȢȗȟșȘȔȠ
погле Ƴна р аиж˄/ав, погле Ƴни р

аиз˄/ж ȣȢȗȟșȘȡȔ
погльне р аиж˄/б0 ȣȢȗȟȮȦȡȔ
погꙋби т б0г/з, б0д/а0 ȣȢȗȧȕȓ

ż по Ƴбае рст аид/и, б0а/б0, б0г˄/аж, б0е/аб,
б0е˄/б, по Ƴбаеше т б0д/ж ȣȢȘȢ-
ȕȔȖȔȠ

по Ƴбно рст аид/ае, аид/аз, аид˄/а, б0в/аи,
б0ж˄/ж ȣȢȘȢȕșȡ

Ƈ по Ƴносиме р б0б/г сedeutungй ȗȢȤȘșȓ
ȥș (dialektal), siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] un-
ter ȡȢȥȓ

Ƈ по Ƴнослива т б0е/в siehe по Ƴносиме
Ƈ по Ƴносливьство т б0ж/г siehe по Ƴносиœ

ме
пожали т б0з/б ȣȢȚȔȟȓ

ż позлащени р аии˄/аз ȣȢțȟȔȦȓ
познаешь с б0в/аи, познае с

б0в/а, познаеть т б0ж˄/аа,
позна р аии˄/д ȣȢțȡȔȓ

Ƈ пои Ƴе с б0в/б0, поиĳоха р аиз/е
siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȜȘȔй im уia-
lekt ȣȢȜȘȔ oder ȣȢȝȘȔ

покаже р аие/в ȣȢȞȔȚȔ
ż показова р аии˄/аи, показꙋва р

аии/ае, показовать р аие˄/е,
показꙋваше р аиг˄/ад, аиг˄/и,
б00/ав ȣȢȞȔțȖȔȠ

покаꙗнїе с б0г˄/аа, покаꙗнїа т
б0д˄/б, б0д˄/ж ȣȢȞȔȓȡȜș

покаꙗха р аие/д ȣȢȞȔȓ
покланать р аиг˄/и ȣȢȞȟȔȡȓȠ сedeu-

tung hierй ȠȢȟȓ
ż покланꙗемь р аие˄/аб, покланꙗеть

р б00˄/аж ȣȢȞȟȔȡȓȠ сedeutung hierй
ȠȢȟȓ

поклонать р аии/б0, поклониха р
аиз/д, б0а˄/а0, поклонї р б0а˄/в
ȣȢȞȟȢȡȓ

покри с б0в˄/г, покрита р аиг˄/д
ȣȢȞȤȜȓ

половината р аиз/ж ȣȢȟȢȖȜȡȔ
пома Ʋ р аиг/ад ȣȢȠȔȗȔȠ

ż помилꙋва р аид˄/и ȣȢȠȜȟȖȔȠ
ż помишленїе рт аид˄/г, б0е/и ȤȔțȠȜȬȟș-

ȡȜș

а0б



помошь р б00˄/в ȣȢȠȢȭ
помощница р аиг/аг ȣȢȠȢȭȡȜȪȔ
попать р аиж˄/аб, попатаго р

аиж˄/аб, поповете р аиж˄/з,
аии/ав, поповето т б0ж˄/аа,
б0ж˄/з ȣȢȣ

попцꙋва т б0д/аж ȣȢȣȥȧȖȔȠ
поро Ƴи р аиг˄/ае, порѡ Ƴи р аие/аж

ȣȢȤȢȘȓ
пороны с б0г/ав ȣȢȤȢȡȓ

ż порꙋгань р аиж˄/д, порꙋгана р
аиз˄/и ȣȢȤȧȗȔȓ

порѡ Ƴи sieheй поро Ƴи
посветиха sieheй пост҃ть
посĒече т б0ж˄/аж ȣȢȥșȞȔ
поскара т б0ж˄/а ȣȢȥȞȔȤȔȠ

Ƈ посла рт аиз˄/б0, б0д˄/а0 von altbulg.
ȣȢȥȮȟȔȦȜ [Miklosich-Lex],  сedeu-
tungй ȣȤȔȭȔȠ

после рт б00˄/ав, б0б˄/ад, б0д˄/в
послꙋшате р аид/а, аид/ад ȣȢȥȟȧȬȔȠ
поспа с б0в˄/аг ȣȢȥȣȓ
поставиль р аиг˄/з ȣȢȥȦȔȖȓ
пости р аид˄/з, посĒти Ƹ р аиз/аг,

посĒтеха т б0ж˄/б ȣȢȥȦȓ
пости sieheй пость
постоꙗ р аии˄/д ȣȢȥȦȢȓ
пост҃ть р б00˄/аг, посветиха р

аиг/и ȣȢȥȖșȦȓ
пость т б0ж/аб, б0ж/ав, б0ж/ае, б0ж˄/в,

б0ж˄/е, пось т б0е/а, посœ
ти т б0ж/ав, посты т б0ж/аа

ȣȢȥȦ
потаино р аид/ав ȣȢȦȔȝȡȢ
потирь т б0д˄/аи ȣȢȦȜȤ сedeutungй Ȣȕ-

ȤșȘȡȔ ȫȔȬȔ țȔ ȣȤȜȫȔȥȦȜș, von grie-
chisch πƮƲпƯƨƮƬ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

потпьче т б0д˄/а, потпька т
б0ж˄/а0, потьпька ƿте р аиж˄/аз,
потпькаха т б0д/д ȣȢȦȮȣȫȔ

потрьпеха р аиз/г ȣȢȦȮȤȣȓ
потрьче с б0г/г ȣȢȦȮȤȫȔ
потьбиена р аиз˄/и ȣȢȘȕȜȓ
потьпька ƿте sieheй потпьче
похвалена р аид˄/а0 ȣȢȩȖȔȟȓ
похоте с б0в˄/а0 сedeutungй ȜȥȞȔȠ,

von  altbg. ȣȢȩȢȦ˴ȦȜ,  neubulg. ȭȔ,
siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȣȢȩȢȦ

ż поче р аиж˄/ав, аии˄/д ȣȢȫȡȔ
почекаи р б0а/з ȣȢȫȔȞȔȠ
почине с б0в˄/аи, б0в˄/з ȣȢȫȜȡȔ
почита р б0б/е, почитаме р

аид˄/ав, аие˄/ав, аие˄/ае, б0а˄/аж ȣȢ-
ȫȜȦȔȠ

почитена sieheй почтешь
почитень р аиг/е, почитьни р

аиг/д ȣȢȫșȦșȡ
почить р аид/ад, аид/в
почитьни sieheй почитень

ż почтавать р б00˄/аж ȣȢȫȜȦȔȠ
почтешь р аид˄/з, поч ƾеме р

аид/аи, аид/б0, почитена р
б0б/аж ȣȢȫșȦȔ

почꙋĳиха т б0ж˄/аи ȣȢȫȧȘȓ

а0в



прав Ƴа с б0г/и
правеĳень рст аид/д, б0г˄/аж, б0ж/а0,

правеĳниго т б0д/ае, праœ
ве Ƴно с б0г˄/ад, праве Ƴни ст
б0в/з, б0д/аи, праве Ƴнї р аиж/а0,
праве Ƴны ст б0в/а0, б0д˄/а0,
правеĳны р б00˄/аз

прави с б0г˄/аз ȣȤȔȖȓ
Ƈ правина с б0г/ав, б0г/ае in ȡȔ ȣȤȔȖȜȡȔ,

сedeutungй ȡșȖȜȡȡȢ, ȡȔȣȤȔțȡȢ, sie-
he [ǘșȤȢȖ-ǥșȫ]

право sieheй правь
православень р аиг/ае
правосꙋĳїĚеĜ с б0в/а ȣȤȔȖȢȥȮȘȜș
правь р б0б˄/е, право ст б0в˄/аж,

б0г˄/г, б0е˄/ав
празникь р (ав-mal) аиг/в, празœ

никать р б0б/з, празника
р аид˄/аг, празници р аиг/д,
аид/з, празникѡ Ƹ р аид/г

празнꙋвашь р аид˄/д, празнꙋваœ
ме р (аа-mal) аиг/б, празнꙋœ
вате р аид/ае ȣȤȔțȡȧȖȔȠ

прати р аие/г, аие/г ȣȤȔȦȓ
прегрешаваха т б0ж/д ȣȤșȗȤșȬȔȖȔȠ
прегреши т б0з/г ȣȤșȗȤșȬȔ
пре Ƴ рт б0б/ав, б0б/ад, б0е˄/ад, преть

р аиз/в ȣȤșȘ
преĳа Ƹ р аиз˄/ае, преĳаĳе р

аид˄/аз, преĳаи р б0а˄/а ȣȤș-
ȘȔȠ

пре Ƴоцы sieheй пре Ƴѡцы

пре Ƴста р аии˄/аж kirchenslawisch, сe-
deutungй țȔȥȦȔȡȔ

Ƈ пре Ƴѡцы р б00/а, пре Ƴоцы р б0а/аг,
прѣĳеœоцы р б0а/б aus ȣȤșȘ und
ȢȦșȪ

през с б0в˄/д, б0г/аб, пресь р
аии/и

Ƈ преи Ƴоха р аиз˄/г ȣȤșȝȘȔ siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ], сedeutungй ȣȤșȠȜȡȔ

преказова sieheй приказова
Ƈ преко с б0в˄/аз сedeutungй ȣȤșț

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
прелича рт аиг/ав, аиг˄/б0, б0а/аи,

б0б˄/а0, б0е/з, наиœпрелича р
аиг/ае, преличаше т б0ж/ае
ȣȤȜȟȜȫȔȠ

премены т б0ж˄/а0 ȣȤșȠșȡȓ
преминахьте р б0а/аг ȣȤșȠȜȡȔ
прената р аид˄/в ȣȤșȘșȡ
преславное р аие˄/аб ȣȤșȥȟȔȖșȡ
пресмивать sieheй прѣсмиваме
прест҃а р аиг/и, аид/аа ȣȤșȥȖșȦȜ
престоль р аиг˄/аи

ż престꙋпенїе р аие/и ȣȤșȥȦȮȣȟșȡȜș
престꙋпи р аид˄/аж ȣȤșȥȦȮȣȓ
пресь sieheй през
преть sieheй пре Ƴ
преꙋчи т б0ж˄/а ȣȤȜȧȫȔ
пречестꙗвать т б0е˄/аж ȣȤȜȫșȥȦȓȖȔȠ
пречиста р аие˄/ав, пречсĒта р

б0б˄/аи ȣȤșȫȜȥȦ
при с б0в˄/ав, б0в˄/и

а0г



Ƈ приателище р б0а/и von ȣȤȜȓȦșȟ, сe-
deutung unklar

прибежище р б0б/аи
ż прибива р б0а/б0 ȣȤșȕȜȖȔȖȔȠ
приброи с б0в˄/аа, б0в˄/аа ȣȤșȕȤȢȓ

Ƈ приве Ƴꙋт р б00˄/ад kirchenslawisch, vgl.
ȣȤȜȖșȘȔ

Ƈ пригле Ƴьваме р б0б/г сedeutung un-
klar, vielleicht ȢȗȟșȚȘȔȠ

приели sieheй прїемешь
приеме sieheй прїемешь

ż прииĳе т б0ж˄/аб, прии Ƴете р аиж/б
ȘȢȝȘȔ in [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] auch ȣȤȜȜȘȔ

приимаха sieheй прїемешь
приими sieheй прїемешь
приказова т б0ж˄/б, преказова р

аид/е, приказоваше т б0ж/аа,
приказꙋваше т б0ж/аз ȣȤȜȞȔțȖȔȠ

прилика т б0е˄/г сedeutung hierй ȩȧ-
ȕȢȥȦ, siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

прилично р аид/ае, аид/аж, аид/б0 ȣȤȜ-
ȟȜȫșȡ

ż применовать т б0е˄/а ȣȤșȠșȡȓȖȔȠ
принесе т б0е˄/б0, принесете р

аид/аг ȣȤȜȡșȥȔ
ż приноси р аиг/г ȣȤȜȡșȥȔ
прислꙋшꙋваме р б0б/д ȣȤȜȥȟȧȬȖȔȠ

Ƈ присĒна р аиг/ж, присно рст
б0б˄/б0, б0г˄/аи, б0з/г ȣȤȜȥșȡ
сedeutungй Ȗșȫșȡ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ,
ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]

пристанище р б0б/б0

ż прихо Ƴиме р б0б/б0 ȣȤȜȩȢȚȘȔȠ
ż причестенїе т б0д˄/аи, б0е˄/б0, приœ

чесĒтенїе т б0д/е, причестенїа
т б0ж˄/ж ȣȤȜȫȔȥȦȜș

причести т б0д˄/ав, б0д˄/ае, б0д˄/в,
б0е˄/б0, б0ж˄/аа, причесĒтїха т
б0д˄/е, причестиха т б0д/в
ȣȤȜȫșȥȦȓ

прїемешь р б00/д, приеме т
б0д˄/а, б0ж/ж, прїе рт б0а˄/ад,
б0д˄/ае, б0ж˄/аб, приимаха р
аиж˄/з, приели р аиг/з, приœ
ими р б0а/аж, б0а/аз, б0а˄/б ȣȤȜș-
ȠȔȠ

прогнито с б0в˄/б ȣȤȢȗȡȜȓ
про Ƴавать т б0е/аз ȣȤȢȘȔȖȔȠ
про Ƴꙋма т б0ж/и, б0ж˄/аз, б0з/б ȣȤȢȘȧȠȔȠ

ż прозорь с б0в˄/д ȣȤȢțȢȤșȪ
Ƈ прои Ƴе рс аии˄/аг, б0в˄/з ȣȤȢȝȘȔ siehe

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ], сedeutungй ȠȜȡȔ
проклети р аиж˄/аж, аиз/а0 ȣȤȢȞȮȟȡȓ

ż проличи р аиг˄/в, проличиха р
аие/ж, б00/а ȣȤȢȟȜȫȔ сedeutungй Ȣȕȓ-
Ȗȓ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

пронесоха т б0ж/аж ȣȤȢȡșȥȔ сedeutung
hierй ȞȟȲȞȔȤȥȦȖȔȠ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

Ƈ проповеĳанїе р аии˄/з von ȣȤȢȣȢȖȓȘ-
ȖȔȠ

ż пропове Ƴаха р аиг˄/б, аии˄/и ȣȤȢȣȢȖȓȘ-
ȖȔȠ

ż пропове Ƴꙋва р аии˄/аж, б00˄/ж, пропоœ
ве Ƴꙋваше р б00/в ȣȤȢȣȢȖȓȘȖȔȠ

а0д



ż пр ƺрече р аиг/б0, б00˄/д, пр ƺречиха
р аии˄/и ȣȤșȘȤșȞȔ in [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
auch ȣȤȢȤșȞȔ

ż проричаше р б00/и ȣȤșȘȤȜȫȔȠ in
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] auch ȣȤȢȤȜȫȔȠ

пр ƺркь р (аа-mal) аиг/аи, пр ƺрокь р
аиг˄/д, прро ƶ с б0в/г пр ƺрка
р аие˄/а, аиз˄/ж, пр ƺрци р аиг˄/б,
аие/г, пр ƺрцы р аии˄/и, б00/а,
б00˄/е ȣȤȢȤȢȞ

пр ƺрчесĒко р аии˄/з, пр ƺрчески р
аии˄/а0 ȣȤȢȤȢȫșȥȞȜ

проси с б0в/аг ȣȤȢȥȓ
простать т б0з/а ȣȤȢȥȦȓ
процафте р б00/ж ȣȤȢȪȮȨȦȓ
прочꙋень р аиз/в ȣȤȢȧȫȔ
прошка т б0ж/е ȣȤȢȬȞȔ
прощава ƿ т б0ж/д, прощаваше т

б0е/д ȣȤȢȭȔȖȔȠ
прро ƶ sieheй пр ƺркь
прьвиа с б0г/б, прьвата т б0ж/аа,

прьво т б0е˄/а, наиœпрьво р
аиж˄/ае ȣȤȮȖ

прьсь р аие/ае ȣȤȮȥȦ
прѣĳеœоцы sieheй пре Ƴѡцы
прѣсмиваме р б0б/г, пресмивать

т б0е˄/аб ȣȤȜȥȠȜȖȔȠ
пть рс аиз/ж, б0б˄/е, б0в/ж ȣȮȦ
птьникь с б0в˄/ае ȣȮȦȡȜȞ
пꙋстины р аиз˄/д, б0а˄/ж, пꙋсĒтїни

р б00/г ȣȧȥȦȜȡȓ
ż пꙋщинꙗците с б0в/в ȣȧȭȜȡȔȞ in

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] auch ȣȧȭȜȡȓȞ
пькло ст б0г˄/з, б0е/ад, пьклото

т б0е/аа, б0ж˄/ав
пѣе sieheй пеꙗ
р҃ с б0г/аи, б0г˄/а, б0г˄/д Zahlй а00
раба sieheй рабь
раби sieheй рабь
рабина р аиз˄/з ȤȔȕȜȡȓ
работа рст аиж/аи, б0в/з, б0д/ад, раœ

боти р (в-mal), с (в-mal), т (д-
mal) б0б/аб

рабь с б0в/з, раба с б0г/ад, раœ
би р аиг/и, б0б/аз

ż ра Ƴи рс аиг/аб, аиг/з, аид/аг, аие/аж,
б0в/аи, б0г˄/ае țȔȤȔȘȜ siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ра Ƴо р аиз˄/ад ȤȔȘȢȥȦșȡ siehe
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

раĳость р аид/б, аии/е, б0а˄/аж, ра Ƴось
р аии/з, ра Ƴости р аии/и,
б00˄/ад

ра Ƴꙋваме р аид/а0, б0а˄/аз, ра Ƴꙋвать
р аии˄/а0, б0а/а, ра Ƴꙋваите р
б0а/аб ȤȔȘȖȔȠ

ż ра Ƴꙋи р аии/б, аии˄/е, аии˄/ж, аии˄/з țȔȤȔȘ-
ȖȔȠ

разболꙗ т б0е/е ȤȔțȕȢȟșȓ
разбра т б0ж/аи ȤȔțȕșȤȔ
разгнꙗви с б0г/з, разьгнꙗви р

аиж˄/ав, разгнꙗвил с б0г/в
ȤȔțȗȡșȖȓ

разĳаĳе с б0г˄/аб ȤȔțȘȔȠ

а0е



разĳели р аиз˄/г, разĳелиха р
аиз/аз ȤȔțȘșȟȓ

раз Ƴра т б0д˄/аж ȤȔțȘșȤȔ
раĚзĜкинать т б0д/б0 ȤȔțȞȮȥȔȠ dialek-

tal ȤȔțȞȮȡȔ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
разрешена т б0з/б ȤȔțȤșȬȔ
разꙋмеешь с б0в/ае, б0в/аз, разꙋми

с б0г/ад ȤȔțȧȠșȓ
ż разꙋмїасате р аиж/д, разꙋмїасать

т б0ж/б, разꙋмꙗсать р аие˄/и
ȤȔțȧȠȓȖȔȠ

ż разꙋмїасꙋвать с б0г˄/ае ȤȔțȧȠȓȖȔȠ
разьгнꙗви sieheй разгнꙗви
разьра ƳьваġваĢ р аид/г țȔȤȔȘȖȔȠ dia-

lektal ȤȔțȤȔȘȖȔȠ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
раи рт аие/а0, б0ж˄/д ȤȔȝ
раиски р аие/з, раиска р аиж/г

ȤȔȝȥȞȜ
рака р б00/а0, б0а˄/г, б0б˄/аа, рц҃е р

аид˄/аз, аид˄/аи, аиз˄/в, аии/аж, б0а/в,
б0а˄/а, б0б/ав, рацете т б0ж˄/б0
ȤȮȞȔ

расрьĳи т б0д˄/и ȤȔțȥȮȤȘȓ
расĒтавиха т б0д˄/аз ȤȔțȥȦȔȖȓ
растт҃ь р аиз˄/ав ȤȔȥȦȔ
растꙋри р аие/а0 ȤȔțȦȧȤȓ
рацете sieheй рака
реброто р аие/ае ȤșȕȤȢ
река т б0ж˄/ае
рекоха sieheй ре ǁшь
рекохме sieheй ре ǁшь
рече sieheй ре ǁшь

речи рт аии˄/е, б0а/г, б0б˄/аи, б0д˄/а0,
б0ж/аи Ȥșȫ

ре ǁшь р аиг/ав, рече р (аб-mal),
с (б-mal) аиг/аи, ре ǁмь р
аиг/ав, аиг/аг, аиг/ад, рече Ƹ р
б00/е, б00/аж, рекохме рт б00/б,
б0а˄/ж, б0е˄/аз, б0ж˄/и, рекоха
рт аиз/г, б0ж˄/ае ȤșȞȔ

ризи р аии˄/аз ȤȜțȔ
Ƈ ризикать т б0е˄/е ȤȜțȜȞ сedeutungй

ȞȮȥȠșȦ, ȥȮȘȕȔ, von griechisch Ԏƨƥƨ-
ƩфƬ [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ, ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

рĔк р аии˄/г Zahlй аб0
роĳа р аиз˄/аг, ро Ƴишь р аии/в,

б00/з, б00/аз, ро Ƴи р (ад-
mal) аиг˄/ад, рѡĳи р аие˄/ад,
ро Ƴихте р б0а/аг, ро Ƴеше р
аии/аб, ро Ƴила р аид/аз, аид˄/ае,
аие/аб ȤȢȘȓ

роĳа sieheй ро Ƴь
ро Ƴителе р б00˄/ае, б00˄/б0 ȤȢȘȜȦșȟ
ро Ƴихте sieheй роĳа
ро Ƴишь sieheй роĳа
ро Ƴнина р б00˄/а0 ȤȢȘȡȜȡȔ
ро Ƴь р аие/а0, аии/аж, рѡ Ƴь р аиг/ад,

ро Ƴа р аиж/аж, б00/е
рожба р аиж/б0, аиз˄/аг
рож Ƴество р аие/аб
роса р аии˄/ае, б00/аг, рось с

б0в˄/ж
ż рꙋжи р аиж˄/аг, рꙋгани р аиз/а0

ȤȧȗȔȓ

а0ж



рꙋно р аии˄/ае, б00/аг, рꙋното р
б00/ав

Ƈ рꙋчка р аии˄/б0, б00/б, б0а˄/е, рꙋчкꙋ
р аиг˄/аи in der чandschrift erklärt
durch ȥȦȢȠȡȔ, сedeutungй ȥȮȘ țȔ ȦȔ-
Ƞȓȡ [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]

рѡĳи sieheй роĳа
рѡ Ƴь sieheй ро Ƴь
рц҃е sieheй рака
с sieheй сась
са sieheй са Ƹ
са sieheй себе
сабра sieheй сьбере
савсема р аид˄/аз ȥȮȖȥșȠ
сазĳатель т б0е˄/г ȥȮțȘȔȦșȟ
сака sieheй саки
сака ƶво р аиг˄/б0, сакоꙗко р

аие˄/ж, сакакви т б0д/г, сеœ
какви р аиг/з ȖȥȓȞȔȞȮȖ

саки рст аиг/ае, аид˄/и, аии˄/аа, б0г˄/аж,
б0е/б, сака р аие˄/з, саœ
ко р аид˄/г, аиж/аи, васако с
б0в/а0 ȖȥșȞȜ siehe auch вьсиа, сичœ
кїать

сакоꙗко sieheй сака ƶво
сакрꙋши р аиг˄/аа, ськрꙋшено р

аид˄/а, б0б˄/аж ȥȮȞȤȧȬȔ
са Ƹ рс аиз/а0, аиз˄/аа, аии/б, б0г/ж, си

рс б00˄/г, б0а/д, б0б/б0, б0б˄/ж, б0г/д,
еси рс аии˄/б0, б0г˄/аз, е р
(вж-mal),  с (д-mal),  т (аб-mal)
аиг/ав, есь р аии˄/аг, сме

р аид/аи, аид/б0, аид˄/аг, аие˄/аи,
аиз/а0, аиз/аа, б0а˄/в, б0б˄/аа, б0б˄/и,
сте р аид/ав, аид/аг, аиж˄/аж, сь
рт б00/б, б0ж˄/ав, са р (аа-
mal),  с (а-mal),  т (г-mal) аиг/д,
сꙋ с б0в/аа, б0в/и, б0в/и, сꙋœ
ть с б0в/аб, бити с б0в˄/д,
би ƿ р аиз˄/аб (Präteritum), беœ
ше р (бб-mal), с (е-mal), т (д-
mal) аиг˄/д, бе рст аиж/аб,
б0г/в, б0ж˄/д, би рст аии/и,
б00/аз, б0в˄/аз, б0г˄/е, б0д/ад (Präte-
ritum), бе ƿме р б0б˄/д, беха
р (е-mal), т (б-mal) аиг/аз, бꙗœ
ха р аиж/ж, бьĳи р аид˄/ж,
бьĳешь р б00˄/а0, бьĳе р
аиг˄/ае, аид˄/и, б0б/аж, бьĳете
р б0а/ав, б0а/ад, би р аид˄/б0,
аиз/ав (ъonditional), било р
аие˄/в ȥȮȠ

са Ƹ р аид˄/б0, аие/аг, сама р аиг/ж,
аид/а0, аид/б0, б0а/б0, само рс
аиг˄/ж, аиг˄/а0, аид/е, б0в˄/б ȥȔȠ

самоила р аиз˄/ж, самꙋилꙋ р
аие˄/а Nameй Samuel

сане р б00/аа ȥȮȡ
Сарра р аие/аж, аиз˄/д Nameй Sara
сасĳаĳе р аиз˄/б ȥȮțȘȔȠ

Ƈ састанать т б0е˄/а0 dialektalй
ȥȮȥȦȔȖȔȠ,  сedeutungй ȥȣȜȤȔȠ  ȥș
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

сась р (гг-mal), с (ж-mal), т (ав-mal)

а0з



аиг/б0, с р б00/б ȥ
са ƾ р б0б/аа ȥȮȘ siehe auch сьĳμ, сꙋĳμ

ż сатварашь р аид˄/е, сьтвара р
аие/аг, сьтварать т б0е/аи
ȥȮȦȖȢȤȓȖȔȠ

сатвори sieheй сьтвори
сатвориха sieheй сьтвори

ż сатворь р аиз˄/ав ȥȮȦȖȢȤșȡȜș
Ƈ сва Ƴеше т б0е/г ȥȖȔȘȓ сedeutungй ȥȞȔȤ-

ȖȔȠ, siehe [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]
све sieheй вьсиа

Ƈ сĒвеза с б0в˄/аа ȥȖșȚȔ сedeutungй ȥȖȮȤ-
ȚȔ, siehe [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȖșȚȔ

светать sieheй светь
светца р аид/б, светци р аиг/з

ȥȖșȦșȪ
светь р аиг/аа, аиг˄/в, аиж˄/д, аиз/аа,

аиз/г, светать т б0е˄/а0,
ст҃ꙋ р аие˄/аз ȥȖȓȦ

свещникь р аиг˄/б0
свите sieheй вьсиа
свобоĳїа р б0б˄/б ȥȖȢȕȢȘȔ
свобо Ƴны с б0в/аб ȥȖȢȕȢȘșȡ
свои р аиз˄/а0, своиго р б0б/а,

б0б˄/аз, своемꙋ р аид˄/а0,
своꙗ с б0в˄/б0 ȥȖȢȝ

свѣщи р аии˄/б ȥȖșȭ
се sieheй себе
се sieheй вьсиа
себе рс аиг˄/аа, аиг˄/ж, б0б/ав, б0б/б,

б0в˄/а0, се р (е0-mal), с (аа-
mal), т (аи-mal) аиг/а0, са р

(ев-mal),  с (г-mal),  т (бв-mal)
аиг/и, си р (бв-mal), с (г-mal),
т (а0-mal) аид/аг, сы т б0е˄/б

сега рт аие˄/аи, аии/д, б00˄/ав, б0а/г,
б0б˄/ад, б0д/аж, б0ж/е

сегашните т б0е/и ȥșȗȔȬșȡ
сеĳишь р б0а/ж, сеĳи р б0а˄/а,

се Ƴꙗ р б0а˄/аа (рorist), сеĳе
с б0в˄/и, б0в˄/аи (рorist), сеĳеше
с б0г/а ȥșȘȓ

секакви sieheй сака ƶво
се Ƹ sieheй вьсиа
семена р аид˄/ад, аие/аа, б00/аб, сеœ

мене р б00/з ȥșȠș
семꙋ sieheй вьсиа
сетиха р аии/аи, сети р аиг˄/аи

ȥșȦȓ
си sieheй себе
си sieheй са Ƹ
сила рс аиг˄/аа, б00/аб, б0в/ад, б0г˄/б,

силата р аиг˄/а0
силны р б0б˄/а, силно р аиз/б ȥȜ-

ȟșȡ
синь р аид˄/е, сина рт аиг˄/а,

аиз˄/е, б0д/аж, б0д˄/а, сн҃а р
аии˄/аб, б0б˄/аз, синꙋ р б0б˄/г
ȥȜȡ

сирома ƿ с б0г/а, б0г/е, сиромаха
рс аид˄/аа, аиж/аз, б0б/г, б0г/г, б0г/з,
сиромахꙋ с б0г/а0, сиромаси
рс аид˄/з, аиж/аб, б0г˄/аб, сироœ
махси ст б0в/и, б0е˄/аб, б0ж/ав ȥȜ-

а0и



ȤȢȠȔȩ
сирота р аиз˄/аа, сироти рт

аиж/ав, б0е˄/аб
сите sieheй вьсиа

ż сичкїать р аиж/ад, сичкїа р
аиг/а0, аиг˄/в, аие/ад, аиж˄/г, аии˄/а,
сичката т б0д/а0, сичко ст
б0г˄/аб, б0е˄/ав, сичкото р
аие˄/а0, сичките р аие˄/аз
standardsprachlich nur ȖȥȜȫȞȢ, ȖȥȜȫ-
ȞȜ, sonstige хormen in [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]к
siehe auch вьсиа, саки

сїте sieheй вьсиа
сказанїе р аиж/а
скарали р аиж/ае ȥȞȔȤȔȠ
скоро рс аиж˄/аи, б0г/д

ż скотїе р б0а˄/б0 ȥȞȢȦ
скрьбь р аиз/е ȥȞȤȮȕ
скꙋ Ƴно с б0г/аз ȥȞȮȘșȡ
слава р аид/ад
славишь р аид˄/з, слави р аиг/аж,

аии/е, славиме р аие˄/ае,
аие˄/г, б0а˄/аж, сĒлави Ƹ р аиз˄/з,
славать р б00˄/аз ȥȟȔȖȓ

славны р б0а/ад ȥȟȔȖșȡ
сла Ƴка с б0в˄/ж ȥȟȔȘȮȞ
слазеха sieheй слезе
сле Ƴ р б00˄/аг ȥȟșȘ
слезе рс аиг˄/ае, аиг˄/аж, б00˄/б, б0в/б0,

б0г/и, слазеха р аиг˄/аг,
слези с б0в/аж ȥȟȓțȔ

ż слезна с б0в˄/и ȥȟȓțȔ

ż слезꙋваха р б00/б0 ȥȟȜțȔȠ
слово р аид/ае, аид/и, аид˄/б, аиж/д, аии˄/з,

словеса р аии/ае
сломи с б0в˄/в ȥȟȢȠȓ сedeutungй ȥȖȔȟȓ
слꙋхь р аид/ад
слꙋша р аие/г, б0б/и, б0б˄/ав, слꙋ ǂаме

р б0б˄/ав, слꙋшать рт аид/ж,
аие˄/б0, б0е˄/аа, слꙋшаха т
б0ж/ад ȥȟȧȬȔȠ

сльзи рс б0б/аи, б0г/аг, сльзите
р аиз˄/аи ȥȮȟțȔ

сме sieheй са Ƹ
смееме р б0а˄/б0, смееше р

б0а˄/аб ȥȠșȓ
смерена р аиз˄/з ȥȠȜȤșȡ
смести р аие˄/аа ȥȠșȥȦȓ
сĒмрать sieheй сьмрьть
смрьĳливо т б0д/аз ȥȠȤȔȘȟȜȖ
сн҃а sieheй синь
соломонь р аид/д, аии˄/аз Nameй Salo-

mo
спасать sieheй спсĒи

Ƈ спо Ƴбихте р б0а/ав vgl. ȥȣȢȘȖȜȓ in
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ], сedeutungй ȥȠȢȗȡȔ

спсĒенїе р аиг/г, спсĒенїа рст аид/б,
аие/аж, б0в/б0, б0з/г ȥȣȔȥșȡȜș

спсĒи рс аиг˄/ае, б0г˄/аа, б0г˄/ав, б0г˄/з,
спасать р аид/з ȥȣȔȥȓ

спсĒителна р аиж/в, спсĒително р
аиж/а ȥȣȔȥȜȦșȟșȡ

срамотни т б0д/г ȥȤȔȠȢȦșȡ
сребролюбие с б0г˄/и

аа0



среĳа т б0ж/аа ȥȤȓȘȔ
срц҃е sieheй срьце
срцето sieheй срьце
срьĳи р б0б/ж ȥȮȤȘȓ
срьце р аид˄/а, аиз/и, аиз˄/ад, б0б/а0,

б0б˄/ав, б0б˄/аз, срц҃е р аиж/б0,
срьце Ƹ т б0з/в, срьцето р
аид˄/г, аие˄/аи, срцето р аиз/б
ȥȮȤȪș

ст҃а sieheй ст҃и
ста҃а sieheй ст҃и
ст҃аа Ƹ сти҃и Ƹ р аиж/з, аиз˄/ае, б0а˄/аб,

ст҃аа Ƹ ст҃иимь р б0а/д ȥȖșȦȔȓ ȥȖș-
ȦȜȩ kirchenslawisch, [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ста҃го sieheй ст҃и
Ƈ стаеше р аиж˄/е ȥȦȔȖȓ ȥș сedeutungй

ȥȮȕșȤȔ ȥș, ȥȤșȭȡȔ ȥș [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]
станешь р б0а/з, стани ǂ р б0б/аи,

сĒтане с б0г˄/аб, стана рс
аиг/аб, аие˄/аа, аии/ж, б00˄/ав, б0в/б0,
б0в˄/аг (рorist) ȥȦȔȡȔ

старець рс аии˄/г, б0в/ав, б0в/б0, б0в/е,
б0г/аа, старць с б0в/в, б0г/аж,
стареца с б0в˄/в, старче с
б0в/аг, б0г/аз

старо р аиз˄/е ȥȦȔȤ
старось р аие/аи, аиж/б0 ȥȦȔȤȢȥȦ
старць sieheй старець
старче sieheй старець
ств҃ьна т б0е/а ȥȖșȦȢȖșȡ
ст҃го sieheй ст҃и
сте sieheй са Ƹ

Ƈ стечать р аиж˄/в ȥȦșȞȔ сedeutungй ȤȢ-
Șȓ, ȘȢȕȜȓ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ст҃и рт аиг/д, аие/е, аие˄/е, б0а/аж,
б0д˄/аи, б0ж/аг, б0ж/ае, б0ж˄/е, стаœ
҃го р аии/а0, ст҃го р аие/ав,
стм҃ꙋ р аиг˄/д, аид˄/д, аии˄/в,
с ƾмꙋ҃ р аиг/аж, ст҃омꙋ р
б0а/и, ст҃а р (би-mal),  т (д-
mal) аиг˄/аа, ст҃о р (е-mal), с
(а-mal),  т (в-mal) аиг/аж, ст҃ое
т б0д/е, б0д˄/аз, б0е˄/б0 ȥȖșȦ siehe
auch ст҃аа Ƹ сти҃и Ƹ

стл҃никь р б0б˄/ж vgl. altbulg. ȥȦȟȮȣȰ-
ȡȜȞȮ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] unter ȥȦȮȟȣ

ст҃лп’ р б0б˄/ж ȥȦȮȟȕ
стм҃ꙋ sieheй ст҃и
с ƾмꙋ҃ sieheй ст҃и
ст҃о sieheй ст҃и

ż стовна р б0а˄/д ȥȦȢȠȡȔ dialektalй ȥȦȢȖ-
ȡȔ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ст҃ое sieheй ст҃и
стои рт б0б/аб, б0б˄/ае, б0д/аз, б0д/аи,

б0д˄/г, б0д˄/г, стоиме р б0б/а0,
б0б/аг, б0б/аг, б0б/ае, б0б˄/ав, стоœ
ите р аид/ав, стоꙗше р
аиж˄/ж, стоꙗле с б0в˄/аб ȥȦȢȓ

стоката рс аиж˄/в, б0г˄/аб ȥȦȢȞȔ
ст҃омꙋ sieheй ст҃и

ż стопаница р аиж/и, аиж˄/и, аиз/з, аиз˄/аи
ȥȦȢȣȔȡȞȔ dialektalй ȥȦȢȣȔȡȜȪȔ, сe-
deutungй ȥȮȣȤȧȗȔ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

стори рст аиз/аб, аии/аг, аии/аз, б0а˄/ав,
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б0г˄/а0, б0г˄/в, б0г˄/г, б0ж˄/аг ȥȦȢȤȓ
Ƈ сточица р аиж/аа уeminutiv von ȥȦȢȞȔ

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
стоꙗле sieheй стои
стоꙗше sieheй стои
страна с б0в/ба, страни р аие/аи
стра ƿ рт аие˄/г, б0б/а0, б0б/аб, б0б˄/аг,

б0е˄/аж ȥȦȤȔȩ
страшны т б0ж˄/аг, страшнїа р

б0б˄/в, страшнаго р б0б/ад,
страшно р аид˄/аб ȥȦȤȔȬșȡ

стрели р б0б˄/в ȥȦȤșȟȔ
ст҃ꙋ sieheй светь
стꙋĳена с б0в˄/а, б0в˄/з ȥȦȧȘșȡ
сꙋ sieheй са Ƹ
сꙋ Ƴи sieheй сьĳи

ż сꙋ Ƴище р аид˄/аб ȥȮȘ siehe auch сьĳμ,
са ƾ

сꙋĳби с б0в/ад, б0в/аи, б0г˄/аз ȥȮȘȕȔ
сedeutungй ȥȮȘșȕșȡ  ȣȤȢȪșȥ, ȘșȟȢ
[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]к siehe auch сьĳμ, са ƾ

сꙋть sieheй са Ƹ
сꙋха р б00/ж, сꙋхо р аиз˄/г ȥȧȩ
сщ҃еницы т б0д/аг, б0д˄/аб ȥȖșȭșȡȜȞ
сы sieheй себе
сь sieheй са Ƹ
сьбере р аие˄/аа, сабра р аие˄/а0

ȥȮȕșȤȔ
сьблече т б0ж˄/аз ȥȮȕȟșȞȔ

ż сьблꙗ т б0ж˄/аж ȥȔȕȓ
ż сьврьши р аии˄/и, сьврьшиха

рт аии/аа, б0д˄/аа, сьврьшено

т б0е/ж сedeutungй ȖȮȤȬȔ, ȥȖȮȤ-
ȬȔ, ȥȮȖȮȤȬșȡ

сьĳи рт б0б/аб, б0ж/аи, сꙋ Ƴи с
б0в/ад ȥȮȘȓ siehe auch сꙋĳμ, са ƾ

сьĳника р б0б/ад siehe auch сꙋĳμ, са ƾ
Ƈ сьи с б0в/ав ȥșȝ сedeutungй ȦȢțȜ, siehe

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ż ськрито с б0в/аз ȥȞȤȜȓ
ськрꙋшено sieheй сакрꙋши
сьмрьть р аиж/аз, аиз˄/а0, сĒмрать

т б0д˄/в, сьмрьтꙋ с б0в/аб
ȥȠȮȤȦ

сьтвара sieheй сатварашь
сьтварать sieheй сатварашь
сьтвори р аие/ае, аиз˄/б, сатвори

р аие/аг, аие/ае, сьтвориха т
б0д/г, б0д˄/е, б0д˄/и, сатвориха
т б0д/аг, сьтвориль т б0д˄/аг,
б0ж˄/б0 ȥȮȦȖȢȤȓ

сьщо рт аиг˄/б0, аие˄/ад, б0ж˄/ж
ż сꙗ Ƴба рт аиз˄/аг, б0д/а0 ȥșȜȦȕȔ
та р (же-mal), с (аг-mal), т (да-mal)

аиг/аб
тае sieheй тое
тази sieheй тоизи

ż таинь рст аие˄/аж, аие˄/в, б0а˄/аж,
б0в/ав, б0д˄/аж, таини с б0в/аж
ȦȔȝȡȔ

така р (бб-mal), с (д-mal), т (д-mal)
аиг˄/а0

ż таквози рт б0а/ав, б0д˄/д, такœ
визи рт аиз˄/аж, аии˄/е, б0б/е,
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б0б˄/аи, б0е/аз, б0е˄/з, б0ж/аи, б0ж˄/и,
таквива р аиз/в ȦȔȞȮȖ

тамница т б0д/аз ȦȮȠȡȜȪȔ
тамо рст аиж/ж, б0а˄/аа, б0а˄/аб, б0а˄/д,

б0в˄/и, б0д/ад, тамꙋ рс б0а˄/аа,
б0в˄/ав, б0в˄/ав, тамь р аии/а
ȦȔȠ

Ƈ тар’ р аии/е unklar
таꙗ sieheй тое

ż твара с б0в/ае, б0в/аи, твараше с
б0в/в ȦȖȢȤȓ сedeutungй ȖȮȤȬȔ, ȣȤȔ-
Ȗȓ

тварь р аие/ад, б0б/ае
твои рс аиз˄/ав, аиз˄/ае, б0в/аг, б0в/з

(ьaskulinum), твоего с
б0г/ад, твоемꙋ с б0б˄/г, б0в/ад,
твоꙗ рс аие˄/аб, аиз˄/ад, аиз˄/з,
б00˄/б, б0г/ад, б0г/ае (хemininum),
твоꙗта р б00˄/и, твое р
аиз˄/и, б0б˄/г, твои рс аиз˄/а,
б00˄/ае, б00˄/б0, б0б/аз, б0б/аи, б0г˄/аз
(Plural) ȦȖȢȝ

те sieheй ти
те с б0в/и, б0в/и, тꙗ ƿ рт б0а˄/и,

б0д/д, б0д˄/и, б0д/ад, б0ж/е, б0ж˄/и,
ги р (аг-mal), с (а0-mal), т (г-
mal) аие/г, хи Ƹ рт аиж˄/аг, аиз/г,
аиз˄/аи, аиз˄/б0, б0а/аа, б0а/ае, б0а/ае,
б0д/а0, б0д/аб, б0д/аг, б0д/ж, б0д/ж,
б0д/з, б0д/и, б0е/аб, б0е˄/а, б0е˄/г,
б0ж/аж, б0ж/б0, б0ж˄/б0, б0ж˄/д siehe
auch ни ƿ

тебе sieheй ти
тебѣ sieheй ти

ż телесата т б0д/аб Ȧșȟș
телесны т б0д˄/г, телесно т б0з/в

Ȧșȟșȥșȡ
тело т б0ж˄/аб ȦȓȟȢ
тети р аиж˄/аж unklar
течеше т б0д/ж, б0ж˄/ад ȦșȞȔ
ти р (аи-mal), с (а-mal) аиз/аб, тебе

р (би-mal) аид˄/а0, тебѣ р
б00/а, те р (аа-mal), т (а-mal)
аид˄/аа, ти рс аии/в, б00/з,
б00˄/б0, б00˄/г, б0г/аз, б0г/аз

тиа sieheй тїа
тиа sieheй тое
тие sieheй тое
тизи sieheй тоизи
тїа рт аиг/аж, аии/з, б0а˄/аа, б0а˄/б,

б0ж/а, тиа р аие/аз, аие˄/б,
тїꙗ р б0а/б0, тиꙗ р аии/г,
неꙗ р аиг/ад, аиг˄/аб, аиг˄/ае,
аиг˄/б, аиг˄/г, неа р аиг/аг,
аиг/аи, аиг/б0, аиг˄/аи, аиг˄/б0, аиг˄/б0,
аие˄/аб, аии˄/аг, б0а˄/е, ны р
аиг˄/аж, ꙗ р (ад-mal),  т (а-
mal) аиг˄/е, е ĚŵꙗĜ рт аиж/ж,
аиж/ж, аии/б0, аии˄/д, б0е/д, б0е˄/аи,
нехи р аии/ж, хи рт аиг/ав,
аиг/ав, аиг/ав, аиг/ад, аиг/ае, аид/аг,
аии/ж, б0а/аа, б0а/аа, б0а/аи, б0а/б0,
б0а/г, б0а˄/а0, б0б/ж, б0б/и, б0б˄/аи,
б0е/в, б0е/д, б0ж/и Ȧȓ siehe auch онь
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тїа sieheй тое
тїе sieheй тое
тїꙗ sieheй тїа
ткьмо р аид/а, аид/аг, аии/а0, аии˄/ад

ȦȮȞȠȢ сedeutungй ȥȔȠȢк siehe auch
токо

това sieheй тоизи
товарень с б0в˄/аз ȦȢȖȔȤȓ
тови ĚŵтоваĜ sieheй тоизи
тогава р (з-mal), т (в-mal) аид/д
тое рс аии/аг, аии/б0, аии/е, б0б˄/аг,

б0в/аг, б0в˄/аж, б0г/б, б0г/б0, б0г˄/а0,
б0г˄/з (ьaskulinum), тоꙗ рт
аиз/аа, б0д˄/ае, б0ж/и, б0ж˄/аб, тае
рст аии/и, аии˄/аб, б0г/аг, б0д/и,
б0е˄/аж (хemininum), таꙗ р
аиг/б0, б0а/аз, тїа рт аиг/и,
аиж/а0, аиз/б, аии/д, аии/ж, б0а/в, б0ж/ав,
б0ж˄/в, тиа рс аии/д, б00˄/ае,
б0г/аи, тїе р аид/ж, аиж˄/аб,
б0а˄/а0, тие р аие/ж, тае
с б0в/аж (Plural) ȦȢȓ siehe auch тоœ
изи

тои р (ж-mal),  с (в-mal),  т (а-
mal) аиг˄/е, него рст аиж˄/д,
б0в˄/ад, б0в˄/аз, б0в˄/д, б0г˄/ж, б0ж˄/ав,
го р (аб-mal), с (в-mal), т (ав-
mal) аид˄/аи, гѡ р аид˄/б0,
немꙋ рс аид/в, б0г/ж, емꙋ с
б0в/аг, мꙋ р (и-mal),  с (аа-
mal), т (аж-mal) аиг˄/а, мо ст
б0в˄/а0, б0д/аж, б0д/аи, б0д˄/г ȦȢȝ sie-

he auch онь
ż тоизи р (з-mal),  с (б-mal),  т (б-

mal) аиг/б0, томꙋзи р аие˄/аз,
тази рс аии˄/аг, б0а˄/аж, б0в/ж,
това р (ае-mal), т (в-mal) аиг/аб,
тови ĚŵтоваĜ р аиг/ае, тиœ
зи рт б0б/ж, б0д˄/е, б0ж/б0, б0ж˄/б,
тꙗизи т б0д˄/а0 ȦȢțȜ siehe auch
тое

ż токо рт аиж/б0, аиз˄/а, б0а˄/аб, б0д/и,
б0е˄/а0, б0е˄/аг, б0ж˄/аз ȦȢȞȧ сedeu-
tungй ȥȔȠȢк siehe auch ткьмо

токощо рт аие/б0, б0д˄/ае ȦȢȞȧ-ȭȢ
толкова рт аиз/г, аиз˄/аб, б0д/з, б0е/г
томꙋзи sieheй тоизи
торбе с б0г/а0 ȦȢȤȕȔ
тоꙗ sieheй тое
тоꙗгата р б00/е, б0а˄/ж ȦȢȓȗȔ

Ƈ тражи с б0г/и ȦȤȔȚȔ сedeutungй ȦȮȤȥȓ
[ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]

трасиме sieheй трьси
ż требе р б0а˄/а, б0б/аг, б0б˄/а0, трѣбе

р аид/а0, б0б/ае ȦȤȓȕȖȔ
тревата с б0в˄/ав ȦȤșȖȔ
треперать р б0б/ад ȦȤșȣșȤȓ
третю т б0е˄/и ȦȤșȦȜ
трїе р б00/аб, три р аиг˄/з, б00/а0

ȦȤȜȓ
троица т б0ж˄/з ȦȤȢȜȪȔ
трьпи с б0г/ад ȦȮȤȣȓ
трьси с б0г˄/аг, трасиме р аие˄/в

ȦȮȤȥȓ

ааг



трѣбе sieheй требе
тꙋка р аиж˄/аз, б0а/аи
тꙋри ст б0в˄/аб, б0д/аз, тꙋрать

рт аии˄/ав, б0ж˄/ад, тꙋриха р
аии/ад ȦȧȤȓ

тꙋроваха р аии/ав ȦȧȤȖȔȠ
тꙗ ƿ sieheй те
тꙗизи sieheй тоизи
ꙋ р (г0-mal),  с (ж-mal),  т (б0-mal)

аиг/аи, вь р (е-mal),  с (а-
mal), т (б-mal) аие/ад, фавь с
б0в˄/ав, ꙋв р б0а˄/д Ȗ

ꙋбоꙗ т б0д˄/ад ȧȕȢȓ
ꙋбрекли sieheй обреча
ꙋв sieheй ꙋ
ꙋве Ƴе р б0а˄/г, вавеĳе р аие/а0,

ꙋвели р аиж/е, ꙋвеĳїа Ěŵꙋвеœ
ĳї ꙗĜ р б0а/аи, б0а˄/б ȖȮȖșȘȔ und
ȧȖșȘȔ

ꙋвери р б00˄/б ȧȖșȤȓ
ż ꙋвлазимь р б0а/д, влазеше р

б0а˄/ав ȖȟȜțȔȠ dialektal ȖȟȔ-
țȓȠ,ȧȖȟȜțȔȠ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]

ꙋвлезе рст б0а˄/а0, б0в˄/в, б0д˄/аи,
влезе р б0а˄/аб, ꙋвлезаль с
б0в˄/г, влези р б0а/ж ȖȟȓțȔ

ꙋгнꙗви sieheй огнꙗви
ꙋгоĳи р б0а˄/б ȧȗȢȘȓ
ꙋготвиль т б0д˄/б ȣȢȘȗȢȦȖȓ

ż ꙋготовано р б0а/ж ȣȢȘȗȢȦȖȓȠ
ż ꙋĳри с б0в˄/аж ȧȘȤȓȠ
ꙋзе sieheй зе

ż ꙋзре с б0в/ба țȤȔ
Ƈ ꙋклони ƿме р б0б˄/д ȧȞȟȢȡȓ dialektal, сe-

deutungй ȠȔȩȖȔȠ ȥș [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ż ꙋкрашена р аиг˄/г, аии˄/ад ȧȞȤȔȥȓ
ż ꙋкрьвены с б0г/г ȢȞȮȤȖȔȖȓ
ż ꙋмеша т б0ж˄/аа ȧȠșȥȓ
ꙋмиеме р аие˄/аз ȧȠȜȓ

ż ꙋмилиха т б0д˄/аб, омилено р
б0б˄/аж ȢȠȜȟșȓ

ꙋмираха т б0д/а0, б0д/и ȧȠȜȤȔȠ
ꙋмориха т б0д/аб ȧȠȢȤȓ
ꙋмь рс аиг/аж, б0в/аг, ꙋмть р

аие˄/аи, ꙋмꙋ с б0в/ад
ꙋсетать р б00/ад, осети р б00/аг

ȧȥșȦȓ
ꙋсĒкрьбиха р аиж/аз ȢȥȞȮȤȕȓ
ꙋста т б0д/з, б0д˄/аж, б0д˄/б, б0ж˄/аб,

ꙋстата т б0ж˄/ае
ꙋст҃и р б0а˄/б ȢȥȖșȦȓ
ꙋтеши с б0в˄/аи ȧȦșȬȔ сedeutungй ȧȦȢ-

ȟȓ
ꙋтре р аиз/аж
ꙋтрепе с б0г˄/ж, ꙋтрепа с б0г˄/з,

ꙋтрепаль с б0г˄/е, ꙋтрепань
с б0г˄/е ȧȦȤșȣȓ

ꙋ ƾрина р б0б˄/ае ȧȦȤȜȡ
ż ꙋчини р аиз˄/б, ꙋчины т б0ж/аб

ȫȜȡȔ
ꙋчиха р аие/е ȧȫȔ
фавь sieheй ꙋ

Ƈ фаиĳа р аиз/аа ȨȔȝȘȔ сedeutungй ȣȢȟ-
țȔ, aus dem рrabischen über türkisch

аад



fayda [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]
фараонски р аиз˄/в

ż фати т б0д/аз, фатїа Ěŵфатї ꙗĜ
р б0а˄/г ȩȖȔȡȔ

ż фрькна т б0д˄/аи ȩȖȤȮȞȡȔ
ż фрьлꙗть т б0е˄/е ȩȖȮȤȟȓȠ
ż фторо т б0е˄/г ȖȦȢȤȜ
фꙋртꙋны р б0б˄/а ȨȮȤȦȧȡȔ
ха҃ sieheй хс҃ь
хв҃а sieheй христова
хвалать sieheй хвали
хвалбата р аид/е ȩȖȔȟȕȔ
хвали р аид/д, хвалї р аии˄/д,

хвалиме р б0а˄/аж, хвалать
р б00˄/аи ȩȖȔȟȓ

хесапь р аид˄/б0, аии/аг сedeu-
tungй ȥȠșȦȞȔ,  aus  türkisch hesap
[ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]

хи sieheй тїа
хилꙗĳа т б0д/б0
хи Ƹ sieheй те
хлебь с б0в˄/а0, б0г/а, б0г/а, хлеба

р б00/д ȩȟȓȕ
хо Ƴишь р аии˄/аа, хо Ƴи р б0б˄/е,

хо Ƴиме р б0б/д, хоĳаю с
б0в/ав, хоĳиле т б0е˄/ае ȩȢȘȓ

хра Ƹ р аид/аж, б0а/аи, б0а/б0, б0а/б0, б0а˄/в
ȩȤȔȠ

храна р аид/в
хранї р б00/е, храны р аиз˄/г,

хранеха р б00/г ȩȤȔȡȓ
христова р б00˄/е, хв҃а р аид˄/аа,

хрсĒтово рт аиг/з, аие/ав, аие˄/з,
б0ж˄/аб, хрсĒтови р аиг/и,
хрсĒтове Ƹ р аиж/б ȩȤȜȥȦȢȖ

хрсĒтианьски sieheй хрсĒтїански
хрсĒтїанинь р аиг/ае, хрсĒтїанїна р

б0б/а, хрсĒтїанинꙋ р аид˄/а0,
хрсĒтїане р (ж-mal),  т (в-
mal) аиг/б, хртїане т б0ж/в,
хрсĒтїането рт аид/ж, б00˄/б, б0ж/аб
ȩȤȜȥȦȜȓȡȜȡ

хрсĒтїански р аие/а0, аии/аж, хрсĒтианьски
р аиг/ад, хрсĒтїанскаго р б00/е
ȩȤȜȥȦȜȓȡȥȞȜ

хрсĒтовμ sieheй христова
Ƈ хрсĒтолюбїе р аид/аб aus ȩȤȜȥȦȢȥ und

ȟȲȕȓ
хрсĒтꙋ sieheй хс҃ь
хртїане sieheй хрсĒтїанинь
хс҃ь р аиг˄/ае, аид˄/ж, аие/и, аии/а0,

аии˄/ад, б00/аб, хь҃ р аиг˄/а0,
ха҃ р аид˄/ае, аие/аб, аие/ж, аие˄/ад,
б00/д, б0а˄/ад, б0б/ад, б0б˄/аз, хсĒа
р аиг/аб, хꙋ҃ р аиг/а0, аие˄/ав,
хрсĒтꙋ р аии˄/з, б00˄/аа ǪȤȜȥȦȢȥ

хꙋбаво т б0ж/ад, поœхꙋбави т
б0е˄/в, хꙋбаве т б0ж/аб ȩȧȕȔȖ

Ƈ ġпоœĢхꙋџе с б0г/з сedeutungй ȣȢ-ȟȢȬȢ
[ǘșȤȢȖ-ǥșȫ]

хь҃ sieheй хс҃ь
ѡ sieheй о
ѡбича Ƹ р аиз/и, обича р аид˄/е,

б0б/е, б0б/и ȢȕȜȫȔȠ

аае



ѡгань sieheй огань
ѡлтара р б0а˄/а0, алтара р б0а˄/д

ȢȟȦȔȤ
ѡна sieheй онь
ѡстави рс б0в˄/г, б0г˄/и (рorist),

оставиха р аиж/ж, ѡстави
рс аии/д (шmperativ) ȢȥȦȔȖȓ

ѡставїа sieheй оставеть
ѡстана sieheй остана
ѡстане sieheй остана
ѿ р (жж-mal),  с (е-mal),  т (ае-mal)

аиг/аа ȢȦ
ż ѿвеща рт б0а/ае, б0д/аи ȢȦȖȤȮȭȔȠ
ѿвраща рт б0б/з, б0ж/ж ȢȦȖȤȮȭȔȠ

ż ѿĳе с б0в˄/г ȢȦȞȮȘșȦȢ
ż ѿкина р аиг˄/аа, аиг˄/ж, б00/а0 ȢȦȞȮȥȔȠ

dialektal ȢȦȞȮȡȔ [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]
ѿкрїе с б0в/ав ȢȦȞȤȜȓ
ѿльчень т б0ж˄/ж ȢȦȟȮȫȔ
ѿсега р аиз/и ȢȦȥșȗȔ
ѿсьĳи с б0г˄/г, ѿсьĳени р аиз/д

ȢȦȥȮȘȓ
ѿсьжĳаме р б0б/а ȢȦȥȮȚȘȔȠ
ѿти Ƴе sieheй отиĳе
ѿць҃ р аии˄/в, оца р аид˄/ае,

ѡци р б0а/ае, ѡцы рт
б0а/ав, б0а˄/аз, б0ж/аг, оцы р
аиз˄/в, ѡците р аии/аи ȢȦșȪ
сedeutungй ȕȔȭȔ

ѡще sieheй още
цветїа р аиг˄/д ȪȖșȦș

ż целомꙋĳрь р аид˄/ж ȪșȟȢȠȮȘȤșȡ

цра҃ sieheй цр҃ь
цре҃во р аиз˄/аг ȫșȤȖȢ
цр҃евꙋ sieheй цр҃юва
цр҃ица sieheй црц҃а
цр҃ове sieheй цр҃ь
црсĒтвїе р аие/в, црсĒтво р б0б˄/з,

цр҃ьство рт аиг˄/аж, аие/з, б00˄/в,
б0ж/з ȪȔȤȥȦȖȢ

цр҃ꙋ sieheй цр҃ь
црц҃а р аиг/аб, аиг/ж, аид/аа, аид/аз,

аии/аз, аии˄/ае, аии˄/аж, б0а/аг, цр҃œ
ица р аиг/а0, б00˄/д, црц҃е р
аии˄/е, б0б/аз ȪȔȤȜȪȔ

цр҃ь р аиг˄/а0, аиг˄/з, аии˄/ад, аии˄/ае,
б00/аи, б00˄/г, цра҃ р аиг/аб,
аид/аз, аиж/аж, аии/г, б0б/ад, цр҃ꙋ
рт аии˄/з, б00˄/аа, б0д/аж, б0д˄/а,
цр҃ове р б00˄/аи ȪȔȤ

цр҃ьква р (ад-mal),  т (г-mal) аид/ав,
цр҃ькġоĢва р аид/ж, цр҃ьквата
р б0а˄/г, цр҃ьковь р аиж/е,
аии˄/аа, б00˄/ад, цр҃ьковġнĢа Ƹ р
аиж/б ȪȮȤȞȖȔ

црьковно т б0д/б, црьковни р
аид˄/б (Plural), црьковны р
аие˄/е (Plural) ȪȮȤȞȢȖșȡ

цр҃ьковь sieheй цр҃ьква
црьско р аиж/аж ȪȔȤȥȞȜ
цр҃ьство sieheй црсĒтвїе

ż цр҃юва р б00˄/ав, цр҃евꙋ р б00˄/ад
ȪȔȤșȖ

ż частна р аии˄/аи ȫșȥȦșȡ

ааж



чась рст аид/ав, аии/б0, б0г/б, б0д˄/ае,
б0ж/и, б0ж˄/ав

чаша т б0ж/а, чашꙋ с б0в˄/б0,
б0в˄/б0

че рт аиг˄/аг, аиг˄/ж, аиж˄/аб, б0а˄/г,
б0е˄/ае, б0ж˄/ад, чи т б0д/д sie-
he auch ĳе

чеĳо р аиж/б0, аиж˄/г, аиз/аг, аиз/ад,
аиз˄/з, б00˄/и, б0а/ав, чеĳа р
аиж/б

чекать р б0а/б, чекаше т б0ж/б0,
чека ƿте р аиж˄/ад ȫȔȞȔȠ

чести р аиг˄/г ȫșȥȦ
честити р б00˄/ае ȫșȥȦȜȦ

ż чесь с б0в/аз ȫȔȥȦ
четврьто т б0е˄/аб ȫșȦȖȮȤȦȜ
четеше т б0е/ав ȫșȦȔ
четири т б0е/б0
чи sieheй че
чини рс аид˄/ж, б0г/аз, б0г˄/аг, чины

р б0б˄/е, чинимь р аид˄/ав,
чините р аиж˄/ае, чинете
т б0е˄/аз, чинать рт аид/ж,
б0е/аж, б0е/б0, б0е/и, б0е˄/д, б0е˄/и,
чинеше т б0е/б, б0е/в, чинеœ
ха р аиж/аг, чиниль р аид/ж
ȫȜȡȓ

чистаμ sieheй чисть
чисто sieheй чисть
чистота р аиг/аа
чисть р аид/ад, чиста р б0а/аз,

чистаа р б0б˄/ж, поœчиста

р б0а/д, наиœчиста р аиг/аг,
аии˄/аи, чисто рт аиг/ав,
аид˄/а, аид˄/г, б0а˄/а, б0б/и, б0е˄/ав,
б0ж˄/е

чл҃вμ sieheй човμ
човекь рс аие/а, аие/в, б0в˄/аи, б0г/аи,

б0г/б, б0г˄/ж, чл҃векь рст
аиж/и, б0в˄/е, б0в˄/е, б0г˄/аж, б0г˄/в,
б0г˄/д, б0д/аж, б0д˄/аа, човека р
аие/ае, аиж/ае, чл҃века рст
аид/аи, б0г/ав, б0д/ае, б0е/аг, б0ж/аи,
чл҃векꙋ т б0д/аи, члв҃екотоœ
мꙋ р аид˄/в, човече р аид˄/д,
човеци р аие/д, аиж˄/ад, б00˄/аз,
човецы т б0д/ав, чл҃вецы
с б0в/з, чл҃веците р аиг/г,
чловекѡ Ƹ р аии˄/ж

ż човечески р аие/б, члв҃еческа р
аид/г, чл҃вечаска р б00/а0 ȫȢ-
ȖșȬȞȜ

ż човечко р аид˄/ае ȫȢȖșȬȞȜ
чꙋ sieheй чꙋе ǂ
чꙋва р б0а˄/ад, чюва р аиг/ад,

чꙋвать т б0ж/аб, чꙋваи р
аид˄/и ȫȧȖȔȠ

чꙋĳать sieheй чꙋĳиме
чꙋĳеса sieheй чꙋĳо
чꙋĳесень р аиг/г, аиг/е, чꙋĳесно р

аиг˄/б0
чꙋĳиме р аие˄/г, чꙋĳать р аие˄/и,

чꙋĳеше с б0г/аб ȫȧȘȓ
чꙋĳо р аие˄/аб, аие˄/ае, чꙋĳеса р

ааз



аие˄/е, аие˄/з
чꙋĳотворци р аие/д ȫȧȘȢȦȖȢȤșȪ
чꙋе ǂ р аиг/аи, аиг˄/аи, аиг˄/аи, чюешь

р аиг˄/аз, чꙋе р аие/б, б0б/аж,
чꙋ рст аие/ж, аиз/а, б0а˄/г, б0в/аг,
б0д˄/а0, чꙋль р аиз/ав ȫȧȓ

ż чꙋзĳинцы р аиз˄/а0 ȫȧȚȘșȡșȪ
чꙋль sieheй чꙋе ǂ
чюва sieheй чꙋва
чюешь sieheй чꙋе ǂ
шꙋмота с б0в˄/в ȬȧȠȔ
ща р аиз/аг, щешь рс аии/в,

б00/аз, б00/д, б00/з, б00˄/а0, б0а/е,
б0в/ае, ще р (аж-mal),  т
(б-mal) аиг/б0, ке с б0в˄/д,
ще Ƹ р аиг/аи, б0б˄/ад, щете
т б0е˄/аи, щать р аии˄/аб,
б00˄/аг, б0а/а0, щеше рс
аиг˄/ад, б0г˄/з ȭȔ

Ƈ щапомь с б0г/з ȭȔȣ сedeutungй ȦȢȓȚ-
ȞȔ țȔ ȣȢȘȣȜȤȔȡș [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ], vgl.
altbulg. ȬȦȔȣȮ [Miklosich-Lex]

щать sieheй ща
ще sieheй ща
ще Ƹ sieheй ща
щерка р б0а/аж, б0а˄/б
щете sieheй ща
щеше sieheй ща

щешь sieheй ща
Ƈ щирица р аие/аз сedeutungй ȓȟȢȖȔ,

siehe [ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ]
що р (ба-mal), с (ба-mal), т (аб-mal)

аиг/ав
щото р (аж-mal), с (а-mal), т (г-mal)

аид/аз
ꙗ sieheй тїа
ꙗ sieheй азь
ꙗви рт аиг/аг, аиг˄/е, аиг˄/аг, аид˄/аж,

аие/б, б0д/ае, ꙗвиме р б0а˄/аи,
ꙗвать т б0е˄/в, ꙗвть т
б0е˄/ад ȓȖȓ

ż ꙗвлꙗеше р б00/б0 ȓȖȓȖȔȠ
ꙗвть sieheй ꙗви
ꙗ Ƴе ст б0в˄/ав, б0в˄/и, б0г/а, б0г/а, б0ж/аи,

ꙗĳеме р б0а˄/аи, ꙗ Ƴть т
б0ж˄/д, ꙗ Ƴоха т б0д˄/з, б0ж˄/г,
ꙗĳеха т б0д/аб, еĳеха р
б0а˄/ж ȓȠ

ꙗзе sieheй азь
ꙗко р аиж/а сedeutungй ȠȡȢȗȢ, wohl

ein Serbismus
ꙗросĒть р аиж˄/аг ȓȤȢȥȦ
ꙗсь sieheй азь
ꙗхна с б0в˄/аг ȓȩȡȔ
ѱаломь р б00˄/аа ȣȥȔȟȢȠ
ѳ҃ р аии/аа Zahlй и

ааи
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ZUSрMMфNFрSSUNц рUF сULцрRшSтчй

ǜǕ ǚǜǝǟǕ ǢǕ ǖǯǠǘǕǥǦǟǝǴ ǥǯǟǣǤǝǦ ,,ǤǕǜǕǥǙǛǝǭǟǝ ǙǕǡǕǦǟǝǢ‘‘

ǣǧ аждв ǘ.

ш ǨȖȢȘ

ǟȔȦȢ ȤȮȞȢȣȜȥ ȢȦ ȦȤȔȘȜȪȜȓȦȔ ȡȔ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȘȔȠȔȥȞȜȡȜ ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜȓȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȢȦ
XVшшш Ȗ. ȥș ȣȤȜȫȜȥȟȓȖȔ ȞȮȠ șȘȜȡ ȚȔȡȤ, ȞȢȝȦȢ ȥș ȢȦȟȜȫȔȖȔ ȥ ȜțȞȟȲȫȜȦșȟȡȢ șțȜȞȢȖȢ ȤȔțȡȢ-
ȢȕȤȔțȜș. ǧȢȖȔ ȤȔțȡȢȢȕȤȔțȜș ȥș ȘȮȟȚȜ ȡȔ ȣȢȥȦșȣșȡȡȜȓ ȣȤșȩȢȘ ȢȦ ȦȤȔȘȜȪȜȢȡȡȜȓ ȪȮȤȞȢȖșȡ
ȣȜȥȠșȡ șțȜȞ ȞȮȠ ȚȜȖȜȓ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȡȔȤȢȘșȡ șțȜȞ, ȞȔȞȦȢ Ȝ ȡȔ ȡȔȟȜȫȜșȦȢ ȡȔ ȤȔțȟȜȫȡȜ
ȘȜȔȟșȞȦȡȜ șȟșȠșȡȦȜ. ǙȔȠȔȥȞȜȡȜȦș Ȗȥș Ȣȭș ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦ șȘȡȔ ȥȤȔȖȡȜȦșȟȡȢ ȠȔȟȞȢ ȜțȥȟșȘ-
ȖȔȡȔ ȢȕȟȔȥȦ ȡȔ ȕȮȟȗȔȤȥȞȔȦȔ ȟȜȦșȤȔȦȧȤȔ. ǝȠșȡȡȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜȓȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȥș ȥȣȢȠșȡȔȖȔ
Ȗ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббж] ȞȔȦȢ ȤȮȞȢȣȜȥ, ȫȜșȦȢ ȜțȥȟșȘȖȔȡș ȕȜ ȕȜȟȢ ȜȡȦșȤșȥȡȢ țȔ ȕȮȟ-
ȗȔȤȥȞȢȦȢ șțȜȞȢțȡȔȡȜș. ǧȮȝ ȞȔȦȢ ȣșȫȔȦȡȢ ȜțȘȔȡȜș ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȡȓȠȔ, ȢȕȭȢȘȢȥȦȮȣșȡ ș ȥȔȠȢ
ȢȤȜȗȜȡȔȟȮȦ Ȗ ǢȔȪȜȢȡȔȟȡȔȦȔ ȕȜȕȟȜȢȦșȞȔ „ǦȖ. ǦȖ. ǟȜȤȜȟ Ȝ ǡșȦȢȘȜȝ“ Ȗ ǦȢȨȜȓ.

ǫșȟȜȦș ȡȔ ȡȔȥȦȢȓȭȔȦȔ ȤȔȕȢȦȔ ȥȔй
• ȤȔțȫȜȦȔȡșȦȢ (ȘȢȞȢȟȞȢȦȢ ȦȢȖȔ ș ȖȮțȠȢȚȡȢ) ȡȔ ȣȢȘȩȢȘȓȭ țȔ ȜțȥȟșȘȖȔȡș ȦșȞȥȦȢȖ ȜțȕȢȤ

ȢȦ ȤȮȞȢȣȜȥȔ,
• ȜțȘȔȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȦȢțȜ ȜțȕȢȤ (ȥ ȖȠȮȞȖȔȡș ȡȔ ȣȧȡȞȦȧȔȪȜȓ),
• ȣȢ ȖȮțȠȢȚȡȢȥȦ ȣȢȥȢȫȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȣȢȘȩȢȘȓȭȜ țȔ ȥȤȔȖȡșȡȜș ȦșȞȥȦȢȖș,
• ȜțȥȟșȘȖȔȡșȦȢ ȡȔ șțȜȞȢȖȜȦș ȢȥȢȕșȡȢȥȦȜ ȡȔ ȦșȞȥȦȢȖȜȓ ȜțȕȢȤ Ȝ
• ȦȓȩȡȢȦȢ ȤȔțȗȟșȚȘȔȡș Ȗ ȞȢȡȦșȞȥȦȔ ȡȔ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ.

ǤȢȤȔȘȜ ȢȗȤȔȡȜȫșȡȜȓ ȢȕșȠ ȡȔ ȦȔțȜ ȤȔȕȢȦȔ ȜțȥȟșȘȖȔȡșȦȢ ȡș ȣȤșȦșȡȘȜȤȔ țȔ ȜțȫșȤȣȔȦșȟȡȢȥȦ,
ȡȜȦȢ ȣȢ ȢȕșȠȔ ȡȔ ȜțȣȢȟțȖȔȡȜȓ ȠȔȦșȤȜȔȟ, ȡȜȦȢ ȣȢ ȤȔțȗȟșȘȔȡȜȦș ȖȮȣȤȢȥȜ.

ш.а ǖȮȟȗȔȤȥȞȔȦȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȥȞȔ ȞȡȜȚȡȜȡȔа

ǖȮȟȗȔȤȥȞȔȦȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȥȞȔ ȞȡȜȚȡȜȡȔ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ] ȢȕȩȖȔȭȔ ȤȮȞȢȣȜȥȜ ȢȦ
аǧȢțȜ ȞȤȔȦȮȞ ȣȤșȗȟșȘ ȥȟșȘȖȔ ȜțȟȢȚșȡȜșȦȢ Ȗ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ].
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XVшτXшX Ȗ., ȞȔȞȦȢ Ȝ ȣȮȤȖȜȦș ȣșȫȔȦȡȜ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȞȡȜȗȜ ȢȦ XшX Ȗ. [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, ȥȦȤ. бдз].
ǣȦ șțȜȞȢȖȔ ȗȟșȘȡȔ ȦȢȫȞȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȜȦș ȥș ȢȦȟȜȫȔȖȔȦ ȥȮȥ țȡȔȫȜȦșȟȡȢ ȤȔțȡȢȢȕȤȔțȜș. ǦȤșȘ
Ȧȓȩ ȡȔȠȜȤȔȠș ȣȤȜȠșȤȜ ȡȔȣȜȥȔȡȜ ȡȔ ȦȤȔȘȜȪȜȢȡȡȜȓ ȪȮȤȞȢȖșȡ ȣȜȥȠșȡ șțȜȞ, ȞȔȞȦȢ Ȝ ȦȔȞȜȖȔ,
ȞȢȜȦȢ ȣȢȞȔțȖȔȦ Ȗ ȤȔțȟȜȫȡȔ ȥȦșȣșȡ ȖȟȜȓȡȜșȦȢ ȡȔ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜȓ ȘȜȔȟșȞȦ ȡȔ ȥȖȢȜȦș ȥȮȥȦȔ-
ȖȜȦșȟȜ ȜȟȜ ȣȤșȣȜȥȖȔȫȜ. Ǘȥș ȣȔȞ, ȣȢȤȔȘȜ ȥȖȢșȦȢ ȦȜȣȜȫȡȢ ȥȤșȘȡȢȖșȞȢȖȡȢ ȥȮȘȮȤȚȔȡȜș ȘȔȠȔȥ-
ȞȜȡȜȦș ȢȕȜȞȡȢȖșȡȢ ȡș ȥș ȣȤȜȫȜȥȟȓȖȔȦ ȞȮȠ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȔȦȔ ȟȜȦșȤȔȦȧȤȔ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ,
ȥȦȤ. бвак ǤșȡșȖ-ǝȥȦ]. ǜȔ ȡșȝȡȢ ȡȔȫȔȟȢ ȥș ȥȫȜȦȔȦ ȣȢ-ȥȞȢȤȢ ȦȖȢȤȕȜ ȞȔȦȢ ǝȥȦȢȤȜȓ ȥȟȔȖȓ-
ȡȢȕȮȟȗȔȤȥȞȔ (ȢȦ ажеб ȗ.), ǛȜȦȜș Ȝ ȥȦȤȔȘȔȡȜȓ ȗȤșȬȡȔȗȢ ǦȢȨȤȢȡȜȓ (ȖșȤȢȓȦȡȢ ȢȦ аз0д ȗ.
[ǧȢȣȔȟȢȖ-ǗȮțȤȢȚȘ, ȥȦȤ. вз]) ȜȟȜ Ȧ.ȡ. ǥȜȕșȡ ǖȧȞȖȔȤ (ȢȦ азбг ȗ.) τ ȡșțȔȖȜȥȜȠȢ ȢȦ ȦȢȖȔ, ȫș ȢȦ
șțȜȞȢȖȔ ȗȟșȘȡȔ ȦȢȫȞȔ ǖ. ǫȢȡșȖ (ȞȔȞȦȢ Ȝ ȣȢ-ȗȢȟȓȠȔȦȔ ȫȔȥȦ ȢȦ ȡșȗȢȖȜȦș ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȜ) ȡș
ȣȤȜțȡȔȖȔ ǝȥȦȢȤȜȓ ȥȟȔȖȓȡȢȕȮȟȗȔȤȥȞȔ țȔ ȢȥȢȕșȡȢ ȜȡȢȖȔȦȜȖȡȔ. ǧȢȝ ȓ ȥȤȔȖȡȓȖȔ ȥ ȦȤȔȘȜȪȜȓȦȔ
ȡȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȜȦș [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, ȥȦȤ. бдз], ȞȢȓȦȢ ȞȔȦȢ ȪȓȟȢ ȢȣȜȥȖȔ ȞȔȦȢ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȔ.

ǢȔȫȔȟȢȦȢ ȡȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȥȞȔȦȔ ȞȡȜȚȡȜȡȔ ȥș ȣȢȥȦȔȖȓ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜȓ ȠȜȦȤȢȣȢȟȜȦ ǙȔȠȔȥȞȜȡ
ǦȦȧȘȜȦ (ȗȤ. ƋƠƫƠƱƩƦƬҳư ƙƲƮƳƣрƲƦư), ȞȢȝȦȢ ȣȤșț аддз ȗ. ȖȮȖ ǗșȡșȪȜȓ ȣȧȕȟȜȞȧȖȔ ȥȕȢȤ-
ȡȜȞa ȥȜ ǦȮȞȤȢȖȜȭș (ȗȤ. ƏƦƱƠƳƯфư) ȥ ве ȥȟȢȖȔ τ ȡș ȡȔ ȦȤȔȘȜȪȜȢȡȡȜȓ ȗȤȮȪȞȜ ȟȜȦșȤȔȦȧȤșȡ
șțȜȞ, Ȕ (ȞȔȦȢ șȘȡȔ ȢȦ ȣȮȤȖȜȦș ȦȖȢȤȕȜ) ȡȔ ȥȮȖȤșȠșȡȡȜȓ ȡȢȖȢȗȤȮȪȞȜ ȡȔȤȢȘșȡ șțȜȞ. Ǘ ȕȮȟȗȔȤ-
ȥȞȔȦȔ ȟȜȦșȤȔȦȧȤȔ ȦȔțȜ ȜȡȢȖȔȪȜȓ ȡȔȠȜȤȔ ȥȞȢȤȢ ȢȚȜȖșȡȢ ȣȢȘȤȔȚȔȡȜș. Ǘ ȕȜȕȟȜȢȗȤȔȨȜȓȦȔ
ȡȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȜȦș Ȗ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ] ȥȔ ȣȢȥȢȫșȡȜ аив ȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȤȮȞȢȣȜȥȔ, ȥȮȘȮȤȚȔȭȜ ȜȟȜ
ȣȤșȖȢȘȜ ȡȔ ȢȤȜȗȜȡȔȟȡȜȓ ȥȕȢȤȡȜȞ ǦȮȞȤȢȖȜȭș ȜȟȜ ȜțȕȤȔȡȜ ȥȟȢȖȔ ȢȦ ȡșȗȢ ȡȔȤșȘ ȥ ȘȤȧȗȜ ȥȟȢ-
ȖȔ. Ǘ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ] ȥȔ ȜțȕȤȢșȡȜ ȥȟșȘȡȜȦș ȖșȤȥȜȜ ȡȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȢȖȔȦȔ ȦȖȢȤȕȔ Ȗ ȕȮȟȗȔȤȥ-
ȞȢȦȢ șțȜȞȢȖȢ ȣȤȢȥȦȤȔȡȥȦȖȢй

а. ǘȤȜȗȢȤȜșȖ ȣȤșȖȢȘй ȣȤșȘȜ адз0 ȗ., ȣȮȟșȡ ȣȤșȖȢȘ (ве ȥȟȢȖȔ)
б. ǥȜȟȥȞȜ ȣȤșȖȢȘй ȞȤȔȓȦ ȡȔ XVш Ȗ., ȡȔȝ-ȠȔȟȞȢ бз ȥȟȢȖȔ
в. ǖȧȞȧȤșȭȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡй ȢȞȢȟȢ ае00 ȗ., ȡȔȝ-ȠȔȟȞȢ бж ȥȟȢȖȔ
г. ǦȤșȘȡȢȗȢȤȥȞȜ ȣȤșȖȢȘй ȣȮȤȖȔ ȣȢȟȢȖȜȡȔ ȡȔ XVшш Ȗ., ȡȔȝ-ȠȔȟȞȢ ае ȥȟȢȖȔ
д. ǦșȖșȤȡȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȣȤșȖȢȘй ȞȤȔȓȦ ȡȔ XVшш Ȗ., ȡȔȝ-ȠȔȟȞȢ аг ȥȟȢȖȔ
е. ǦȖȜȭȢȖȥȞȜ ȣȤșȖȢȘй ȞȤȔȓȦ ȡȔ XVшш Ȗ., ȡȔȝ-ȠȔȟȞȢ д ȥȟȢȖȔ
ж. ǤȤșȖȢȘ ȡȔ ǞȢȥȜȨ ǖȤȔȘȔȦȜй ȠșȚȘȧ ажг0 Ȝ аждз ȗ., ȡȔȝ-ȠȔȟȞȢ вв ȥȟȢȖȔ
з. ǢȜȞȜȨȢȤȢȖ ȣȤșȖȢȘй ажежτез ȗ., б ȥȟȢȖȔ
и. ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡй аждбτдв ȗ., е ȥȟȢȖȔ

а0. ǖȔȫȞȢȖȥȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡй ȖȦȢȤȔ ȣȢȟȢȖȜȡȔ ȡȔ XVшшш Ȗ., в ȥȟȢȖȔ
аа. ǤȢȣȣȧȡȫȢȖ ȘȔȠȔȥȞȜȡй ажие ȗ., в ȥȟȢȖȔ
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ǘȤȜȗȢȤȜșȖȜȓȦ ȣȤșȖȢȘ, ǥȜȟȥȞȜȓȦ ȣȤșȖȢȘ Ȝ ǖȧȞȧȤșȭȞȜȓȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȥȔ ȣȤșȖȢȘȜ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜȓ Ȗ
ȥȠșȥșȡȜȓ ȕȮȟȗȔȤȢ-ȥȤȮȕȥȞȜ ȟȜȦșȤȔȦȧȤșȡ șțȜȞ. ǦȤșȘȡȢȗȢȤȥȞȜȓȦ Ȝ ǦșȖșȤȡȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜȓȦ ȣȤș-
ȖȢȘ ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦ ȣȤșȣȤȔȖȞȜ ȢȦ ȦȢțȜ ȟȜȦșȤȔȦȧȤșȡ șțȜȞ (ȣȢ-ȦȢȫȡȢ ȢȦ ǥȜȟȥȞȜȓ ȣȤșȖȢȘ) Ȗ
ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜȓ șțȜȞ.б Ǘ ǤȢȣȣȧȡȫȢȖȜȓ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȥȟȢȖȔȦȔ ȥȔ ȣȤșȣȤȔȖșȡȜ ȦȔȞȔ, ȫș ȡș ș ȓȥ-
ȡȢ ȘȔȟȜ ȥȔ ȢȥȡȢȖȔȡȜ ȡȔ ȗȤȮȪȞȔ ȜȟȜ ȥȟȔȖȓȡȥȞȔ ȣȢȘȟȢȚȞȔ. ǣȥȦȔȡȔȟȜȦș ȣȤșȖȢȘȜ ȥȔ ȘȜȤșȞȦȡȜ
ȣȤșȖȢȘȜ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜȓ Ȗ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜȓ șțȜȞ. ǢȔȝ-ȜțȖșȥȦȡȜȦș ȣșȫȔȦȡȜ ȜțȘȔȡȜȓ ȡȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȜ
ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦ [ǝȖȔȡȢȖȔ-ǧȤȢȓȡ, ǙȒȠȜȡȔ-ǧȜȩ, ǡȜȟșȦȜȫ-ǟȢȣȤ, ǡȜȟșȦȜȫ-ǦȖȜȭ].

ш.б ǥȮȞȢȣȜȥȮȦ „ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡ“

ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜȓȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡ (ȖȜȚ ȞȔȤȦ. а.а ȡȔ ȥȦȤ. д) ș ȥȮȥȦȔȖșȡ ȣȤșț аждб/дв ȗ. Ȝ Șȡșȥ ȥș
ȡȔȠȜȤȔ Ȗ ǢȔȪȜȢȡȔȟȡȔȦȔ ǖȜȕȟȜȢȦșȞȔ „ǦȖ. ǦȖ. ǟȜȤȜȟ Ȝ ǡșȦȢȘȜȝ“ Ȗ ǦȢȨȜȓ (ȣȢȘ ȥȜȗȡȔȦȧ-
ȤȔ Ǣǖǟǡ деи, [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ] Nr. вгд). ǧȢȝ ȢȕȩȖȔȭȔ гав ȟȜȥȦȔ Ȝ ȥȮȘȮȤȚȔ ȣȤȜȕȟȜțȜȦșȟȡȢ
е0 ȥȟȢȖȔв, ȣȢ-ȗȢȟȓȠȔ ȫȔȥȦ ȢȦ ȞȢȜȦȢ ȥȔ ȣȤȢȣȢȖșȘȜ țȔ ȢȣȤșȘșȟșȡȜ ȡșȘșȟȡȜ Ȝ ȣȤȔțȡȜȫȡȜ ȟȜ-
ȦȧȤȗȜȜ (ȜțȕȤȢșȡȜ Ȗ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, ȥȦȤ. веб]). ǭșȥȦ ȢȦ ȦșțȜ ȥȟȢȖȔ ȥȔ ȘȔȠȔȥȞȜȡȢȖȜй ǦȟȢȖȢ
Ȗ ȡșȘșȟȓȦȔ ȡȔ ȤȔțȥȟȔȕșȡȜȓ, Ȗ ȡșȘșȟȓȦȔ ȡȔ ǦȔȠȔȤȓȡȞȔȦȔ, țȔ ȘșȥșȦȦș ǡȢȝȥșșȖȜ țȔȣȢȖșȘȜ, țȔ
ǗȮȖșȘșȡȜș ǖȢȗȢȤȢȘȜȫȡȢ, țȔ ǦȖ. ǢȜȞȢȟȔȝ Ȝ țȔ ȖȦȢȤȢȦȢ ȣȤȜȬșȥȦȖȜș. ǣȦ Ȧȓȩ ȣȮȤȖȜȦș ȣșȦ ȥȔ
ȘȜȤșȞȦȡȢ ȣȤșȖșȘșȡȜ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜ (и-ȦȜ ȣȤșȖȢȘ ȢȦ ȗȢȤȡȜȓ ȥȣȜȥȮȞ), ȘȢȞȔȦȢ ȣȢȥȟșȘȡȢȦȢ ș ȣȤșȣȜȥ
Ȝ ȥȮȖȣȔȘȔ ȥ ȣȢ-ȥȦȔȤȜȓ ȥȤșȘȡȢȗȢȤȥȞȜ ȣȤșȖȢȘ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ив]. ǡȓȥȦȢȦȢ Ȝ ȖȤșȠșȦȢ
ȡȔ ȥȮțȘȔȖȔȡș ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥȔ ȥȣȢȠșȡȔȦȜ ȡȓȞȢȟȞȢ ȣȮȦȜ Ȗ ȡșȗȢ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, ȥȦȤ. вев, вж0]
(ȖȜȚ ȞȔȤȦ. а.б ȡȔ ȥȦȤ. е). ǜȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȦȢȖȔ ȜȠșȦȢ ȡȔ ȔȖȦȢȤȔ ȡș ȥș ȢȦȕșȟȓțȖȔ.

ǤȮȤȖȢȡȔȫȔȟȡȔȦȔ ȡȢȠșȤȔȪȜȓ ȡȔ ȥȦȤȔȡȜȪȜȦș ș ȦȔȞȔ ȣȢȥȦȔȖșȡȔ, ȫș ȣȤȜ ȢȦȖȢȤșȡȔ ȞȡȜȗȔ ȡȔ
ȟȓȖȔȦȔ Ȝ ȘȓȥȡȔȦȔ ȥȦȤȔȡȜȪȔ ȜȠȔ șȘȡȢ Ȝ ȥȮȭȢ ȫȜȥȟȢ. ǧȢșȥȦ, ȡȔ țȔȘȡȔȦȔ ȥȦȤȔȡȜȪȔ ȡȔ ȖȥșȞȜ
ȟȜȥȦ ȥȦȢȜ ȡȢȠșȤȮȦ ȡȔ ȥȟșȘȖȔȭȜȓ ȟȜȥȦ. ǤȤȜ ȣȢȥȢȫȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȥȦȤȔȡȜȪȜȦș ȡȔȥȦȢȓȭȔȦȔ ȤȔȕȢȦȔ
ȥȟșȘȖȔ ȣȤȜȠșȤȔ ȢȦ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ], ȞȔȦȢ ȡȔȣȤȜȠșȤ ȟȜȥȦȮȦ, ȡȔ ȞȢȝȦȢ ȡȔ ȣȤșȘȡȔȦȔ Ȝ țȔȘȡȔȦȔ
ȥȦȤȔȡȜȪȔ ȥȦȢȓȦ ȡȢȠșȤȔȦȔ „аиг“ Ȝ „аид“, ȥș ȢȦȕșȟȓțȖȔ ȥ аиг (ȣȤșȘȡȔ ȥȦȤȔȡȜȪȔ) Ȝ аиг˄ (țȔȘȡȔ
ȥȦȤȔȡȜȪȔ). ǙȖș ȥȦȤȔȡȜȪȜ ȢȦ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥȔ ȜțȢȕȤȔțșȡȜ ȡȔ ȥȦȤ. з Ȝ гд Ȗ ȡȔȥȦȢȓȭȔȦȔ ȤȔȕȢȦȔ.

Ǘ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, ȥȦȤ. вев] Ȝ [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, ȥȦȤ. бвд] ȥș ȣȢȘȫșȤȦȔȖȔ, ȫș Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȫșȥȦȢ
ȥș ȡȔȠȜȤȔȦ ȪșȟȜ ȜțȤșȫșȡȜȓ ȡȔ ȗȤȮȪȞȜ, Ȕ ȣȢȡȓȞȢȗȔ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜ Ȝ ȗȤȮȪȞȜ ȘȧȠȜ ȥȔ ȡȔȣȜȥȔȡȜ
ȥȮȢȦȖșȦȡȢ ȥ ȔțȕȧȞȔȦȔ ȡȔ ȘȤȧȗȜȓ șțȜȞ. ǣȦ ȦȢȖȔ ǖ. ǫȢȡșȖ ȣȤȔȖȜ țȔȞȟȲȫșȡȜș, ȫș ȔȖȦȢȤȮȦ ș
țȡȔșȟ ȠȡȢȗȢ ȘȢȕȤș ȗȤȮȪȞȜȓ șțȜȞ. ǢȔ ȦȢȖȔ ȣȤȢȦȜȖȢȤșȫȜ Ǚ. ǤșȦȞȔȡȢȖȔ, ȞȢȓȦȢ ȜȡȦșȤȣȤșȦȜ-

бǥȔțȟȜȫȡȢ ȜțȟȢȚșȡȜș ȣȢ ȖȮȣȤȢȥȔ ȡȔ ȖșȤȥȜȜȦș аτд ȥș ȡȔȠȜȤȔ Ȗ [Mladenova-цen] Ȝ [ǡȟȔȘșȡȢȖȔ-ǠȢȞ].
вǣȥȖșȡ е0-Ȧș ȥȟȢȖȔ ȜțȕȤȢșȡȜ Ȗ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ] ȜȠȔ Ȣȭș ȘȤȧȗȜ τ ȦȔȞȔ Ȝ ȘȖșȦș ȥȟȢȖȔ, ȞȢȜȦȢ ȥș ȜțȥȟșȘȖȔȦ Ȗ

ȗȟȔȖȔ б.
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ȤȔ ȡșȣȤșȖșȘșȡȜȦș ȘȧȠȜ ȞȔȦȢ țȡȔȞ țȔ „ȕșțȣȢȠȢȭȡȢȥȦ“ ȡȔ ȣȤșȖȢȘȔȫȔ, ȢȥȢȕșȡȢ ȭȢȠ Ȧș ȫșȥȦȢ
ȥș ȓȖȓȖȔȦ Ȗ ȣȤșȖȢȘȜ ȢȦ ȥȦȔȤȢȗȤȮȪȞȜ, ȡȢ ȡș Ȝ ȣȤȜ ȡȢȖȢȗȤȮȪȞȜ ȜțȖȢȤȜ (ȞȔȦȢ ǦȮȞȤȢȖȜȭș)
[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ид]. ǟȔȞȦȢ Ȧȓ ȢȕȓȥȡȓȖȔ ȣȢ-ȡȔȦȔȦȮȞ, ȖșȤȢȓȦȡȢ ȗȤȮȪȞȜȦș ȜțȤȔțȜ ȥȔ ȕȜ-
ȟȜ Ȝ ȣȤȜȫȜȡȔȦȔ țȔ ȥȟȔȕȢȦȢ ȤȔțȣȤȢȥȦȤȔȡșȡȜș ȡȔ ȦȢțȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡ, ȢȦ ȞȢȝȦȢ ȘȢȥșȗȔ ȡș ș ȜțȖșȥȦșȡ
ȘȤȧȗ ȣȤșȣȜȥ.

ш.в ǝțȥȟșȘȖȔȡȜ ȦșȞȥȦȢȖș

ǟȔȦȢ ȠȔȦșȤȜȔȟ țȔ ȜțȥȟșȘȖȔȡș ȕȓȩȔ ȜțȕȤȔȡȜ ȟȜȥȦȢȖșȦș аигτб0з, ȡȔ ȞȢȜȦȢ ȥȣȢȤșȘ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ,
ȥȦȤ. веж] ȥș ȢȫȔȞȖȔ ǦȟȢȖȢȦȢ țȔ ǗȮȖșȘșȡȜș ǖȢȗȢȤȢȘȜȫȡȢ. ǢȢ ȖȥȮȭȡȢȥȦ ȦȢȖȔ ȥȟȢȖȢ (ȣȢ-
ȡȔȦȔȦȮȞ ȡȔțȢȖȔȡȢ ǧșȞȥȦ р) ș ȣȢ-ȞȤȔȦȞȢ Ȝ țȔȖȮȤȬȖȔ Ȗșȫș ȡȔ ȟ. б0б˄. ǦȟșȘ ȡșȗȢ ȜȠȔ Ȣȭș
ȘȖș ȣȢ-ȞȮȥȜ ȥȟȢȖȔ, ȣȢ-ȦȢȫȡȢ ǜȔ ȞȔȟȧȗșȤȔ, ȞȢȝȦȢ ȜȥȞȔȬș ȘȔ ȣȢțȡȔș ȣȤȔȖȢȥȮȘȜșȦȢ ǖȢȚȜș
(ǧșȞȥȦ с) ȡȔ ȟ. б0вτб0г˄ Ȝ ǜȔ ȡșȘȢȥȦȢȝȡȢȦȢ ȣȤȜȫșȥȦȓȖȔȡș (ǧșȞȥȦ т) ȡȔ ȟ. б0дτб0з. ǙȖș-
Ȧș ȥȟȢȖȔ ȡș ȥȔ ȥȣȢȠșȡȔȦȜ Ȗ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ]. Ǘ (ȡșȣȮȟȡȢȦȢ) ȥȮȘȮȤȚȔȡȜș, ȞȢșȦȢ ȥș ȡȔȠȜȤȔ ȡȔ
ȣȮȤȖȜȓ ȟȜȥȦ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ, ȥȔ ȣȢȥȢȫșȡȜ ǧșȞȥȦ р Ȝ ǧșȞȥȦ т, ȡȢ ȡș Ȝ TșȞȥȦ с.

ǦȟȢȖȢȦȢ țȔ ǗȮȖșȘșȡȜș ǖȢȗȢȤȢȘȜȫȡȢ ȣȤȢȜțȟȜțȔ ȢȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡȢȖȢȦȢ ǦȮȞȤȢȖȜȭș Ȝ Ȗ ǤȔ-
țȔȤȘȚȜȬȞȜȓ ǙȔȠȔȥȞȜȡ ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔ ȘȜȤșȞȦșȡ ȣȤșȖȢȘ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ид].
ǟȔȦȢ ȡȔȝ-ȣȢȘȩȢȘȓȭ ȦșȞȥȦ țȔ ȥȤȔȖȡșȡȜș ȠȢȚș ȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȘȔ ȨȜȗȧȤȜȤȔ ȗȤȮȪȞȜȓȦ ȢȤȜ-
ȗȜȡȔȟ. ǜȔșȘȡȢ ȥ ȦșȞȥȦȔ ȢȦ ȤȮȞȢȣȜȥȔ, ȦȢȝ ȥș ȣȤșȘȔȖȔ Ȗ ǬȔȥȦ б.а Ȗ ȥȢȕȥȦȖșȡ ȡșȠȥȞȜ ȣȤș-
ȖȢȘ ȖȮț ȢȥȡȢȖȔ ȡȔ ȣșȫȔȦȡȢ ȜțȘȔȡȜș ȢȦ азда ȗ. [ƋƠƫƠƱƩƦƬфư-ƏƦƱ]. ǙȢȣȮȟȡȜȦșȟȡȢ ȗȤȮȪ-
ȞȜȓȦ ȦșȞȥȦ ȢȦ [ƋƠƫƠƱƩƦƬфư-ƏƦƱ] ș ȘȔȘșȡ Ȝ Ȗ ȣȤȜȟȢȚșȡȜșȦȢ (ȡȔ ȥȦȤ. ави). ǤȢȦȖȮȤȚȘȔ-
ȖȔ ȥș (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ид]), ȫș ȣȤșȖȢȘȮȦ ȡȔ ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜȓ ǙȔȠȔȥȞȜȡ ș ȠȡȢȗȢ
ȥȖȢȕȢȘșȡ. ǦȟȢȖȢȦȢ țȔ ǗȮȖșȘșȡȜș ǖȢȗȢȤȢȘȜȫȡȢ ș ȣȢțȡȔȦȢ Ȝ ȢȦ ǘȤȜȗȢȤȜșȖȜȓ ȣȤșȖȢȘ, ǖȧ-
ȞȧȤșȭȞȜȓ ȘȔȠȔȥȞȜȡ Ȝ ȣȤșȖȢȘȔ ȡȔ ǞȢȥȜȨ ǖȤȔȘȔȦȜ, ȡȢ ȡș Ȝ ȢȦ ȢȥȦȔȡȔȟȜȦș ȥșȘșȠ ȣȤșȖȢȘȔ
[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ].

Ǣș ȠȢȚȔȩȠș ȘȔ ȜțȓȥȡȜȠ ȣȤȢȜțȩȢȘȔ ȡȔ ǧșȞȥȦ с Ȝ ǧșȞȥȦ т. Ǘ ǧșȞȥȦ с ȣȤȔȖȜ ȖȣșȫȔȦȟșȡȜș
țȡȔȫȜȦșȟȡȢ ȣȢ-ȗȢȟșȠȜȓȦ ȕȤȢȝ ȡȔ ȥȮȤȕȜțȠȜ Ȝ ȔȤȩȔȜȫȡȜ ȨȢȤȠȜ Ȗ ȥȤȔȖȡșȡȜș ȥ ȘȤȧȗȜȦș ȘȖȔ
ȦșȞȥȦȔ. ǜȔȦȢȖȔ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȣȤșȘȣȢȟȔȗȔ, ȫș ȥȟȢȖȢȦȢ ȜȠȔ ȣȢȘȟȢȚȞȔ, ȞȢȓȦȢ ș ȕȜȟȔ ȡȔȣȜȥȔȡȔ Ȗ
ȥȤȮȕȥȞȔ ȤșȘȔȞȪȜȓ. ǧșȠȔȦȜȫȡȢ ȣȢȘȢȕȡȢ ȥȟȢȖȢ ȥș ȡȔȠȜȤȔ Ȗ ǤȢȣȣȧȡȫȢȖȜȓ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȢȦ ажие ȗ.
(ȟ. ажж˄τаз0 ȣȢ ȣȮȤȖȢȡȔȫȔȟȡȢȦȢ ȡȢȠșȤȜȤȔȡș) ȣȢȘ țȔȗȟȔȖȜșȦȢ Слово ѡ сꙋĳехь бж҃іихь
како не може ĳа испита члв҃екь б҃а. Ǚȡșȥ ǤȢȣȣȧȡȫȢȖȜȓȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ș ȢȕȭȢȘȢȥȦȮȣșȡ Ȗ
ȘȜȗȜȦȔȟȡȔȦȔ ȞȢȟșȞȪȜȓ ȡȔ ǢȔȪȜȢȡȔȟȡȔȦȔ ǖȜȕȟȜȢȦșȞȔ „ǦȖ. ǦȖ. ǟȜȤȜȟ Ȝ ǡșȦȢȘȜȝ“.

Ǘ ȡȔȬșȦȢ ȜțȘȔȡȜș ȡȔ ȦȤȜȦș ȥȟȢȖȔ Ȗ ǘȟȔȖȔ б ȜțȤșȫșȡȜȓȦȔ ȥș ȤȔțȗȤȔȡȜȫȔȖȔȦ ȫȤșț țȡȔȞȔ
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Š. ǜȔ ȣȢ-ȟșȥȡȔ ȢȤȜșȡȦȔȪȜȓ ȡȔȫȔȟȢȦȢ ȡȔ ȤșȘȢȖșȦș Ȝ ȥȦȤȔȡȜȪȜȦș ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥȔ ȠȔȤȞȜȤȔȡȜ
ȫȤșț ĝ Ȝ ĝĝ (țȔșȘȡȢ ȥ ȡȢȠșȤȔ ȡȔ ȟȜȥȦȔ). Ǧ ġĢ ȥȔ ȢȕȢțȡȔȫșȡȜ ȕȧȞȖȜ Ȝ ȘȧȠȜ, ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȭȜ
ȗȤșȬȞȜ ȜȟȜ ȞȢȜȦȢ ȥȔ ȕȜȟȜ ȜțȣȜȥȔȡȜ ȘȖȢȝȡȢ ȣȢ șȥȦșȦȜȫșȥȞȜ ȣȤȜȫȜȡȜ (ȡȔȣȤȜȠșȤ, țȔ ȘȔ ȡș
țȔȣȢȫȡș ȡȢȖȔ ȥȦȤȔȡȜȪȔ ȥ ȣȤșȡșȥșȡȔ ȫȔȥȦ ȡȔ ȘȧȠȔ). Ǧ ĚĜ ȥȔ ȠȔȤȞȜȤȔȡȜ ȘȢȣȮȟȡșȡȜȓ, ȞȢȜȦȢ
ȖȮȖșȘȢȩȠș, țȔ ȘȔ ȧȟșȥȡȓȖȔȦ ȤȔțȕȜȤȔȡșȦȢ. ǦȜȠȖȢȟȮȦ ≈ ȣȮȞ ȢȕȢțȡȔȫȔȖȔ țȡȔȪȜ, ȞȢȜȦȢ ȡș ȥș
ȣȢȘȘȔȖȔȦ ȡȔ ȤȔțȫȜȦȔȡș ȜȟȜ ȡș ȠȢȗȔȦ ȘȔ ȕȮȘȔȦ ȤȔțȕȤȔȡȜ ȢȦ ȞȢȡȦșȞȥȦȔ.

Ǘ ȥȟșȘȖȔȭȜȦș ȫȔȥȦȜ ȡȔ ȜțȟȢȚșȡȜșȦȢ ȢȕȥȮȚȘȔȠș șțȜȞȢȖȜȦș ȔȥȣșȞȦȜ ȡȔ ȜțȕȤȔȡȜȦș ȥȟȢȖȔ.
ǧșțȜ ȫȔȥȦȜ ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦ ȥȮȞȤȔȦșȡ ȣȤșȖȢȘ ȡȔ ǘȟȔȖȔ в. ǣȥȢȕșȡȢ ȕȤȢȓȦ ȡȔ ȣȤȜȠșȤȜ, ȜțȖȔȘșȡȜ
ȢȦ ȤȮȞȢȣȜȥȔ, ș ȣȢ-ȗȢȟȓȠ ȦȔȠ. ǤȤȜ ȦȔȞȜȖȔ ȣȤȜȠșȤȜ Ȗ ȣȢȖșȫșȦȢ ȥȟȧȫȔȜ ș ȣȢȥȢȫșȡȢ (Ȗ ȥȞȢȕȜ)
ȞȢȟȞȢ ȫșȥȦȢ Ȧș ȥș ȥȤșȭȔȦ Ȗ ȞȢȜ ȢȦ ȦȤȜȦș ȥȟȢȖȔ. ǗȔȤȜȔȪȜȜ Ȗ ȜțȣȜȥȖȔȡșȦȢ ȥȔ ȜȗȡȢȤȜȤȔȡȜ,
ȘȢȞȢȟȞȢȦȢ ȦȢȖȔ ȡș ȣȤșȫȜ ȡȔ ȥȠȜȥȮȟȔ. (ǧș ȠȢȗȔȦ ȘȔ ȥș ȡȔȠșȤȓȦ Ȗ ȤșȫȡȜȞȔ Ȗ ǘȟȔȖȔ г Ȝ Ȗ
ȥȔȠȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș Ȗ ǘȟȔȖȔ б.) ǩȢȡșȠȜȦș ȥȔ ȣȤșȘȔȘșȡȜ ȣȢ ȢȕȤȔțșȪȔ ȡȔ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ] Ȝ ȥȔ
ȢȕȢțȡȔȫșȡȜ ȥ ȡȔȞȟȢȡșȡȜ ȫșȤȦȜ (ȥȞȢȕȜ).

шш ǘȤȔȨșȠȔȦȜȞȔ

ǕțȕȧȞȔ. Ǘ ȣȤȢȧȫȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș ȥș ȥȤșȭȔȦ ȥȟșȘȡȜȦș ве ȕȧȞȖȜ ȢȦ ȞȜȤȜȟȜȪȔȦȔй

а б в г ĳ е ж ѕ з и ї к л м н о п р с

т ꙋ ф х ѡ ц ч џ ш щ ы ь ѣ ю ꙗ ѱ ѳ

ǟȔȞȦȢ ȥș ȖȜȚȘȔ, ȜȠȔ ȥȔȠȢ ь (ȦȢșȥȦ, ȟȜȣȥȖȔъ) Ȝ ȡȓȠȔѫ ȜȟȜя. ǣȥȖșȡ ȡșȠȔȤȞȜȤȔȡȜȦș ȨȢȤȠȜ
ȡȔ ȕȧȞȖȜȦș ȜȠȔ ȣȢ-șȘȤȜ ȔȟȢȗȤȔȨȜ, ȞȢȜȦȢ ȢȕȜȞȡȢȖșȡȢ ȜțȟȜțȔȦ ȜțȖȮȡ ȤșȘȔ ȡȔȗȢȤș Ȝ ȡȔȘȢȟȧ.
ǧș ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȥȣȢȤȔȘȜȫȡȢ Ȗ ȡȔȫȔȟȢȦȢ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ (ȓȖȡȢ ȡșțȔȖȜȥȜȠȢ ȢȦ ȥȜȡȦȔȞȥȜȥȔ Ȝ ȥșȠȔȡ-
ȦȜȞȔȦȔ). ǟȔȦȢ ȦȤșȦȔ ȤșȘȜȪȔ ȥș ȣȢȓȖȓȖȔȦ ȜȡȜȪȜȔȟȜ, ȞȢȜȦȢ ȢȕȢțȡȔȫȔȖȔȦ ȡȔȫȔȟȢȦȢ ȡȔ ȦșȞȥȦȢȖș
Ȝ ȣȢȡȓȞȢȗȔ ȔȕțȔȪȜ, ȡȢ ȥȮȭȢ ȦȔȞȔ ȥȔ ȣȢȥȦȔȖȓȡȜ Ȝ Ȗ ȡȔȫȔȟȢȦȢ ȡȔ ȖȥȓȞȔ ȥȦȤȔȡȜȪȔ (ȣȔȞ ȡșțȔȖȜ-
ȥȜȠȢ ȢȦ ȥȜȡȦȔȞȥȜȥȔ Ȝ ȥșȠȔȡȦȜȞȔȦȔ). ǡșȚȘȧ ȢȕȜȞȡȢȖșȡȜȦș ȕȧȞȖȜ ȣȜȥȔȡȜ Ȗ ȣȢȟȧȧȥȦȔȖ ȡș ȥș
ȣȢȓȖȓȖȔȦ ȟȜȗȔȦȧȤȜ. ǬșȥȦȢ ȢȕȔȫș ȗȤȮȪȞȢȦȢ Ʋ (ȜțȣȢȟțȖȔȡȢ ȖȠșȥȦȢ т) ȢȕȤȔțȧȖȔ ȟȜȗȔȦȧȤȔ ȥȮȥ
ȥȟșȘȖȔȭȔȦȔ ȕȧȞȖȔ ь ȜȟȜ в.

ǟȔȦȢ ȪȓȟȢ, ȖȥȓȞȔ ȣȮȤȖȜȫȡȔ ȗȤȔȨșȠȔ ȢȦȗȢȖȔȤȓ ȡȔ șȘȡȔ ȨȢȡșȠȔ. ǢȓȞȢȜ ȢȦ ȡȔȝ-țȡȔȫȜȦșȟ-
ȡȜȦș ȜțȞȟȲȫșȡȜȓ ȢȦ ȦȢȖȔ ȣȤȔȖȜȟȢ ȥȔй

• ǤȤȜ ѳ Ȝ ѱ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȣȤșȘȣȢȟȢȚȜ, ȫș (ȢȥȖșȡ ȥȖȢȓȦȔ țȖȧȞȢȖȔ ȥȦȢȝȡȢȥȦ) ȠȔȤȞȜȤȔȦ
ȘȧȠȜ ȜȘȖȔȭȜ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜ. ǣȕȔȫș ȣȤȜ ѳ ȡș ȥș ȡȔȠȜȤȔȦ ȦȔȞȜȖȔ ȣȤȜȠșȤȜ Ȗ ȜțȣȢȟțȖȔȡȜȓ
ȠȔȦșȤȜȔȟ τ ȡȔȣȤȢȦȜȖ, ȜȠșȦȢ ǙȔȦȔȡ, ȡȔ ȗȤȮȪȞȜ ƋƠƧƠƬ, ȥș ȜțȣȜȥȖȔ Ȗ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȓ ȦșȞȥȦ
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ȥ т. ǤȢȘȢȕȡȢ ȡȔ ȦȢȖȔ, ȥȣȢȤșȘ ȦȤȔȘȜȪȜȢȡȡȔȦȔ ȣȤȔȞȦȜȞȔ ȧȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ ѕ ș ȢȗȤȔȡȜȫșȡȔ
ȖȮȤȩȧ ȠȔȟȮȞ ȕȤȢȝ ȘȧȠȜ, Ȗ ȞȢȜȦȢ ȕȧȞȖȔȦȔ țȔȠșȥȦȖȔ з (ȡȢ ȡș ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢй ȡȔȣȤ.
ѕверїето (р1), зверїето (р1)).

• ǤȤȜ ȤȓȘȞȢ ȧȣȢȦȤșȕȓȖȔȡȔȦȔ ȗȤȔȨșȠȔ ѣ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȣȤșȘȣȢȟȔȗȔ, ȫș ȥȣȢȘșȟȓ țȖȧȞȢȖȔȦȔ
ȥȦȢȝȡȢȥȦ ȡȔ е, ȣȢȡșȚș ȢȦ ав-Ȧș ȤȔțȟȜȫȡȜ ȠȢȤȨșȠȜ ȥ ѣ аа ȡȔ ȘȤȧȗȜ ȠșȥȦȔ Ȗ ȦșȞȥȦȔ ȕȜ-
ȖȔȦ ȜțȣȜȥȖȔȡȜ ȥ е. ǧȔțȜ ȥȠȓȡȔ ȓȖȡȢ ȥș ȥȟȧȫȖȔ ȡȔ ȥȟȧȫȔșȡ ȣȤȜȡȪȜȣ Ȝ ȡș ȥȟșȘȖȔ ȡȜȞȢȓ ȢȦ
ȘȜȔȟșȞȦȡȜȦș ȣȔȤȔȘȜȗȠȜ țȔ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜș ȡȔ ȜȥȦȢȤȜȫșȥȞȢȦȢ ˴. ǧȢȖȔ ȣȢȞȔțȖȔ ȜțȫșȤ-
ȣȔȦșȟȡȜȓȦ ȥȣȜȥȮȞ ȥ ȘȧȠȜȦș ȥȮȘȮȤȚȔȭȜ ѣ Ȝ ȣȔȤȔȟșȟȡȢ ȣȢȓȖȓȖȔȭȜȦș ȥș ȨȢȤȠȜ ȥ е ȡȔ
ȥȦȤ. ги. ǙȢȤȜ ȕȧȞȖȔȦȔ ѣ ȘȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ ȠȡȢȗȢ ȡșȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ, Ȧȓ ȕȜȖȔ ȜțȣȜȥȖȔȡȔ
ȥȔȠȢ ȦȔȠ, ȞȮȘșȦȢ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȢȕȢȥȡȢȖș șȦȜȠȢȟȢȗȜȫșȥȞȜ τ ȥ ȠȔȟȮȞ ȕȤȢȝ ȜțȞȟȲȫșȡȜȓ
(обрѣкли, еврѣете, тебѣ).

• ǘȤȔȨșȠȔȦȔ ь ȜȠȔ ȘȖȢȝȡȔ ȨȧȡȞȪȜȓ. ǣȦ șȘȡȔ ȥȦȤȔȡȔ, ȥș ȖȠȮȞȖȔ ȕșț ȘȔ ȥș ȣȤȢȜțȡȔȥȓ ȥȟșȘ
ȥȮȗȟȔȥȡȜ ȡȔ ȞȤȔȓ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ (ȤȓȘȞȢ Ȝ ȡȔ ȞȤȔȓ ȡȔ ȥȤȜȫȞȔȦȔ).г ǣȦ ȘȤȧȗȔ ȥȦȤȔȡȔ, ȡȔȫȜȡȮȦ
ȡȔ ȜțȣȜȥȖȔȡșȦȢ ȣȤșȘȣȢȟȔȗȔ, ȫș ь ȣȤșȘȥȦȔȖȓ Ȝ ȥȢȕȥȦȖșȡȔ ȨȢȡșȠȔ /Ȯ/. ǧȢȖȔ ȥș țȔȞȟȲȫȔ-
ȖȔ ȡȔȣȤȜȠșȤ ȢȦ ȥȟșȘȡȜȦș ȨȢȤȠȜй бьĳе (р3), вьтре (т2), льжиме (р1), льжать (т1),
мька (р2т3), пькло (с1т1), сьщо (р2т1), ѿльчень (т1). ǤȢ-ȫșȥȦȢ ȢȕȔȫș ȥȔ ȨȢȤȠȜ,
Ȗ ȞȢȜȦȢ ь ȡș ș ȜțȣȜȥȔȡȢ ȡȔ ȠȓȥȦȢȦȢ ȡȔ ȥȔȠȔȦȔ ȨȢȡșȠȔ, Ȕ ȥȟșȘ ȥȟșȘȖȔȭȔȦȔ ȥȮȗȟȔȥȡȔ,
ȡȔȣȤȜȠșȤй Ƴжьĳове (т1), потпьче (т1), потпька (т1), потпькаха (т1), пть (р2с1),
птьникь (с1), ткьмо (р4). ǧȢțȜ ȡȔȫȜȡ ȡȔ ȜțȣȜȥȖȔȡș ȜȠȜȦȜȤȔ ȤȔțȣȤȢȥȦȤȔȡșȡȢȦȢ Ȗ
ȠȜȡȔȟȢȦȢ ȣȤȔȖȜȟȢ țȔ ȜțȣȜȥȖȔȡș ȣȤȜ ȥȮȖȣȔȘșȡȜș ȡȔ ȜȥȦȢȤȜȫșȥȞȢ Ȯ ȜȟȜ Ȱ ȥ Ȥ ȜȟȜ ȟ.
Ǘ ȦȢțȜ ȥȟȧȫȔȝ ȥș ȜțȣȜȥȖȔȦ ȣȮȤȖȢ ȥȮȗȟȔȥȡȜȦș ȕșț țȡȔȫșȡȜș ȢȦ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜșȦȢ, ȞȢ-
șȦȢ ȥȜȟȡȢ ȖȔȤȜȤȔ ȥȣȢȤșȘ ȘȜȔȟșȞȦȔ. ǤȜȥȔȦșȟȓȦ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȣȢȥȦȔȖȓ ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ
ȖȜȡȔȗȜ рь Ȝ ль, ȡȔȣȤ. Ȗ ĳрьво (с4) Ȝ Ȣȭș бе ȠȢȤȨșȠȜ ȜȟȜ кльнеше (с1) Ȝ Ȣȭș аа ȠȢȤ-
ȨșȠȜ (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз]). ǧȢȖȔ, ȫș ȦȢȝ ȣȤșȡȔȥȓ ȣȤȔȖȜȟȢȦȢ ȖȮȤȩȧ ȘȤȧȗȜ
ȥȮȗȟȔȥȡȜ Ȗ ȢȫșȖȜȘȡȢ ȣȤȢȦȜȖȢȤșȫȜș ȡȔ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜșȦȢ, ȣȢȥȦȔȖȓ ȣȤșȘȣȢȟȢȚșȡȜșȦȢ,
ȫș ȦȢȝ ȠȢȚș ȕȜ ȥȮȭȢ ȣȤȢȜțȡȔȥȓ рь Ȝ ль ȖȜȡȔȗȜ ȞȔȦȢ /ȮȤ/ Ȝ /Ȯȟ/.

• ǖȧȞȖȜȦș ї Ȝ ы ȡș ȣȤșȘȥȦȔȖȓȦ ȥȢȕȥȦȖșȡȜ ȨȢȡșȠȜ, Ȕ ȖȜȡȔȗȜ ȠȢȗȔȦ ȘȔ ȥș țȔȠșȥȦȓȦ ȥ и.
ǤȤȜ ȦȢȖȔы ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ ȥȔȠȢ ȡȔ ȞȤȔȓ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ, Ȕ ї ȣȢȫȦȜ ȥȔȠȢ ȣȤșȘ ȗȟȔȥȡȜ. ǗȮȖ ȖȥȜȫ-
ȞȜ ȣȢțȜȪȜȜ ȢȕȔȫș ȠȢȚș ȘȔ ȥȦȢȜ ȥȮȭȢ ȦȔȞȔ и. ǤȤșȘ а ȜȟȜ ꙗ ȠȢȚș ї Ȝ и ȘȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ
ȞȔȦȢ ȥȮȗȟȔȥȡȔ (ȦȢșȥȦ /ȝ/ τ ȜȟȜ ȞȔȦȢ ȤșȗȤșȥȜȖșȡ ȞȟȔȥȜȨȜȞȔȦȢȤ țȔ ȠșȞȢȥȦ ȡȔ ȣȤșȘȜȬ-

гǧȢȖȔ ȡș ȟȜȫȜ ȣȤȜ ȜțȘȔȡȜșȦȢ Ȗ ǘȟȔȖȔ б, ȣȢȡșȚș ȦȔȠ ȗȤȔȡȜȪȜȦș ȡȔ ȘȧȠȜȦș ȥȔ ȣȢȥȦȔȖșȡȜ ȥȣȢȤșȘ ȘȡșȬȡȜȦș
ȤȔțȕȜȤȔȡȜȓ, țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȤȮȞȢȣȜȥȔ.
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ȡȔȦȔ ȥȮȗȟȔȥȡȔ, ȡȔȣȤ. Ȗ ȘȧȠȔȦȔ земїа (р1)) ȜȟȜ ȞȔȦȢ ȗȟȔȥȡȔ (ȦȢșȥȦ /Ȝ/, ȡȔȣȤ. Ȗ ȘȧȠȔȦȔ
сичкїать (р1)). Ǘ ȣȮȤȖȜȓ ȥȟȧȫȔȝ ȘȖșȦș ȕȧȞȖȜ ȠȢȚș ȘȔ ȥș țȔȠșȡȓȦ ȥ ꙗ (ȡȔȣȤ. земꙗта
(р3т1)). Ǘ ȘȧȠȜȦș зверїето (р2) (ȫȟșȡȧȖȔȡȢ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ ȡȔ зверь, ȣȢȗȟșȘȡȜ
ǬȔȥȦ шV.а), братїе (р1) (ȨȢȤȠȔ ȡȔ братїа (т1)) Ȝ лю Ƴїе (р2) (ȨȢȤȠȔ ȡȔ лю Ƴе (р6с1т6))
ȜțȗȟșȚȘȔ, ȫș ї ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ Ȝ ȣȤșȘ е ȞȔȦȢ ȞȟȔȥȜȨȜȞȔȦȢȤ țȔ ȠșȞȢȥȦ ȡȔ ȣȤșȘȩȢȘȡȔȦȔ
ȥȮȗȟȔȥȡȔ.

ǧȤȔȡȥȞȤȜȕȜȤȔȡș ȡȔ ȗȤȮȪȞȜȓ șțȜȞ. Ǘ ȫșȦȜȤȜȦș ȗȤȮȪȞȜ ȜțȤșȫșȡȜȓ, ȞȢȜȦȢ ȥș ȥȮȘȮȤȚȔȦ Ȗ
ȜțȣȢȟțȖȔȡȜȓ ȠȔȦșȤȜȔȟ (ȟ. б0в Ȝ б0д), ȕȧȞȖȜȦș ȢȦ ȞȜȤȜȟȜȪȔȦȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȞȔȦȢ ȨȢȡșȦȜȫȡȔ
ȦȤȔȡȥȞȤȜȣȪȜȓ, Ȕ ȡș ȞȔȦȢ ȦȤȔȡȥȟȜȦșȤȔȪȜȓ. ǢȔȣȤȜȠșȤ, ȦȜȩȢ ь ȥș ȖȠȮȞȖȔ ȥȟșȘ ȥȮȗȟȔȥȡȜ ȡȔ
ȞȤȔȓ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ (ȖșȘȡȮȚ Ȝ ȡȔ ȞȤȔȓ ȡȔ ȥȤȜȫȞȔȦȔ). ǗȠșȥȦȢ Ƥƨ, Ʈƨ Ȝ ƨ ȥș ȣȜȬș и, Ȕ ȖȠșȥȦȢ Ʒ
ȠȡȢȗȢȞȤȔȦȡȢ ȡș ȥș ȣȜȬș ѡ, Ȕ о. ǣȥȢȕșȡȢ ȜȡȦșȤșȥȡȢ ȦȧȞ ș, ȫș Ʊ ȥș ȦȤȔȡȥȞȜȕȜȤȔ ȢȦȫȔȥȦȜ ȥ с
ȜȟȜ (ȣȢ-ȫșȥȦȢ) ȥ ш.

ǫȜȨȤȜ. ǣȥȖșȡ ȖȮȖ ȨȧȡȞȪȜȓȦȔ ȥȜ ȡȔ ȨȢȡȢȗȤȔȨȜ, ȕȧȞȖȜȦș ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ Ȝ ȜȘșȢȗȤȔȨȜȫȡȢ,
ȞȔȦȢ ȪȜȨȤȜ. Ǘ ȜțȣȢȟțȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș ȥș ȥȤșȭȔȦ ȥȟșȘȡȜȦș ȫȜȥȟȔй в҃ (р1), г҃ (р2), ѕ҃ (р1), з҃
(р1), ѳ҃ (р1), вĔі (р2), КĔА (р1), м҃ (р1), н҃ (с1), п҃ (р1), р҃ (с3) рĔк (р1). ǤȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢȥȦȦȔ ȡȔ
ȗȤȔȨșȠȜȦș Ȗ вĔі ȥȟșȘȖȔ ȥȟȔȖȓȡȥȞȜȓ ȜțȗȢȖȢȤ.

ǝȞȢȡȢȠȜȫȡȢ ȣȜȥȔȡș. ǡȡȢȗȢ ȫșȥȦȢ ȕȧȞȖȜ ȥș țȔȣȜȥȖȔȦ ȢȦȗȢȤș țȔ ȣȢ-ȞȤȔȦȞȢ. Ǘ ȜțȣȢȟțȖȔȡȜȓ
ȦșȞȥȦ ȠȢȚș ȘȔ ȕȮȘȔȦ ȤȔțȟȜȫșȡȜ ȡȓȞȢȟȞȢ ȥȟȧȫȔȓ (ȥȤȖ. [Miklas-ъürz, ȥȦȤ. ги Ȝ ȥȟ.])й

• ǝțȣȜȥȖȔȡș ȢȦȗȢȤș ȡȔ ȕȧȞȖȜȦș ȕșț ȜțȣȧȥȞȔȡș ȡȔ ȘȤȧȗȔ ȕȧȞȖȔ, ȡȔȣȤȜȠșȤй стареца, арœ
ха Ʋгель, ра Ƴи, ка ƶво, ко Ƹшїа, т ƺи, Ƽоĳишь, месĒто, ꙋ ƾрина, слꙋ ǂаме.

• ǬșȥȦȢ ȥȮȗȟȔȥȡȔ ȥȦȢȓȭȔ ȠșȚȘȧ ȘȖș șȘȡȜ Ȝ ȥȮȭȜ ȗȟȔȥȡȜ ȥș ȣȢȥȦȔȖȓ ȢȦȗȢȤș, ȞȔȦȢ ȗȟȔȥ-
ȡȔȦȔ ș ȜțȣȜȥȔȡȔ ȥȔȠȢ ȖșȘȡȮȚй мно Ʋ, пома Ʋ, по Ƴбае, ре ǁшь.

• ǤȢȥȦȔȖȓȡșȦȢ ȢȦȗȢȤș ȡȔ ȥȮȗȟȔȥȡȔȦȔ ȡȔ ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢй гла Ƴ, прро ƶ, нема Ƹ, вл҃иĳе ƹ, старосĒ,
казова ƾ, тꙗ ƿ, чꙋе ǂ, насĒь, рѡ Ƴь, стра ƿь, пла ǁь.

• ǦȖșȭșȡȜ ȘȧȠȜй блсĒвены, хрсĒтїане, спсĒенїе, нбсĒа, млсĒтиво, мсĒцы, вл Ƴчца. Ǘ ȦȢțȜ ȥȟȧȫȔȝ
ȢȥȡȢȖȔȦȔ ȡȔ ȥȮȞȤȔȭșȡȜșȦȢ Ȝ ȣȜȥȔȡșȦȢ ȢȦȗȢȤș ȡș ș ȦȢȟȞȢȖȔ ȜȞȢȡȢȠȜȫȡȢȦȢ ȣȜȥȔȡș,
ȞȢȟȞȢȦȢ ȢȦȟȜȫȔȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȘȧȠȜȦș.

ǗȦȢȤȜȫȡȜ ȗȤȔȨșȠȜ. ǧșȞȥȦȮȦ ȥȮȘȮȤȚȔ ȠȡȢȗȢȕȤȢȝȡȜ ȣȤȜȟȜȫȔȭȜ ȡȔ ȧȘȔȤșȡȜȓ ȡȔȘȤșȘȡȜ
țȡȔȞȢȖș. ǖ. ǫȢȡșȖ ȤȔțȣȢțȡȔȖȔ ȔȞȧȦ, ȗȤȔȖȜȥ, ȘȖȢșȡ ȔȞȧȦ, ȘȖȢșȡ ȗȤȔȖȜȥ Ȝ ȘȖȧșȦȢȫȜș [ǫȢȡșȖ-
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ǣȣȜȥ, ȥȦȤ. вев]. ǧȮȝ ȞȔȦȢ ȦșțȜ țȡȔȪȜ Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȫșȥȦȢ ȡș ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȤȔțȟȜȫȔȦ ȓȥȡȢ șȘȜȡ
ȢȦ ȘȤȧȗ Ȝ ȢȥȡȢȖȢȣȢȟȢȚȡȜȓ ȜȠ ȣȤȜȡȪȜȣ ȡș ș ȡȔȗȟșȘșȡ, ȣȤȜ ȜțȘȔȡȜșȦȢ Ȗ ȦȔțȜ ȤȔȕȢȦȔ Ȧș ȡș ȥȔ
ȖțșȦȜ ȣȢȘ ȖȡȜȠȔȡȜș. ǡȢȗȔȦ ȘȔ ȥș ȖȜȘȓȦ Ȗ ȥȡȜȠȞȜȦș ȡȔ ȥȦȤ. з Ȝ ȥȦȤ. гд.

ǟȔȦȢ ȥȜȠȖȢȟ țȔ ȤȔțȗȤȔȡȜȫșȡȜș Ȗ ȦșȞȥȦȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ ȣȢȥȦȢȓȡȡȢ ȥȔȠȢ ȤȔțȥȦȢȓȡȜșȦȢ ȠșȚ-
Șȧ ȘȧȠȜȦș, ȣȤȜ ȞȢșȦȢ ȢȕȜȞȡȢȖșȡȢ ȣȤȢȞȟȜȦȜȞȜ Ȝ șȡȦȞȟȜȦȜȞȜ ȡș ȥș ȤȔțȗȟșȚȘȔȦ ȞȔȦȢ ȥȔȠȢȥ-
ȦȢȓȦșȟȡȜ ȘȧȠȜ. ǘȤȔȡȜȪȜ ȠșȚȘȧ ȜțȤșȫșȡȜȓ Ȝ ȫȔȥȦȜ ȡȔ ȜțȤșȫșȡȜȓ ȡș ȥȔ ȢȕȢțȡȔȫșȡȜ.

ǘȤȔȨșȠȔȦȜȫȡȜ ȣȤȜȡȪȜȣȜ. ǟȔȦȢ ȢȥȡȢȖȔ țȔ ȢȤȦȢȗȤȔȨȜȓȦȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥș ȢȦȟȜȫȔȖȔȦ ȤȔț-
ȟȜȫȡȜ ȗȤȔȨșȠȔȦȜȫȡȜ ȣȤȜȡȪȜȣȜ. ǟȔȞȦȢ ȜțȗȟșȚȘȔ, ȠȢȤȨșȠȔȦȜȫȡȜȓȦ ȣȤȜȡȪȜȣ ȜȠȔ ȡȜȥȮȞ ȣȤȜ-
ȢȤȜȦșȦ, țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȣȢ-ȞȮȥȡȢ ȥȦȔȡȘȔȤȦȜțȜȤȔȡȜȓ ȣȤȔȖȢȣȜȥ (ȢȥȢȕșȡȢ ȖȮȖ ȖșȤȥȜȓȦȔ ȣȤșȘȜ
аигд ȗ. [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ]). ǟȔȦȢ ȡȔȝ-țȡȔȫȜȦșȟșȡ ȣȤȜȡȪȜȣ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȢȪșȡȜ ȨȢȡșȠȔȦȜȫȡȜ-
ȓȦ, ȣȤșȘȜ ȜȥȦȢȤȜȫșȥȞȜȓ Ȝ ȠȢȤȨșȠȔȦȜȫȡȜȓ, ȞȔȦȢ ȥș ȣȜȬș ȡȔȣȤȜȠșȤ пе Ƴесеть (с1), оцы (р1),
фторо (т1), исповеĳанїе (т2), растꙋри (р1). ǦȣȢȤșȘ ȕȮȟȗȔȤȥȞȢȦȢ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜș ȥȮȗȟȔȥȡȜ
ȡȔ ȞȤȔȓ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ ȥȔ ȣȤșȘȜȠȡȢ ȜțȣȜȥȔȡȜ ȞȔȦȢ ȕșțțȖȧȫȡȜ τ ȫșȥȦȢ ȢȕȤȔȦȡȢ ȡȔ ȦȓȩȡȔȦȔ șȦȜ-
ȠȢȟȢȗȜȓ Ȝ țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȨȢȤȠȜ ȡȔ ȥȮȭȜȦș ȠȢȤȨșȠȜ ȣȤșȘ ȗȟȔȥȡȜй ĳрꙋкь (с1), крфь (т2),
поœнапреть (р1). ǢȢ ȜȠȔ Ȝ ȣȤȜȠșȤȜ țȔ ȢȕȤȔȦȡȢȦȢ, ȣȤȜ ȞȢȜȦȢ ȜȥȦȢȤȜȫșȥȞȜȓȦ Ȝ ȠȢȤȨșȠȔȦȜȫ-
ȡȜȓȦ ȣȤȜȡȪȜȣ ȥȔ ȥș ȡȔȟȢȚȜȟȜй ĳрꙋгь (с2), крьвь (т2), правь (р1). ǝȥȦȢȤȜȫșȥȞȜȓȦ ȣȤȜȡȪȜȣ
ȥș ȓȖȓȖȔ Ȝ Ȗ ȜțȣȢȟțȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȦȜȩȢȦȢ ь ȡȔ ȞȤȔȓ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ.

шшш ǩȢȡȢȟȢȗȜȓ

ǜȔȥȦȮȣȡȜȪȜ ȡȔ ȥȦȕ. ˴. ǗȠșȥȦȢ ȥȦȕ. ˴ Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ е, ѣ ȜȟȜ ꙗ. ǟȔȞȦȢ ȕșȬș
ȢȕȓȥȡșȡȢ Ȗ ǬȔȥȦ шш, ȤȓȘȞȢ ȥȤșȭȔȡȔȦȔ ȗȤȔȨșȠȔѣ ȖșȤȢȓȦȡȢ ȡș ȞȢȤșȟȜȤȔ ȥȮȥ ȥȢȕȥȦȖșȡȔ ȨȢȡș-
ȠȔ Ȝ țȔȦȢȖȔ ȠȢȚș ȘȔ ȥș țȔȠșȥȦȖȔ ȥ е. (ǗȮțȠȢȚȡȢ ș ȢȕȔȫș е ȘȔ ș ȥȖȮȤțȔȡȢ ȥ ȣȢȖșȫș ȨȢȡșȠȜ.)
ǜȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȦȢȖȔ ꙗ ȠȡȢȗȢ ȣȢ-ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȥș ȣȢȥȦȔȖȓ Ȗ ȢȣȤșȘșȟșȡȜ ȣȢțȜȪȜȜ ȡȔ Ƞȓȥ-
ȦȢȦȢ ȡȔ ȥȦȕ. ˴. ǧȢȖȔ ȡȔȖșȚȘȔ ȡȔ ȠȜȥȮȟȦȔ, ȫș ꙗ Ȝ е ȢȕȢțȡȔȫȔȖȔȦ ȤȔțȟȜȫȡȢ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜș. Ǘ
ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ ȜȠȔ ȦȤȜ țȔȥȦȮȣȡȜȞȔ ȡȔ ȥȦȕ. ˴, ȜȠșȡȡȢ /ș/, /’Ȕ/ (м/Ȕ/ ȥ ȢȠșȞȢȦȓȖȔȡș ȡȔ
ȣȤșȘȩȢȘȡȔȦȔ ȥȮȗȟȔȥȡȔ) Ȝ /ê/ (ȢȥȢȕșȡȢ ȬȜȤȢȞȢ [ș]). ǣȥȡȢȖȡȢ ȥș ȤȔțȟȜȫȔȖȔȦ ȫșȦȜȤȜ ȣȢțȜȪȜȜ,
Ȗ ȞȢȜȦȢ ȥȣȢȤșȘ ȘȜȔȟșȞȦȔ ȥș ȥȤșȭȔȦ ȤȔțȟȜȫȡȜ țȔȥȦȮȣȡȜȪȜ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, ȥȦȤ. б0е]й

а. Ȗ ȡșȧȘȔȤșȡȜ ȥȤȜȫȞȜ,
б. Ȗ ȧȘȔȤșȡȜ ȥȤȜȫȞȜ ȣȤșȘ ȦȖȮȤȘȜ ȥȤȜȫȞȜ,
в. Ȗ ȧȘȔȤșȡȜ ȥȤȜȫȞȜ ȣȤșȘ ȠșȞȜ ȥȤȜȫȞȜ, ȞȔȦȢ ȠȢȤȨșȠȔȦȔ ȥș ȣȢȓȖȓȖȔ Ȝ Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ б Ȗ

ȘȤȧȗȜ ȨȢȤȠȜ,
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г. Ȗ ȧȘȔȤșȡȜ ȥȤȜȫȞȜ ȣȤșȘ ȠșȞȜ ȥȤȜȫȞȜ, ȞȔȦȢ ȠȢȤȨșȠȔȦȔ ȣȢ ȣȤȜȡȪȜȣ ȡș ȥș ȣȢȓȖȓȖȔ Ȗ
ǤȢțȜȪȜȓ б.

ǙȢȞȔȦȢ ȤȔțȟȜȫȔȖȔȡșȦȢ ȡȔ ǤȢțȜȪȜȜ б, в Ȝ г ȡș ș ȣȤȢȕȟșȠȔȦȜȫȡȢ, ȠȓȥȦȢȦȢ ȡȔ ȧȘȔȤșȡȜșȦȢ ȡș ȥș
ȤȔțȕȜȤȔ Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ. ǧȮȝ ȞȔȦȢ ȧȘȔȤșȡȜșȦȢ ȥȜȟȡȢ ȥș ȤȔțȟȜȫȔȖȔ Ȗ ȘȜȔȟșȞȦȜȦș [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ,
ȥȦȤ. бба], ȦȢȖȔ ȘȔȖȔ ȠȡȢȗȢ ȖȮțȠȢȚȡȢȥȦȜ. ǣȦ ȘȤȧȗȔ ȥȦȤȔȡȔ, Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ а, ȦȢșȥȦ Ȗ ȡșȧȘȔȤș-
ȡȜ ȥȤȜȫȞȜ, țȔȥȦȮȣȡȜȞȮȦ /’Ȕ/ ș ȜțȞȟȲȫșȡ τ ȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȧȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ ꙗ ȣȢțȖȢȟȓȖȔ ȘȔ ȥș
ȡȔȣȤȔȖȓȦ țȔȞȟȲȫșȡȜȓ țȔ ȧȘȔȤșȡȜșȦȢ ȡȔ ȣȜȥȔȫȔ. ǤȢ-ȞȢȡȞȤșȦȡȢ ȠȢȤȨșȠȔȦȔ ȗȡ˴Ȗ ȥș ȥȤșȭȔ
ȘșȖșȦ ȣȮȦȜ Ȗ ȜțȥȟșȘȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș Ȝ ȥș ȜțȣȜȥȖȔ ȖȜȡȔȗȜ ȥ ꙗй Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ б гнꙗвь (р1т1),
Ȕ Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ в гнꙗви (р1) (ȥșȗ. ȖȤ.), ꙋгнꙗви (р2т1) Ȝ разгнꙗви (р1с1) (Ȝ ȘȖșȦș ȠȜȡ. ȥȖ.
ȖȤ.) Ȝ разгнꙗвил (с1). ǝțȣȜȥȖȔȡșȦȢ ȥ ꙗ ȣȢȞȔțȖȔ, ȫș ȧȘȔȤșȡȜșȦȢ ȣȔȘȔ ȖȮȤȩȧ ȤȔțȟȜȫȡȔ ȥȤȜȫ-
ȞȔ ȢȦ ȣȢȟȢȚșȡȜșȦȢ Ȗ ȥșȗȔȬȡȜȓ ȥȦȔȡȘȔȤȦșȡ șțȜȞ. ǣȥȡȢȖȢȣȢȟȔȗȔȭȢȦȢ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜș ȓȖȡȢ
ȥȮȖȣȔȘȔ, ȣȮȤȖȢ, ȥ ȘȜȔȟșȞȦȜȦș, ȣȤȜ ȞȢȜȦȢ ȗȟȔȗȢȟȜȦș ȢȦ ш Ȝ шш ȥȣȤșȚșȡȜș Ȗ ȥșȗȔȬȡȢ ȖȤșȠș
ȡȓȠȔȦ ȧȘȔȤșȡȜș ȡȔ ȞȤȔȝȡȔȦȔ ȥȤȜȫȞȔ, Ȝ, ȖȦȢȤȢ, ȥ ȘȜȔȟșȞȦȜȦș, ȣȤȜ ȞȢȜȦȢ ȗȟȔȗȢȟȜȦș ȢȦ ш Ȝ шш
ȥȣȤșȚșȡȜș Ȗ ȠȜȡȔȟȢ ȥȖȮȤȬșȡȢ ȖȤșȠș ȡȓȠȔȦ ȧȘȔȤșȡȜș ȡȔ ȞȤȔȝȡȔȦȔ ȥȤȜȫȞȔ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ,
ȥȦȤ. ббв].

ǟȔȞȦȢ ȗȢȤȡȜȓȦ ȣȤȜȠșȤ ȣȢȞȔțȖȔ, ȣȢȟȢȚșȡȜșȦȢ ȡȔ ꙗ ȥȮȖȣȔȘȔ ȥ ȢȡșțȜ ȘȜȔȟșȞȦȜ, ȞȢȜȦȢ
ȜțȗȢȖȔȤȓȦ /’Ȕ/ Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ б Ȝ (țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȘȡșȬȡȜȓ ȥȦȔȡȘȔȤȦșȡ șțȜȞ) ȥȮȭȢ ȦȔȞȔ Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ
в. ǤȢȘȢȕȡȜ ȣȤȜȠșȤȜ ȜȠȔȠș Ȗ ȥȟȧȫȔȜȦș лꙗе (т1), тꙗизи (т1), онꙗзи (т1). Ǖ ȘȤȧȗȜ ȣȤȜȠșȤȜ
țȔꙗ Ȗ ǤȢțȜȪȜȓ б ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦй тꙗ ƿ(р1т5), сꙗ Ƴба (р1т1), нꙗ Ƹ(т1), бꙗсь (т2) (ȥȤȔȖȡȜ ȢȕȔȫș
Ȝ бесь (т1)).

ǤȤșȗȟȔȥ ȡȔ /Ȕ/. Ǘ ȡȓȞȢȜ ȘȜȔȟșȞȦȜ /Ȕ/ ȥȟșȘ ȠșȞȜ ȥȮȗȟȔȥȡȜ ȜȟȜ ȥȟșȘ /Ț/, /ȫ/, /Ȭ/, /Ȑ/ ȥȦȔȖȔ /ș/
ȜȟȜ /ê/, ȫȔȥȦȜȫȡȢ ȥȔȠȢ ȣȤșȘ ȠșȞȜ ȥȤȜȫȞȜ, ȫȔȥȦȜȫȡȢ Ȝ ȡșțȔȖȜȥȜȠȢ ȢȦ ȥȟșȘȩȢȘȡȔȦȔ ȥȤȜȫȞȔ.
ǤȤȜȠșȤȜ ȡȔ ȦȔȞȮȖ ȣȤșȗȟȔȥ ȥș ȥȤșȭȔȦ Ȝ Ȗ ȡȔȬȜȓ ȞȢȤȣȧȥ, ȡȢ ȠȡȢȗȢ ȡșȤșȘȢȖȡȢ Ȝ ȣȤȜ ȢȗȤȔ-
ȡȜȫșȡ ȕȤȢȝ ȠȢȤȨșȠȜ. ǦȤșȭȔȦ ȥș ȡȔȣȤȜȠșȤ ȤșȘȢȠ ȥ ꙗĳеха (т1) ȥȮȭȢ Ȝ еĳеха (р1), ȢȥȖșȡ
тоꙗ (р1т3) Ȝ таꙗ (р2) ȥȮȭȢ Ȝ тое (р4с6) Ȝ тае (р2с1т2), Ȕ ȞȔȦȢ ȞȤȔȦȞȔ ȨȢȤȠȔ ȡȔ Ƞșȥ-
ȦȢȜȠșȡȜșȦȢ ȡșȓ ȤșȘȢȠ ȥ ꙗ (р15т1) Ȣȭș е (р4т2). ǤȤȜȠșȤȜ ȕșț ȣȤșȗȟȔȥ ȣȤșȘ ȠșȞȜ ȥȤȜȫȞȜ
ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦ ꙗви (р5т1), жалби (р1), печале (р1), Ȕ ȣȤșȘ ȦȖȮȤȘȜ ȥȤȜȫȞȜ τ хилꙗĳа (т1),
тоꙗгата (р2), чаша (т1).

ǜȔȥȦȮȣȡȜȪȜ ȡȔ ȥȦȕ. ೬ Ȝ ೪. ǤȢȖșȫșȦȢ ȠȢȤȨșȠȜ ȥȮȥ ȥȦȕ. ᫠ ȥș ȜțȣȜȥȖȔȦ ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȥ
ь, ȞȢșȦȢ ȓȖȡȢ ȣȢȞȔțȖȔ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜșȦȢ /Ȯ/й бьĳи (р1), бьĳешь (р1), бьĳе (р3), бьĳете (р2),
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вьтре (т2), гльбина (с1), мька (р2т3), мьки (р1т1), сьщо (р2т1), ѿльчень (т1), потпьœ
че (т1), потпька (т1), потьпька ƿте (р1), потпькаха (т1), пть (р2с1), птьникь (с1). ǤȢ-
ȤȓȘȞȢ Ȝ ȡșȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ Ȝ а (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз])й мажете (т1)
(ȤșȘȢȠ ȥ мьже (т1), мшьки (р1), мьшкы (р1) Ȝ мшько (р2)), испаĳи (т1) (ȡȢ Ȝ испьĳеœ
нь (р1)), рака (р3), рацете (т1), зьрачи (т1), зарачиль (т1), ка Ƴе (р1), ваглища (т1). ǟȔȦȢ
ȦȤșȦȔ ȖȮțȠȢȚȡȢȥȦ ȥș ȥȤșȭȔ Ȝ ꙋ, ȥȮȭȢ ȦȔȞȔ ȤȓȘȞȢй блꙋть (р1т2), мꙋ Ƴрось (р2). ǢȔ ȠȓȥȦȢ-
ȦȢ ȡȔ ȥȦȕ. ᫞ ȢȥȡȢȖȡȢ ȥș ȣȜȬș ек ȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȦȢ ș ȥȖȮȤțȔȡȢ ȥ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜșȦȢ /ș/й светца
(р1), причести (т5). ǦȔȠȢ ȣȤȜ ȖȮțȖȤȔȦȡȢȦȢ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș ȡȔȠȜȤȔȠș ȢȥȖșȡ се (р60с11т19)
ȣȤȜȕȟȜțȜȦșȟȡȢ ȦȢȟȞȢȖȔ ȫșȥȦȢ Ȝ ȨȢȤȠȔȦȔ са (р64с4т23).

ǜȔȥȦȮȣȡȜȪȜ ȡȔ ȥȦȕ. Ȯ Ȝ Ȱ. ǦȦȕ. Ȯ Ȗ ȣȢȖșȫșȦȢ ȥȟȧȫȔȜ ȥș ȓȖȓȖȔ ȞȔȦȢ ь, ȡȢ ȫșȥȦȢ Ȝ ȞȔȦȢ
а (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз])й Ƴжьĳове (т1), вьве Ƴнїе (р3), вавеĳе (р1), сьтвориха
(т3), сатвори (р2), изĳахна (т1), ка Ƹто (т1). ǦȦȕ. Ȱ ȥș ȓȖȓȖȔ ȡȔȝ-ȫșȥȦȢ ȞȔȦȢ ей ĳень (р4т1),
старець (р1с4), ĳверь (р5), правеĳень (р1с1т1), стꙋĳена (с2), чꙋĳесень (р2). ǥȓȘȞȢ ȥș
ȥȤșȭȔȦ Ȝ ȜțȣȜȥȖȔȡȜȓ ȥ ь ȜȟȜ а (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз])й са Ƹ(р3с1), пькло (с1т1),
тамница (т1). Ǘ ȠȡȢȗȢȕȤȢȝȡȜȦș ȠȢȤȨșȠȜ ȥȮȥ ȥȦȔȤȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȗȟȔȥȡȜ Ȯ Ȝ Ȱ Ȗ ȢȞȢȟȡȢȥȦȦȔ
ȡȔ Ȥ ȜȟȜ ȟ ȖȜȚȘȔȠș ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ь, ȡȔȣȤ. ĳрьво (с4), срьце (р6) Ȝ мльва (р1), кльнеше
(с1).

ǣȕȮȤȞȖȔȡș ȡȔ ȬȜȤȢȞȜ Ȝ ȦșȥȡȜ ȗȟȔȥȡȜ. ǦȤșȘ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ ȬȜȤȢȞȢ ȤȔțȣȤȢȥȦ-
ȤȔȡșȡȔ ș ȤșȘȧȞȪȜȓȦȔ ȡȔ ȬȜȤȢȞȜȦș ȗȟȔȥȡȜ /Ȕ/, /Ȣ/ Ȝ /ș/ ȞȮȠ ȦșȥȡȜȦș /Ȯ/, /ȧ/ Ȝ /Ȝ/ Ȗ ȡșȧȘȔȤșȡȜ
ȥȤȜȫȞȜ. Ǘ ȜțȥȟșȘȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș Ȧȓ ȥș ȡȔȕȟȲȘȔȖȔ ȥȔȠȢ ȞȔȦȢ ȜțȞȟȲȫșȡȜș, ȡȔȣȤ. Ȗ почитеœ
нь (р1), нечистивь (т1), зьрачи (т1), ꙋбрекли (р1), третю (т1). ǣȥȖșȡ ȦȢȖȔ ȢȕȔȫș ȜȠȔ Ȝ
ȣȢȘȢȕȡȔ ȤșȘȧȞȪȜȓ ȖȮȖ (ȖșȤȢȓȦȡȢ) ȧȘȔȤșȡȜ ȥȤȜȫȞȜй биĳни (с1), заимать (т1), приимаха
(р1), жьĳость (с1). ǤȤȜ ȠȡȢȗȢȕȤȢȝȡȜȦș ȗȟȔȗȢȟȜ, țȔȖȮȤȬȖȔȭȜ ȡȔ -ȧȖȔȠ, ȡȔȥȦȔȖȞȔȦȔ ȥș Ȝț-
ȣȜȥȖȔ, ȣȢ-ȥȞȢȤȢ ȥȟȧȫȔȝȡȢ, ȥ ꙋ ȜȟȜ о, ȡȔȣȤ. верꙋвать (р1), веровать (т1). ǣȕȮȤȞȖȔȡș Ȗ ȘȖșȦș
ȣȢȥȢȞȜ ȜȠȔ ȣȤȜ ȣȤșȘȥȦȔȖȞȜȦș ȣȤș- Ȝ ȣȤȜ-.

шV ǡȢȤȨȢȟȢȗȜȓ Ȝ ȥȜȡȦȔȞȥȜȥ

шV.а ǦȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ Ȝ ȣȤȜȟȔȗȔȦșȟȡȜ ȜȠșȡȔ

ǣȣȤșȘșȟșȡȢȥȦ Ȝ ȫȜȥȟȢ. ǨȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ ȢȣȤșȘșȟȜȦșȟȡȜȓ ȫȟșȡ ȥȟȧȚȜ ȞȔȦȢ ȖȔȚșȡ ȞȤȜȦș-
ȤȜȝ țȔ ȣȤȜȫȜȥȟȓȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȣȢȘȢȕȡȜ ȦșȞȥȦȢȖș ȞȮȠ ȣȢ-ȞȢȡȥșȤȖȔȦȜȖȡȜȦș ȜȟȜ ȞȮȠ ȣȢ-ȠȢȘșȤȡȜȦș
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[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. баж, ȥȦȤ. бб0]. ǣȣȤșȘșȟȜȦșȟȡȜȓȦ ȫȟșȡ ȣȤȜ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ ȢȦ ȠȮȚȞȜ
ȤȢȘ ȢȥȡȢȖȡȢ ȣȢȞȔțȖȔ ȨȢȤȠȔȦȔ -ȔȦ (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз]), ȣȢȡȓȞȢȗȔ Ȝ -ȮȦ, ȥȤȔȖȡȜ
ȡȔȣȤ. врьхать (р1) Ȝ ꙋмть (р1). ǤȤȜ ȣȤȜȟȔȗȔȦșȟȡȜȦș ȥș ȥȠșȡȓȦ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓȦȔ -ȜȓȦ Ȝ -Ȝȓ,
ȡȔȣȤ. ĳнешнїать (р1), ĳенешнїа (р2). ǤȤșȢȕȟȔȘȔȖȔȭȢȦȢ ȢȞȢȡȫȔȡȜș țȔ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ
ȣȤȜ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ ȢȦ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ ș -ș, ȞȔȞȦȢ Ȗ аггеле (р1). ǦȟșȘ -Ȫ- ȢȕȔȫș ȥș ȣȢȓȖȓȖȔ ȕșț
ȜțȞȟȲȫșȡȜș ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ -Ȝ, ȡȔȣȤ. празници (р2). ǣȥȖșȡ Ȗ ȦȔțȜ ȠȡȢȗȢȕȤȢȝȡȔ ȗȤȧȣȔ ȢȞȢȡ-
ȫȔȡȜșȦȢ -Ȝ ȥș ȣȢȓȖȓȖȔ ȥȔȠȢ Ȗ șȘȜȡȜȫȡȜ ȥȟȧȫȔȜ. ǧȧȞ ȥȔ ȢȥȢȕșȡȢ ȜȡȦșȤșȥȡȜ ȣȤȜȠșȤȜȦș звери
(т1), пости (т2), раби (р2), гласĒи (т1), ȦȮȝ ȞȔȦȢ ȥȦȔȖȔ ȖȮȣȤȢȥ țȔ șȘȡȢȥȤȜȫȡȜ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ
ȢȦ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ, ȞȢȜȦȢ ȥȣȢȤșȘ ȘȡșȬȡȜȓ ȥȦȔȡȘȔȤȦ (Ȗ ȣȢȖșȫșȦȢ ȥȟȧȫȔȜ Ȝ Ȗ ȡȔȬȜȓ ȤȮȞȢȣȜȥ) Ȗ
ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ ȡș țȔȖȮȤȬȖȔȦ ȡȔ -Ȝ, Ȕ ȡȔ -ȢȖș, ȡȔȣȤ. плачове (р1). ǨȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ -ȢȖș
ȖȠșȥȦȢ ȣȢ-ȥȦȔȤȢȦȢ -Ȝ ȥș ȥȣȢȠșȡȔȖȔ Ȗ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. баж] ȞȔȦȢ țȡȔȞ țȔ ȠȢȘșȤȡȢȥȦ.
ǤȤȜ ȨȢȤȠȜȦș Ȗ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ, țȔȖȮȤȬȖȔȭȜ ȡȔ -ș Ȝ -ȢȖș, ȥș ȤșȘȧȖȔȦ ȞȔȦȢ ȢȣȤșȘșȟȜ-
Ȧșȟșȡ ȫȟșȡ ȡȔȥȦȔȖȞȜȦș -Ȧș Ȝ -ȦȢ, ȥ ȟșȞȢ ȣȤșȢȕȟȔȘȔȖȔȡș ȡȔ -ȦȢ (ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ.
ббз]), ȡȔȣȤ. аггелете (р1) Ȝ аггелето (р5). ǣȣȤșȘșȟȜȦșȟȡȜȓȦ ȫȟșȡ -ȦȢ Ȗ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥ-
ȟȢ ȥș ȢȥȡȢȖȔȖȔ ȡȔ ȥȜȡȞȤșȦȜțȠȔ ȠșȚȘȧ ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ țȔ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ Ȝ ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ
ȡȔ ȥȮȕȜȤȔȦșȟȡȜ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ ȜȠșȡȔ ȢȦ ȥȤșȘșȡ ȤȢȘ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, ȥȦȤ. бвб]. ǤȤȜ ȣȤȜȟȔ-
ȗȔȦșȟȡȜ ȜȠșȡȔ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢȦȢ ȫȜȥȟȢ Ȝ Ȗ ȦȤȜȦș ȤȢȘȔ ȥș ȢȕȤȔțȧȖȔ ȥ -Ȝ, ȡȔȣȤ. великы (с1т2).
ǤȤȜ ȠȜȡȔȟȜȦș ȘșȓȦșȟȡȜ ȣȤȜȫȔȥȦȜȓ Ȗ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ ȥș ȤșȘȧȖȔȦ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓȦȔ -ș Ȝ -Ȝ,
ȡȔȣȤ. стоꙗле (с1) Ȝ обрекли (р4). ǣȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ -ș țȔ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ Ȝ ȠȜȡȔȟȜ ȘșȓȦșȟȡȜ
ȣȤȜȫȔȥȦȜȓ ș ȣȢțȡȔȦȢ ȢȦ ǟȔȤȔȖșȟȢȖȜȓ ȣȤȔȖȢȣȜȥ ȢȦ XшX Ȗ. [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ]. ǦȮȖȤșȠșȡȡȔȦȔ
ȕȤȢȝȡȔ ȨȢȤȠȔ ȣȤȜ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ ȢȦ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ ȓȖȡȢ ȥș ȢȗȤȔȡȜȫȔȖȔ Ȣȭș ȘȢ ȫȜȥȟȢȦȢ ȘȖș,
ȞȔȞȦȢ ȣȢȞȔțȖȔȦ ȥȟșȘȡȜȦș ȣȤȜȠșȤȜй ĳва ката, г҃ мсĒцы, четири грехове.

ǤȔȘșȚȡȜ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ. ǤȤȜ ȘȧȠȜ, ȢȦȡȔȥȓȭȜ ȥș ȘȢ ȟȜȪȔ, ȤșȘȢȖȡȢ ȥș ȢȕȤȔțȧȖȔȦ Ȗȥș Ȣȭș ȣȔ-
ȘșȚȡȜ ȨȢȤȠȜк ȤȢȘȜȦșȟșȡ/ȖȜȡȜȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ (ȣȤȜ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ) Ȗ ȥȟȧȫȔȜ ȞȔȦȢ ĳх҃овника (т3),
ĳрꙋгиго (р3т1), ȘȔȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ ȞȔȦȢ братꙋ (р1), великомꙋ (р1) Ȝ țȖȔȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ ȞȔȦȢ браœ
те (с1), црц҃е (р2). ǤȤȜ ȦȢȖȔ ȨȢȤȠȜȦș țȔ ȤȢȘȜȦșȟșȡ/ȖȜȡȜȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȣȢȫȦȜ
ȜțȞȟȲȫȜȦșȟȡȢ țȔ ȣȤȓȞȢȦȢ ȘȢȣȮȟȡșȡȜș, ȞȔȞȦȢ Ȝ ȥȟșȘ ȖȥȜȫȞȜ ȣȤșȘȟȢțȜ. Ǘ ȔȘȡȢȠȜȡȔȟȡȜ ȞȢȡ-
ȥȦȤȧȞȪȜȜ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȥ ȠȔȟȮȞ ȕȤȢȝ ȜțȞȟȲȫșȡȜȓ ȨȢȤȠȜȦș țȔ ȘȔȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ. ǣȥȖșȡ Ȗ ȡȔț-
ȖȔȡȜȓ ȡȔ ȟȜȪȔ ȣȔȘșȚȡȜ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ ȥș ȥȤșȭȔȦ Ȝ Ȗ ȡȓȞȢȟȞȢ ȫșȥȦȢ ȜțȣȢȟțȖȔȡȜ ȘȧȠȜ ȢȦ ȤșȟȜ-
ȗȜȢțȡȜȓ ȤșȫȡȜȞ, ȡȔȣȤ. ꙋ аĳа (р2), паметь празникѡ Ƹ(р1), пристанище мл҃стинĚꙗĜ Ƹ(р1),
вь веки веко Ƹ(р1с1т1) Ȝ ст҃аа Ƹ ст҃иимь (р4). Ǘ ȣȢȥȟșȘȡȜȓ ȣȤȜȠșȤ ȨȧȡȞȪȜȓȦȔ ȡȔ ȡȔȘȤșȘ-
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ȡȢȦȢ м ȡȔȘ ȘȧȠȔȦȔ ст҃аа ȡș ș ȓȥȡȔ. ǤȤȜ ȡșȤșȟȜȗȜȢțȡȜ ȘȧȠȜ ȣȔȘșȚȡȜ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ ȥș ȣȢȓȖȓȖȔȦ
ȥȮȖȥșȠ ȤȓȘȞȢ, ȢȕȜȞȡȢȖșȡȢ ȥȔȠȢ Ȗ ȧȥȦȔȡȢȖșȡȜ ȜțȤȔțȜй ĳома си (р6т1), ĳо конца (т2), саĚсĜ
се Ƹ срьце Ƹ(т1). ǩȔȞȦȮȦ, ȫș ȣȔȘșȚȡȜȦș ȨȢȤȠȜ ȡș ȥȔ Ȗșȫș ȣȤȢȘȧȞȦȜȖȡȜ, ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȢȪșȡȜ ȞȔ-
ȦȢ ȘȢȣȮȟȡȜȦșȟșȡ ȣȤȜțȡȔȞ țȔ ȠȢȘșȤȡȢȥȦȦȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. бае]. ǦȔȠȢ Ȗ
ǧșȞȥȦ с ȥș ȥȤșȭȔȦ ȣȔȘșȚȡȜ ȨȢȤȠȜ Ȝ ȜțȖȮȡ ȤșȟȜȗȜȢțȡȜȓ ȞȢȡȦșȞȥȦ. ǧș ȥș ȢȦȟȜȫȔȖȔȦ ȢȦ ȣȤș-
ȢȕȟȔȘȔȖȔȭȜȓ Ȗ ȞȢȤȣȧȥȔ șțȜȞ Ȝ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȥȖȮȤțȖȔȦ ȥȮȥ ȥȣȢȠșȡȔȦȢȦȢ Ȗ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, ȥȦȤ.
вев] ȥȤȮȕȥȞȢ ȖȟȜȓȡȜș ȖȮȤȩȧ șțȜȞȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔй воĳо Ƹ(с1), щапомь (с1), очима (с1), чашꙋ
(с2). Ǘ ȡȓȞȢȜ ȥȟȧȫȔȜ ȣȔȘșȚȡȜȦș ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ ȥș ȞȢȠȕȜȡȜȤȔȦ ȥ ȢȣȤșȘșȟȜȦșȟșȡ ȫȟșȡ, ȞȔȞȦȢ ș
ȢȕȜȫȔȝȡȢ Ȝ ȘȢȥșȗȔ Ȗ ȢȣȤșȘșȟșȡȜ ȘȜȔȟșȞȦȜй попатаго (р1), члв҃екотомꙋ (р1), горето (т1),
женето (р1).

ǤȮȟȡȜ ȨȢȤȠȜ ȡȔ ȣȤȜȟȔȗȔȦșȟȡȜ ȜȠșȡȔ. ǤȮȟȡȜȦș ȨȢȤȠȜ ȡȔ ȣȤȜȟȔȗȔȦșȟȡȜȦș ȢȦ ȚșȡȥȞȜ Ȝ
ȥȤșȘșȡ ȤȢȘ ȥȔ ȢȗȤȔȡȜȫșȡȜ ȖȮȤȩȧ ȠȔȟȮȞ ȕȤȢȝ ȘȧȠȜ, ȞȢȜȦȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȫșȥȦȢ Ȗ ȤșȟȜȗȜȢțȡȜȓ
ȤșȫȡȜȞ. ǜȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȦȢȖȔ, ȣȤȜ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ ȦȔȞȔȖȔ ȨȢȤȠȔ ȥș ȣȢȓȖȓȖȔ Ȝ Ȗ șȚșȘȡșȖȡȜȓ șțȜȞй
праве Ƴны (т2), златни (р1), велики (р4с3т2), страшны (т1), ĳрꙋги (р1с3т1). ǤȤȜ ȜȠșȡȔȦȔ
ȢȦ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ ȣȮȟȡȔȦȔ ȨȢȤȠȔ ȞȢȡȞȧȤȜȤȔ ȥ ȗȢȤșȤȔțȗȟșȘȔȡȔȦȔ ȢȣȤșȘșȟșȡȔ ȨȢȤȠȔ, ȖȠșȥȦȢ
ȞȢȓȦȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ Ȣȭș ȣȤșț XшX Ȗ. Ȗ ǙȤȜȡȢȖȜȓ ȣȤȔȖȢȣȜȥ [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ].

шV.б ǘȟȔȗȢȟȜ

Ǘ ȥȣȤșȚșȡȜșȦȢ ȡȔ ȗȟȔȗȢȟȜȦș ȖȠșȥȦȢ ȢȥȦȔȤșȟȜȦș ȨȢȤȠȜ ȡȔ ȟȜȦșȤȔȦȧȤȡȜȓ șțȜȞ (ȞȔȦȢ ȡȔȣȤ.
-ȬȜ țȔ б ȟ. șȘ. ȫ., ȥșȗ. ȖȤ. ȜȟȜ -ȦȰ țȔ в ȟ. șȘ. ȫ., ȥșȗ. ȖȤ.) ȥș ȣȢȓȖȓȖȔȦ Ȗșȫș ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟ-
ȡȢ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ. ǦȮȭȢ ȦȔȞȔ ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȔȡȔȟȜȦȜȫȡȜ ȞȢȡȥ-
ȦȤȧȞȪȜȜ ȥȮȥ ȥȣȤșȗȡȔȦȜȓ ȥȣȢȠȔȗȔȦșȟșȡ ȗȟȔȗȢȟ ȭȔ Ȝ ȫȔȥȦȜȪȔȦȔ ȘȔ Ȗ ȕȮȘșȭș ȖȤșȠș, ȞȔȞȦȢ Ȝ
ȞȢȡȥȦȤȧȞȪȜȜ ȥ ȘȔ ȖȠșȥȦȢ ȜȡȨȜȡȜȦȜȖ. ǤȢ ȡȢȖȢȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȢȕȤȔțșȪ Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ
Ȝ ȥȮȞȤȔȦșȡȔȦȔ ȨȢȤȠȔ ȡȔ ȜȡȨȜȡȜȦȜȖ Ȗ ȢȣȜȥȔȦșȟȡȔȦȔ ȨȢȤȠȔ țȔ țȔȕȤȔȡȔ, țȔȣȢȫȖȔȭȔ ȥ немои
(р3с2), ȡȔȣȤ. немои мисли зло (аид˄/а0). ǙȧȠȔȦȔ ȡșȠȢȝ ș ȬȜȤȢȞȢ ȤȔțȣȤȢȥȦȤȔȡșȡȔ ȘȜȔ-
ȟșȞȦȡȔ ȔȟȦșȤȡȔȦȜȖȔ ȡȔ ȞȡȜȚȢȖȡȢȦȢ ȡșȘșȝ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, ȥȦȤ. бгж]. ǧȜȣȜȫșȡ ȣȤȜțȡȔȞ ȡȔ
ȡȔȤȢȘȡȜȓ șțȜȞ ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔ Ȝ ȣȮȟȡȔȦȔ ȟȜȣȥȔ ȡȔ ȥșȗȔȬȡȜ ȣȤȜȫȔȥȦȜȓ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ.
баи]. ǝțȖȮȡȤșȘȡȜ ȓȖȟșȡȜȓ ȥȔ ȨȢȤȠȜȦș ȢȦ ȡșȥȖȮȤȬșȡ ȖȜȘ каже (р17с3т13) Ȝ кажеть (т2),
ȞȢȜȦȢ ȨȜȗȧȤȜȤȔȦ ȞȔȦȢ ȥȞȔțȧșȠȢ Ȗ ȗȟȔȖȡȢȦȢ ȜțȤșȫșȡȜș.

ǣȥȢȕșȡ ȜȡȦȤșȥ ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔȦ Ȝ ȦȤȜ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ ȡȔ ȗȟȔȗȢȟȜȦș ȢȦ ш Ȝ шш ȥȣȤșȚșȡȜș, ȞȢȜȦȢ
ȣȢȞȔțȖȔȦ ȤȔțȟȜȫȡȜ ȘȜȔȟșȞȦȡȜ ȠȢȤȨșȠȜ (ȖȜȚ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, ȥȦȤ. бвв Ȝ ȥȟ.]), ȢȦȤȔțȓȖȔȭȜ
ȥș Ȝ Ȗ ȤȔțȖȜȦȜșȦȢ ȡȔ ȠȢȘșȤȡȜȓ ȣȤȔȖȢȣȜȥ (ȖȜȚ [ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ]). ǣȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ țȔ в ȟ. Ƞȡ.

авб



ȫ., ȥșȗ. ȖȤ. Ȗ ȤȔțȗȟșȚȘȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș Ȗ ȣȢȖșȫșȦȢ ȥȟȧȫȔȜ ȥș ȣȤșȘȔȖȔ ȥȣȢȤșȘ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜșȦȢ
ȥ /Ȕ/ (țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ /Ȯ/). ǤȤȜ ȗȟȔȗȢȟȜ ȢȦ шш ȥȣȤșȚșȡȜș ȢȕȜȞȡȢȖșȡȢ ȡș ș ȢȕȢțȡȔȫșȡȔ ȠșȞȢȥȦ
(ȥȤȖ. [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз]), ȡȔȣȤ. ви Ƴать (р1т1). ǤȢȓȖȓȖȔȦ ȥș ȢȕȔȫș ȨȢȤȠȜ, ȫȜșȦȢ
ȜțȣȜȥȖȔȡș ȣȢȥȢȫȖȔ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜș ȥ /Ȯ/, ȡȔȣȤ. ꙗвть (т1), ꙗ Ƴть (т1). Ǘ șȘȜȡȜȫȡȜ ȥȟȧȫȔȜ
ȥș ȠȔȤȞȜȤȔ Ȝ ȠșȞȢȥȦ ȣȤșȘ ȗȟȔȥȡȔȦȔ, ȡȔȣȤ. веселꙗть (р2). ǟȔȞȦȢ ȜțȗȟșȚȘȔ, ȓȞȢȟȞȢ ȨȢȤȠȜ
ȢȦȤȔțȓȖȔȦ ȣȤșȗȟȔȥ ȡȔ /Ȕ/ (ȥȤȖ. ǬȔȥȦ шшш), ȡȔȣȤ. молеть (р1). Ǘ а ȟ. șȘ. ȫ., ȥșȗ. ȖȤ. ȢȥȖșȡ
ȨȢȤȠȜȦș, ȞȢȜȦȢ ȥș ȢȕȤȔțȧȖȔȦ ȣȔȤȔȟșȟȡȢ ȥ ȗȢȤȡȜȦș ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ, ȞȔȦȢ ȡȔȣȤ. роĳа (р1), ȥș
ȣȢȓȖȓȖȔ Ȝ șȘȡȔ ȘȢȣȮȟȡȜȦșȟȡȔ ȣȔȤȔȘȜȗȠȔ ȥ ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ -Ƞ, ȡȔȣȤ. посĒти Ƹ(р1). Ǘ а ȟ. Ƞȡ. ȫ.,
ȥșȗ. ȖȤ. ȥș ȣȢȓȖȓȖȔȦ ȘȖȔȦȔ ȡȔȝ-ȖȔȚȡȜ ȘȜȔȟșȞȦȡȜ ȖȔȤȜȔȡȦȔ ȡȔ ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ, ȦȢșȥȦ -Ƞ, ȥȤȖ.
ȡȔȣȤ. ре ǁмь (р3), Ȝ -Ƞș, ȥȤȖ. ȡȔȣȤ. стоиме (р5), ȞȔȦȢ -Ƞș țȡȔȫȜȦșȟȡȢ ȣȤșȢȕȟȔȘȔȖȔ.

шV.в ǡșȥȦȢȜȠșȡȜȓ

ǩȢȤȠȜȦș ȡȔ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓȦȔ, ȞȢȜȦȢ ȥș ȓȖȓȖȔȦ Ȗ ȜțȥȟșȘȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș, ȥȔ ȜțȟȢȚșȡȜ Ȗ ȦȔȕȟȜ-
ȪȜȦș Ȗ ǬȔȥȦ в.в.в, ȜȠșȡȡȢй ȟȜȫȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȡȔ а Ȝ б ȟ., șȘ. ȫ. (ǧȔȕȟ. в.а), ȖȮțȖȤȔȦȡȜȦș
ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ (ǧȔȕȟ. в.б), ȟȜȫȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȡȔ в ȟ., șȘ. ȫ. (ǧȔȕȟ. в.в), ȡȔ а Ȝ б ȟ., Ƞȡ. ȫ.
(ǧȔȕȟ. в.г) Ȝ ȡȔ в ȟ., Ƞȡ. ȫ. (ǧȔȕȟ. в.д), ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȡȔ а Ȝ б ȟ. Ȝ ȖȮțȖȤȔȦ-
ȡȢȦȢ ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡȢ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș (ǧȔȕȟ. в.е), ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȡȔ в ȟ. (ǧȔȕȟ.
в.ж) Ȝ ȣȢȞȔțȔȦșȟȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȦȢțȜ Ȝ ȢȡțȜ (ǧȔȕȟ. в.з), ȦȢȓ Ȝ Ȣȡȓ (ǧȔȕȟ. в.и).

ǢȔȝ-ȗȢȟȓȠ ȜȡȦșȤșȥ ȥȤșȘ Ȧȓȩ ȣȤșȘȜțȖȜȞȖȔȦ ȨȢȤȠȜȦș нехи Ȝ хи (ǧȔȕȟ. в.в), хи Ƹ(ǧȔȕȟ. в.д)
Ȝ нехинь (ǧȔȕȟ. в.ж), ȞȢȜȦȢ ȕșț ȜțȞȟȲȫșȡȜș ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȖȠșȥȦȢ ȡșȜ, ΂, ȜȠ Ȝ ȡșȜȡ (ȥȤȖ.
[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз]). ǧȢȖȔ ș ȘȜȔȟșȞȦȡȢ ȓȖȟșȡȜș, ȞȢșȦȢ ȥș ȢȦȟȜȫȔȖȔ ȢȦ ȠȡȢȗȢ ȘȤȧȗȜ
ȥȮȥ ȥȖȢȓȦȔ ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢȥȦ. ǤȤȜ ȦȢȖȔ ȢȥȢȕșȡȢ ȞȤȔȦȞȜȦș ȨȢȤȠȜ хи (р16т3) Ȝ хи Ƹ(р7т14) ȥș
ȥȤșȭȔȦ ȠȡȢȗȢ ȫșȥȦȢ Ȗ ȜțȥȟșȘȖȔȡȦș ȦșȞȥȦȢȖș. Ǘ ȘȤȧȗȜ ȥȟȧȫȔȜ ȥș ȤșȘȧȖȔȦ ȤȔțȟȜȫȡȜ ȘȜȔȟșȞȦȡȜ
ȖȔȤȜȔȡȦȜ, ȞȔȞȦȢ ȡȔȣȤȜȠșȤ ȨȢȤȠȜȦș țȔ Ȕț (ǧȔȕȟ. в.а). ǧȧȞ ȜțȕȢȤȮȦ ȡȔ șȘȡȔȦȔ ȜȟȜ ȘȤȧȗȔȦȔ
ȨȢȤȠȔ ȡș ȜțȗȟșȚȘȔ ȣȢȘȫȜȡșȡ ȡȔ ȡȓȞȔȞȖȢ ȣȤȔȖȜȟȢ, ȡȔȣȤ. ȡȜȞȢȓ ȢȦ ȨȢȤȠȜȦș ȡș ȥș ȥȤșȭȔ ȥȔȠȢ
Ȗ ȕȜȕȟșȝȥȞȜ ȪȜȦȔȦȜ. ǨȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ са (р64с4т23) ȖȠșȥȦȢ се (р60с11т19) (ǧȔȕȟ. в.б) ȥȮȭȢ
ș ȘȢȕȤș ȣȢțȡȔȦȔ ȢȦ ȤȔțȟȜȫȡȜ ȘȜȔȟșȞȦȜ. ǝȡȦșȤșȥȡȢ ș ȢȕȔȫș, ȫș țȔ ȟȜȫȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ Ƞș
Ȝ Ȧș ȡș ȥș ȣȢȓȖȓȖȔȦ ȔȡȔȟȢȗȜȫȡȜ ȖȔȤȜȔȡȦȜ. ǙȜȔȟșȞȦȡȜȦș ȖȔȤȜȔȡȦȜ онь Ȝ ѡна (ǧȔȕȟ. в.в),
ни ƿ (ǧȔȕȟ. в.д) Ȝ ни ƿное (ǧȔȕȟ. в.ж) ȥș ȥȤșȭȔȦ ȞȔȦȢ ȣȢ-ȤșȘȞȜ ȔȟȦșȤȡȔȦȜȖȡȜ ȨȢȤȠȜ țȔ ȦȢȝ,
Ȧȓ, Ȧȓȩ Ȝ ȦȓȩȡȢ. ǟȔȦȢ ȪȓȟȢ ȨȢȤȠȜȦș ȢȦ ȣȔȤȔȘȜȗȠȔȦȔ тои/тїа ȓȥȡȢ ȣȤșȢȕȟȔȘȔȖȔȦ. ǤȢȓȖȔȦȔ
ȡȔ ȨȢȤȠȜȦș онь Ȝ ѡна ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȢȕȓȥȡȓȖȔ ȡș ȥȔȠȢ ȥ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ, Ȕ ȣȢ-ȥȞȢȤȢ ȥ
ȖȟȜȓȡȜș ȢȦ ȥȦȤȔȡȔ ȡȔ ȪȮȤȞȢȖȡȢȥȟȔȖȓȡȥȞȜȓ, ȥȤȮȕȥȞȜȓ ȜȟȜ ȤȧȥȞȜȓ șțȜȞ.
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ǢȓȞȢȜ ȨȢȤȠȜ ȠȢȗȔȦ Ȗșȫș ȘȔ ȥș ȥȫȜȦȔȦ ȢȥȦȔȤșȟȜ ȥȣȢȤșȘ ȘȡșȬȡȜȓ ȥȦȔȡȘȔȤȦк ȦȔȞȜȖȔ ȥȔ
ȨȢȤȠȜ ȥ ȣȔȘșȚȡȜ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓ ȣȤȜ ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȡȔ а Ȝ б ȟ. (ǧȔȕȟ. в.е),
ȣȤȜ ȖȮțȖȤȔȦȡȢȦȢ ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡȢ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș (ǧȔȕȟ. в.е) Ȝ ȣȤȜ ȣȢȞȔțȔȦșȟȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ
ȦȢțȜ Ȝ ȢȡțȜ (ǧȔȕȟ. в.з). ǢȔ șȘȡȢ ȠȓȥȦȢ Ȗ ǧșȞȥȦ с ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ Ȝ ȢȥȦȔȤȓȟȢȦȢ ȣȢȞȔțȔȦșȟȡȢ
ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș сьи (с1), Ȝ ȦȢ ȡș Ȗ ȪȜȦȔȦ ȢȦ ǖȜȕȟȜȓȦȔ. ǥȓȘȞȢ ȥș ȥȤeȭȔȦ Ȝ ȣȮȟȡȜ ȨȢȤȠȜ Ȗ
ȘȔȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ ȣȤȜ ȟȜȫȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȡȔ в ȟ., șȘ. ȫ. (ǧȔȕȟ. в.в), Ǘ а Ȝ б ȟ., șȘ. ȫ. ȘȔȦșȟȡȜȓȦ
ȣȔȘșȚ ȫșȥȦȢ ȡș ȥș ȜțȤȔțȓȖȔ ȫȤșț ȣȤșȘȟȢȗȔ ȡȔ, Ȕ ȕșț ȣȤșȘȟȢȗ, ȡȔȣȤ. ти и мене ĳаи (аиз˄/аг).
ǗȮȖ ȖȥȜȫȞȜ ȟȜȪȔ ȢȕȔȫș ȥș ȥȤșȭȔȦ Ȝ ȞȢȡȥȦȤȧȞȪȜȜ ȥ ȡȔ.

ǟȔȦȢ  ȢȦȡȢȥȜȦșȟȡȜ  ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ  Ȗ  ȡȔȬȜȦș  ȦșȞȥȦȢȖș  ȥș  ȜțȣȢȟțȖȔȦ  ȣȤșȘȜȠȡȢ ĳето
(р21с1т13), що (ȢȦȡȢȥȜȦșȟȡȢй р15с15т4, ȖȮȣȤȢȥȜȦșȟȡȢй р6с6т8) Ȝ щото (р17с1т4). ǜȔ
ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȥȮȖȤșȠșȡȡȜȓ ȥȦȔȡȘȔȤȦșȡ șțȜȞ, Ȗ ȞȢȝȦȢ ȢȦȡȢȥȜȦșȟȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ Ȝ ȡȔȤșȫȜȓ
ȤșȘȢȖȡȢ ȥș ȢȕȤȔțȧȖȔȦ ȢȦ ȥȮȢȦȖșȦȡȜȦș ȖȮȣȤȢȥȜȦșȟȡȜ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ Ȝ ȡȔȤșȫȜȓ ȫȤșț ȡȔȥȦȔȖ-
ȞȔȦȔ -ȦȢ, Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȫșȥȦȢ Ȝ ȨȢȤȠȜȦș ȕșț ȡȔȥȦȔȖȞȔȦȔ ȥș ȧȣȢȦȤșȕȓȖȔȦ ȞȔȦȢ ȢȦȡȢȥȜȦșȟȡȜ.
ǧȔȞȔ ȡȔȣȤȜȠșȤ ȖȠșȥȦȢ ȞȢȝȦȢ, ȞȮȘșȦȢ, ȞȢȗȔȦȢ, țȔȭȢȦȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ кои (р1т3), ка Ƴе (р1),
кога (р20с1т8), защо (р4с2т3).

ǟȔȞȦȢ Ȗ ȘȡșȬȡȜȓ ȥȦȔȡȘȔȤȦ, țȔ ȜțȤȔțȓȖȔȡșȦȢ ȡȔ ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡȢȥȦ ȢȥȖșȡ ȥȞȟȢȡșȡȜȦș ȣȤȜ-
ȦșȚȔȦșȟȡȜ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ ȤșȘȢȖȡȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȞȤȔȦȞȜȦș ȨȢȤȠȜ ȡȔ ȟȜȫȡȜȦș ȠșȥȦȢȜȠșȡȜȓ
Ȗ ȘȔȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ. ǧȢȖȔ ȓȖȟșȡȜș ș ȥȣȢȠșȡȔȦȢ Ȗ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. баж] ȞȔȦȢ Ȣȭș șȘȜȡ
ȣȤȜțȡȔȞ ȡȔ ȥȮȖȤșȠșȡȡȜȓ șțȜȞ, țȔȭȢȦȢ Ȗ ȣȢ-ȥȦȔȤȜȓ ȟȜȦșȤȔȦȧȤșȡ șțȜȞ ȣȢ-ȤȓȘȞȢ ȥș ȥȤșȭȔ.
ǜȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȞȮȥȡȜȓ ȪȮȤȞȢȖȡȢȥȟȔȖȓȡȥȞȜ șțȜȞ, Ȗ ȞȢȝȦȢ ȣȢ ȗȤȮȪȞȜ ȢȕȤȔțșȪ ȧȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ
ȖȮțȖȤȔȦȡoȦo ȣȤȜȦșȚȔȦșȟȡo ȠșȥȦȢȜȠșȡȜe ȥș ȢȗȤȔȡȜȫȔȖȔ ȘȢ ȦȤșȦȢȦȢ ȟȜȪș [Trunte-Neuksl, S.
вди], ȦȧȞ ȦȢ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ țȔ ȖȥȜȫȞȜ ȟȜȪȔ.

V ǥșȫȡȜȞ

ǜȔ ȜțȥȟșȘȖȔȡș ȡȔ ȤșȫȡȜȞȔ ȖȥȜȫȞȜ ȘȧȠȜ, ȣȢȓȖȓȖȔȭȜ ȥș Ȗ ȦșȞȥȦȢȖșȦș, ȕȓȩȔ ȥȤȔȖȡșȡȜ ȥ ȤșȫȡȜȞȔ
ȡȔ ȥȮȖȤșȠșȡȡȜȓ ȞȡȜȚȢȖșȡ șțȜȞ (ȞȔȞȦȢ ȜțȟȢȚșȡ Ȗ [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ]). Ǘ ȥȣȜȥȮȞȔ ȥ ȘȧȠȜ Ȗ ǘȟȔȖȔ
г ȥ ż ȥȔ ȢȕȢțȡȔȫșȡȜ ȘȧȠȜ, ȞȢȜȦȢ ȢȦȗȢȖȢȤȓȦ ȡȔ ȘȧȠȔ ȢȦ [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ], ȡȢ ȥș ȤȔțȟȜȫȔȖȔȦ ȥ
ȜȡȘȜȖȜȘȧȔȟȡȜ ȢȦȞȟȢȡșȡȜȓ ȢȦ ȡșȓ. ǙȧȠȜ, ȞȢȜȦȢ ȡș ȢȦȗȢȖȔȤȓȦ ȡȔ ȡȜȞȢȓ ȘȧȠȔ ȢȦ [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ],
ȥȔ ȢțȡȔȫșȡȜ ȥȮȥ țȡȔȞȔ Ƈ. ǧșțȜ ȘȧȠȜ ȥș ȘșȟȓȦ ȡȔ ȥȟșȘȡȜȦș ȗȤȧȣȜй ǤȮȤȖȔȦȔ ȗȤȧȣȔ ȥș ȢȕȤȔțȧȖȔ
ȢȦ ȘȧȠȜ, ȣȤȜ ȞȢȜȦȢ ȤȔțȟȜȞȔȦȔ ȥȮȥ ȥȦȔȡȘȔȤȦȡȜȓ șțȜȞ ȥș ȢȥȡȢȖȔȖȔ ȡȔ ȥȟȢȖȢȢȕȤȔțȧȖȔȡșȦȢ,
ȡȔȣȤ. ĳш҃опотребно (р2), хрсĒтолюбїе (р1), наговорь (с1), наиĳе (р2с7т1), многошь (т1),
сточица (р1). ǟȮȠ ȖȦȢȤȔȦȔ ȗȤȧȣȔ ȥș ȫȜȥȟȓȦ ȘȧȠȜ, ȣȤȜ ȞȢȜȦȢ ȤȔțȟȜȞȔȦȔ ȥȮȥ ȥȦȔȡȘȔȤȦȡȜȓ

авг



șțȜȞ ȥș ȢȥȡȢȖȔȖȔ ȡȔ ȤșȫȡȜȞȔ. ǧȢȖȔ ȥȔй

• ǙȜȔȟșȞȦȡȜ ȘȧȠȜй вестно (р2), вьсиа (р15с2т7 Ȗ ȤȔțȟȜȫȡȜ ȥȞȟȢȡșȡȜ ȨȢȤȠȜ), ġпоœĢ
вишна (р1), горко (р1с1т1), ĳека (р2), ĳоĳе (р3с1т1), ега (р1), легома (р1), немои
(р3с2), нети (р5т6), низ (р1с1), ни ƿ(р2), ни ƿное (р2т1), онь (с2т1),ѡна (р1), площиœ
ците (р1), правина (с2), преко (с1), рꙋчка (р4), сĒвеза (с1), спо Ƴбихте (р1), стечать
(р1), тражи (с1), ġпоœĢ хꙋџе (с1), щапомь (с1), щирица (р1).

• ǕȤȩȔȜȫȡȜ ȘȧȠȜй всепетаꙗ (р1), вьсегĳа (р2с1т1), глаголюще (с1), лествица (р4),
лихоименїе (с1), мати (р1), неблазна (р1), посла (р1т1), присĒна (р2с1т1), сьи (с1).

• ǬȧȚȘȜ ȘȧȠȜ, ȜȘȖȔȭȜ ȢȦ ȦȧȤȥȞȜȓй мерĳивень (р2), фаиĳа (р1),  ȢȦ ȗȤȮȪȞȜȓй оти
(р43с2т14), панигирисꙋваме (р2), ризикать (т1), ȢȦ ȥȤȮȕȥȞȜȓй врꙋчина (с1).

ǣȥȖșȡ ȜțȕȤȢșȡȜȦș Ȗ ȣȢȥȟșȘȡȔȦȔ ȦȢȫȞȔ ȫȧȚȘȜȪȜ Ȗ ȦșȞȥȦȔ ȥș ȥȤșȭȔȦ Ȝ ȠȡȢȗȢ ȦȔȞȜȖa, ȞȢ-
ȜȦȢ ȥȔ ȡȔȠșȤȜȟȜ ȣȤȜȟȢȚșȡȜș Ȗ ȥȮȖȤșȠșȡȡȜȓ șțȜȞ [ǖǕǢ-ǤȤȔȖ], ȜȘȖȔȭȜ ȢȦ ȦȧȤȥȞȜ (ȫșȥȦȢ
ȥ ȔȤȔȕȥȞȜ ȣȤȢȜțȩȢȘ)й аĳеть (т1), алшьœверишь (т1), аџаба (р1), бахчиа (с2) (Șȡșȥ ȕȔȩ-
ȫȔ), кабиль (р1), каĳиата (р1), каĳрь (р3), карезь (р1), кесїа (с1), ко Ƹшїа (р1с1), крꙋœ
шꙋмь (т1), махалата (р1), хесапь (р2), ȞȔȞȦȢ Ȝ ȢȦ ȗȤȮȪȞȜй анатемисꙋваме (р1) (Șȡșȥ
ȔȡȔȦșȠȢȥȖȔȠ), аĳа (р2), аггель (р8с1т3), арха Ʋгель (р6), ĳиĳаскале (р1) (Șȡșȥ ȘȔȥȞȔȟ),
еписĒкопь (т1), еретиците (р1), комате (т1), литꙋрьгїа (р3т2), магии (т1), патрїархь (р2),
потирь (т1), ѱаломь (р1). Ǘ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббв] ȥș ȥȣȢȠșȡȔȖȔ ȥȣșȪȜȔȟȡȢ ȗȢȟșȠȜ-
ȓȦ ȕȤȢȝ ȡȔ ȦȧȤȪȜțȠȜ Ȗ ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜȓ ȘȔȠȔȥȞȜȡ, ȞȔȞȦȢ Ȝ ȕȤȢȓȦ ȡȔ ȘȜȔȟeȞȦȡȜȦș ȜțȤȔțȜ
[ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз]. ǣȭș ȘȜȔȟșȞȦȡȜ ȘȧȠȜ, ȞȢȜȦȢ ȥȔ ȘȔȘșȡȜ ȞȔȦȢ ȣȤȜȠșȤȜ ȦȔȠ Ȝ ȥș
ȥȤșȭȔȦ Ȝ Ȗ ȤȔțȗȟșȚȘȔȡȜȦș ȦȧȞ ȦșȞȥȦȢȖș, ȥȔй ꙋ ƾрина (р1), чини (р7с2т8), веике (р3т1) (Ȥș-
ȘȢȠ ȥ веке (р4)), повеке (р6т3) (ȢȥȖșȡ повече (р1)), рꙋжи (р1), рꙋчка (р4), ѿкина (р3)
(ȢȥȖșȡ ȦȢȖȔ Ȝ раĚзĜкинать (т1)), мегю (р1), разꙋмїасате (р2т1).

Ǘ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. баиτбб0] ȥș ȜțȣȢȟțȖȔȦ ȡȓȞȢȟȞȢ ȘȖȢȝȞȜ ȘȧȠȜ, țȔ ȘȔ ȥș ȣȢȞȔȚș,
ȞȢȟȞȢ ș ȞȢȡȥșȤȖȔȦȜȖșȡ ȜȟȜ ȠȢȘșȤșȡ ȤșȫȡȜȞȮȦ ȡȔ șȘȜȡ ȤȮȞȢȣȜȥ. Ǘ ȥȣȜȥȮȞȔ ȢȦ ȥȦȤ. жб ȥȔ
ȜțȕȤȢșȡȜ ȢȡșțȜ ȘȖȢȝȞȜ, ȢȦ ȞȢȜȦȢ ȣȢȡș șȘȡȔ ȘȧȠȔ ȥș ȥȤșȭȔ Ȝ Ȗ ȤȔțȗȟșȚȘȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș (ȢȦ-
ȟȓȖȢ ș ȜțȣȜȥȔȡȔ ȠȢȘșȤȡȔȦȔ ȘȧȠȔ). ǜȔșȘȡȢ ȥ ȦȢȖȔ ș ȣȢȥȢȫșȡȢ Ȝ ȞȢȟȞȢ ȫșȥȦȢ ȥș ȥȤșȭȔȦ. ǟȔȞȦȢ
ȥȣȜȥȮȞȮȦ ȣȢȞȔțȖȔ, țȡȔȫȜȦșȟȡȢ ȣȤșȢȕȟȔȘȔȖȔȦ (ȡȢ ȡș ȕșț ȜțȞȟȲȫșȡȜș) ȠȢȘșȤȡȜȦș ȨȢȤȠȜ.
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Vш ǦȤȔȖȡșȡȜș ȥ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ

ǘȤȔȘ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ, ȞȢȝȦȢ ș ȣȢȥȢȫșȡ ȠȡȢȗȢȞȤȔȦȡȢ Ȗ ȥȔȠȜȓ ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȞȔȦȢ ȠȓȥȦȢ
ȡȔ ȥȮțȘȔȖȔȡș ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ, ȥș ȡȔȠȜȤȔ ȕȟȜțȢ ȘȢ ȦȢȫȞȔȦȔ, ȞȮȘșȦȢ ȥș ȥȤșȭȔȦ ȦȤȜȦș ȡȔȝ-ȗȢȟșȠȜ
ȘȜȔȟșȞȦȡȜ ȗȤȧȣȜ ȡȔ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜȓ șțȜȞй ȡȔ ȥșȖșȤ Ȝ ȜțȦȢȞ - ǖȔȟȞȔȡȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ, ȡȔ ȞȢȜȦȢ ȥș
ȢȥȡȢȖȔȖȔ ȠȢȘșȤȡȜȓ ȞȡȜȚȢȖșȡ șțȜȞ, ȡȔ Ȳȗ - ǥȧȣȥȞȜȦș ȘȜȔȟșȞȦȜ, Ȕ ȡȔ țȔȣȔȘ - ǳȗȢțȔȣȔȘȡȜȦș
ȘȜȔȟșȞȦȜ (ȖȜȚ ȞȔȤȦ. в.а ȡȔ ȥȦȤ. жг). ǙȢȤȜ Ȝ ȘȔ ș ȜțȖșȥȦȡȢ ȠȓȥȦȢȦȢ ȡȔ ȥȮțȘȔȖȔȡș ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ,
ȡș ș țȔȘȮȟȚȜȦșȟȡȢ șțȜȞȮȦ Ƞȧ ȘȔ ȥș ȢȥȡȢȖȔȖȔ ȡȔ ȠșȥȦȡȜȓ ȘȜȔȟșȞȦ. Ǘ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ.
ббз] ǤȔțȔȤȘȚȜȬȞȜȓȦ ȘȔȠȔȥȞȜȡ ȥș ȢȣȜȥȖȔ ȞȔȦȢ „ȥȤȔȖȡȜȦșȟȡȢ ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟșȡ“ Ȗ ȘȜȔȟșȞȦȡȜ-
Ȧș ȥȜ ȣȤȜțȡȔȪȜ. ǜȔ ȟȢȞȔȟȜțȜȤȔȡșȦȢ Ƞȧ ȥș ȪȜȦȜȤȔ ȦȔȠ ǖ. ǫȢȡșȖ, ȞȢȝȦȢ Ȗ [ǫȢȡșȖ-ǣȣȜȥ, ȥȦȤ.
вев] ȩȔȤȔȞȦșȤȜțȜȤȔ șțȜȞȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȣȢ ȥȟșȘȡȜȓ ȡȔȫȜȡй „ǢȔȖȤșȘ ȣȤȢțȜȤȔ ȲȚȡȢ ȡȔȤșȫȜș,
ȣȢȘ ȥȤȮȕȥȞȢ ȞȡȜȚȢȖȡȢ ȖȟȜȓȡȜș.“ Ǘ [ǫȢȡșȖ-ǝȥȦ, ȥȦȤ. бвд] ȦȢȝ ȧȦȢȫȡȓȖȔ ȞȟȔȥȜȨȜȞȔȪȜȓȦȔ
„ȲȚȡȢ ȡȔȤșȫȜș“ ȞȔȦȢ „țȔȣȔȘȡȢ“.

ǦȟșȘȡȢȦȢ ȥȤȔȖȡșȡȜș ȡȔ șțȜȞȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥ ȘȜȔȟșȞȦȔ ȢȞȢȟȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ ȥș ȢȥȡȢȖȔȖȔ ȡȔ
ȔȦȟȔȥȔ [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] (ȣȤȜȠșȤ ȢȦ ȡșȗȢȖȜȦș ȞȔȤȦȜ ȣȤșȘȥȦȔȖȟȓȖȔ ȞȔȤȦ. в.б ȡȔ ȥȦȤ. жд). ǙȖș Ȣȫș-
ȖȜȘȡȜ ȢȦȞȟȢȡșȡȜȓ ȥȔ ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ Ȗ а ȟ. Ƞȡ. ȫ. ȥșȗ. ȖȤ. ȣȤȜ ȗȟȔȗȢȟȜȦș ȢȦ ш Ȝ шш ȥȣȤșȚșȡȜș -
Ȗ ȘȜȔȟșȞȦȔ ȢȞȢȟȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ -Ƞ, ȞȔȞȦȢ Ȝ ȢȦȡȢȥȜȦșȟȡȢȦȢ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș, ȞȢșȦȢ Ȗ ȢȕȟȔȥȦȦȔ ȡȔ
ǤȔțȔȤȘȚȜȞ ș ȘșȞȔ. ǢȔȝ-țȔȕșȟșȚȜȠȜȓȦ ȥȤșȘ ȢȦȞȟȢȡȓȖȔȭȜȦș ȥș ȣȤȜțȡȔȪȜ ș ȞȤȔȦȞȔȦȔ ȨȢȤȠȔ
ȡȔ ȟȜȫȡȢȦȢ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș țȔ в ȟ. șȘ. ȫ. Ț. Ȥ. Ȗ ȘȔȦșȟșȡ ȣȔȘșȚ ȩȜ. ǧȔțȜ ȨȢȤȠȔ ȥș ȜțȣȢȟțȖȔ
ȣȢȥȟșȘȢȖȔȦșȟȡȢ, ȢȕȭȢ аи ȣȮȦȜ Ȗ ȜțȥȟșȘȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș. Ǘ ȢȕȟȔȥȦȦȔ ȡȔ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ ȠșȥȦȢ-
ȜȠșȡȜșȦȢ ȜȠȔ ȨȢȤȠȔȦȔ /Ȝ/ (ȖȜȚ ȞȔȤȦ. в.б ȡȔ ȥȦȤ. жд). ǩȢȤȠȔȦȔ Ȗ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ ȩȜȠ
ȥș ȥȤșȭȔ ȢȕȭȢ ба ȣȮȦȜ Ȗ ȜțȥȟșȘȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș. ǜȔ ȦȢȖȔ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș ȟȜȣȥȖȔ ȞȔȤȦȔȦȔ Ȗ
ȦȢȠȔ țȔ ȲȗȢțȔȣȔȘȡȔ ǖȮȟȗȔȤȜȓ ȡȔ [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ]. Ǘ [ǦȦȢȝȞȢȖ-ǙȜȔȟ, ȥȦȤ. бдв] ȞȔȦȢ ȢȕȟȔȥȦ ȡȔ
ȤȔțȣȤȢȥȦȤȔȡșȡȜș ȥș ȥȣȢȠșȡȔȖȔȦ ȥȔȠȢ ǥȢȘȢȣȜȦș Ȝ Ȣȭș ȣȢ-ȜțȦȢȫȡȜ ȢȕȟȔȥȦȜ, Ȧ.ș. ȡș ȢȕȟȔȥȦȦȔ
ȢȞȢȟȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ. ǜȡȔȫșȡȜșȦȢ ȡȔ ȨȢȤȠȜȦș ȩȜ Ȝ ȩȜȠ ȞȔȦȢ ȞȤȜȦșȤȜȜ țȔ ȟȢȞȔȟȜțȜȤȔȡș ȢȕȔȫș
ȢȦȣȔȘȔ ȫȤșț ȥȟșȘȡȔȦȔ ȕșȟșȚȞȔ ȢȦ [MiletiĀ-Ost], Ȧ.ș. ȢȦ аи0в ȗ.й „[μ] ȣȢ-ȥȦȔȤȜȦș ȚȜȦșȟȜ [ȡȔ
ǤȔțȔȤȘȚȜȞ] Ȣȭș ȧȣȢȦȤșȕȓȖȔȦ [μ] ȩȜȠ (ȘȔȦ. ȣ. Ƞȡ. ȫ., ȥȦȕ. ȜȠȮ) Ȝ ȘȤȧȗȜ ȣȢȘȢȕȡȜ ȤȧȣȥȞȜ
ȨȢȤȠȜ.“

ǤȤȜ ȥȟșȘȡȜȦș șțȜȞȢȖȜ ȣȤȜțȡȔȪȜ ȤȮȞȢȣȜȥȮȦ ȥȮȖȣȔȘȔ ȥȔȠȢ ȥ șȘȡȢ ȢȦ ȦȤȜȦș ȥșȟȜȭȔ, ȢȦ-
ȕșȟȓțȔȡȜ Ȗ [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ], ȞȢȜȦȢ ȥș ȡȔȠȜȤȔȦ ȡȔȝ-ȕȟȜțȢ ȘȢ ȗȤȔȘ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ. (ǦȔȠȜȓȦ ȗȤȔȘ ȡș
ș ȞȔȤȦȢȗȤȔȨȜȤȔȡ.)

• ǣȣȤșȘșȟȜȦșȟșȡ ȫȟșȡ ȡȔ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜ ȢȦ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ, țȔȖȮȤȬȖȔȭ ȡȔ -Ȧ.

аве



• ǙȮȟȗȔ ȨȢȤȠȔ ȡȔ ȟȜȫȡȢȦȢ ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș Ȗ в ȟ. Ƞȡ. ȫ. Ȗ ȞȢȥȖșȡ ȣȔȘșȚ, Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ
тꙗ ƿ(р1т5) Ȝ ни ƿ(р2). ǜȔ ȦȤȜȦș ȥșȟȜȭȔ ȢȞȢȟȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ ȥȔ ȣȢȥȢȫșȡȜ /Ȧ’Ȕȩ/, /Ȧ’ȔȨ/ Ȝ
/ȡȜ(Ƞ)/.

• ǝțȤșȫșȡȜȓ țȔ țȔȕȤȔȡȔ ȥ немои (р3с2).
• ǨȣȢȦȤșȕȔȦȔ ȡȔ ȘȧȠȔȦȔ стовна (р1) (ȢȦ ȗȤ. ƱƲнƫƬƮư [ǖǕǢ-ǚȦȜȠ]) ȥ ȗȤȧȣȔȦȔ ȥȮȗȟȔȥȡȜ

-Ȗȡ- țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ -Ƞȡ-. Ǘ ȜțȥȟșȘȖȔȡȜȦș ȦșȞȥȦȢȖș ȘȧȠȔȦȔ ȥș ȥȤșȭȔ ȥȔȠȢ ȖșȘȡȮȚ, ȡȢ Ȧȓ
ȥș ȥȣȢȠșȡȔȖȔ Ȝ Ȗ [ǤșȦȞȔȡȢȖȔ-ǙȔȠ, ȥȦȤ. ббз], țȔșȘȡȢ ȥ ȘȤȧȗȜ ȣȤȜȠșȤȜ ȢȦ ǤȔțȔȤȘȚȜȬ-
ȞȜȓ ȘȔȠȔȥȞȜȡ țȔ ȥȮȭȔȦȔ țȖȧȞȢȖȔ ȣȢȓȖȔ.

ǜȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ ȦȢȖȔ, ȥȮȖȣȔȘșȡȜș ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ Ȝ ȥ ȦȤȜȦș ȥșȟȜȭȔ ȢȞȢȟȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ ȥș ȡȔ-
ȠȜȤȔ ȣȤȜ ȥȟșȘȡȜȦș ȣȤȜȠșȤȜй țȔȥȦȮȣȡȜȪȜȦș ȡȔ ȥȦȕ. Ȯ, ᫠ Ȝ ᫞к ȡȓȠȔ ȠșȞȢȥȦ Ȗ ȢȞȢȡȫȔȡȜȓȦȔ
țȔ в ȟ. Ƞȡ. ȫ. ȥșȗ. ȖȤ. ȣȤȜ ȗȟȔȗȢȟȜȦș ȢȦ шш ȥȣȤșȚșȡȜșк ȠșȥȦȢȜȠșȡȜș ȥȜȫȞȜȦș țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ
ȘȤȧȗȜ ȞȢȤșȡȜ (Ȗ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȥș ȥȤșȭȔ ȘȢȣȮȟȡȜȦșȟȡȢ Ȝ ȞȢȤșȡȮȦ ȥȜȦș)к ȢȞȢȡȫȔȡȜșȦȢ -șȦȢ ȣȤș-
ȢȕȟȔȘȔȖȔ țȔ ȫȟșȡȡȔȦȔ ȨȢȤȠȔ Ȗ ȠȡȢȚșȥȦȖșȡȢ ȫȜȥȟȢ ȣȤȜ ȥȮȭșȥȦȖȜȦșȟȡȜȦș ȢȦ ȠȮȚȞȜ ȤȢȘ, ȡȢ
ȜȠȔ Ȝ -ȜȦșк ȡȔȤșȫȜșȦȢ веке (р4)/веике (р3т1) ȥȮȥ ȥȮȗȟȔȥȡȔ -Ȟ- țȔ ȤȔțȟȜȞȔ ȢȦ -ȫ-. Ǣș ȦȢȟȞȢ-
ȖȔ ȣȢȘȩȢȘȓȭȜ țȔ ȥȤȔȖȡșȡȜș ȜțȗȟșȚȘȔȦ țȔȥȦȮȣȡȜȪȜȦș ȡȔ ȥȦȕ. ˴ Ȝ ȣȤșȗȟȔȥȮȦ ȡȔ /’Ȕ/, ȣȢȡșȚș
Ȗ ȦșȞȥȦȔ ȜȠȔ ȥȤȔȖȡȜȦșȟȡȢ ȫșȥȦȢ ȜțȞȟȲȫșȡȜȓ. ǤȤșȘȣȢȟȔȗȔȡȢȦȢ ȤșȘȢȖȡȢ ȣȤȢȜțȡȢȬșȡȜș ș
ȣȤșȘȥȦȔȖșȡȢ Ȝ Ȗ ȥșȟȜȭȔȦȔ ȢȞȢȟȢ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ.

ǟȔȦȢ ȪȓȟȢ ȢȦȞȟȢȡșȡȜȓȦȔ ȠșȚȘȧ șțȜȞȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ Ȝ ȘȜȔȟșȞȦȔ Ȗ ȢȕȟȔȥȦȦȔ ȡȔ ǤȔțȔȤ-
ȘȚȜȞ ȥȔ ȥȤȔȖȡȜȦșȟȡȢ ȠȔȟȞȢ. ǗȥȓȞȔ șȘȡȔ ȢȦ ȢȦȞȟȢȡȓȖȔȭȜȦș ȥș ȨȢȤȠȜ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȢȦȡșȥș
ȞȮȠ ȢȣȤșȘșȟșȡȔ ȢȕȟȔȥȦ Ȗ ǖȮȟȗȔȤȜȓ, ȡȢ ȡȓȠȔ ȢȕȭȔ ȢȕȟȔȥȦ, ȫȜȝȦȢ ȘȜȔȟșȞȦ ȡȔȣȮȟȡȢ ȘȔ ȥȮȖ-
ȣȔȘȔ ȥ șțȜȞȔ ȡȔ ȤȮȞȢȣȜȥȔ. ǕȞȢ ȥș ȣȤșȘȣȢȟȢȚȜ ȢȕȔȫș, ȫș ȢȥȖșȡ ȘȢȠȜȡȜȤȔȭȜȓ ȘȜȔȟșȞȦ ȡȔ
ǤȔțȔȤȘȚȜȞ ȜȠȔ ȣȢ-ȥȟȔȕȢ ȖȟȜȓȡȜș ȡȔ ȖȦȢȤȜ ȘȜȔȟșȞȦ, ȞȢȝȦȢ ȢȕșȘȜȡȓȖȔ ȖȥȜȫȞȜ ȗȢȤșȣȢȥȢȫș-
ȡȜ ȣȤșȘȜȠȡȢ ȢȦȞȟȢȡȓȖȔȭȜ ȥș ȣȤȜțȡȔȪȜ, ȦȢ ȦȢȗȔȖȔ ȦȢțȜ ȘȜȔȟșȞȦ ȠȢȚș ȘȔ ȥș ȦȮȤȥȜ Ȗ ȢȕȟȔȥȦ-
ȦȔ ȠșȚȘȧ ǕȥșȡȢȖȗȤȔȘ Ȝ ǤȔȠȣȢȤȢȖȢ. ǧȔȠ бе ȢȦ ȞȔȤȦȢȗȤȔȨȜȤȔȡȜȦș Ȗ [ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] ȥșȟȜȭȔ
ȥȣȢȘșȟȓȦ ȥ ȤȮȞȢȣȜȥȔ ȢȡșțȜ ȣȤȜțȡȔȪȜ, ȞȢȜȦȢ ȡș ȥȔ ȦȜȣȜȫȡȜ țȔ ǤȔțȔȤȘȚȜȞ, ȥȮȭȢ ȞȔȦȢ ȦȤȜ
ȣȢ-ȢȦȘȔȟșȫșȡȜ ȥșȟȜȭȔ ȡȔ ȥșȖșȤ ȢȦ ǡȔȟȞȢ ǧȮȤȡȢȖȢ.
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уie folgenden Seiten zeigen Text р (vgl. рbschnitt б.а) in der рusgabe [ƋƠƫƠƱƩƦƬфư-ƏƦƱ].
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LшTфRрTURVфRZфштчNшS / ǖǝǖǠǝǣǘǥǕǩǝǴ

[ƋƠƫƠƱƩƦƬфư-ƏƦƱ] ƋƠƫƠƱƩƦƬфư ҄ ƛπƮƣƨнƩƮƬƮư ƩƠƨ ƙƲƮƳƣрƲƦư. ƏƦƱƠƳƯфư. ƜƮрƬƨƭ,
ƉƤƬƤƲрƠ, азда.

[ǕȡȘȤșȝȫȜȡ-ǝȥȦ] Ǡ. ǕȡȘȤșȝȫȜȡ. ǝț ȜȥȦȢȤȜȓȦȔ ȡȔ ȡȔȬșȦȢ șțȜȞȢȖȢ ȥȦȤȢȜȦșȟȥȦȖȢ.
ǢȔȤȢȘȡȔ ǤȤȢȥȖșȦȔ, ǦȢȨȜȓ, аизе.

[ǖǕǢ-ǙȜȔȟ] ǖȮȟȗȔȤȥȞȔ ȔȞȔȘșȠȜȓ ȡȔ ȡȔȧȞȜȦș (ȜțȘ.). ǖȮȟȗȔȤȥȞȜ ȘȜȔȟșȞȦșȡ ȔȦȟȔȥ,
ǧ. шτшV. ǝțȘ. ȡȔ ǖǕǢ, ǦȢȨȜȓ, аиегτаиза.

[ǖǕǢ-ǚȦȜȠ] ǖȮȟȗȔȤȥȞȔ ȔȞȔȘșȠȜȓ ȡȔ ȡȔȧȞȜȦș (ȜțȘ.). ǖȮȟȗȔȤȥȞȜ șȦȜȠȢȟȢȗȜȫșȡ Ȥșȫ-
ȡȜȞ, ǧ. шτVшш. ǕȞȔȘ. ȜțȘ. „ǤȤȢȨ. ǡȔȤȜȡ ǙȤȜȡȢȖ“, ǦȢȨȜȓ, аижаτб0а0.

[ǖǕǢ-ǤȤȔȖ] ǖȮȟȗȔȤȥȞȔ ȔȞȔȘșȠȜȓ ȡȔ ȡȔȧȞȜȦș (ȜțȘ.). ǤȤȔȖȢȣȜȥșȡ ȤșȫȡȜȞ ȡȔ ȥȮȖȤș-
ȠșȡȡȜȓ ȕȮȟȗȔȤȥȞȜ ȞȡȜȚȢȖșȡ șțȜȞ. ǕȞȔȘ. ȜțȘ. „ǤȤȢȨ. ǡȔȤȜȡ ǙȤȜȡȢȖ“,
ǦȢȨȜȓ, б. ȜțȘ., аиид.

[ǖǤǫ-ǖȜȕȟȜȓ] ǦȖ. ǦȜȡȢȘ ȡȔ ǖȮȟȗȔȤȥȞȔȦȔ ȣȤȔȖȢȥȟȔȖȡȔ ȪȮȤȞȖȔ (ȜțȘ.). ǖȜȕȟȜȓ. ǖȮȟȗ.
ȕȜȕȟșȝȥȞȢ ȘȤȧȚ., ǦȢȨȜȓ, б0аб.

[ǘșȤȢȖ-ǥșȫ] Ǣ. ǘșȤȢȖȮ. ǥ˴ȫȡȜȞȮ ȡȔ ȕȟȮȗȔȤȥȞȯȝ ȓțȯȞȮ, ǧ. шτVш. ǦȮȗȟȔȥȜș, ǤȟȢȖȘȜȖ,
азидτаи0з.

[ǙȒȠȜȡȔ-ǧȜȩ] ǚ. ǙȒȠȜȡȔ. ǧȜȩȢȡȤȔȖȢȖȥȞȜȝ ȘȔȠȔȥȞȜȡй ǖȢȟȗȔȤȥȞȜȝ ȣȔȠȓȦȡȜȞ XVшш Ȗ.
ǝțȘ. ȡȔ ǖǕǢ, ǦȢȨȜȓ, аиез.

[ǝȖȔȡȢȖȔ-ǧȤȢȓȡ] Ǖ. ǝȖȔȡȢȖȔ. ǧȤȢȓȡȥȞȜ ȘȔȠȔȥȞȜȡй ǖȮȟȗȔȤȥȞȜ ȣȔȠșȦȡȜȞ ȢȦ XVшш Ȗ. ǝțȘ.
ȡȔ ǖǕǢ, ǦȢȨȜȓ, аиеж.

[ǝȟȫșȖ-ǥșȘȞȜ] ǦȦ. ǝȟȫșȖ, Ǖ. ǝȖȔȡȢȖȔ, Ǖ. ǙȜȠȢȖȔ Ȝ ǡ. ǤȔȖȟȢȖȔ. ǥșȫȡȜȞ ȡȔ ȤșȘȞȜ,
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ZUSрMMфNFрSSUNц (уфUTSтч)

рls чandschrift in der Tradition der bulgarischen уamaskini gehört der PazardТiРki уamas-
kin („уamaskin von PazardТik“) einem цenre an, das sich durch besondere sprachliche Viel-
falt auszeichnet. уiese Vielfalt ist bedingt durch den schrittweisen Übergang von der tradier-
ten kirchlichen Schriftsprache zur lebendigen neubulgarischen Volkssprache in verschiedensten
dialektalen рusprägungen. фine gedruckte рusgabe der чandschrift gibt es bis heute nicht, all-
gemein zugänglich ist diese nur im Original in der bulgarischen Nationalbibliothek in Sofia.
уie чandschrift wurde in den щahren аждбτдв im bulgarischen PazardТik verfasst und enthält
ungefähr е0 Texte, hauptsächlich Predigten für bestimmte Sonn- und хeiertage. цrößtenteils
handelt es sich dabei um direkte Übersetzungen griechischer Vorlagen, darunter fünf Texte von
уamaskinos Studitis. сis heute sind keine weiteren Niederschriften dieser Übersetzungen be-
kannt. фntstehungsort und -zeit der чandschrift sind im Text selbst mehrfach festgehalten, der
Name des Verfassers wird dagegen nicht erwähnt. фin auffallendes Merkmal dieser чandschrift
ist der oftmalige Wechsel ins цriechische, wobei bulgarische und griechische Sätze gelegentlich
in der Schrift der jeweils anderen Sprache geschrieben sind.

Zur рnalyse der Sprache der чandschrift wurden drei Texte ausgewählt, nämlich die Pre-
digt zu Mariä Tempelgang von уamaskinos Studitis sowie zwei kürzere Texte, deren Ursprung
nicht geklärt ist. шn der vorliegenden рrbeit sind die drei Texte (bis auf vereinzelte nicht les-
bare Stellen) wiedergegeben, wobei zum leichteren Verständnis soweit möglich Satzgrenzen
gekennzeichnet wurden. уem ersten Text ist zum Vergleich seine Vorlage gegenübergestellt,
in einer eigens angefertigten Übersetzung aus dem цriechischen ins уeutsche. фs zeigt sich,
dass die bulgarische Übersetzung aus der чandschrift oft stark von der Vorlage abweicht. шn
einem der kürzeren Texte treten deutlich mehr Serbismen und рrchaismen auf, was auf eine
entsprechende slawische Vorlage hindeutet.

шn der vorliegenden рrbeit werden weiters verschiedene sprachliche Merkmale der Texte
diskutiert, gegliedert in цraphematik, Phonematik, Morphologie und Syntax sowie Wortschatz
und Wortbildung. рls graphematisches Merkmal ist beispielsweise das fast vollständige Ver-
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nachlässigen des morphematischen Prinzips zugunsten des phonematischen zu nennen. Weiters
geht aus der Schreibung hervor, dass mit dem цraphem ь τ verwendet wird nur das kleine щer τ
ein eigenes Phonem bezeichnet wird, neben dem фinsatz als stummes Zeichen am konsonanti-
schen Wortende. шm хall des sehr selten und inkonsequent verwendetenѣ ist dagegen nicht von
einem eigenen Phonem auszugehen. сei der Realisierung des historischen Phonems ˴ folgt die
чandschrift offenbar jenen уialekten, die vor weichen Silben eine offene рussprache zulassen,
wenn das betroffene Morphem sonst auch betont und ohne weiche хolgesilbe auftritt. Umlaut-
und Reduktionserscheinungen finden sich in der чandschrift nur vereinzelt. Morphologische
Merkmale sind unter anderem das рuftreten des рrtikels bei Substantiven im Maskulinum Sin-
gular in seiner Vollform und die Übertragung des рrtikels kollektiver Neutra auf die Substantive
im Maskulinum Plural. Weiters wird in den Präsens-фndungen der Verben der Ȝ-ъonjugation
keine Weichheit gekennzeichnet. уas хehlen des шnfinitivs und weitestgehend auch der ъasus-
flexion weisen die Sprache der чandschrift als lebendige Volkssprache aus. рuffallend sind die
vokalisch anlautenden ъurzformen der Personalpronomina, die durchwegs eine prothetische
сehauchung aufweisen. уer Wortschatz der чandschrift ist durch eine verhältnismäßig große
Zahl türkischer Wörter gekennzeichnet.

рls wesentliches чilfsmittel für alle sprachwissenschaftlichen сetrachtungen sowie auch
für das Lesen der Texte enthält die vorliegende рrbeit eine alphabetischen Liste aller Wör-
ter der untersuchten Texte. Verschiedene хormen eines Wortes sind zusammengestellt, zu jeder
хorm sind die entsprechenden Textstellen referenziert. рlle Stichworte der Liste wurden in чin-
sicht auf ihr Verhältnis zum Wortschatz der modernen Standardsprache untersucht. уarin nicht
enthaltene Wörter sind mit einem kurzen weiterführenden ъommentar versehen.

фin Vergleich der sprachlichen Merkmale der чandschrift mit den bulgarischen уialekten
zeigt, dass es einige рbweichungen vom уialekt des фntstehungsortes gibt. сerücksichtigt man
aber чinweise auf die historische фntwicklung dieses уialekts, so erscheinen die verbleibenden
рbweichungen relativ geringfügig.
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рсSTRртT (фNцLшSч)

рs a manuscript in the tradition of the сulgarian уamaskin literature, the PazardТik уamaskin
belongs to a genre that is characterized by its outstanding linguistic diversity. This diversity
stems from the gradual transition from the traditional literary language to the modern сulgarian
vernacular with all the variations corresponding to its different dialects. To date, there is no
printed edition of the manuscript, which is publicly accessible only at the National Library in
Sofia. The manuscript was written in the years аждбτаждв in the сulgarian city of PazardТik
and contains about е0 texts, mostly homilies for particular Sundays and holidays. Most of the
texts are direct translations of цreek originals, among them five texts authored by уamaskinos
Studitis. To this day, no other transcripts of these translations are known. Within the manuscript,
the time and place of its origin are mentioned several times, while the name of the writer is not.
рmong the peculiarities of this manuscript are the frequent occurrence of цreek insertions and
the occasional use of цreek and сulgarian script for the respective other language.

Out of the texts contained in the manuscript, three were chosen for a linguistic analysis,
namely the homily for the Presentation of Mary authored by уamaskinos Studitis and two
shorter texts of uncertain origin. фxcept for sporadic illegible passages, the three texts are
reproduced in this thesis, with additional marks indicating syntactic units. The first text is
accompanied by a close translation of the цreek original into цerman. р comparison of the
two versions shows that the сulgarian translation in the manuscript deviates from the original
significantly. One of the shorter texts features a distinctly higher frequency of serbisms and
archaisms, which hints at a corresponding Slavic original.

Various linguistic characteristics of the texts are discussed in this thesis, related to the
fields of graphematics, phonology, morphology, syntax, lexis, and word formation. One of the
graphematic characteristics is the clear dominance of the phonematic principle over the morphe-
matic one. хurthermore, the writing practice indicates that the grapheme ь τ only the small yer
is used τ corresponds to a phoneme of its own, besides its use as a silent letter after a consonant
at the end of a word. шn the case of the rarely and inconsistently used grapheme ѣ, on the other
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hand, the existence of a corresponding separate phoneme seems very unlikely. тoncerning the
reflexes of the historical phoneme ˴, the manuscript apparently follows those dialects that ex-
hibit an open pronunciation before soft syllables, if the respective morpheme also appears in
stressed positions without a subsequent soft syllable. тases of umlaut or vowel reduction are
rarely found in the manuscript. Morphological characteristics include the appearance of the ar-
ticle of masculine nouns in its “full form” and the adoption of the article of collective neuters by
masculines in the plural. хurthermore, the present-tense endings of verbs of the Ȝ-conjugation
do not exhibit softness. The absence of the infinitive and, largely, of case-related inflection
clearly identify the language as modern vernacular. рs one of the most noticeable characteris-
tics, the short forms of personal pronouns starting with a vowel exhibit a prothetic aspiration.
The lexis of the manuscript features a relatively large number of Turkish words.

рs a substantial aid for all linguistic investigations, but also for reading the texts, this thesis
contains an alphabetic list of all words that appear in the three texts analyzed here. уifferent
forms of the same word are placed together, with references to the places of appearance of
each form in the texts. рll words are classified according to their relation to the modern stan-
dard language. Words not contained in its lexis are annotated with references regarding their
etymology.

р comparison of the manuscript’s linguistic characteristics with the сulgarian dialects shows
that there are some deviations from the local dialect of its place of origin. чowever, taking into
consideration certain clues about the historical development of this dialect, the significance of
the deviations is largely voided.
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